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AN NV )) hir halten uns für verpflichtet, während der Sommermonate 
AN 
> 


SANS die Theaterbesitzer durch eine Anzahl außergewöhnlich 


u 


guter Films in der Weise zu unterstützen, daß wir ihnen eine 
ganze Reihe hervorragend zugkräftiger Sujets im offenen Markt 


scheinen, reihen sich würdig den wirksamsten Erscheinungen an, 
die wir bisher auf den Markt gebracht haben. Das Renommee 
unserer Marke bürgt für die vortreffliche Inszenierung und künst- 
lerishe Ausführung. 


Wir dürfen deshalb von den Herren Theaterbesitzern, denen 


00000000 
DAGUG 


wir während der Sommermonate Films im offenen Markt bieten, 
die alle Qualitäten der bestbezahlten Monopolfilms in sich schließen, 
auch ihrerseits die Unterstützung im reichsten Maße durch häufiges 
Erscheinen unserer Films in allen Programmen erwarten. 

Aud auf die kurzen Begleitfilms, die an gleichen Daten mit 
unseren langen Films erscheinen, weisen wir besonders hin und 
sind wir fest überzeugt, daß sich dieselben eine ebensolcde feste 


bieten 
Die Films, die während der Monate Mai bis August er- 

| 
bereits die Gunst der Fachleute und des Publikums besitzen. 





Projektions A.-G. Union, Berlin SW.68 


Telefon: Zentrum, 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 


M Stellung im Filmmarkt erwerben werden, wie unsere längeren Films 











l. Mai 1914 
Wem gehört das Schwein’ 


u ot Venen 


! 
Sehen Sie sih den Film an 


und Sie werden es wissen! 


Preis Mk. 170.- 


8. Mai 1914 


Peterchen als Maler 


|, 


Peterchen ist ein Genie -- - - 
Was er malt, das weiß man nie! 


Preis Mk. 165.- 





Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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l. Mai 


Weib ge 
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I, 


Fin ganz hervorragend 


gespieltes Schauspiel # 





Projektions A.-G. UNION, 


Telefon: Zentrum 12735, 12903. 
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Mk. 1040. 


Inszeniert von ao 


HENRI ETIEVANT 





Berlin SW. 68, Zimmerstr. 16— ” 


Telegramm-Adresse: Pagu Berlin. 
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8. Mai 1914: 


„Ein Kin 
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Nad seiner Novelle inszeniert 


Zwei kleine Kinderhände schmieden 


entzückender Szenen und fabelhafter. 


Glück verdienenden 
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8. Mai 1914: 


desherz“ 


FERERRERERERRERERRERERER 
von Walter Schmidthaessler 


während eines spannenden Films voll 
Technik das Lebensglück zweier dieses 
Menschen. 





Berlin SW.68, Zimmerstr. 16-18. "wei 
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Großer Sensationsfilm dä on : ; 05 N 05: 
» aus dem Leben. 4 Akte Mi Nach der Novelle von 
der Schuld; 
X 


x Regie: Rud. del Zopp F. C. OBERG 
Ueberaus spannendes u. G, EUR 


zu Herzen gehendes 
Drama. 3 Akte 


Regie: Rud. del Zopp 
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„Lepain‘“ | „Lepain“! 






Reichhalliges 
Reklamemalerial | 


der König der Unschuldigen Der Kampf mit dem 


Grosser sensationeller Detektiv- ı Meisterdetektiv John Hawkes 
schlager in 3 Akten 


Grosser sensationeller Detektiv-Schlager. 
Ganz neue sensationelle Verbrechertricks % 3 Akte. 


Paris berühmte Verbrecherkeller ı Erscheinungstag: 30. März 1914 





Karl Werner, Berlin No. 13 


Große Frankfurter Straße 106. 


Fernsprecher: Amt Alexander 2439, Telegramm-Adr.: Pilmwerner Berlin 
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Die Welt 
ohne 
Männer 


Ins Eine alte 
geleimnisvol | Legende 


(Das Marienwunder) 


Schwank in vier Akten 
von den Autoren der 

PIERRE: DLR Großer Kunstfilm 
Alexander Engel und Julius Horst. 
in 


4 Abteilungen 
Regie: Max Mack 


In der Hauptrolle: 


Madge Lessing 





Das sensationellste und 
spannendste Filmschauspiel der 
Gegenwart in 6 Akten. 


MONOPOL 


für Groß-Berlin, Provinz Brandenburg, 
Provinz Sachsen, Königreich Sachsen, 


MONDOPODOL Herzogtum Braunschweig, Großherzog- MONDOPOL 
, i tum Oldenburg, Thüringische Staaten, 
für Groß-Berlin, Provinz Brandenburg, Bremen, Provinz Schlesien und Provinz | für Groß-Berlin, Provinz Brandenburg, 


und Breslau Hannover Pommern, Ost- und Westpreußen 


Ebert & Co. a. m. b. H., Charlottenburg 


Wielandstrasse 10. 


Telefon: Amt Steinplatz 1451. Telegramm-Adresse: Ebert, Charlottenburg 4. 
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Valdemar Psilander 





5 Psilander —— 


feiert ITriumpfe 


D« Kronenlichtschauspiele in Zittau schicken uns folgenden Brief. 


„Bedauere auf das lebhaftefte, daß ich anderer Ab/chlüjfe 
halber den Film „Liebelei‘‘ morgen [chon wieder nach 7 tägiger 
Spielzeit aus dem Programm nehmen muß. Etwas derartig 
Schönes, fei es im Spiel, Handlung, In/zenierung und Photo- 
graphie war überhaupt noch nicht auf dem Markt. Von 
allen Seiten meines Publikums wurde mir ftets das größte 
Lob über den Film „Liebelei“ zu teil. Hatte jeden Tag aus- 
verkauftes Haus und am Sonntag mußten viele an der 
Kajfje wegen fortgefetzter Ueberfüllung umkehren. Den beften 
Beweis aber, daß der Film wirklich erftklaffig ift, glaub ich 
damit anzutreten, indem ich eine glänzende Kritik der hiefigen 
Volkszeitung beifüge, die fonft der Kinematographie nicht be- 
fonders freundlich gefinnt ift.‘“ 


Demnächst die Sensation: 


„Die Mitternadhtssonne“ 





_ NORDISCHE FILMS Co. 


BERLIN SW.48 £ 
Friedrichstrasse 13, I Graf Adolfstrasse 20. 
Telephon: Mpl, 10191, 


DÜSSELDORF 


Telegramme: Nordfilm. Telephon-Anschl, 4446. Telegramme : Nordfilm. 
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» 24. April 1914 « 


Aus unserer Sherlock Holmes - Serie: 


Das Geheimnis des Boscombe:-Tals 


2 Akte — Preis 726.- Mk. 


Ferner der reizende Lilli » Film Ri 


Lilli, die gute Köchin 


Preis 142.— Mk. - 


Der Chrysanthemum 


Eine prachtvoll colorierte Blumenstudie. 


Preis 167.— Mk. 


Die Prachtbauten Venedigs 


Preis 166.— Mk. 


£%, DEUTSCHE „ECLAIR“ 2.25 BERLIN SW 48 


N Ay) 2m. „Telegr.- Adr.; Cinepar, Berlin. Friedrichstr. 22 Fernsprecher: Moritzplatz 4352. 
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7. Jahrgang 1914 














Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich- Ungarn Kr. 5,— im 
Weltpost-Verein jährlih Mk. 24,-. 


Die > Eat Bühne erscheint Je 
——- Sonnabend 
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Das Fachorgen. 
BE »=_ für das .. 
.. Jnferessengebief 
der Kinemafographen 

2 OT PINS 


STEREO III 


Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstraße 17. 


Telegramm-Adresse: Lichtbildbühne, Berlin. 


Verlag: Moritzplatz, 14984. 
Expedition: Moritzplatz, 14985. 


Chefredakteur: Arthur Mellini,. 


BERLIN, den 4. April 1914 


Telephon; 
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Seite Mk. 60,—, la Seiie Mk. 30,—. 
5 Seite Mk. 18,—, !ıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
=——— Mittwoch früh. 
Für unverlangt eingesandt® Manu- 
skripte 


keineılei 


NE EOS SU EIG BRASS TEURER EHE nmunsusanmusannms 
ARE UNE n Ai FEUERT TUR TUE | Aoer MEN TITE IT ARE m 
Der Insertionspreis beırägt 15 Pf Pr | 
Sganpaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,— 
übernehmen wir 


Gewähr 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte. Berlin-Mitte. 


Ein neues Kuckucksei in der Filmbranche. 


Zu der beabsichtigten Gründung 
einer Film-Einkaufs-Genossenschaft 
erhalten wir von befreundeter Seite 
den nachstehenden Artikel, 


bei dem regen Interesse, 


den wir 
das die 
Branche an einen derartigen Plan 
hat, gern zum Abdruck bringen. Der 
Artikel ist aus der Feder eines glän- 
zenden Kenners der Kinobranche und 


daher um so beachtenswerter. 


Die Redaktion. 


KW er Ruhm der siebzehn Weber 





X 
u 





von Rochdale, welche die 





AN x . 

= Erfinder der heutigen Ge- 
nossenschaften gewesen sind, hat 
einigen Herren unserer Branche 


jedenfalls Veranlassung gegeben, die 
Idee für die Filmbranche zu fruktifi- 


Von Kassandra. 


So haben die Herren Graf, 
Mülleneisen und Oehme die Idee der 
siebzehn Weber von Rochdale 


gegriffen, ohne die Uneigennützigkeit, 


zieren, 
auf- 


welche bei den siebzehn armen Teu- 
feln das Ideal war, zu akzeptieren. 
„Film-Einkaufs- und Vertriebs- 
genossenschaft mit beschränkter Haf- 
tung” heißt die frohe Botschaft, 
welcher der bekannte Herr Wilhelm 
Graf (ehemals D. K. G.) und Ge- 
nossen die Filmverbraucher zu be- 
glücken hofft. 
dem das Statut dieser in Gründung 


mit 


Der Theaterbesitzer, 


befindlichen Genossenschaft in den 
Briefkasten geflogen kam, 


fälligerweise selbst ein guter Kenner 


ist zu- 


des Genossenschaftswesens. Ihm 
fiel gleich ein roter Zettel in die 
Augen des Inhalts, daß sich die 


Herren Graf, Mülleneisen und Oehme 


Idee am liebsten patentieren 


Daß 


„ihre“ 


ließen, aber das Statut sich 


noch nicht einmal mit dem Genossen: 
schaftsgesetz deckt, 


erforderlich ist, scheint der juristische 


was unbedingt 


Berater dieser drei Herren auch 
n:cht gefunden zu haben, und ist wohl 
gerade dieser Umstand der Grund, 
weshalb die Herren auch einen aus- 
Abdruck des Statuts 
nicht gestatten. Die Krone des roten 
Zettels ist jedoch der Satz: „Unbe- 
fugte Benutzung der Idee wird ver- 
folgt.“ Jammerschade, daß die sieb- 
zehn Weber von Rochdale 


Strafantrag wegen geistigen Dieb- 


zugsweisen 


keinen 


stahls stellen können, da sie schon 
seit hundert Jahren das Zeitliche ge- 
Daß sich drei Herren, 


die von der Idee befallen worden 


segnet haben. 


sind, eine Genossenschaft zu grün- 
den, schon im voraus eine Rente fest- 
setzen, dürfte die Uneigennützigkeit 


Gründer 


strieren, trauen sie doch damit den 


der drei am besten illu- 





evtl, br.cretenden Genossen keine 


besonderen geistigen Fähigkeiten zu. 

Was das Statut der zu gründen- 
den Genossenschaft alles verschleiert, 
läßt sich im Rahmen eines Zeitungs- 
artikels kaum klarlegen, denn um 
dieses zu tun, müßte man aus dem 
Statut Auszüge nachdrucken, was 
sich die Gründer strengstens ver- 
bitten. Doch sind einige Punkte in 
dem Statut enthalten, über die man 
auch, ohne die Paragraphen nachzu- 
drucken, schreiben kann. Wie schon 
Rechtsanwalt Dr. Treitel in dem Ar- 
tikel in No. 377 des „Kinematograph” 
ausführte, ist das Mitglied werden 
Mitglied bleiben noch 


daß man 


sehr leicht. 
leichter, vorausgesetzt, 


seine Geschäftsanteile innerhalb 
zweier Monate eingezahlt hat. In 
diesem Falle kann man nur nach 
Kündigung 
Daß der Ausgetretene aber noch 
zwei Jahre nach seinem Austritt für 
die Pleite haftbar ist, hat man im 


Statut wohlweislich 


zweijähriger austreten. 


verschwiegen. 
Dies steht zwar im Genossenschafts- 
gesetz, soll auch laut Gesetz im Sta- 
tut der 
sein und wird wohl schon das Statut 


Genossenschaft enthalten 
aus diesem Grunde allein von keinem 
Handelsrichter genehmigt werden. 


Man kann aber auch sehr leicht 
aus der Genossenchaft herausfliegen, 
man braucht nur länger als zwei Mo- 
nate mit seinen Geschäftsanteilen im 
Rückstand zu bleiben. In diesem 
Falle geht der Ausgeschlossene nicht 
bloß der Ansprüche an die Genossen- 
schait verlustig, sondern auch seines 
Gesciäftsguthabens, ein Punkt, über 
welchen der Gesetzgeber die Grün- 
der auch eines besseren belehren 
dürfte, 
graphen wird die Uebertragung des 
Geschäftsguthabens an einen Dritten 


In einem anderen Para- 


nur mit Genehmigung des Vorstandes 
und Aufsichtsrates gestattet. Ob ein 


Theaterbesitzer, der den Sinn dieses 
Paragraphen versteht, sich diese Art 
der Eigentumsbeschränkung gefallen 
steht 
Statut, gehört auch nicht hinein und 
genügt es auch, daß eine derartige 
gesetzlich 


lassen muß, zwar nicht im 


Eigentumsbeschränkung 
nicht gestattet ist. 

Der Geschäftsanteil beträgt Mark 
12,50; auf den ersten Anblick für 
Kenner der Branche eine lächerlich 
Das 


Summe bei einem Genossenschaftler 


geringe Summe, sich diese 
erster Woche auf den fünfzigfachen 
Betrag erhöht, ändert immer noch 


Lächerlichkeit der 


denn für die einzelne Ge- 


nichts an der 
Summe, 
nossenschaft kommen laut Grün- 
dungsprospekt nur zwölf Genossen 
in Frage- da die Gründer die zu er- 
werbenden Films nur sechs Wochen 
auszunutzen gedenken. Was an Mit- 


gliederzahl 


nossenschaft nicht erreicht werden 


in der einzelnen Ge- 
kann, soll durch unbegrenzte Mehr- 
zahl der Genossenschaften, voraus- 
sichtlich 24, in Deutschland erzielt 
Die 
schaft bringt an Anteilen auf zwölf 
Genossen verteilt rund Mk. 5000 auf, 
die gerade langen, um das Programm 


werden. einzelne Genossen- 


der ersten Woche für die beiden ersten 
Wochenspieler einzukaufen. Um also 
weiter einkaufen zu können, müßten 
demnach die Anteile, um die Ge- 
nossenschaftsgründung auf gesunde 
Basis zu stellen, verzehnfacht wer- 
den, Dies haben auch die Gründer 
schon eingesehen, darum wollen sie 
die angekauften Films, die nebenbei 
gesagt, zehn Tage vor Erscheinen der 
Genossenschaft ausgeliefert werden 
sollen, nur zur Hälfte gegen Kasse 
und den Rest per Sechs- 
Ob die 


Fabrikanten ein derartiges Risiko- 
geschäft bei 24 zu gründenden Ge- 


eingehen, 


kaufen 


wochenakzepte bezahlen. 


nossenschaften darüber 


haben sich anscheinend die Gründer 
keine grauen Haare wachsen lassen. 
Kein Mensch auf der Welt wird einer 
Genossenschaft mit Mk. 5000 Ver- 
mögen, zu welchen noch Mk. 5000 
Haftsumme, „wenn was zu holen ist‘, 
mehr Ware liefern, als Vermögen 
vorhanden ist. 

Doch die Gründer sind so naiv, zu 
glauben, daß Ihnen die Fabrikanten 
das einfach auf Akzepte kreditieren, 
ganz besonders, wenn man den Um- 
stand berücksichtigt, daß die Grün- 
der sich etwe nicht von den Ge- 
nossenschaftsmitgliedern bezahlen 
lassen wollen, sondern sich fünf Pro- 
zent des Einkaufs von den Fabri- 
kanten zurückvergüten lassen wollen. 
Ob die Theaterbesitzer diese Art Un- 
eigennützigkeit zu würdigen wissen, 
steht auf einem anderen Blatte, wenn 
man bedenkt, daß man beim Einkauf 
von je Mk. 5000 pro Woche mal 24 
Genossenschaften 2 bis 3 preußische 
Die Grün- 


der haben auch bereits selbst einge- 


Minister besolden könnte, 


sehen, daß die Genossenschaftsmit- 
glieder nicht stramm stehen und um 
zu vermeiden, daß sie nicht genossen- 
schaftlich approbierte Films spielen, 
wollen sie den Genossen mit Mk. 500 
den Ohren 
nehmen, wenn er eine Extratour ris- 
kiert, und einen Film 
Theater spielt, der nicht der Gnade 
des Einkaufs würdig befunden wurde. 
Daß die Gründer außerdem die ent- 
gangene Leihgebühr für den Extrafilm 
auch noch reklamieren können, ist 


Konventionalstrafe au 


in seinem 


wohl nur aus Versehen in das Statut 
geraten. Zur Aufnahme von Anleihen 
scheint man die Genehmigung der 
nicht 
haben, dies hat man ausschließlich 


Genossenschaftler nötig zu 
dem Vorstand und Aufsichtsrat vor- 
behalten. 


gewinn der Genossenschaft nicht ganz 


Daß man den Gesamt- 


verteilt, sondern einen Reservefonds 


‚een 





ansammelt, ist Gesetzesvorschrift, daß 
die Theaterbetitzer resp. die Ge- 
nossen gleich ein. Viertel des Gesamt- 
gewinnes zur Bildung eines Reserve- 
an welchem Ausgetretene 
oder Ausgeschlossene An- 
sprüche haben, in der Kasse der Ge- 


fonds, 
keine 


nossenschaft lassen wollen, gibt einen 
Begriff von der Weitsichtigkeit der 
Besteht doch die Absicht, 


zur Erhöhung des Reingewinnes eine 


Gründer. 


Zentrale zu gründen, welche den ge- 
meinschaftlichen Einkauf aller Ge- 
nossenschaften bezwecken soll, was 
auf gut Deutsch heißt, wir schreiben 
den Fabrikanten die Verkaufspreise 
vor, Und wie wir die Fabrikanten 
nun einmal kennen, sind diese über 
solche genossenschaftlichen Schwä- 


Daß 


die Genossen, welche die Beitritts- 


chen ganz besonders erbaut. 


erklärung unterzeichnet haben, auch 
ohne Zustandekommen der Genossen- 
schaft nach Maßgabe des Statuts mit 
ihrem Anteil und ihrer Haftsumme 
der in der Gründung begriffenen Zen- 
trale haftbar sind, besagt $ 705 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches und 
können die Gründer mit dem Anteil 
auch wenn keine Genossenschaft zu- 
standekommt, bei einigermaßen Vor- 
sicht mit ein einzuzahlenden Anteilen 
ein kleines Filmgeschäft schon an- 
fangen; und die eingezeichneten Bei- 
trittserklärer werden wohl oder übel, 
um zu ihrem Gelde zu kommen, aus 
dem wider ihren Willen zustandege- 
kommenen Filmgeschäft ihre Films 


Daß die Herren Graf und 


jedem Genossen 


beziehen, 


Konsorten nur 


Monopolprogramme liefern, wird bei 
den 24 zu gründenden selbstver- 
ständlichen Genossenschaften voraus- 
gesetzt. Grundbedingung wäre na- 
türlich, daß die Fabrikanten genügend 
Absatz für die einzelnen Sujets von 
den 24 Genossenschaften garantiert 
hätten. Wie aber stellt sich die Ge- 


nossenschaft gegen den Gaumont- 
konzern? Gaumont verkauft heute 
seine Films’ und verleiht sie auch, 
macht also von seinem Monopolvor- 
recht keinen Gebrauch wie das 
Pathe tut, und die Gründer werden 
im Ernst doch nicht glauben, daß 
Gaumont ihnen einen Film verkauft 
und sich des Rechts, 


selbst zu verleihen, begeben wird. 


seine Films 


Und wie stellen sich die Gründer zu 
den großen Monopolfilms, wie „Quo 
vadis', „Herrin des Nils, ‚Pompeji‘? 
Um die 
vor Schaden zu bewahren, wäre die 
in Gründung begriffene Zentrale ge- 


zwungen, derartige Sujets zu kaufen, 


Genossenschaftsmitglieder 


denn würde sie diese Sujets nicht 
kaufen, so hätte sie durch die Kon- 
ihren Mit- 
gliedern beim Spielen fremder Films 
auferlegt, gebunden und der Fabri- 
kant wäre gezwungen, derartig große 


ventionalstrafe, die sie 


Sujets wenigstens in den Großstädten 
in großen Sälen selbst zu spielen, wie 
dies auch bei „Quo vadis" in einzel- 


Ob die 


Genossenschaftsmitglieder durch ein 


nen Städten der Fall war. 


derartiges Vorgehen der Fabrikanten, 
was zweifellos kommen würde, Nut- 
zen haben werden, dürften die 
Gründer noch nicht reiflich überlegt 
haben. Jedenfalls steht fest, daß ein 
Theaterbesitzer sich sehr hüten muß, 
die 
schreiben, weil er sich sonst mit Haut 
und Haaren bis zum Jahre 1916 fest- 
gelegt hat, und wenn er bei dem 
flotten Geschäft im Winter seine Mit- 
gliedschaftskündigung nicht recht- 
zeitig einreicht, auch noch bis zum 
Jahre 1918 gebunden ist. Aber auch 
wenn er seine Kündigung rechtzeitig 


Beitrittserklärung zu unter- 


einreicht, darf er an der evtl. Pleite 
im Jahre 1917 noch teilnehmen. Daß 
die 
glauben, 
von Mk. 5000 zwölf Theaterbesitzer 


Herren Graf und Konsorten 


mit einem Stammkapital 


von der ersten bis sechsten Woche 
zu bedienen und die Films nach sechs 
Wochen zu 26 Pig. verkaufen zu 
können, wodurch die Monopolstel- 
lung der Films schon gefährdet wäre, 
läßt den Schluß zu, daß Herr Graf 
bei all 


langen Zeit, während er in der Film- 


seiner Tüchtigkeit in der 


branche tätig ist, noch keine Films 
nach sechs Wochen verkauft hat. 
Daß mit dem 26 Pfennig pro Meter 
Verkauf sechs Wochen alter Films 
ein Verdienst heraus käme, läßt sich 
nicht bestreiten, soll auch nicht be- 
stritten werden, aber jedenfalls müßte 
man erst eine Verbindung mit dem 
Mars herstellen, um die Films alle 


unterzubringen. 


* * 
* 


Der obige Artikel, der bereits in 
einem anderen Fachblatt Aufnahme 
gefunden hat, gab selbstredend Ver- 
anlassung zu einer Entgegnung der 
Beteiligten, die wir aus Gründen der 
Objektivität unseren Lesern nicht 
vorenthalten möchten. Die Entgeg- 


nung lautet: 


Entgegnung auf den Artikel „Ein 
Kuckucksei“ von Kassandra 


durch Christoph Mülleneisen sen. 


Schon in meiner Jugend lernte ich, 
daß es unehrenhoft und eines anstän- 
digen Menschen unwürdig sei, ano- 
nyme Schriftstücke zu verfertigen. 
Später erfuhr ich, daß Schriftsteller 
und Dichter die Gepflogenheit haben, 
sich eines Pseudonyms zu bedienen; 
daß sich aber ein Alltagsmensch einen 
nach Gelehrtheit klingenden Phanta- 
sienamen (soll wohl richtig Kassandra 
die Unglücksprophetin heißen) bei- 
legt, nur um in gewinnsüchtiger Ab- 
sicht seinen wahren Stand verdecken 
und unter falscher Flagge operieren 
zu können, ist mir bis jetzt in meiner 


langjährigen kaufmännischen Praxis 
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noch nicht begegnet und dürfte dieses 
Vorgehen für die Absichten des Herrn 
Selbst 


zwar Theaterbesitzer ist Kassandra 


Kassandra bezeichnend sein. 


in der Hauptsache Filmverleiher und 
gibt sich durch die Einführungsworte: 
ich 


fälligerweise selbst ein guter Kenner 


„als Theaterbesitzer, der zu- 
des Genossenschaftswesens bin” das 
‚Prestige, als ob das durch seinen An- 
walt wahrscheinlich gegen entspre- 
chende Zahlung 
Diktierte seine eigenen Federn seien. 
Ich bestreite, daß Kassendra, der 


einen 


ihm in die Feder 


anständigen bürgerlichen 
Namen hat, jemals mit dem Genossen- 
schaftswesen irgend etwas zu tun 


gehabt hat. 


juristischen Berater 


Ich wende mich an den 
des Pamphlets 
und kann ihm zu seiner inneren Be- 
ruhigung sagen, daß ich auch ohne 
ihn die Karre richtig zu schieben 
weiß. Wenn ich zu meinen Beratern 
die Hauptverwaltung der deutschen 
gewerblichen Genossenschaften habe, 
an deren Spitze hervorragende Ju- 
risten und Genossenschaftstechniker 
stehen, ein Institut, welches durch das 
Handelsministerium unterstützt wird 
und welchem mehr als tausend Ge- 
nossenschaften angegliedert sind, so 
dürfen die deutschen Theaterbesitzer 
schon das Vertrauen haben, daß die 
einem Schwindler kaum zuzumuten- 
“ den Argumente, wie sie der angeb- 
liche Theaterbesitzer Kassandra nie- 
der zu legen wagte, nicht eintreffen 
können und werden, Die redigierten 
Satzungen liegen zur Zeit dem Ge- 
nossenschaftsregisterführer des‘. hie- 
sigen Amtsgerichts zur Begutachtung 
vor. 


Ich hatte mich anfänglich auch an 
einen Rechtsanwalt zur Ausarbeitung 
der Statuten gewandt, welchem aller- 
dings 
unterlaufen sind, deren Berichtigung 
bereits erfolgt ist, Ich gebe zu, daß 


einige redaktionelle 


Fehler 


sogar vieles am System des ersten 
hier kritisierten Entwurfes auf Grund 
der unausgesetzt stattgehabten Kon- 


den 


Theaterbesitzern geändert ist. 


maßgebenden 
Sol- 


ches dürfte aber auch bei einer solch 


ferenzen mit 


großen Entrierung als unausbleiblich 
gelten, ohne das hierdurch der Güte 


der Anregung auch nur im geringsten 
ein Abbruch widerfährt. 

„Verschleierung‘ wird mir vorge- 
worfen. — Was ist hier zu ver- 
schleiern und wie soll ich dazu kom- 
men, irgend etwas zu verheimlichen 
oder zu entstellen? Ist denn mein 
Interesse zur Sache ein solches, daß 
mir eines persönlich materiellen Vor- 
teiles wegen überhaupt an dem Zu- 
standekommen etwas gelegen sein 
könnte? — oder könnte mir auch nur 
irgend Jemand etwas Unehrenhaftes 
während meiner langjährigen Tätig- 
keit in der Branche nachsagen, wel- 
ches solche Annahme rechtfertigte? 
Die zwei bis drei herausspringenden 
Ministergehälter, 
welche Sie herausgerechnet haben, 
sollen wohl das Kuckucksei bedeuten, 
welches Sie zum 1. April der Redak- 
tion auf den Tisch legten. 

Wenn ich nicht 
Praxis erfahren hätte, wie der syste- 
matische nicht Waren- 
wucher die Theaterbesitzer allmäh- 
lich — und zwar um jährlich etwa 
5 Millionen Mark — nutzlos so ent- 
kräftet, daß ich fast meinem Gönner 
Kassandra darin recht geben möchte, 
wenn er um die geringe Einlagefähig- 
keit der Theaterbesitzer innerhalb 
zweier Monate besorgt ist: würde ich 


Herr Kassandra, 


aus eigener 


sträfliche 


keine Hand zur Sache rühren, ge- 


schweige mein gutes Geld opfern. Es 
muß im Interesse der Fabrikanten 
und Theaterbesitzer Hand in Hand 
ein Weg zur Besserung geschaffen 
werden. Um solches zu erreichen, 
müssen vorab die Theaterbesitzer 
ihre Solidarität erklären. Selbst- 
redend muß hierbei jeder Eigennutz 


ausgeschaltet bleiben, und nur ein 


| & 
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ehrliches und offenes Begegnen kann 


‘der Sache förderlich sein, Ich über- 


gehe deshalb auch die weiteren An- 
griffe Kassandras, versichere nur 
noch, daß nach dem mit Fachkollegen 
aufgestellten Finanzplane trotz der 
vorgesehenen geringen Einzahlung 
genügend Geld vorhanden 
um die Fabrikanten so pünktlich be- 
zahlen zu können, wie sie solches 
heute vielleicht nicht mehr gewohnt 


ist, 


sind. Wenn dieselben nur während 
der ersten 6 Wochen für die Hälfte 
der Lieferungsbeträge ein kurzsich- 
tiges Akzept bekommen, weil sich 
in dieser Zeit ein großer bis dahin un- 
verkäuflicher Gegenwert an Films 
aufgestapelt und sie von dann an ganz 
in bar bezahlt werden, so bedeutet 
dieses eine Regulierungsart, wie sie 
bei der weiteren Ausbeutung der 
Theaterbesitzer allmählich zur 
Seltenheit werden dürfte, Ich lege 
hierdurch Verwahrung gegen die 
schmachvolle Behauptung ein, daß, 
wenn Gründung zustande 
kommt, die Gönner unserer Sache, 
welche bereits unterzeichnet haben, 
wohl oder übel, um zu ihrem Gelde 


keine 


zu kommen, aus dem wider ihren 
Willen zustandegekommenen Film- 
geschäft Films beziehen 
Demgegenüber stelle ich Jedem auf 
Wunsch die geleistete Unterschrift 
sofort wieder zur Verfügung, da ich 
außer allem Zweifel die erforder- 
lichen Unterschriften zur Gründung 
erhalte und an alles andere als an die 
Errichtung eines Filmgeschäftes 
denke. Der Zusammenschluß der 
Theater soll entweder etwas Ordent- 
liches bringen oder aber ein Jeder 
bleibt aus seiner Verpflichtung frei. 
Ein Zwischending gibt es nicht. 

Für vernünftige, sachliche unter 
voller Namens- und Standesangabe 
gebrachte Vorschläge und Berichti- 
gungen bin ich meinem Fachgenossen 
und der Fachpresse stets dankbar. 

Kassandra nenne vor aller Oelfent- 
lichkeit Deinen Namen und Stand! 


müßten. 
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-Apostel 
REED RER 


Lustspiel in 3 Akten. 





Max Reinhardt, Berlin SW.4s, Friedrichstr.10. 








2 
0 ERENEETEN TEEETEgEn CN ArEATn u EL EEE SEAL Ten nn mE nn MEETING. 0m BEEnBlE a Bananen 
® 449444409 Bi 






















nn m nn 


[seite ıs N DEIL 





——— 


1 = n< 
RL 











5° BESTELLEN 
Sie nur die besten Films zum 17. Apr il 


Mk. 1082. — 


Komödie: Gigetta will ihn nicht 


Mk. 364.— 


Natur: Die Seele des Meeres 
Mk. 102.— 


Wissenschatt.: In den Tiefen des Meeres. Serie 3: Seerosen 
Mk. 179. - 


Drama: Das Ende eines Traumes, 3 Akte M 


5- VERLANGEN 





Sie nur die besten Films zum 24. April 


Komödie: Rodolfi heiratet die Köchin, 2 Akte 


Mk. 682. 


Militär: Moderne Centauren 
Mk. 208. - 


Wissenschattl.: In den Tiefen des Meeres. Serie 4: Krebstiere 
Mk. 188. - 


Natur: Die Parkanlagen von Gursuf 


Ambrosio-Films + Max Reinhardt, Berlin SW. 48. 


Mk. 473.- 
Komödie: Nauke besitzt Charakter 
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1. Mai. 


Was die Frau sin vorgenommen ..... 


Lustige Komödie in 2 Akten. 


Schmerzloses Zahnziehen. 


Lustige Humoreske. 
1°] 


Voranzeige. 





Am Leben vorbei. 


Tiefergreifendes spannendes Drama in 4 Akten. 





o»3- Keine Phantasie-Preise! sg 


Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Friedrichstr. 10. 
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Imp-Victoria-Programme 


zum 17. April 








In der Wildnis 


101 Bison - Drama (Telegrammwort: Afrie) 
Wunderbar spannender Filn. Die Handlung spielt im tiefen A'rka. Außer Arabern, 
E ngeborenen und Missionären mit ihren Familien spielen wilde Tiere, besonders 
Löwen, Hauptrollen M. 1785,— 


Das Waldmädchen 


Victor Drama, 2 Akte. Mit Florence Lawrence (Telegrammwort: Giwood) 

Von der Urwäldlerin zur berühmtesten Malerin schwingt sich unsere Heldin empor, 

die von der bekannten Florence Lawren.e künstlerisch gespielt ist. Die Wald- M. 760 
scenen sind großartig, Photographie außergewöhnlich gut ® yo 


Durchkreuzte Pläne 


Powers Komödie (Telegranmırıwort: Cropur) 

Erst am Schluß des Filmes erfahren wir, daß die zwei jugendlichen Liebhaber 

diejenigen sind, die ihre Väter schon vor Jahren als gegenseitige Lebensgefährten M. 285 

für einander aussuchten. . M yo. 
! 


w 
Die Vorsehung 
Crystal — Drama (Telegrammwort: Hoprow) 
Der dem Zuchthause entsprungene, aber totgeglaubte Gatte einer Erzieherin er- 
scheint gerade, als diese ihrem Hausherrn zusagt, ihn zu heiraten — doch die M. 330 
Vorsehung tötet ihn, ehe er weiteres Unheil anrichten kann s ge 


Die Pensionsfreundin 


Nestor — Lustspiel (Telegrammwort: Wonirt) 


Um von ihrem Liebsten getrennt zu sein, schickt Papa sie in eine Pension. Dort 
aber erscheint.ihr Zukünftiger bald als Mädchen verkieidet. Sehr komische Situationen M. 338,— 


Der Stier-Kämpfer 


Joker — Burleske (Telegrammwort: Throbul) 
Aktuell, da die Handlung in Mexiko. Urkomischer Soldatenfilm M. 320,— 
„ “ 
Auf einsamer Küste 
Rex Drama (Telegrammwort: Toast) 


Ein Mädchen, das bitteren Kämpfen, ihre Ehre zu beschützen, glücklich entkommen 
ist, findet Zuflucht bei einem einsamen jungen Fischer, der sie heiratet M. 325,— 


= zu 
Auf Freiersfüßen 
Nestor — Humoreske (Telegrammwort: Galar) 
Papa will nicht wieder heiraten, bis all seine drei Töchter ihren Lebensgefährten 
gefunden haben. Bald ist aber vierfache Verlobung im Hause M. 160,— 


Der reiche Onkel 
Crystal — Komödie (Telegrammwort: Resune) 
Ein reicher Pseudo-Onkel der sich in Mama verliebt, ermöglicht endlich die Heirat M. 265 
der Tochter Pearl mit einem armen aber strebsamen jungen Mann ” gu 








>29, 9:92:99 2 9 9:99, 2 2 0 0 oo 


Verlangen Sie kostenlose Zustellung der Universal-Halbmonatsschrift 


IMP FILMS Co. VICTORIA-FILMS 
beide 


BERLIN SW.48, FRIEDRICHSTRASSE 224 
Telegramm-Adresse: Lafilser. Telephon: Nollendorf 892, Telegramm-Adresse: Victoriafilm, 
Wir verwenden nur Eastmann-Kodak-Material. 
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‘Was die „L.B.B.“ erzählt. 


AGllm Mittwoch, den 1. April, 
haben wir zum ersten Mal 





9 [unseren erweiterten Film- 


Kalender als Sonder - Ausgabe 
hinausgeschickt. Sie wurde über- 
all mit  Ueberraschung und 


Freude entgegengenommen, das be- 
weisen uns die vielen anerkennenden 
Beifalls-Kundgebungen, die man uns 
übermittelte, Der uns zur Verfügung 
stehende redaktionelle Raum in 
dieser Mittwoch-Ausgabe der „L. B. 
B.” gibt uns willkommene Gelegen- 
heit, in Zukunft noch aktueller sein 
zu können, denn wir sind jetzt in der 
angenehmen Lage, die Neuigkeiten 
der ersten Wochenhälfte schon am 
Mittwoch unsern Lesern bringen zu 
können, Da nun aber die erschienene 
erste Sonder-Nummer ausgerechnet 
genau auf den 1. April fiel, so konnten 
wir es nicht unterlassen, trotz der 
gedrückten Geschäftslage mit einigen 
Aprilscherzen diesem satyrischen 
Tage gerecht zu werden. 
sind natürlich mehrere von denen, die 
nicht alle werden, darauf hineinge- 
fallen und haben den abgedruckten 
hahnebüchenen Schwindel als reell 
entgegengenommen. Wir danken an 
dieser Stelle für das dadurch bewie- 
sene Vertrauen und versprechen, im 
nächsten Jahr dafür Sorge zu tragen, 
daß alle Leser ohne Ausnahme in den 


April geschickt werden. 


Prompt 


* * 
* 


Die letzte Woche brachte im 
übrigen aus der Tageschronik des 
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Die Eiko: Wohle ieıl 


Berliner Lebens ein Ereignis, das auch 
uns interessierte: der bekannte, U.-T.- 
Richard Seiler, 28 


lebte von seiner Frau ge- 


Kapellmeister 
Jahre alt, 
trennt, wollte aber die von ihr be- 
absichtigte Ehescheidung verhindern. 
Bei einer negativ verlaufenen Aus- 
sprache im Anwaltsbüro jagte er ihr 
plötzlich eine tödlich wirkende Kugel 
durch den Kopf und erschoß sich 
gleich darauf auch selbst. — Beide 
Leichen sind nach dem Schauhause 


überführt worden. 


* % 
+ 


Ein Opfer der Wettleidenschaft 
sind zwei bekannte Brancheleute ge- 
worden, die als Vertreter einer Pa- 
riser Filmfirma insgesamt 11000 Mk. 
unterschlagen haben und sich des- 
halb am Mittwoch vor dem Strai- 
richter zu verantworten hatten, Es 
geboten, 
einige Monate lang im Gefängnis über 


wurde ihnen Gelegenheit 


ihre jugendlichen Verfehlungen nach- 


denken zu können, 


* # 
* 


Der 
Berlin hat als erstes großes Opfer der 
die 


Tageszei- 


populäre Zirkus Busch in 


skandalösen Lustbarkeitssteuer 
Die 
tungen ohne Ausnahme bedauern leb- 
haft diese Wirkung falscher Kommu- 
nal-Politik. — Wann wird endlich 
der ruinösen Erdrosselungspolitik ein 
Ende gemacht? 


Tore geschlossen. 





ist der erste 


sehe Wochenberigil! 


Das plötzlich über uns gekom- 
hat 
jetzt noch mehr die Stammkunden 


mene warme Frühlingswetter 
den Kinotheatern abwendig gemacht. 
Die Theaterbesitzer klagen außer- 
den äußerst 


schlechten Geschäftsgang. 


ordentlich über 


* * 
” 


Der „Verein ehemaliger Bühnen- 
künstler 1913", 


Kino - Regisseure, 


dem auch mehrere 
Filmschauspieler 
und Branche-Fachleute angehören, 
veranstaltet am Charireitag in Berlin, 
Patzenhofer Bier-Palast, Friedrich- 
straße 134, im Anschluß an die Gene- 
ral-Versammlung geselligen 
Unterhaltungsabend, bestehend aus 
Kino-Vorfüh- 


rung, Tanz, Ueberraschungen usw. — 


einen 


Vorträgen, Konzert, 
Gäste sind herzlich eingeladen, — 
Beginn 9 Uhr abends. — Die Arrange- 
ments sind unserem Redakteur, Herrn 


Mellini, übertragen worden. 


Der Quartalsumzug hat speziell in 


Berlin sehr viel Adressenverände- 
rungen mit sich gebracht. Aus diesem 
Grunde werden wir in nächster Zeit 
eine neue, korrigierte Auflage unse- 


her- 


stellen und wieder als Wandtafel 


res Telephon-Verzeichnisses 


zum Aufhängen unseren Geschäfts- 
freunden gratis zur Verfügung stellen. 
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Lustspielschlager in 3 Akten von Martin Ems (die Filmkanone). 


Hauptdarsteller: 


Ellen Jensen-Eck . . . . als Mile Yvette, schwer geprüfte Masseuse 
Martin Ems. . . . „2.2... als Leberecht Kurz, Sargfabrikant 
in 


Der Gipfel aller Komik erreicht!! 


Unerhört pikante Situationen 
erregen stiallendes Gelächter 





Der Ciub der Diken 


IN IIAAMMMMIMIIMIMIMMIS 


Schlagerlustspiel in 3 Akten 


Verfasser und Hauptdarsteller Martin Ems (Die Filmkanone) 


Folgende Distrikte sind im MONOPOL bereits vergeben: 


Groß - Berlin, Brandenburg, 
Pommern, Posen, Ost- Knevels & Co., G.m.b.H. 
und Westpreußen ———. Berlin, Friedrichstr. 35. 


Bayern und Pfalz — Bayrische Film-Vertriebs-Gesellsd. 
München. 


Hessen, Elsaß - Lothringen, Philantropische Lihtbilder G.m.b.H. 
Baden, Württemberg + — 


Straßburg i. E. 


a en Projektions A.-G. Helvetia 
Zürich. 


Die Monopolinhaber für die übrigen Distrikte 


geben wir nächste Woche bekamnt. ‚, ‚, +, + 
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Telephon: 
Lützow, 7332, 


tn, 


Telegramm-Adresse: 
Enefgefilm, 


rlin SW. 48 


= Friedrichstrasse 224. mu 








Dieswöchentliche Film-Neuheiten. 
Original-Kritiken. 


Ja 


er Film-Einkäufer, sofern man 






überhaupt noch von dieser 
2 


kann, hat es jetzt knapp vor Ostern 


kostbaren Rarität sprechen 


sehr schwer, seine Programme zu 
komplettieren, denn der Fabrikant 
wagt es kaum, in der jetzigen über- 
aus schlechten Zeit, die zu Ostern 
ihren Kulminationspunkt erreicht, 
überhaupt Films erscheinen zu lassen, 
denn der erste Frühlingssonnenschein, 
der so machtvoll hereinbricht, lockt 
ja bekanntlich auch noch die letzten 
Kinobesucher hinarıs ins Freie, damit 


sie ihren winterlangen Lichthunger 


dort draußen stillen können. Der 
Markt ist also nur dünn beschickt. 
Der Monopolfilm behält aber 


trotz alledem weiter seine domi- 
nierende Stellung. Dies ist die wenig 


befriedigende Wochen-Situation. 


„Sie kann nicht nein sagen.“ 

Ein entzückender Fehler, den wir 
Männer bei einer schönen Frau sehr 
gern konstatieren, noch dazu, wenn 
es sich um das charmante, kokette, 
entzückende Persönchen handelt, das 
im „Uranus“-Film die ganze Männer- 
Zum ersten 
Mal hat diese Firma aber auch gleich- 
zeitig dadurch ein großes, dreiaktiges 
Original-Lustspiel 


welt verrückt macht. 


herausgebracht, 
das sauber und korrekt kopiert ist, 
eine originelle, feinpikante Handlung 
besitzt, überaus flottes und sicheres 
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Die EiRO:Wome 


Spiel und an allen Ecken und Enden 


Humor. Dieses Lustspiel wickelt 
sich so ä tempo, so ohne jede Stok- 
kung, ohne Langeweile, ohne Meter- 
schindung ab, daß man vom Ver- 
fasser fast mit Blitzeseile immer von 
der einen zur anderen Situation ge- 
langt. Der Regisseur Kirschenfinkel 
hat hier mit seinen Getreuen eine 
lustige, tolle Sache geschaffen, die 
geschickt und mit feinem Taktgefühl 
an den pikantesten Situationen vor- 
beiführt und viel Delikatesse diskret 
Dieser Film muß dem Publi- 


kum gut gefallen, denn er ist außer- 


verrät, 


ordentlich sorgfältig und mit großem 
Geschmack inszeniert, ein Vorzug, 
der angenehm auffällt. Wir werfen 
einen Blick in das Büro eines Konsu- 
lats, wo die bildhübsche „Frau“ des 
selbst dem 
die Köpfe 


verdreht. Nirgendwo kann sie „nein“ 


Büro-Vorstehers allen, 


revidierenden Minister, 


sagen; jeder hat seine kleine Erinne- 
rung, und der verdienstvolle „Mann 
bekommt sogar am Schluß noch den 
Verdienstorden. Das alles ist so 
hübsch gemacht, das man immerfort 
lächeln und lachen muß, und darum 
wird dieser Film auch überall ge- 
fallen. Er ist also ein erfolgsicheres 
Bild, das mit Recht verdient, überall 
gespielt zu werden. 


* * 
* 


Von wessen Hand? 


Als Kinoplakat äußerst wirksam 
ist eine Hand, deren Finger sich 





Das Neueste 
Das Beste 


krampfhaft biegen, wie sie nach 
einem großen Briefumschlag mit 
fünf Siegeln greifen. Ein Geheimnis 
mit sieben Siegeln ist diese Hand. 
Sie erschein plötzlich hinter einer 
sich öffnenden Tapetentür und raubt 
das Kuvert, das Wertpapiere in be- 
trächtlicher Höhe enthält. Wer 
konnte wissen, daß der Kommerzien- 
rat, der eben für ein Gespräch an das 
Telephon zitiert wurde, gerade jetzt 
diese Hülle mit dem kostbaren In- 
halt heimbrachte und durch das Tele- 
phongeklingel verhindert ward, sie in 
seinem neben der Tapetentür befind- 
lichen Geldschrank zu schließen? 
Der Chef der Geheimpolizei gerufen, 
läßt die Villa bewachen und von 
allen in ihr Befindlichen den „Hand- 
griff“ wiederholen, 


Aller 


Spur des Täters zu entdecken, bis 


vergebens, — 
Scharfsinn vermochte keine 


ein Zwischenfall des Rätsels Lösung 
bringt. 
rates ward vom Freunde ihres Bru- 
ders bedrängt, er gab ihr einen Kuß 
auf das Haar, dann schrieb sie ihm 


Die Frau des Kommerzien- 


Briefe, worin sie die Geschehnisse 
erwähnte und ihn bat, von ihr zu 
lassen. Diese Briefe benutzte er zu 
Erpressungen; er bot sie gegen Geld 
an und erhielt für sie das verschwun- 
dene Kuvert. Der Polizeichef griff 
Briefe 


schon seines Töchterchens 


zu. Die versöhnten den 


Gatten, 
wegen. 


Eine Detektivgeschichte, wie sie 


bringt stets: 


Das Interessanteste. 
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Darsteller: Albert Paulig.— 


Mitglied von Montis Operettentheater, 
Berlin - BOGIA geb. Horska, seine Frau 
ALICE HENDEL, deren Freundin. 
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das Publikum haben will, keine Un- 
möglichkeiten, keine Unwahrschein- 
lichkeiten, dabei äußerste Spannung, 
folgerichtige Entwicklung der Hand- 
lung und Entdeckung der Täterin. 
Tadelloses Spiel aller Darsteller, herr- 
liche Säle und Räume, besonders ge- 
lungene Straßenbilder, wirkungsvolle 
Effekte, 


mont-Film, sowohl hinsichtlich des 


kurz ein moderner Gau- 


Sujets, als in der Aufmachung. Leider 


wird verschwiegen, von wessen 
Hand! 
® ” 
* 
Lebenskrisen. 


Ein Patheschlager in einem Vor- 
spiel und vier Akten, in dem sich so 
viel ereignet, wie in einem vielbän- 
Unter falschem Na- 


men gelingt es einem Familienvater, 


digen Roman. 


in einem Spielklub Aufnahme zu 
finden. Ein Bankhalter wird nach 
Glück Straße 
niedergestochen, der Verdacht lenkt 
sich auf jenen, der nun Weib und 


im Spiele auf der 


Kind trotz seiner Unschuld verlassen 
muß. Nach Jahren kehrt er zurück, 
doch in dem von ihm benutzten Zug 
bricht Feuer aus. Er verunglückt. 
Der Arzt, der ihn wieder herstellt, ist 
der Gatte seiner Schwester, die seine 
Identität Den Ab- 
schied der Geschwister gewahrt der 


verheimlicht, 


Arzt, der aus Eifersucht Frau und 
Kind verjagt. Man 
lange gesuchten angeblichen Mörder, 


erwischt den 


der erst freikommt, als nach einigen 
Jahren der wirkliche Täter ein Ge- 
ableg. Der Arzt findet 


Frau und herangewachsene Tochter 


ständnis 


dank des Radiomagnetismus wieder. 
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— Spiel und Regie sind meisterhaft; 
die Spielbankszenen, ein Apachen- 
viertel, der brennende Zug, sehr wir- 


kungsvolle, treffliche Bilder. 


* * 
* 


Der unsichtbare Zeuge. 

Ein Chemiker, der des Mordes be- 
schuldigt ist, erscheint der Tat über- 
führt, denn es liegen gravierende Be- 
weise vor. Ein photographischer 
Apparat mit automatischem Platten- 
Phasen des Vor- 
falles registriert. Das ist „der un- 
sichtbare Zeuge”, wie der nimmer 
rastende Oberregisseur Franz Hofer 
den neuesten, von ihm genial erdach- 
ten und mit besonderem Raffinement 
moderner Regiekunst inszenierten 
Lunafilm genannt hat. Allein dieser 
Zeuge liefert auch den unumstöß- 
lichen Beweis, daß ein Unglückstall 
und kein Mord vorlag und der Ver- 
haftete wird frei. Hofers lebender 
Kriminalroman zeichnet sich durch 


wechsel hat alle 


folgerichtige Entwicklung, durch 
interessante Komplikationen und 
durch überraschende Lösung des 


Themenkonfliktes aus. Daß er nur 
wirklich eminente Darsteller verwen- 
det, schön gewählte Dekorationen zu 
stellen weiß, in der Wahl der Szene- 
rıen bei Außenaufnahmen routiniert 
ist, für Lichteffekte wie kein Zweiter 
zu sorgen weiß, sichern diesem Film 
den Erfolg. Allein dieses Bildband 
bietet noch mehr: den Seelenkampf 
eines Arztes, ob er seinen Sohn ster- 
ben lassen oder retten soll, wo die 
Schergen schon seiner warten, die 
Fabrikation von künstlichen Edel- 
steinen, ein Schaustück, in großen 
Aufnahmen ein seltenes Privatissi- 
mum in der Chemie darbietend, eine 
Laboratorium-Einrichtung, wie man 


sie selten findet und endlich einzelne 
Szenen, die auf jeder photographi- 
schen Ausstellung Preisträger sein 
müßten, wie z. B. jene, wo der Ver- 
haftete vom Elternhause fortgeführt 
wird, oder die unvergleichliche poeti- 
sche Schlußszene mit dem Liebes- 
paar am Kamin und der Silhouette 
der Eltern dahinter. Der Film be- 
weist vieles: das wichtigste, den 
Fortschritt, den die Kinematographie 
genommen, die Höhe, die sie bis jetzt 
erreichte, 
* ü * 


Das Tal des Traumes. 


Der Schluß des Films, eine Art 
Epilog, gab ihm den Namen, die 
letzten beiden Bilder verwirklichen 
jedoch einen Traum, den Traum der 
Kinematographie. In keiner Gallerie 
der Welt hängen stimmungsvollere 
Landschaften, dort starr und unbe- 
weglich, im Film vom Zephirhauch, 
wenn man sagen dürfte: von Gemüts- 
erregung bewegt. Das ist das Aus- 
klingen dieses Schauspiels. Henny 
Porten, als Trägerin der Hauptrolle, 
läßt in diesen Bildern alle Skalen der 
zurückgedrängten 
Leidenschaften Eine dul- 
dende Büßerin voll Entsagung, ein 
wahrhaft liebend Weib von ganzer 
Hingebung. Die übrigen Darsteller 
geben sich als vollendete Kinomimen. 
Ein Theater kann keinen nachhalti- 
dieser 


entfesselten und 
spielen, 


geren Erfolg erzielen, wie 
Film. Wenn neben Sujet und Dar- 
stellung herrliche Szenerien und, wie 
Eingangs erwähnt, Meisterwerke 
photographischer Wiedergabe und 
Stimmung von Schritt zu Schritt 
wachsen und sich entwickeln, dann 


darf die Meßter Film G. m, b. H, mit 
Stolz — an die neue Arbeit gehen, 


ist der erste 
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A LLLOLLLL EEE? 


Dr. Brunner dementiert. 





nser rührigster unfreiwilliger Da wir aber einmal beim typischen 
Mitarbeiter, Professor Dr. Namen angelangt sind, können wir 
Brunner, sendet uns folgendes doch nicht umhin, unseren Lesern 
Dementi: eine niedliche Pikanterie wiederzu- 
„i. Es ist unwahr, daß ich geben, die in der „Welt am Montag’ 
„zweimal hintereinander wegen Be- in einem längeren Artikel steht, der 
fangenheit“ als Sachverständiger vor die charakteristische Ueberschrift 
Gericht abgelehnt worden bin: trägt: „Der Moralwächter Berlins’ 


2. Wahr ist, daß zweimal Rechts- Das Blatt schreibt u. a.: 


anwälte, denen ich unbequem war, 2 
Anträge auf Ablehnung meiner Per- Aunkchet wollen. wir. zer 
stellten, daß aber in beiden 
Fällen der Gerichtshof diese Anträge, 
die „weder sachlich noch gesetzlich 
begründet ab- 
lehnte, damit also den Vorwurf der 
Befangenheit mir gegenüber zurück- 
wies. 

Wir bedauern die falsche Notiz, 


die wir brachten und nehmen sie ent- 


Br die Gelegenheit ergreifen, einen Blick 
in die „erstaunliche Sicherheit’ dieses 
sachverständigen Beirates zu tun. In 
Nr. 11 des Jahrgangs 1912 
„Hochwacht' äußert er sich in einem 


Leitartikel „Ueber den Umfang des 


seiner 


waren, seinerseits 


Schundliteraturverkaufs‘. Darin 


schreibt er: 


„Durch die Blätter geht in den 


schuldigend wieder zurück, letzten Wochen eine vom „Zeitungs- 


BERUIN 50:56 
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verlag übernommene Mitteilung über 
den Rückgang des Schundliteratur- 
verkaufs. 

Mit erstaunlicher Sicherheit wird 
hier von Riesensummen des Umsatzes 
gesprochen, die den Kenner der Ver- 
berühren müssen. 
Als der Kampf gegen die Schund- 
Jahre 1908 mit großer 
Lebhaftigkeit einsetzte, 


hältnisse seltsam 
literatur im 
tauchte mit 
einem Male die Behauptung auf, das 
deutsche Volk gebe für diese Art von 
Geistesnahrung jährlich nicht weniger 
als 50 Millionen Mark aus. 

Weder die Quelle dieser Angabe, 
noch die statistischen Grundlagen, 
auf denen sie beruht, wurden mitge- 
ws 

‚ Zum mindesten müßte allen 
denen, die unbesehen solche Zahlen 


hinnehmen, eine grobe Unkenntnis 
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der wahren Verhältnisse vorgeworfen 
werden. 

Wie man sieht, versteht der Herr 
Professor Brunner in solchen Dingen 
keinen Spaß. Und wenn er nur ge- 
wußt hätte, wer jene Behauptung 
von den 50 Millionen zum Auftauchen 
hat!! Wer 
Quelle noch deren statistische Grund- 
Aber der Herr Pro- 
Offen- 


bar litt er sehr am Gedächtnis. Denn 


gebracht weder ihre 
lagen mitteilte! 


fessor wußte es leider nicht. 


sonst hätte er freilich wissen müssen, 
daß kein anderer als er selbst, der 
Professor Dr. Karl Brunner, der Ur- 


heber 


und Boden verdammten Behauptung 


jener von ihm so in Grund 


war! Er selbst war es gewesen, der 


in seiner Flugschrift „Unser Volk in 





Schundliteratur”, wörtlich schrieb 
(wir zitieren hier nach der 1909 er- 
schienenen 2. Auflage): 


„Das deutsche Volk gibt jährlich 


50 Millionen für Schundliteratur aus. 


8000 selbständige Kolportagebuch- 
händler mit 30000, mit Einschluß 
Oesterreichs sogar 50000 Kolpor- 


teuren besorgen den Vertrieb dieser 
Ware. . 


winn der Verleger. Ein Berliner Ver- 


‚. Ganz enorm ist der Ge- 


leger soll allein jährlich daran 2', 
Millionen Mark verdienen.“ 

Hier haben wir also denjenigen, 
den der Prof. Karl Brunner 1912 der 
„groben Unkenntnis, nebenher auch 
noch der „freien Erfindung‘ und der 
„sinnlosen Uebertreibung zieh: es ist 


der Professor Dr. Karl Brunner selbst! 


Gefahr, ein Kampfruf gegen die War es Vergeßlichkeit, die ihm 1912 
0.0.0000 + + 

Die Detektiv-Films, 

Unser geschätzter K.-W.-Mitarbeiter Stamm-Quellen für die neuesten 


hat mit den nachfolgenden Zeilen ein 
aktuelles Gebiet behandelt: die jetzt be- 
ginnende Mode der Detektiv-Films. In 
seiner originellen und gleichzeitig auch 
präzisen Ausdrucksform wird der Ver- 
fasser dieses Artikels gewiß viel Inter- 
esse mit seinen Ausführungen bei 
unseren Lesern finden, 


Die Redaktion. 


Ditaval, Sherlock Holmes, Nic 


Carter, 






Arsen Lupin, Ma- 
und die anderen 
Helden der Detektiv-Roman-Litera- 
tur mit den Altmeistern des Geheim- 
nisvollen, wie Edgar Poe, Dumas, 
Victor Hugo, Kipling, Doyle, Bret 
Harte, Green, Czabodian, sind die 


nonlesen 


Schöpfungen des Kinoprogramms ge- 
worden. Es wäre töricht, hier wich- 
tig zu tun, und mit der Vergröße- 
rungsbrille des Kritikers nach Pla- 
giaten zu schreien. — Wenn auch 
schon Intensionen von der, der Ver- 
gangenheit angehörenden Kriminal- 
Novellenstatistik geschöpft werden, 
bleiben immer noch tausend Mög- 
lichkeiten für die Ausbeutung der 
Phantasie der Filmautoren, Regis- 


seure und Darsteller, aus diesem 
alten Baumaterial neue Gebäude zu 
erschaffen. 

Tausend Möglichkeiten sind auch 


noch offen, originelles zu schaffen, 
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die Feder führte? War es? ... Es 
ist nämlich noch zu berichten, daß be- 
reits in einer 1911 erschienenen Neu- 
auflage der Schrift „Unser Volk in 
Gefahr‘ die kompromittierlichen Zif- 
fern vom Jahre 1909, genau gesagt: 
die im letzten Zitat von uns gebrach- 
ten Sätze und Worte ausgemerzt 
sind! — 

Also: war's 1912, sagen wir: Ver- 
geßlichkeit, so mag es 19i1 so etwas 
Gewissenhaftigkeit 
sein; was war's nun aber 1909, das 


wie gewesen 
den Professor Dr. Karl Brunner in 
dieser Sache bewegte ?—?" 

Wir schließen uns diese Frage der 
„Welt am Montag“ an und fügen noch 
hinzu: „Wie lange noch wird sich 
Berlin diesen Moralwächter zu er- 
halten trachten? 
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und wenn auch nur in Hinsicht des 
Zusammenfügens und der szenischen 
Ich muß die neue Rich- 
tung beglückwünschen, weil ich 
hoffe, daß dadurch das in letzter Zeit 
erschlaffte Interesse für das Kino 


Anordnung. 


wieder neu erweckt wird. 

Das Wesen des Films gibt uns 
deutlich zu erkennen, was im Kino 
gebeoten werden muß. Das Gefühl 
der Unvollkommenheit vor der Lein- 
wand entstand durch das Fehlen des 
Wortes; die Plastik, die Farbe, die 
Naturgeräusche müssen erstickt wer- 
den, sollen übertönt werden durch 
die forschen Bewegungen, durch die 


Handlung, durch die Spannung. Die 


bringt stets: 


Das Interessanteste. 
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Um 5,06 Uhr abends entdeckt Thomas Kuckuk ein Eiland in der Südsee 





Um 5,20 Ubr ist der Gaumont-Operateur Drebwurm zur Aufnahme 
des Weltereignisses auf der neuen Insel 
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Um 6 Uhr abends erblickt die staunende Menge in der „Gaumont-Woche“ 
das allerletzte Ereignis 
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Bismarck 
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Die Hamburger Nachrichten schreiben: 


Das grandiose Bild „Bismarck“ ist des einzig 
dastebenden Erfolges halber für das Waterloo- 
Theater noch einmal prolongiert . :.. . 





ERDE 


Der ! 
Stadtanzeiger der Köllnisch. Zeitung 


schreibt: 

.. der Bismark-Film bat vollkommen gebalten, 
was seine Ankündigungen versprochen haben: 
eine packende Schilderung der Persönlichkeit des 
grossen Kanzlers zu geben ......... So ist 
es zu verstehen, dass der Film das Publikum von 
Anfang bis zum Ende in höchster Spannung bält 
und es bei den Schlußbildern in begeisterten 
Beifall ausbrecken lässt. 
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Wir verleiben direkt 


unsere beiden entzückenden Komödien: 


Der Schein trügt =o 
Wie sich das Kino rächt 
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Der Brillantenteufel 


Amerika - Europa im 
co»  Luftshiff so 
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Fordern Sie näbere Information durch die 


: 
5 
‘| EIKO-FILM G.m.b.H., Berlin SW.48 
: 





Amt Lzw. Sda6, deas, 6474 Friedrichstraße 224 Telegramm-Adresse: 
Filiale: LONDON W, 9-15 Oxfortstreet 
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Einmaliges Angebot ++ 


Um Platz zu machen für unsere neue auf ganz 
schlossen, nachstehende Films für die angeführten 
zugeben und bitten Interessenten sich 


| „Das fKhwarze Los” 


mit Alexander Moissi. 


Kein Film ist von der tonangebenden Presse so günstig besprochen worden, wie 
gerade dieser. 


Nod frei: Brandenburg, Pommern, Sachsen, Süddeutschland ohne Bayern. 
Üben Een Sail a % 
‚Evineude” | Sommernadhtstraum 


Eine lieblihe Koboldgeschicte im Spree= 


Eine wildromantishe Abenteurer= | 


geschichte von Hanns Heinz Ewers wald von H.H. Ewers und Stellan Rye 
mit Paul Wegener. mit Carl Clewing. 
Nod frei: Nod frei: 
Brandenburg (ohne Berlin), Pommern, Brandenburg mit Berlin, Pommern, 
! Sachsen, Süddeutschland ohne Bayern Ost= und Süddeutschland 
. d 


 Deutfohe Bioscop Gefellfehaft m.b. dr 


Telephon: Lübow, 3224 und 3072 








964000444 HH I HIHI 








_ Monopolfilms für einzelne Bezirke 


NR; —Q 


" anderem Gebiete liegende Produktion sind wir ent= 
Bezirke zu besonders günstigen Bedingungen ab- 
alsbald mit uns in Verbindung zu setzen. 


: NW ! „ # 
„pepita „Sturmvogel 
Ein kubanisches Sensationsdrama Fin Ballon-= und Artistendrama 
mit Hugo Flink mit JIse Oeser 
IT #* 


Nod frei: Sachsen + —— 


| 
Ost=- und Süddeutschland. | Ost- und Süddeutschland. 
% 


: ————g 


Der $lug in die Sonne 


Mit sensationellem Erfolg gespieltes modernes Sittendrama. 





Mit Tilfa Durieux und Carl Clewing 


Nod frei: Sachsen -——— | 


Nur noc frei für Süddeutschland mit Bayern. 


u u 
Berlin SW, 48, $riedrichftrafe 236 


Telegramm - Adreffe: Bioscope 
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Der Mann 
im Reller. 
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ET weil unermüdliches Denken noch 
Beiferes 3u fchaffen vermochte wie 
im erften Webbs-Abenteuer ...... 


DE die modernen Hotelbilder, ift alles 
Dekoratives in greifbar plaftifcher 
Sorm. Noch lobenswerter find aber 
die recht fchwierigen Lichteffekte, 
wie 3. B. das O®perieren des Detek- 
tivs im völligen Dunkel nur beim 
Scheine feiner Blendlaterne, das 
Raffinement im Lichte bei der Auf: 
findung des „Mannes im Keller‘ 


ae entfaltet er im „Mann im 
Keller“ viel mehr Spiel als in der 
„Geheimnisvollen Dilla* .. 


ER Gelegentlich des erjten MWebbs-Silms 
Ichrieb eine Berliner Tageszeitung, daf 
Webbs mit einer Selbjtverjtändlichkeit jieg- 
reich) vorgeht. Das ift wohl das beite 
Lob für den Dariteller, den... . 


... Was er im Derein mit dem bewährten 
Regilleur Joe Man in diejem jenjations: 
und überrajchungsreichen Bildband bietet, it 
eine Steigerung des erjten Webbs: 
Silms und wird auch, wenn dies 
möglich it, demgemäß noch mehr 
Erfolg haben. Neben Inhalt und 
Darjtellung verblüffen jzenifche Be: 
leuchtungs: und photographifche 
Effekte, von denen wir die Interieurs 
im Bauje einer Baronin, die Detek- 
tivarbeit im Dunkeln mit Blend: 
laterne, Szenen in einem weltjtädtijchen 
Hotel bejonders hervorheben wollen. Was 
jind Berichte und Schilderungen eines 
Pittaval, eines Conan Doyle gegen 
jolche realiftifche, mitreißende Dor: 
führungen? Der tote Buchitabe ift 
ein Stümper gegen das lebende Bild 


. Die geheimnisvolle Dilla. Nad) der Löwen: 
Epidemie die Lujtjpiel-Periode und dann die 
Detektiv:Epodhe. Jede neue Film: Manie 
hat einen glänzenden Dorläufer: 
Quo Dadis, Die Firma heiratet, Die 
geheimnisvolle Dilla ...... 


In den Berliner Kammer:Lichtipielen 
hat diejes Bild außerordentlich ge: 
feffelt, jo daß es prolongiert werden 
mußte. Der Detektiv:Schlager ift alio 
„Kammerfähig’ geworden. | 
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Ein entzückendes Lusispiel 


in 


PREIS MK. 451.— REKLAME 














Ihr Aufnahme-Altelier 


ist veraltet und unökonomisch eingerichtet, wenn Sie andere 
Aufnahmelampen darin verwenden, als die in fast allen 
größeren Film-Fabriken eingeführten weltberühmten 





„Jupiter-Kinolampen‘“ auf Ständer „Jupiter -Handlampe“ 

„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 

„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbubenlampen) 

„Jupiter- Sonneneffektlampen‘“ mit circa 
12000 Kerzen. 


iii ae 


8 goldene Medaillen. la. Referenzen. 
„Jupiter‘‘ 
Elektrophotogr. Gesellschaft m. b.H. 
FRANKFURT a.M., 1. Braubachstraßie 24. 


ni. \ = Lieferant sämtl. größerer Filmfabriken. — 


! Vertreter und Lager für Berlin: C., Brasch, Leipzigerstr. 8. 
: Telephon: Amt Zentrum, 10797. 


Export-Vertreter: Henri Adolph Müller, Hamburg, „Jupiter -Sonnen.ffektiampe" 
Königstraße 51. mit Vorbau ohne Mattscheibe 
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- In jeder Beziehung am leistungsfähigsten = 


Telefon: 194 = - Telefon: 194 


P h LImmerMANN Telegramm- “Adresse: FE Stuhlfabrik. 


gegründel a3  Spezialfabrik tegründet 1883 


WALDHEIM, Sachsen. 


Konkurrenzlos |! 


Nebenstehend abgebildeter Klappstuhl wird in 
äußerst stabiler Ausführung, Prima Rotbuche, Farbe nach 
Wahl, ab Fabrik pro Sitz mit Mk. 4. netto ab- 
gegeben. Die Schenkel und Sitztiefleisten werden 3 cm 
stark fabriziert, 3fach verleimter, wasserfester Patentsitz. 

Auch diese, unsere billigste Type, wird allen ge- 
stellten Anforderungen gerecht. 

Jedes Quantum in wenigen Tagen lieferbar. 


——— Fabrikläger: —— 
Paul Grünthal, Berlin SW., Kommandantenstr. 15, 
Telephon: Centrum 2636. 


Ed. Kneliner - Graffweg, Köln, Gereonswall 61. 
Telephon: A. 5350. 


L. Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. Telephon: 41927. 











Spannung muß soweit getrieben 
werden, daß sie uns auch über den 
Mangel an logischer Sinnwahrheit 
der Dramatisierung hinwegsetzt. Wir 
müssen verblüfft und betäubt wer- 
den, müssen ohne Gedankenarbeit 
die Situationsmonmente als Faktum 
wahrnehmen. Die Spannung muß 

öfteren Entladung 
damit die Aufmerksamkeit 
nicht als eine psychologische Arbeit 


uns ermüdet. 


wellenartig zur 
führen, 


In den Grenzen des 
Geschmacks können uns die Ereig- 
nisse als unwahr vorkommen — aber 
im Augenblick der Versinnbildli- 
chung als gelten. 
Dieses Ziel muß das Kino anstreben, 
das Kino als Belustigung-Institut. Und 


wie man das erreichen kann, zeigten 


geschehen 


die artistischen Managers der letzten 
Detektiv-Films 
todsicherer 


und ein 
Auf- 
ihr 


praktisch, 
einschlagender 
schwung der Geschäfte 
Recht zeigen. 
Eine der 


wird 
besten der letzteren 
Kriminal-Filmnovellen ist die „Ge- 
heimnisvolle Villa“. Das Kontinent- 
Atelier mit dem Regisseur May und 
seinem Darsteller Reichert haben 
Vortreffliches geleistet. Die Herren 
haben sehr richtig keine Kunst, keine 
Sensation angekündigt, haben uns 
dadurch nicht bereits von vornherein 
das skeptische Lächeln entlockt — 
sie haben uns nur einen Film ver- 
sprochen, der die Eigenschaften des 
tılms hat. Und wir waren nicht ent- 
täuscht. Im Gegenteil: Stuart Webbs 
Tun und Handeln interessierte uns 
vom ersten Augenblick an, und wir 
folgten gespannt den einzelnen 
Szenen. Die Spannung und .das 
Interesse ist nicht durch die Hand- 
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Die Eiko:Wodie ; 


DIN) 


LIE 


lung erweckt (die Situationen sind 
uns durch die Kriminal-Literatur hin- 
länglich bekannt), das rege Interesse 
ar dem Schicksal Webbs wurde da- 
durch wachgehalten, wie die Szenen 
gebracht wurden, und zwar vom regie- 
technischen wie vom darstellerischen 
Standpunkt aus. Verdienst der Regie 


und Darstellung ist es also, wenn 








Di 


Mittwodh- Ausgabe 


er 
si. B. B.‘: 


bringt allwöchentlich 
ein Verzeichnis sämtlicher 
Terminfilms, die auf dem 
freien Markt erscheinen, eine 
Uebersicht der Neuheiten 
auf dem Gebiete der Mono- 
poltilms und die letzten und 
aktuellsten Nachrichten aus 
der Branche. 


Wer den Filmkalender 
Mittwochs nicht pünktlich vr- 
hält, der reklamiere ihn beim 


Verlag der L.B. B. 
Berlin$0.16, Michaelkirchstr.17 


Fernspr.: Mpl. 14984 u. 14985 








Stuart Webbs es versteht, den 
Obulus aus den Taschen der Be- 
sicher herauszulocken. Der Film 


hat sicher viel, sehr viel Geld ge- 
kostet, aber es war nur so möglich, 
wenn auch vom 
Gesichtspunkt 
höher stehenden, aber auf dem Be- 


nach den letzten, 
literarischen aus 
lustigungswerte minderwertigeren 


letzten Detektivfilms, potenzierten 





ist der erste 


eulsehe Wochenberiehl! 


Erfolg zu sichern. Alle Zweige einer 
Kriminaltechnik sind vor die Augen 
geführt. Möbel, 
Betten, unterirdische Geheimgänge 
usw, sind, und was die Hauptsache 
ist, mit naturalistisch gestellten Ob- 
jekten 


Verschwindende 


reichlicher Verwendung von 
Requisiten und massiven Dekora- 
Das 
Spiel des Darstellers Reicher ist das, 


tionen, verwendet worden. 
was ich Filmdarstellung nenne. 
Der Film ist doch eine Photo- 
graphie des Lebens, es müssen also 
alle Bewegungen naturgetreu wer- 
Die Affekte dürfen nicht das 
Publikum bevormunden, pädagogisch 
nicht 
werden, weil es im Leben auch keine 
Charakterisierung gibt. Es gibt nur 
von den Affekten reflexierte Ge- 
bärden, Gesten, Mimik, oder keines. 


Vor 


spielen — man muß leben. 


den. 


charakterisiert, eingepaukt 


dem Film darf man nicht 
Und 
dies alles hat Reichert uns glänzend 
bestätigt. Er konnte mit Recht seine 
Kino-Größen- 


Mimen angeben, damit sie von ihm 


Adresse so vielen 
lernen; und vielen Regisseuren den 
Beweis liefern, daß zur Filmdarstel- 
lung nicht unbedingt die sogenannte 
jahrelange notwendig ist. 
Nein. Das Geburtszeugnis genügt. 
Dem Handlungsniveau angepaßte 
Regie, und der Regie angepaßte Dar- 
stellung sind mir das höchst Wert- 
bei der 


Routine 


vollste „Geheimnisvollen 


Villa“. 

Ich habe mich ausführlicher mit 
dem Film befaßt, weil, wenn noch 
viele solcher auf „Kunst anspruch- 
Films folgen, 


Zeiten erleben werden. 


losen wir bessere 
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Ueber lichtstarke Beleuchtungslinsen. 


it der wachsenden Größe der 
N Kinotheater ist vielfach 
NY auch eine erhebliche Stei- 
gerung der Bildgröße auf dem Projek- 
tionsschirm Hand in Hand gegangen, 
und da das Filmformat ein für allemal 
festliegt, 
Weise zu sehr starken Bildvergröße- 
rungen. 

Das Erhöhen der Vergrößerung 
hat aber notwendigerweise eine Ab- 
nahme der Bildhelligkeit zur Folge, 
die 


starke Bogenlampen mit hoher Am- 


ihrerseits wieder dazu führt, 


perezahl zu benutzen. Damit wach- 
sen naturgemäß die Stromkosten, 
und da diese einen nicht unerheb- 
lichen Faktor im Budget des Kino- 
besitzers darstellen, so ist jede Er- 
sparnis hierin gewiß sehr erwünscht. 

Sache des Elektrikers ist es, durch 
eine zweckentsprechende Licht-An- 
lage dafür zu sorgen, daß das Ver- 
hältnis zwischen der in der Lampe er- 
zeugten Kerzenstärke und den auf- 
gewendeten Stromkosten ein mög- 
lichst günstiges wird. Nicht weniger 
wichtig aber ist es andererseits, daß 
die 
Apparat so gebaut ist, daß sie mög- 
lichst auch die gesamte, 


Beleuchtungsvorrichtung im 


von der 
Lampe ausgestrahlte Lichtmenge zur 
Wirkung bringt. 

Bekanntlich sind in bezug auf die 
Lichtausnutzung die Triple-Konden- 
soren den Doppelkondensoren merk- 


lich überlegen. Einen Uebelstand 
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so gelangt man auf diese 


Die Eiko-Wodie 


Von M. Klietz. 


hat allerdings die Verwendung des 
Triple-Kondensors, nämlich insofern, 
als die Lichtquelle der inneren Be- 
beängstigend 
und daher die Gefahr 
Springens dieser Linse eintritt. 
Die häufigen Klagen über diesen 
Uebelstand haben nun die Firma 
Emil Busch A.-G., Rathenow, veran- 


laßt, der Frage näher zu treten, ob 


nahe 


des 


leuchtungslinie 


rückt 


es nicht möglich ist, die Konden- 
soren aus einem für die vorliegenden 
geeigneten Glas- 


Zwecke besser 


material herzustellen. 


Bei 


Anfragen u. Bestellungen 


bitten wir die Inserenten 
unserer Zeitschrift be- 
sonders zu berücksich- 
tigen und auch auf die 


„Lichtbild - Bühne“ 


Bezug zu nehmen. 
IIIRBKIIIIEKIIIIIIIIDIKEIKIEEKKIKEIIIIIKIIDDEIEIDDG, 


Diese seit mehreren Jahren im 
Gange befindlichen Versuche haben 
schließlich zu einem sehr günstigen 
Ergebnis geführt. Durch 


chende Untersuchungen 


verglei- 
von Glas- 
proben, die stark erhitzt und dann 
zum Zweck plötzlicher Abkühlung in 
Wasser getaucht wurden, ist schließ- 
lich ein Glasmaterial herausgefunden 
worden, dessen Widerstandsfähigkeit 
Abkühlung 


dreimal so groß ist, als die des ge- 


etwa 


gegen plötzliche 











Das Neueste 
Das Beste 


wöhnlich für Beleuchtungslinsen ver- 
wendeten Spiegelglases. Während 
das letztere bei plötzlicher Abküh- 
lung nur eine Temperatur-Differenz 
von etwa 100 Grad vertrug, hielt das 
neue, Pyrodit genannte Material, 
eine solche von 300 Grad aus, bis es 
zersprang. | 

Parallelversuche, die mit Beleuch- 
tungslinsen aus diesem Material ge- 
macht worden sind, haben bestätigt, 
daß durch das Pyroditglas tat- 
sächlich eine ganz wesentlich grö- 
ßere Resistenz gegen das Springen 
gewährleistet ist, und jedem Kino- 
besizer kann deshalb nur empfohlen 
werden, 


Beleuchtungslinsen aus 


diesem Glas anzuschaffen, um das 
lästige Springen der Linsen während 
der Vorstellung nach Möglichkeit zu 
vermeiden. 

Hauptsächlich ist es ja die erste, 
der Lichtquelle benachbarte Linse, 
die hinsichtlich des Springens am 
meisten gefährdet ist, und deshalb 
sollte wenigstens an dieser Stelle 
eine Pyroditlinse Verwendung finden. 
Zur größeren Sicherheit empfiehlt es 
sich natürlich, auch die andere bezw. 
die anderen beiden Linsen aus Pyro- 
ditglas zu wählen, da beim stunden- 
langen Gebrauch auch diese Linsen 
sehr heiß werden und der Gefahr des 
beim Auftreffen 
kalten Luftstromes leicht ausgesetzt 


Springens eines 


sind. 


i 


4 


bringt stets: 


Das Interessanteste. 
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IN KÜRZE 


wird der 


COSMOGRAPH 


einen großartigen Kunstfilm auf den Deutschen 
Markt setzen. Eine geireue und genaue Wiedergabe einer 
——-—- Episode aus der englischen Geschichte 


DIE KINDER Von EDUARD 


GRÜÄRREREEEEE RER 





Bearbeitet nach dem Werke von WILLIAM SHAKESPEARE 
durch Herrn Paul d’Jvoi, de la Societe des Auteurs 
Dramatiques de Paris und in grandiose Szene gesetzt durch 
Maitre Andr&ani und die ersten Künstler der Comedie Frangaise. 


m » Länge des Film ungefähr 1200 Meter. 
3 3 Farbenplaka, 260 - 200 —- 130x200 - 100140 


REED 


COSMOGRAPH, 7.Rue du Faubourg.Montjmartre, PARIS. 


ENA AdVTG SERVICE (Copyright) 
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Zur Kritik und Aesthetik des Films. 






EN ingefleischte Kinogegner wer- 
S% den gewiß den Kopf schüt- 
SA® teln über die Anmaßung, den 


Rollfilm als Gegenstand einer 
aesthetischen Betrachtung hinzu- 
stellen. Andererseits wird den 


kritiklosen Kinofreunden die Fest- 
stellung überraschend sein, daß die 
Art der bisherigen Filmbesprechun- 
gen im Grunde ganz verfehlt ist. Die 
meisten kritischen Mitteilungen über 
Films kranken an den Ausgangs- 
punkt, die Kinowand könnte als Er- 
satz für die Bühne gelten. Durch 
diese vielfach erörterte Auffassung 
verschärfte sich der an und für sich 
schon heißgefochtene Kampf 
schen Theater und Projektionsfläche 
noch mehr. 


zwi- 


Die Ergebnisse dieses 


Kampfes sich für das 
Theater auf wirtschaftlichem Ge- 
biete, für die Lichtbilderei 
hinsichtlich der Prestige 


schädlich, 


Eine genaue Abgrenzung zwischen 
Bühnenkunst und Filmkunstgewerbe 
Das 
Wesen der Sprechbühne unterschei- 
det sich von demjenigen der Kino- 
wand vor allem dadurch, daß die 
Uebermittlung des 


Wortes auf der Bühne eine künstle- 


gestalten 


wieder 


äußerst 


wäre demnach wünschenswert. 


dichterischen 


rische Leistung sein kann, hingegen 
die Kinovorführung ein rein tech- 


Wohl kann 


nisches Verfahren ist, 


die Schaffung eines Kinofilms sowohl. 


im Aufbau der Handlung, in der 
Regie, wie auch in der Darstellung 
und in der photographischen Auf- 
nahme echte Künstler mit voller In- 
anspruchnahme ihres künstlerischen 
Könnens beschäftigen, die Wieder- 
gabe dieser Aufnahmen ist jedoch 


Von Eugen Kürschner, Berlin. 


nur ein kunstgewerbliches Erzeugnis, 
keinesfalls aber eine künstlerische 
Leistung. Daraus ergibt sich schon 
von selbst die Folgerung, daß die 
ästhetischen Grundlagen zur Beur- 
teilung des Kinofilms ganz anderer 
Natur sein müssen, wie dem Theater 
gegenüber. 

Das wichtigste 
Sprechbühne 
Wort; 


missen wir es. 


der 


gesprochene 


Element 
ist das 
bei der Filmvorführung ver- 
Selbst beim soge- 
nannten sprechenden Film; denn, ab- 
gesehen von der technischen Unvoll- 
der 


kann er nur akustisch, 


kommenheit Tonwiedergabe, 
aber niemals 
miterlebend wirken, da der Ton nicht 
aus der vom Darsteller empfundenen 
Situation herausgeholt, sondern nur 
mechanisch wiedergegeben wird. 
Was auf der Bühne das Wort, ist 
auf der Kinowand die Photographie. 
Bei einer ästhetischen Betrachtung 


der darf 


nicht vergessen, daß diese eigentlich 


Kinematographie man 


nur eine Weiterentwicklung der 
Photokunst ist. Als weitere Fak- 
toren bei dieser Betrachtung gelten 
die bisher Rich- 
tungslinien der Filmindustrie. 

Es liegt in der Natur der Kine- 
matographie, daß die Bewegungen, 


eingeschlagenen 


Handlungen als Aufnahmeobjekte er- 
wählt. Da 
heiten und aktuelle Begebenheiten 


ungenügend Auf- 


aber die Naturschön- 


quantitativ nur 


Bei Bestellungen 


bitten wir freundl. unsere 
Inserenten zu berücksichtigen 
und sich auf unsere Zeitung 
zu beziehen.o 000000 








nahmegelegenheiten bieten, so warf 
sich die inzwischen in Schwung ge- 
ratene Filmindustrie auf sogenannte 
„gestellte“ Sujets. Die bescheidenen 
Anfänge mit „Moritz hat seinen Hut 
verloren usw. entwickelten sich in- 
zwischen so weit, daß viele Film- 
unternehmungen namhafte Bühnen- 
autoren und Sprechschauspieler in 


der Lichtbilderei 


Es wäre Unrecht, zu 


die Karre ein- 
spannten, 
sagen, daß diese Neuerung schädlich 
Die Tatsache, daß noch immer- 


bedeu- 


erschei- 


war, 
während Autorenfilms mit 
tenden Bühnendarstellern 
nen- entkräftigt jeden Protest. Diese 
Umwälzung in der Filmindustrie hat 
aber üble Folgeerscheinungen, unter 
anderem eine ganz verfehlte An- 
sicht hinsichtlich der Filmbetrach- 
tung, gezeitigt. 
Filmbesprechungen, die wie Theater- 


Die Kritiker 


vergessen ganz und gar, daß es sich 


Man liest seither 


Rezensionen lauten. 
bei der Kino-Vorführung um eine 
eigenartige kunstgewerbliche Re- 
produktion handelt. 

Bei einer richtigen ästhetischen 
Betrachtung des Rollfilms ist vor 
allem die Güte der Photographie 
maßgebend, dann die Inszenierung, 
Darstellung und Dichtung, den tech- 
nischen und psychologischen Mög- 
lichkeiten der Kinematographie an- 
gepaßt sein. 

Die Filmkritik muß sich zur Auf- 
gabe machen, Kinobilder mit anderen 
Augen zu sehen, als Theatervorstel- 
lungen, und in einem Film nicht mehr 
zu suchen, als dieser enthalten soll, 
aber auch alles wahrzunehmen, war 


für den Film charakteristisch ist, 
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JMPERATOR| 


Die bedeutendsten, erfolgreichsten Thearer der Welt arbeiten \ 
nur noch mit dem Original Stahl-Projektor Jmperator Verlan- 
gen Sie noch heufe Kino- Preisliste u. Kostenanschlag gratis. 
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m Theater Vittorio Emanuele 
gab es ein Ereignis. Gloria 
kann die Gloria-Film-Gesell- 


schaft rufen, denn ihr Film „Nero 
ist trotz der Vorgänger in histori- 

dem alten Rom 
Hier ist der große 


inmitten dra- 


schen Films aus 
eine Sensation. 

Kaiser die Hauptfigur 
Begebenheiten, 
Verfilmung acht Monate in Anspruch 
genommen hat, bei 
solcher Ausstattung über 1 Million 
Nun, 


dies Geld wird seine Früchte tragen, 


matischer deren 


was natürlich 


Lire an Kosten verschlang. 

dem künstlerischen Erfolg wird sich 

der pekuniäre hinzugesellen, 
Schönheit und Pracht, 


Haupteigenschaften dieses Films, do- 


die zwei 
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Nero. 


unserem Korrespondenten. 


Von 


minieren auch in dem, was er zeigt. 
Die Devise des Regisseurs Caserini 
„Kunst Kunst 


willen”, die ihn getreulich bis zur 


lautete: um der 
Beendigung dieses Filmwerkes ge- 
leitete. Eine Armee von Künstlern 
befehligte er, eine Legion von Ge- 
und 
anderer Gelehrten gaben ihm Rat 
und Geleit bei der Wahl der 
Häuser, Tempel und Straßen, die 
der Filmhandlung 


historisch 


schichtsforsthern, Archäologen 


als Schauplatz 
die 


erstanden, 


dienten, treu wieder 
Die Arenaszenen sind in 
Verona mit Genehmigung der Re- 
größte, 
noch erhaltene Kampfplatz einstiger 


Wettspiele auf Tod und Leben. Die 


gierung aufgnommen, der 





Sichere 
Billetkontrolle 


Schnelle 
Kassenabrechnung 
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Schutz gegen 
Durchverkäufe 
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Turin, im März 1914, 


Kostüme, Waffen, Zukehöre 


men aus den Arsenalen und Museen 


stam- 


und die Szenen sind der Ueberliefe- 
rung gemäß der damaligen Zeit, ihren 
Sitten und Gebräuchen nachgebildet. 

Was Poeten und Maler nicht ver- 
mochten, dem Film ist es gelungen. 
Vor 
uns ersteht die Biographie des Herr- 


Wir erleben jene Zeit wieder. 


schers, die Geschichte einer verklun- 
der Sklaven- 


dienst im Prunkheime der Römer, 


genen Glanzepoche; 


die orgiengeschwängerten Festgelage 
der Besieger der Welt in ihrem mo- 
ralischen Verfall. Unter all diesen 
Herrlichkeiten, 


einer ganzen Nation ragt Nero her- 


unter der Entartung 


vor, der große, furchtbare, leiden- 
Man 


inmitten klassischer Schönheit 


schaftliche, sündhafte Kaiser. 
sieht 
Korruption und Entartung sich aus- 
breiten, umweht von dem Hauche 
der kommenden christlichen Lehre. 
Das Märtyrerblut kündet die neue 
Aera der Liebe und des Friedens. 
Wunderbar Widerstreit 
im Film zwischen der Agonie von 
Reich und Geschlecht und der Ver- 
kündung der kommenden hoffnungs- 


und Land- 


erschauern und 


ist der 


reichen Zukunft, Feuer 


plage machen uns 
doch fühlen wir den Uebergang zum 
Guten, Edlen. Das ist der Erfolg der 
Darstellung in ihrer Gesamtheit: jede 
Einzelleistung, alle Massenszenen, 
die leitende Hand und der gewissen- 
hafte Photograph, 
meinsam. Und unter diesem Ein- 
drucke sollen die Leser der „L. B. 
B.“ veranlaßt werden, sich selbst ein 
Urteil über dieses grandiose Werk 


moderner Filmschöpfung zu bilden. 


erzielen ihn ge- 


Es wird diesen Bericht bestätigen, 


wenn nicht übertreffen. 











der mod.Maltheserkreuz- 
Apparat arbeitet in allen 
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Hansabund und das Reichs- 
kinogesetz. 


Kürzlich fand im Hansabund eine 


Konferenz von Sachverständigen 
über die Schank- und Kinonovelle 
statt. An der Hand eines Referats 


des Generalsekretärs Dr. Neumann 
wurden die einschlägigen Bestim- 
mungen durchgesprochen und erheb- 
liche Bedenken seitens der Sachver- 
ständigen geltend gemacht. Die Lei- 
tung des Hansabundes wurde beauf- 
tragt, darauf hinzuwirken, daß gegen- 
über den gewerbeschädlichen Bestim- 
mungen des Gesetzentwurfs eine 
möglichste Einheitlichkeit in der Be- 
kämpfung dieses Gesetzentwurfs 
seitens der betroffenen Kreise erzielt 
wird. 


Kinematographische Studien- 
gesellschaft. 


Die erste Generalversammlung! 


Vorsitzender Dr. F. $S. Archen- 


hold erstattet den Jahresbericht, auf 
den — das ist kennzeichnend — nicht 
ein einziger Lichtbildtheaterbesitzer 
neugierig war. Von den bei der 
GründungAnwesenden fehlte so man- 
ches teure Haupt! Und doch zählt 
die Gesellschaft 5 begründende und 
113 zahlende Mitglieder; sie hatte bis 
Ende Dezember 1913 Mk. 4618.90 
Solleinnahmen, die Isteinnahmen be- 


tragen auch bei ihr Mk. 1680,85 we- 


niger. Demnach beziffert sich bei 
einem Ueberschuß von Mk. 3175.30 
der Kassenbestand mit Mk. 1494.45: 
— Die Leistungen der Gesellschaft 
bisher sind: Vortrag Jansen (Ent- 
stehung des kinematographischen 
Bildes), Dozent F. Fürstenberg (Die 
kleinsten Bewohner der Planeten), 
Direktor Dr. Archenhold (Kolumbus 
und Mit dem Lloyd nach New York), 
Oberleutnant Graetz (Quer durch 
Afrika), sowie 7 öffentliche Filmvor- 
führungen, Gründung eines Archivs 
und einer Bibliothek, sowie einer na- 
mentlich vom Auslande bewerteten 
Auskunftsstelle, Bildung von 32 Aus- 
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eines Zentral- 


und 
kataloges für Filme. — In der Stern- 
warte wurden dann die Vorteile der 
Leinwand für Tageslichtprojektion der 
New Century Co. demonstriert und 
folgende Films vorgeführt: von Eclair 
Biscra (kolor.), Lilly die gute Köchin, 


schußgruppen 


Der Floh, Der Chrysanthemum 
(kolor.), von Eclipse Die blaue Höhe 
der Pyrenäen, Winter im Jura 
(Radios), exotische Fische und: die 
Korsettfabrikation (Urbanora). — Ein 
Festmahl schloß sich der Veranstal- 
tung an. 


Der Kampf gegen die Berliner Lust- 
barkeitssteuer. 


In Kreisen der Kinotheaterbesit- 
zer gedenkt man sich nicht bei der 
Ablehnung der auf Aufhebung der 
Steuer gestellten Anträge zu be- 
ruhigen. Es haben bereits wieder 
Besprechungen stattgefunden. Der 
Nachweis, daß die Steuer für die be- 
lasteten Betriebe unerträglich 
wird an Hand der Einnahmen weiter- 
geführt und den maßgebenden Stellen 


ist, 
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unterbreitet werden. Da verschie- 


dene preußische Ministerien sich 
wiederholt dahin ausgesprochen 
haben, daß eine Steuer nicht zur 


Unterdrückung der Gewerbetreiben- 
den führen darf, wird zum mindesten 
eine Bestätigung der Lustbarkeits- 
steuerordnung auf unbegrenzte Zeit 
nach dem Ablauf der zwei Jahre, für 
die sie genehmigt wurde, nicht er- 
folgen können, wenn der Nachweis 
geliefert wird, daß die besteuerten 
Unternehmungen dem Ruin entgegen- 
geführt werden. Bis man aber diese 
Tatsache amtlich festgestellt hat, 
dürfte mancher Theaterbesitzer unter 
Last dieser steuerlichen Bedrückung 
sein Theater geschlossen haben und 
seine Existenz los geworden sein, Es 
wäre daher sehr zu wünschen, wenn 
diese Gegenagitation recht bald von 
Erfolg gekrönt wäre, 


Ein Film gegen den Mädchenhandel. 


Die Polizei wird sich indirekt des 
Films als Abwehrmittel gegen den 
überhandnehmenden Mädchenhandel 
bedienen. Während die Filmzensur 
bisher in rigoroser Weise ohne Rück- 
sicht auf das Filmsujet Szenen verbot, 
deren Inhalt auch nur im geringsten 
auf dieses heikle Thema hinwies, soll 
jetzt von Seiten der Polizei einem 
Film sowohl bei der Herstellung, wie 
namentlich bei dessen Propagierung 
die weitgehendste Unterstützung zu- 







!! Allen voran !! 


ist der 


- Bauer-Stahl-Projektor 1914 


Wünschen Sie einen in Leistung und Ausführung ganz 
hervorragenden Kinsmatographen-Apparat, dann fordern 
eventuell 
Bezirks .Vertreter. 


Sie Gratis - Katalog — 





teil werden. Es handelt sich, wie wir 
erfahren, um die Verfilmung der in 
dem Werke der Polizeiassistentin 
a. D. Henriette Ahrendt „Die kleine 
weiße Sklavin” enthaltene Idee und 
muß daher der gleichnamige Film, 
den die Lloyd-Film-Gesellschaft an- 
fertigt, auch das Gebiet der mensch- 
lichen Verkaufsware und der feilen 
Liebe behandeln. Bei dem eminenten 
Zweck, das Volk durch  bildliche 
Darstellung der Möglichkeiten und 
Folgen des Mädchenhandels aufzu- 
klären, wird bei den Aufnahmen, 
selbstredend unter Wahrung der ge- 
botenen Grenzen, der weiteste Spiel- 
raum gelassen werden müssen. * Mit 
Befriedigung soll es hier konstatiert 
werden, daß die deutsche Film-Indu- 
strie seitens der Behörde zu einer 
ihrer schwierigsten Aufgaben heran- 
gezogen wird. 


Afrikanische Kinoverhältnisse, 


Ueber die Kinoverhältnisse in 


Afrika berichtet H, H. Upton dem 
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Beilage. 


Der heutigen Nummer unserer 
Zeitschrift liegt ein Prospekt der 
Dekage-Film Ges. m. b. H. Köln, 
Hohe Pforte 15/17, bei, auf den wir 
unsere Leser besonders hinweisen, 
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Eugen Bauer : Stuttgart W. 
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Vorführung durch 





„Lantern Weekly", daß auf 1 400 000 
Einwohner Südafrikas mehr als 300 
Kinos zur Verfügung stehen. Das 
sind im Verhältnis 21% mal so viel, 
wie in London und um die Hälfte 
mehr, wie in ganz Großbritannien. 
Johannesburg und Kapstadt haben 
je 10 Kinos, Pretoria 6, Bloemfontain 
3, Buluway und Salisbury je 2, im 
Transvaal hat jede Ortschaft größe- 
ren Stils ihr Lichtspieltheater, Die 
Buren ziehen ernstere Sachen den 
heiteren vor. 

Den Eingeborenen ist der Besuch 
der Kinos nicht gestattet. Denn fast 
in jedem Film würden ihnen die 
Weißen in schlechtem oder gehässi- 
gem Lichte erscheinen. Die Be- 
hörden sind der Meinung, daß dies 
ihrem Ansehen schaden könnte, sie 
fürchten die moralische Gefahr, Die 
einzigen Vorführungen, die den Ein- 
geborenen gezeigt werden, sind jene 
bei gelegentlichen Veranstaltungen, 
die zu besonderen Zwecken in 
Minendistrikten stattfinden. 


Wie rigoros die Behörden vor- 


gehen, beweist der jüngste „Auf- 
stand‘. Die Vorfälle sind gefilmt 
worden, auch die Verhaftungen 


selbst, die neun Mann, die sich nun 
in England befinden, waren aufge- 
doch die Polizei 


zierte das unentwickelte Negativ und 


nommen, konfis- 


vernichtete es. 
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Absatz Il. 


Eine Probe-Ehe 
auf Kündigung. 
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Das neuefte erfolgreiche Luftfpiel 
des talentvollen Künftlerpaares 


Wanda Treumann 


und 


| 
Yiggo Larsen. \ 
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Unsere beiden überall gespielten € f 


Ein dramatisches 
Lebensbild in 
vier Akten. 


„Frida.“ 








Programm-Sensationen: Su 


Markante Aussprüdie 


der Berliner Pressevertreter 


über 


„Paragraph 80, Absatz II“ = 





„Berliner Lokal-Anzeiger“: 
ern Treumann - Larsen sind über- 
aus flotte Darsteller der originelien 
Hauptrollen .... . 


„Berliner Morgenpost“: 
RS Dieser Film wird sicher nicht 
so rasch vom Spielplan abgesetzt 
werden, sondern guten Absatz finden. 


„B. Z. am Mittag“: 


re Diese Probe -Ehe führt zu 
einer Fülle originellster Situationen, die 
den Film zu einem äusserst wirk- 
samen Lustspiel stempeln ...... 


„Welt am Montag“: 


.. Der lustige Film bringt 
prickelnde Scenen aus dem amerika- 
nischen Leben ,... . 


„Kinematograph“: 
er behagliche Stimmung breitete 
der Film aus..... 


„Lichtbild-Bühne“: 


Er Es wurde herzlich viel gelacht... .. 


„Projection“: 


rd Das amüsante Stück gefiel ungemein ... 


Das Nriegsliel der hheinarıas, 


Den Technisch überraschend ..... 











I Treman-larsen-Piln-ertriis-Geselschal n. b 


Berlin, Friedrichstr. 16 (Passage) 


Telephon: Amt Moritzplatz 11780 





Telephon: Amt Moritzplatz 11780 


Für Süddeutschland: 
el. No.1858 u. 4001, Amt] 


Frankfurter Film-Co., Frankfurt a.M., Shaumainkai 3. resersmm-Aaresse: Füns 
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En un dem neuen Film kann man 
y a einen großen Heiterkeitserfolg vor- 
Ei N aussagen ..... 
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3 ‚, „Deutscher Kurier“: 
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„Die Film-Börse“: 
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‚ QUO VADIS 


Das gewaltigste Filmdrama aller Zeiten! 








Die Monopolrechte 


sind abgelaufen und Kopien zum Preise von‘ 


1 Mark pro Meter 


——— zu haben. —— — 


F. J. Goldsoll, Berlin W. 50 


Hardenbergstraße 29a. 
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Das Wunder des 20. Jahrhunderts! 


‚FANTOMO' 


der plastische Film. 
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Line vollständige Umwälzung in der 
Kinemat . 


Keine ala auf der Bühne 
Keine sichtbare Projektionsfläche 


Erfindung, von weldher F. J. GOLDSOLL, BERLIN W. 50 
für die g lt WB erworben hat, wird 
erstmalig dem Publikum am 


Donnerstag abend, den 16 April 1914 


PALAST-THEATER AM ZOO. 
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Das erste Bild, das trotz glänzender 
ish für Kinder erlaubt ist. 


Wir haben 


ie Niner des: Nanltän Lan 


: Filmdrama in 7 Teilen 
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nach dem Roman von JULES VERNE im 


Bau | 
a . : Monopol- Vertriebe ::: 
ERREIENS m ee Zn 


>41 


TAX x e ) 
” r 
4 \ 
Ber 








für Hessen und Nassau, Württemberg, Baden, Elsaß- 
Lothringen, Luxemburg, Deutsche Schweiz, Bayern 
und Pfalz erworben. 


Wir enthalten uns jeder marktschreienden Reklame oder Lobes- 
preisung, das Werk der Firma ECLAIR spricht für sich selbst. 





CENTRAL-KINEMATOGRAPH 


=————— Straßburg i. Els. 


Telephon 836 — Variete-Casino — Kinderspielgasse 14. 
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Wissenschaftliche Films? 


Eine wichtige Entscheidung fällte 
kürzlich der Bezirksausschuß in Köln. 
Die Düsseldorfer Firma Pathe freres 
& Cie., G. m. b. H,, hatte vor einiger 
Zeit eine Jagdexpedition nach Inner- 
afrika ausgerüstet, die nach der Natur 
Aufnahmen von Löwenjagden und 
anderen wilden Tieren zu machen 
hatte, und hatte diesen Film zu einem 
wissenschaftlich - belehrenden, zu- 
gleich aber auch unterhaltenden Vor- 
trag ausarbeiten lassen. Der Ge- 
meindevorstand von Bonn hatte die 
Düsseldorfer Firma wegen Veranstal- 
tung dieses Vortragsabends zu einer 
Lustbarkeitssteuer von 153,20 Mark 
herangezogen, weil auf den Film 
nicht die steuerbefreiende Bestim- 
mung für wissenschaftliche und künst- 
lerische Darbietungen zutreffe, da der 
Vortrag mehr der Unterhaltung ge- 
dient habe und aus Gewinnabsichten 
veranstaltet sei. Die Firma Pathe 


freres verlangte vom Bezirks-Aus- 
schuß Köln Freistellung von der 
Steuer, da der Vortrag mit der 


Filmvorführung in der Hauptsache 
einen  wissenschaftlich-belehrenden 
Zweck verfolgt habe, der nach der 
Rechtsprechung des Oberverwal- 
tungsgerichts nicht der Lustbarkeits- 
steuer unterworfen sei. Das Haupt- 
erfordernis bei einem solchen Vor- 
trag sei der Nachweis, daß er der Be- 
lehrung diene; es komme nicht dar- 
auf an, daß die Filmvorführung außer- 
dem auch Unterhaltung gewähre. 
Der Kölner Bezirks-Ausschuß wies 
die Klage ab. Es handele sich bei 
der Vorführung eines Jagdfilms um 
eine Lustbarkeit, die der Steuer unter- 
liege. Wenn man die Düsseldorfer 
Firma freistelle, müsse man alle Film- 
vorführungen von Naturaufnahmen 
für steuerfrei erklären. 


Ereie Vereinigung der Rino:Angestellten 
und Beru 


fsgenossen Deutschlands. 
Sitz Berlin. 
Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 31. 
Telefon Amt Königstadt 10909. 





Sitzung vom 23. März 1914, 


Nachdem der 1. Vorsitzende die er- 
schienenen Mitglieder und Gäste aufs herz- 


lichste begrüßt hatte, ging er um 12 Uhr 
30 Min, nachts zur Tagesordnung über, die 
folgend lautet: 1. Verlesung des Protokolls. 
2., Verlesung der eingegangenen Schreiben. 
3. Bericht des Arbeitsnachweisvorstehers. 
4. Aufnahme neuer Mitglieder und Regelung 
der Beiträge. 5. Verschiedenes. Zu Punkt 1 
Verlesung des Protokolls erteilte der Vor- 
sitzende dem 1. Schriftführer das Wort, wel- 
cher das Protokoll der letzten Sitzung vom 
16. cr. verlas, und wurde dasselbe, nachdem 
eine kleine Aenderung vorgenommen wurde, 
von der Anwesenheit angenommen. Unter 
Purkt 2 eingegangene Schreiben lag auch 
ein solches von Koll. Mischka, welcher im 
Krankenhaus Moabit liegt, vor, worin er sich 
für die ihm dargebrachten Gaben herzlich 
bedankte. Zu Punkt 3 erstattete der Ar- 
beitssekretär Bericht über die Besetzung der 
Stellen der verflossenen Woche, Es wurden 
besetzt: 3 Kellner, davon 2 Berlin fest; 1 aus- 
hilftsw., 3 Pianisten, davon 1 Berlin fest, 2 
aushilfsw., 4 Rezitatoren, Berlin 
fest, 1 außerhalb fest, 2 Berlin aushilfsw. 
Sodann gelargte man zu Punkt 4 Aufnahme 
neuer Mitglieder sowie Reglung der Bei- 
träge, wozu der Vorsitzende eine Pause auf 
unbestimmte Zeit eintreten ließ. Nach der- 
selben gab er der Versammlung 3 neue Mit- 
glieder bekannt, welche anwesend waren 
und aufgenommen’ wurden. Unter Punkt 5 


Pohl nochmals auf 


davon 1 


Verschiedenes wies Koll. 
die bevorstehende Generalversammlung hin, 
daß 
zu derselben nur noch bis zur 
Montag, den 
Berücksichtigung finden. Ferner 
noch auf den Charfreitag zu 
sprechen und machte der Vorsitzende den 
Vorschlag, am genannten Tage einen Aus- 
flug zu arrangieren und wurde derselbe von 


indem er darauf aufmerksam machte, 
Anträge 
nächsten 


30. März, 


kam man 


Versammlung, 


Otto Treptow vom Berliner Residenztheater 
Berliner Trianontheater 


Hans Stock 


J. Morway v. Berl. Gebr. Herrnfeldtheater 
Helene Voss v. Hamburg. Operettentheater 


Plastische Photographie in ieder Scene! 
in Kassenmagnet 
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für alle Theaterbesitzer! 


Bildhübsche fesche Schauspielerinnen. 
-———- Einzelne Monopol-Bezirke noch frei! 


W.R.Mortier - Berlin-Stiöneberg, Wexstr. 62 


Die Universal-Film Co., Berlin SW. 48, Friedrichstr. 250 hat soeben 
das Monopol für, Groß - Berlin, Mark Brandenburg, Pommern, 
::  Ost- und Westpreußen, Posen und Schlesien erworben. :: 


der Versammlung gutgeheißen. Koll. Loewen- 
stein erbot sich, einen solchen auszuarbeiten, 
was vom Vorstand dankend angenommen 
wurde. 


Da die Rednerliste erschöpft war, konnte 
die Sitzung um 2 Uhr 15 Min. geschlossen 
werden, 

Georg Antonius, 
1, Schriftführer, 
Landwehrstraße 38a. 





Weltkinematograph G. m. b .H,, 
Freiburg i. Br 


Ein Blick in das Leben und Treiben der 
Waldameise. Die Ameisen, eine Insekten- 
familie aus der Ordnung der Hautllügler, 
sind gesellig lebende Tiere, von welchen 
außer geflügelten Männchen und Weibchen 
noch ungeflügelte Arbeiter, 
in doppelter Form vorkommen. Der Kopf 
ist groß, fast dreieckig, deutlich von der 
Brust geschieden, die Augen sind klein und 
rund, bei den Arbeitern bisweilen verküm- 
mert, Bei Männchen und Weibchen stehen 
oben auf dem Kopfe drei Nebenaugen, die 
Wühler sind geknickt und geißelförmig, der 
Oberkiefer ist meist sehr stark, die Uhnter- 
kiefer schwach, die Taster sind fadenförmig. 
Der Thorax ist von der Seite her zusammen- 
gedrückt und durch einen mit mit einem 


zuweilen selbst 


einfachen oder doppelten Schüppchen oder 
Knötchen versehenen Stiel mit dem Hinter- 
leib verbunden. Die Ameisen leben in 
größeren und kleineren Kolonien, die stets 
aus Männchen, Weibchen und Arbeitern be- 
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" Olga Laskowska von den Berliner Vereinigten Volksbühnen 
Paul Hofmann vom Berliner Theater 





stehen. Die Ameisen bekunden unter allen 
Insekten die größte geistige Begabung. Wir 
sehen nun in diesem Film die arbeitsame 
Ameise in ihrem Bau, wie sie zur Fertigstel- 
lung desselben Holzstückchen herbeischleppt 
und Eier, Würmer und Schmetterlinge zum 
Verspeisen herbeiträgt. Welch saubere Ar- 
beit die Ameise macht, beweist das Skelet- 
tieren (Zernagen) eines auf den Bau gelegten 
Fisches. 
Mortier-Film, Berlin. 


„Wenn Frauen studieren.“ Immaculato 
Waldo, stud. phil., die Nichte eines reichen 
Weinhändlers, ist die Hauptperson der Hand- 
lung. Im Verein mit einer Anzahl gleichge- 
sinnter Studiengenossinnen hat sie eine frei- 
schlagende Verbindung gegründet und zeigt 
sich, überemangipiert, mit Mütze und Corps- 
band in der Oeffentlichkeit. Selbstverstärd- 
lich ist sie auch geschworene Männerfeindin. 
Ein an und für sich harmloses Renkontre 
auf der Straße, das sie mit dem ängstlichen 
Proviser Balthasar Leichtentritt hat, ist ihr 
ein willkommener Vorwand, diesen zum 
Duell zu fordern. Ihrem Onkel, dem Wein- 
händler Lachmann, paßt seine burschikose 
Nichte gar nicht, und es kommt anläßlich 
ihres Auftretens 
zung zwischen ihm und seiner Frau. 
entbrannt verläßt Herr Lachmann 
Frau, und in diesem Moment kommt der 
Rechtsbeistand und langjährige Freund des 
Hauses, Rechtsanwalt Kohler ins Zimmer und 
findet Frau Lachmann in Tränen aufgelöst. 
Er versucht sie zu trösten und umfaßt sie 
hilfsbereit: da tritt ihre Nichte ins Zimmer, 
die allen Ernstes glaubt, ein zärtliches tete 
ä tete gestört zu haben. Sie stellt den 
Rechtsanwalt zur Rede, es kommt zum 
Wort- und schließlich zum Kartenwechsel, 
Zornig und empört verläßt die junge exzen- 
trische Studentin das Zimmer, während ihre 
Tante ohnmächtig in den Stuhl sinkt und der 
Rechtsanwalt ihr lächelnd und verliebt nach- 
schaut. Stud. phil. Immaculata Waldow ist 
nun durch die beiden Kontrahagen die 
Löwin des Tages geworden, ihre Kommili- 
toninnen huldigen ihr und vergöttern sie, 
Schließlich werden die beiden Duelle durch 
die überängstliche Braut des Provisors ver- 
hindert, und diese kann ihren geliebten 
Balthasar heil und gesund wieder für sich 
in Anspruch nehmen, während die schlag- 
fertige Studentin in den schon längst von ihr 
im Stillen geliebten Rechtsanwalt ihren Be- 
sieger und Verlobten sieht. — Die humor- 
volle, durch drastische Effekte wirkungsvoll 
belebte Handlung wird noch gewürzt durch 


zu einer Äuseinanderset- 
Wut- 


seine 





Die Eiko:Wodte 


die sympathische und drollige Figur der 


jedesmaliger 
erlöst und 


Erbtante Bullermann, deren 
Auftritt Stürme der Heiterkeit 


durch das prachtvolle Spiel von Otto Foy- 
tow, der ‘den überaus ängstlichen Balthasar 
hochkomisch verkörpert. 





Die  Continental-Kunstiilm-Gesellschaft 
m. b. H. bringt in ihrem neuesten Sensations- 
film: „Sein Rekordflug‘, der von dem be- 
kannten Kiroregisseur Max Obal verfaßt 
und inszeniert ist und im Monopol erscheint, 
wieder eine noch nie dagewesene 
lugtechnische Sensation. Das ist bei ihr nun 
sozusagen schon Tradition geworden, denn 
wie noch allge- 


einmal 


sie war es ja auch, die - 
mein in Erinnerung sein dürfte — in dem 
Sensationsschlager „Schatten der Nacht" 
zum überhaupt ersten Mal das lenkbare 
Luftschiff und in „Das ist der Krieg!" erst- 
malig ein halsbrecherisches Aeroplan-Ma- 
auf den Film bannte. Diese letzte 
und neueste Sensation in den Lüften aber 
darf mit Recht die größte der Sensation ge- 
nrannt werden. Lesen wir, was das Berliner 
„8 Uhr-Abendblatt" in seiner Nummer vom 
14. März darüber schreibt: „Sprung aus 
einem Aeroplan auf einen fahrenden Zug. 
Die Filmindustrie bringt immer neue Sen- 
sationen. Das jüngste Ereignis auf diesem 
Gebiete ist eine außerordentlich waghalsige 
Leistung des bekannten Filmschauspielers 
Anton Ernst Rückert von der Continental- 
Kunstfilm-Gesellschaft, 
Obal verfaßten und inszenierten Handlung 
klettert Rückert vom Sattel der Flugma- 
schine auf die Flügel des Apparates, um von 
dort auf einen fahrenden Eisenbahnzug zu 
springen, Diese Szene ist nur der Schluß- 
effekt einer großen Verfolgung. Gestern 
wurde auf dem Teltower Flugplatz eine 
Szene aus diesem Film mit zwei dicht her- 


növer 


In einer von Max 


ankommerden Flugmaschinen aufgenom- 
men.‘ — Aber einem ebensolch starken 
Interesse werden die kinematographischen 


Aufnahmen begegnen, die hoch vom Flugzeug 
während der Fahrt aus der Vogeipespektive 
gemacht wurden, Da sehen wir aus großer 
Höhe spielzeugklein den Schnellzug dahin- 
eilen, mit dem der Aeroplan um die Wette 
fährt .... und der Höhepunkt der Span- 
nung wird erreicht, wenn der Flieger den 
Train eingeholt hat und der Flugapparat in 





ist derjerste 


eulsehe Mochenberiehl | 


wahren Pegoudschen Sturzflug — Spiralen 
herunterstößt! Da scheint es uns — in op- 
tischer Täuschung —, als ob die Erde unterm 


_ Doppeldecker sich wie ein Kreisel drehe 


re kurz: derartige Aufnahmen wurden 
noch nie riskiert und bilden jedenfalls das 
Allerneueste auf dem Gebiete der Kinemato- 
graphie. — Dazu kommt, daß sich dies alles 
innerhalb einer sehr straff gehaltenen sehr 
spannenden Handlung begibt — mit (neben 
Cem bereits erwähnten Anton Ernst Rückert) 
Eva Speyer-Stöckel in der Hauptrolle. 


Die „Eiko-Woche“ hat schon mit ihrer 
erster Ausgabe den ganzen Filmmarkt in 
Aufregung versetzt. Durch den außerge- 
wöhrlichen Erfolg ihres „BismÄkck-Films", 
cer dem Kino ganz neue Kreise’ des Publi- 
kum zugeführt hat, hat die Eiko-Film-Ge- 
sellschaft allerdirgs so bedeutende Verbin- 
dungen gewonner, daß sie in der Lage ist, 
ihre Wochenschau mit Bildern auszustatten, 
die, bis jetzt meist unerreichbar, das Publi- 
kum auf das lebhafteste interessieren. 


Die Bilanz der Firma Gaumont. 


Die Societe des Etablissements Gaumont 
hat in 1913 Frs, 2.77 (1,86) Mill. netto ver- 
einnahmt, der Reingewinn stellt sich nach 
Entnahme von Frs. 1,21 (0.96) Mill, für Ab- 
schreiburgen auf Frs. 1,56 (0,90) Mill. Das 
Kapital ist im vorigen Jahre von Frs, 3 auf 
4 Mill. erhöht worden, dagegen sind die Ge- 
winnanteile zurückgekauft worden gegen 
Frs, 750000, die der Spezialreserve ent- 
nommen wurden. Die Dividende beträgt 
Frs. 15 (Frs. 10) auf die Aktie von Frs. 100 
Nominal. Die Reserven werden durch Zu- 
weisung von Frs. 884500 auf Frs, 2,40 Mill, 
gebracht. 


Von der Südamerika-Fahrt des Prinzen 
Heinrich. 


Es dürfte die Leser unseres Blattes ge- 
wiß interessieren, daß Prinz Heinrich, der 
Bruder des Kaisers, auf seiner Fahrt nach 
Argentinien einen Ernemann-Aufnahme- 
Kinematographen mitführt, der ihm beson- 
dere Freude bereitet und den er eigenhändig 
bedient. Die tägliche Sonder-Beilage des 
„Berliner Lokal-Anzeigers" ‚Bilder vom 
Tage" vom 21, März 1914 veröffentlicht u. a. 
eine Photographie, die den Prinzen Heinrich 
auf der Kommandobrücke des „Cap Tra- 
falgar” zeigt, wie er während der Einfahrt in 
den Hafen von Lissabon eine kinematogra- 
phische Aufnahme macht. Der Ernemann- 
Aufnahme-Kino ist auf den ersten Blick als 
sclcher zu erkennen, 


\ 
\ 
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Die Tango- | 
königin 
Interessant 









pikantes Sittendrama 
Akte 


Monopol 
Erstaufführungsrecht 












Vorzüglich zusammenge- 
setzte Wochenprogramme 
in jeder gewünschten Preis- 


lage. 
Sofort frei: 
Dem Stier 4. Woche, 5. Woce, 
gegenüber 6. Woche, 8. Woche, 
| "eregend 10. Woche. 
Akte 


Monopol - Schlager 


für folgende Bezirke: 


Francois 
Opfer 


reizendes 


Groß-Berlin, Brandenburg, 
Lustspiel 





2 Akte Ost. und Westpreußen, 
Rene Mecklenburg, Pommern, 
Der Spruch 4 Posen, Hannover, Olden- 
der Karten burg, Braunschweig, Ham- 
ggpannend | burg, Bremen, Lübeck, 
erregend Schleswig-Holsteln. 
Akte 
® 
| Pauline Der Vampir 
Drama a. der 3 Akte 


Gesellschaft 


3 Akte entzückendes Spiel, inter- 


essante Handlung, überall 
großer Erfolg. 





Paradies 
der Damen 
Tragische 
Komödie 
feinster Art 
3 Akte 


Erstaufführungsrechte zu 
vergeben. 


Ehe auf 
Kündigung 
Heiterkeit 

erweckendes 
Lustspiel 
3 Akte 


Wilhelm Feindt 


Film-Verleih-Institut 


Berlin S.W. 48 
Friedrichstr. 246 


Telephon: Amt Lützow 6753 
Telegramme: Kinofeindt. 









Der Toten- 
köpf- Husar 
ergreifendes 
Masken- 


drama 
2 Akte 








Der Die 
tote Gast Ai Schwarze Pierette 
hervorragen- Bühnendrama 
des Detektiv- aus dem Künstlerleben 
Drama 3 Akte 


3 Akte 


Monopol 





Im Labyrinth der Liebe ’ 
















Die ver- 
schlossene 
Tür 
Hauptrolle 
Miß. Florenze 
Tragi-Komö- 
die in 2 Akten 


nenne 


Angeline 


Geschichte 
einer Frau 
Berliner 
Sittendrama 

3 Akte 


Ein seltsames 
Gemälde 
Erregende 
dramatische 
Erzählung 
3 Akte 


Verhängnisse 


Sensatio- 
nelles Drama 
aus der Ge- 

sellschaft 

3 Akte 





Ein 
Frauenherz 


Drama aus 


dem vorneh- 
men Leben 
3 Akte 





Lolas Hosen- 
rolle. Pikan- 
tes Lustspiel 
großer Lach- 
erfolg 
2 Akte 











Doch mit des Ge- 
schickes Mächten 
Tragödie 
einer Mutter 

3 Akte 
Monopol 


Fe 
Die Landkur 


beliebteBum- 
ke - Komödie 
stürmischer 
Lacherfolg 
2 Akte 


RE: 










Die eiserne 
Mand 


Hauptrolle 
Susanne 

Grandais 

8 Akte 





50 diverse 
ältere Schla- 
äußerst 


ger, 
billige Leih- 
preise. 





































Wilhem Günther 
Berlin, Friedrichstr. 8 
ao Fernsprecher: Moritzplatz 4781. 
OÖ brachte überall die überaus lustige Bauern- 
komödie 


Telegramm-Adresse: Filmgünther Berlin. 
ww ws = 
Eine Nacht in Berlin 
Fordern Sie sofort Offerte. Ja. Referenzen. 
Monopol für ganz Deutschland. Der Film ist wirkl. gut. 


Kolossale Kassen und ausverkaufte Häuser 










Serie 11. 


(Coenen als Filmdichter.) 
Lustspiel in 2Akten, 700 m. 
Erscheinungstag: 

11. April 1914 
Monopol f. ganz Deutschl. 






Ga Ballerina, 
die Tänzerin 


Ein fein-pikantes Artisten- 
Drama in 2 Akten. 750 m. 


Monopol f. ganz Deutschl. 








\ 


Toten- 


®e- Asta Nielsen-Films 


Zaratas Das Kind 






















Engelein let 







$. | nd Lustspiel | null Tanz 
2 Akte 4 Akte 2 Akte 3 Akte 














Ins funepf 704 nF Die arme |guftapete . Sünden | Komödi- 
a8 ei | denmi N ooo0 m a der Väter | anten 
Akte | | Aüte | 3 Aute 3 Akte | 2 Akte 


3 Akte 





5 Akte 


Monopol für ganz Deutschland 
Erscheinungstag: 17. April 


Raum ist in dep kleinsten Hütte... 


Pikantes Lustspiel in 2 Akten 
Reichhaltiges Reklamematerial 


Erscheinungstag: 


ats Das Giebesbaromefer &2 


Lustsp. v. Franz Hofer. 1300m. 2.3.4.5. Wochenfrel 
Sofort 


Der Schuß um Milternadıt 


Kriminal-Affäre in 3 Akten. Sehr spannend. 


Dr 








Weitere Schlager billig: Zu verleihen u. zu verk.: 














Sofort frei! m 5 ü Be auf | Kündigung 
i Komödie) . . . . » 
1. Die Kinosensation . . 990 8 a 8. Reingefallen (Lustsp ) 800 
2. Das Paradies der % 1 9. Taubstummeniegat 
Damen . . x 2.2.0. No = ıLustspiel) . - - + » 
3, Wuttke als Millionär a © I 10. Dämonit . . . 1130 
(Lustspiel). . . » » 77 e =. 11. => Kannibalen ge- 
4. Die Dame von Mıxim u mn ı 20 wre 9 
(Lustspiel), neue Kopie 1080 | 2 © Für Kinder frei (neu): 
5. Die lustige Wittwe 2 ” Aus dem Leben d. Kaisers 200 
(Lustspiel), neu» Kopie 875 1 0 Aschenbrödel (neue Kopie) 400 
6. Vermessenes Spiel > 


Angst vor der Zukunft 


(neue K pie)...» » 900 5 (neue Kopie) . +» » . . 650 











Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 
Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 
Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 


Angemeldete Patente: 


Kl. 57a. T. 17507. Kinematographenappa- 
rat mit in Abhängigkeit von Bildantrieb 
drehbarem Reflektorkranz. Dr. Walter 
Thorner, Berlin. Angem. 15. 6. 12. 

Kl, 57a. N. 14510, Kreisende, zum Teil 

gelochte Verschlußscheibe für Vorführungs- 

Kinematographen. Alien C. Niles, Bellevue, 

Kentucky. V. St. A. Angem. 15. 7. 13. 


Erteilte Patente: 
Kl. 57a. 272956. Verfahren und Vorrich- 


tung zum schrittweisen Fortbewegen des 
Bildbandes an Kirzmatographen. Stanis- 
laus Kucharski, Waldmannslust. Angem., 
=”; 3.13, 





Berlin. Rheinische Film-Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. 
Zeeden in Düsseldorf ist zum weiteren Ge- 
schäftsführer bestellt. 


Kaufmann Reinhart 


Berlin. Continental-Kunstiilm-Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftung. Kaufmann 
Theodor Maria Mülleneisen in Charlotten- 
burg ist zum Geschäftsführer bestellt. 

Bad Oeynhausen. Neu eingetragen wurde 
die offene Handelsgesellschaft Lichtspiele, 
Walter Frank & Cie. Persönlich haftende 
Gesellschafter sind Kaufmann Walter Frank, 
Bankier Emil Scheeffer, beide zu Bad Oeyn- 
hausen, Die Gesellschaft hat am 25. Juni 
1912 begonnen, Zur Vertretung der Ge- 
sellschaft sind beide Gesellschafter nur ge- 
meinschaftlich ermächtigt. 

Berlin. Bioscope-Theater-Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Siegbert Gold- 
schmidt ist nicht mehr Geschäftsführer, 
Kaufmann Ludwig Barkhausen in Berlin- 
Tempelhof ist zum Geschäftsführer bestellt. 

Berlin. Eclair Französische Film- und 
Kinematographen-Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung. Durch Beschluß . vom 
8. Januar 1914 ist die Firma abgeändert in 


Deutsche „Eclair" Film- und Kinemato- 


graphen-Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
tung. 





NIITTÜÜÜRÜÜÜÜQQRRRÜÜT 


Die EiRO-Worhe 


Freiburg (Breisgau). Zentral-Kinemato- 
graph, Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
tung. Durch Gesellschafterbeschluß vom 
31. Januar 1914 wurde der Gesellschaftsver- 
trag abgeändert bezw. ergänzt. Die Gesell- 
schaft dauert jetzt bis 1. April 1921. Soll sie 
an diesem Tage aufhören, so hät spätestens 
am 1. April 1929 eine Kündigung zu erfolgen. 
Erfolgt diese Kündigung nicht, so dauert 
dieselbe jeweils ein Jahr weiter insolange, 
bis eine Kündigung derselben Frist 
einem Jahre erfolgt. Franz Steiert ist als 
Geschäftsführer ausgeschieden. Als neuer 
Geschäftsführer ist bestellt Herr Emil Löhle, 
Kaufmann in Freiburs, 

Kattowitz. 
ein Optisches 
theater-Geschäft neu. 

Lenzen a. Elbe. Herr Paul Klappenbach 
errichtet im Wittigschen Saale ein Kino. 


von 


Martha Weiß eröff- 
Theater- und Kraft- 


Frau 
nete 





Vollständig verboten. 


Pathe-Journal, — Pathe freres. 
Stummes Klavier, 


Das Gelübde., 


— Ambrosio. 


(Akt I bis III.) — Ambrosio. 


Für Kinder verboten. 
Schwarz und weiß. — American Kinema. 
Die Kinder des Försters. — Eclectic-Film, 
Der Fehltritt. (Akt I bis II.) — Film d’Art 


Italiana, 

Er wird gefoppt. — Crystal. 

Kein Zimmer frei, — Imp Viktoria-Film, 

Um Ehre und Liebe. (Akt I und Il.) — Gau- 
mont, 

Die Wohltäterin. — Gaumont, 

Erträumtes Glück, — Gaumont. 

Ein seltener Ehemann. — Gaumont, 


Wer ist der Diamantendieb. — Edison. 
Maskenball, Lubin, 

Der smarte Papa. — Lubin, 

Spielers Ende. — Lubin, 

Augustin auf der Brautschau. — Sascha-Film, 
Kokl auf dem Maskenball. — Sascha-Film. 
Die Feuerprobe. (Akt I und II.) — Sascha- 


Film. 
Kokls Hochzeitsreise, — Sascha-Film, 
Verraten. — Imp.-Viktoria-Films, 


Selly Scraggs, das Hausmädchen, — Rex. 
Mein Kopf ist futsch. — Cricks u, Martin, 


Im Futuristen-Variete, — Clarendon-Film, 

Romeos Schießmanöver. — Comica. 

Frau Smith lernt Tango tanzen. — Britan- 
nia-Film, 





Das Neueste 


bringt stets: \ 

\ 

N 

Das Beste \ 





Masquerade gewinnt. 


(Akt I und II) — 


Cybele. 
Der verhinderte Liebhaber. — Nordische 
Films-Co. 
Der Bewerber, — Nordische Films-Co. 
Wie man Frauen kuriert. — Monofilm. 


Das Gelübde einer Mutter. 
— Pathe freres. 
Die Schauspielerin. — Imp Viktoria-Film, 
Der tollkühne Dick. (Akt I bis III.) — Gau- 
mont-Ges. 
Du sollst nicht, 
navisk-Film, 

Zur letzten Stunde, 
Cosmograph. 

Paragraph 80 Absatz Il. 
Treumann-Larsen, 

Teß von D’Überville, 
mous Players-Film. 

Meine Frau und ich. (Akt I bis III) — Deut- 
sche Mutoskop- und Biograph-Ges. 

In den Händen der schwarzen Hand. — A, B. 

Das Hochzeitskleid. — Latium, 

Sie kriegen sich.. — Cines. 

Der Klub der Dicken, (Akt I bis III) — 
Neue Film-Gesellschaft m. b. H. 

Tonto als Messenger-Girl. — Phoebus-Film. 

Die Sonne des Buddha, (Akt I bis IV.) — 
Henry Adolf Müller, 

Der große Coup. (Vorspiel, Akt I bis III.) 
A. S, Kinographen, Kopenhagen. 


(Akt I und Il.) 


(Akt I bis II) — Skandi- 
(Akt I und I) — 
(Akt I bis IIL) — 


(Akt I bis V.) — Fa- 


Snob ist zerstreut. — Cosmograph. 

Liebesherbst, — Cines. 

Die Indianerprinzessin. — Nestor. 

Mit dem Tode bezahlt. (Akt 1 bis III) — 
Berfilm, 

Der kleine Bösewicht, — Thanhouser. 

Frau Doktor. — Eclipse. 

Eine Liebesheirat, — Thanhouser. 


Für die Freiheit. (Akt I bis III.) — Milano, 
Villa wird aus Liebe Erzieherin. — Milano, 
Der Doppelgänger. (Akt I und II.) — Powers. 
Freddy's Ferien. — Vitagraph. 

Ihre sonnige Heimat. -—- Vitagraph. 

Griechisch ist modern. — Vitagraph, 

Das freudige Ereignis. (Akt I und II) — 
Vitagraph. 

Frauenherzen. (Akt I und Il.) — Vitagraph. 

Der Buckel Polidors. — Pasquali. 

Das galante Abenteuer Lady: Babbies, — 
(Akt I bis IL) — American Standard- 
Film, 

Eine tolle Nacht. — Nordische Films-Co, 

Der Kampf ums Erbe. (Akt I und IL) — 
Edison. 

Das Detektiv-Girl, — Edison. 


Ninon. — Imperator. 





| 


CE 


Das Interessantesie. 








FILM-VERTRIEB LUDWIG PAUL 


Telephon: Mpl. 14869 ® Berlin SW. 48, IAPME PEREIDES: ION: 9. TeHiRn. A June 31 “ Telephon: Mpl. 14869 
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II ÄÄRRÄRÄRÄRÄRÄRÄRÄRÄRÄRRR— 
Dramatisches Schauspiel in 4 Akten. 


Ein Film für das gute Publikum. 


Monopolrechte für Groß-Berlin, Brandenburg, Pommern, Ost- und 
Westspreußen, Posen und Schlesien. 


Sichern Sie sich das Erstaufführungsrect für diesen glänzenden Schlager. 


—————} Zu normalen Leihpreisen — 


Die zwei Sergeanten Volksschauspiel in 6. Akten. 
Menschliches Werkzeug 


Ein Abenteuer aus der englischen Hocharistokratie in 6 Akten. 
Die Verlobten «1... wine ek" 
Heimgesucht Rezlistishes Sittendrama in 3 Akten 
Fedora oeeiv-Roman in 5 Akten. 


(RR 


> Alwin Neuss mn 
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Lustspiel — 


— in 3 Akten. 


Regie: 
Nunek Danuky. 
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7. apcı Schmerzliches Abenteuer. m. 1s- 


| Humor. Humor. 


24. Apriı Der kurierte Schuhlreier. m. ıss.- 


ms Filersucht macht blind. m.2se.- 


». ma Die lieben süßen Frauen. m.2so.- 


Humor. Humor. 


15. Mai son tauler Zahn. 050 M. 150. - 


Humor, Humor. 


Eine reizende Serie deutscher Humoresken! 





Kopieren N 
Entwickeln Ä : 

Viragieren | o 

Perforieren : 

_ WILLY BURR 5 

| 2 Film-Kopier- und o no 11735. ß 
* Entwickelungs-Anftalt 6 


A: | 
VE BERLIN O.112, Blumenthalstr.18 ORNERENNBREIERDIGE: % 


Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 
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us Seltene Gelegenheit! 





System Rien & Beckmann, Hannover 


mit Auf- und Abwickelvorrichtung, Auswechselfassung, 
Maltheserkreuz im Oelbad laufend, fast geräuschloser 
Gang mit 


= 50°) Rabatt 


abzugeben. 

















Hervorragend große Lichtausbeute. o o Garantie feststehende flimmerfreie Bilder. 


Otto Schmitz » M.-Gladbach » Fiener- Strasse 130. 
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Erstes internationales Fachblatt für die intieressen des Kino-Varietes. 
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| 2. Jahrgang 


Eine Schule für Film-Artisten. 


er so oft in gehässigster Weise 
geschmähte Artistenberuf 
fand jetzt wieder eine ge- 
wisse Anerkennung, als am 1. April 
der Zirkus Busch in Berlin endgültig 
geschlossen wurde. 





Feuilletonisten 
wissen auf einmal Geschichten zu er- 
zählen, die jene zu bestehen hatten, 
die sich später in zirzensischen 
Künsten oder auf artistischem Ge- 
biete einen Weltruf zu verschaffen 
wußten. Streiflichter, ein 
halbes Jahrhundert zu spät, vermögen 
aber doch dem Laien kein Bild von 
der Arbeitsleistung der einzelnen 
Artisten zu geben. Das große Publi- 
kum hat Anspruch darauf, darüber 
belehrt zu werden, was man alles 


Diese 


mitzumachen hat, bevor man Artist 
wird. Gäbe es heute Films, die uns 
die Arbeit an der Longe, die Geduld- 
probe des Jongleurs bis zum Ge- 
lingen eines Tricks, die verfehlte 
Lösung so mancher Aufgaben des 
Prestidigstateurs, bis er das Richtige 
findet, zeigen würden, ganz anders 
müßte der Beifall der Menge klingen, 
die nur das Gesehene der Produk- 
tion kennt. 

Die heutige Zeit braucht vor dem 
Einblick in das Metier keine Furcht 


zu hegen. Um das Interesse des 


Publikums 
industrielle Filmaufnahmen Einblicke 
in die Fabrikation. 
wird es einfallen, daß man die Ma- 
schinen, das Material, die Handgriffe 
kopieren könnte. 


wachzurufen, gewähren 


Keinem einzigen 


Hingegen gewinnt 
man durch solche Filmvorführungen 
das Interesse jener Kreise, aus denen 
sich die 


Dieser Vorteil ist ein so gewaltiger, 


Kosumenten rekrutieren. 
daß er jede anderen Bedenken über- 
wiegt. Der Artist aber hat eine so 
unendliche Furcht vor den Kopisten, 
daß er am liebsten niemand Einblick 
in seine Behelfe, in seine Arbeit ge- 


Diese Engherzigkeit 


hat sich als mächtiger Hemmschuh 


währen würde. 


ir der Entwicklung des ganzen ar- 
Nicht 


die Sucht, bei anderen zu lernen, 


tistischen Gebietes erwiesen. 


herrscht vor, sondern aus Bestreben, 
anderen nicht zur Lehre zu dienen. 
Des Films größter Wert liegt in 
seiner Anschaulichkeit. Man sieht 
bei Modebildern nicht nur die Novi- 
täten der Kleidungsbranche, sondern 
auch, wie sie getragen werden, ob 
sie für die einzelne Person vorteilhaft 
sind und manches mehr. Vor allem 
aber seien hier alle Arten von Sport- 


films erwähnt, die es ermöglichen, 
den Training 
Alle Sportkreise haben 


anerkannt, daß das Filmen von Mata- 


daß man nach ihnen 


vornimmt. 


doren jener Ueberzahl von Sports- 
leuten, die nicht anwesend waren, 
denselben Genuß und die 


Lehre bieten, wie eine persönliche 


gleiche 


Teilnahme als Zuschauer an der ve- 
treffenden Veranstaltung. Sie gehen 
sogar weiter: bei Massenversamm- 
lungen kann nur ein geringer Bruch- 
teil den Veranstaltungen aus nächster 
Nähe beiwohnen, das Objektiv des 
Kinoapparetes sucht sich immer den 
möglichst besten Standpunkt aus, oft 
wird auch an mehreren Stellen zu- 
gleich gekurbelt. 


nur von einer Stelle das Sehenswerte 


Der Einzelne kann 


verfolgen, die Operateure halten es 
von verschiedenen Seiten im Bilde 
fest. Das momentan Gesehene kann 
im Bilde beliebig oft, ganz genau 
übereinstimmend, wiederholt werden, 
man kann jede einzelne Bewegung 
verlangsamen, zergliedern, zum Stu- 
dium und dann zum Trainieren be- 
nutzen, 

Man sollte meinen, hier sei ein 
Fingerzeig für jedes artistische Gebiet 


Jede „Arbeit“ 


ergeben, kann im 
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Film zur Schule werden und selbst 
eine Sängerin kann vom Film lernen, 
wie sie auftreten und wie sie sich be- 
wegen soll e Denken wir an die 
großen Sensationsleistungen der be- 
rühmtesten Artisten. Wie vielerlei 
muß aufgewandt werden, um ihr Auf- 
treten zu verlängern, um die Span- 
nung des Publikums vorzubereiten, 
endlich kommt die eigentliche Lei- 
stung: ein Moment, und sie ist voll- 
bracht. Das Publikum sieht nur die 
Kühnheit, die Waghalsigkeit, aber 
inmitten des Beifalls 
taucht die Frage auf: „Schon vorbei?" 
Nach 


solchen Leistungen müßte eine ge- 


frenetischen 
oder gar „kommt noch mehr?“ 


treue Kopie derselben im Film vor$e- 
führt werden, das würde nach der 
Ueberraschung auch eine detaillierte 
Würdigung, eine längere Besichtigun: 
der Gefahr und der Bravour ermög- 
lichen. 

Und derjenige, der auf irgend 
artistischen Gebiete Studien 
hätte den besten theo- 
Alle 
alle Kompli- 


einem 
machen soll, 
retischen Lehrmeister im Film. 
Arten Arbeit, 
kationen und Steigerungen, aber auch 
die Vorteile des Handwerks 


er mit Muße zergliedern und dann 


einer 
könnte 
erst an die eigene praktische Arbeit 


Tausendfältig ist z. B. die 


Tierdressur, und es gibt keinen so 


schreiten, 
gewiegten Lehrmeister hierin, wie 
den Film, weil er das Tiermaterial 
nicht besitzt, nicht bis zum äußersten 
ermüden kann, nicht selbst die nötige 
Geduld und Ruhe besitzt, während 
der kurzen Spanne Zeit einer Be- 
wegung alle Momente entsprechend 
Die Filmstelle kann be- 
liebig oft wiederholt werden und .eine 
Legion Anknüpfungspunkte zur Mit- 
teilung, zur Lehre bieten, 

Gerade die artistische Filmfabri- 


kation würde auf der anderen Seite 


zu würdigen, 


dort schaffend ein- 
setzen, wo es bisher in den meisten 


Fällen gefehlt hat und wo die Ko- 


pisten deshalb zu ihrem Handwerke 


anregend und 


Der denkende, der neu ge- 

der Ueberbietendes kre- 
ierende Artist ist eine Seltenheit. Die 
Lehrmethode 


Fülle von Anregungen bieten, aus 


kamen. 


staltende, 
des Films würde eine 
denen sich wirkliche Novitäten ent- 


Artisten- 


solche zu Unter- 


wickeln würden. Freilich, 


Iilms, besonders 
richts- und Ausbildungszwecken im 


Geld. Allein die 


Kino-Varietes benötigen Artisten und 


Berufe kosten 


Films, es bietet sich also hier Ge- 
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legenheit zur Verwertung des Ma- 
terials. Greifen wir auf das ange- 
zogene Beispiel der Tierdressur zu- 
rück. Das Publikum hat nicht nur 
Interesse daran, zu sehen, wie Kaka- 
dus, Katzen, Hunde, Löwen mit und 
Kommando folgen und Kunststücke 
vollführen, es ist begieriger, zu er- 
fahren, wie dies den Tieren beige- 
bracht wurde. Der Artist hat also 
die beste Gelegenheit, seine fertige 
Arbeit mit dem während des Werdens 
derselben aufgenommenen Film zu 
kombinieren und solche Films sind 
dann wertvolles Material für die kom- 


mende Artistengeneration. 
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DEUTSCHLAND. 


Berlin. Palast am Zoo. — Direktion: Cines- 
Theater - Aktien - Gesellschaft, Friedrich- 
straße 11. 


Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser 
Straße 9. Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume. 


Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH. 
(Artushof), Perlebergerstraße 23, — Büro: 
Friedrichstraße 235 1, 


Berlin. Passage-Theater, Unter den Linden 
No. 23, — Direktion: Rosenteld. 


Berlin. Tango-Theater, Goltzstr. 9-10. Va- 
riet&-Lichtspiele. — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10, 

Berlin-Charlottenburg. 
Kantstraße 54. — 


Kant - Lichtspiele, 
Kino-Variet&-Betrieb 


beabsichtigt. 

Berlin-Neukölln. Apollo - Lichtspiele, Berg- 
straße 64, 

Breslau. Liebichs Etablissement. — Direk- 
tion: Cines - Theater - Akt.-Gesellschaft 
Berlin, Friedrichstraße 11. (Eröffnung 
Herbst 1914.) 

Dresden. Colosseum-Theater. 


Duisburg. Kinema-Variet& Lichtspiele „Cen- 
tral-Hof”, G. m. b. H., Königstraße 40. 
Tel. 4239, 


Duisburg. Wintergarten, 

Düsseldorf, Theater Groß-Düsseldorf. — Di- 
rektion: S. Hacke. 

Düsseldorf. Krystall-Palast, ehemals Etablis- 


sement Ederer, Friedrichstraße, — Direk- 
tion: J, Ederer. — 1500 Personen fassend, 
Artistischer Leiter: Max Mose, 


Fulda. Central- Theater. — Artistischer 
Direktor Otto Müller. 


Fürth in Bayern, Lichtspiele Weltspiegel. 
Gera. Residenz-Theater. — Direktion: Langer. 
Hamburg. Köllisch' Universum. Am Spiel- 
budenplatz. Sommer- und Wintersaison. 
Heidelberg. Kammer-Lichtspiele. — Direk- 
tion: Emil Zindler. 
Karlsruhe. Residenz-Theater, Waldstr. 30. 
Tel.: 1417. — Direktion: Otto A. Kasper. 
Karlsruhe. Lichtspiele, Herrenstr, 9-11. Tele- 
phon: 919, — Direktion: Hans Neumann, 
Karlsruhe. Metropol-Kino, Schillerstr. 22, 
Köln. Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- 
dergasse, — Uebernahme als Kino-Va- 
riete durch Direktor Bruck vom Reichs- 
hallen-Theater, Köln. 
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Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 
Theater, Weißgerberstr. 4, Telephon: 6328 
— Direktion: Gebrüder Kandeler. 

Königsberg. Trianon-Theater, Weißgerber- 
straße 2, — Direktion: Janzon. Fassungs- 
raum ca. 700 Personen, 


Königsberg. Apollo-Theater. — Direktion: 
Janzon. 

Metz. Eden-Theater. 

München. Deutsches Theater, Erstklassiges 
Variete, Sommer- und Winter-Saison. 


Spielzeit fällt nur aus während der Mün- 
chener Redoute, Artisten- und Film- 
Offerten sind direkt an die Direktion zu 
richten. Große Bühne, Stallungen. 
Nürnberg. Apollo - Theater. Erstklassiges 
Variete. Sommer- und Winter-Saison 
Oppeln. Central-Lichtspiele. 
Posen. Lamberts Festsäle (früher 
Theater). 
Pößneck in Thüringen. Union-Theater. — 
Direktion: E, W. Arthur Schmidt. 
Schweinfurt. 
Straßburg. Kino-Variete Central”, 
Wilhelmshaven. Kammer-Lichtspiele. 
Würzburg. ,„Odeon”. Auch für 


Schaunummern. 


Apollo- 


Monopol-Theater, 


größere 


OESTERREICH-UNGARN, 


Belönyes. Cino-Variete, 
Bekes-Csaba. Cino-Variete. 
Bek6s-Gyula. Royal-Cino-Variete. 


Bodenbach, Variete - Kino - Theater. 
Winter-Saison) — Direktion: Ihmt, 


Brünn. 


(Nur 


Brünner Variötsö, 


Budapest. Etablissement „Venus”. — Di- 
rektion: S. Arany. 


Angolpark. 
Goda-Cino. 


Debreczin. Uranus-Cino. 

Hödmezö-Väsärhely. Urania. 

Innsbruck. Central-Kino. 

Karczag. Urania, 

Kolozsvär. Urania. 

Lemberg. Stadt-Variet&-Cino. 

Margitta. Cino-Variete. 

Nagy-Szeben. Urania. 

Pöstyen. Park-Kino-Variete, — 
Siegmund Deutsch. 


Szekesiehörvär. Alba-Cino-Variete, 

Teplitz. Monopol-Theater. — Direktion: 
Aug. Rücknagel, 

Eden-Kino, 


Rosensäle, 


Budapest. 
Budapest. 


Direktion: 


Triest. 


Wien. (Nur Winter-Saison.) 


SCHWEIZ. 


Basel. Cardinal-Theater. — Direktion: Fran; 
Lorenz, 
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Davos, Urania-Theater-Cinema. Artisten- 
Offerten sind zu richten an die Direktion 
Filmgesellschaft ‚Expreß" (Dederscheck 
& Co.), Luzern, Tivolistr. 3. 


Genf. Kino-Variete. — Direktion in Plain- 

palais, 
BELGIEN. 

Antwerpen. Palatinat, — Direktion: Leon 
Textoris. 

Antwerpen. Wintergarten. 

Antwerpen. Folies Bergere. 1800 Plätze. 

Antwerpen. Excelsior-Cinöma. 

Antwerpen. Pole sud-Cin&ma. 

Antwerpen. Odeon-Theater. 800 Plätze. — 


Direktion: de Vries und Cohen. — Haus- 
agent: William Koster, Rotterdam, Kruis- 
straat 13. 


Brüssel, Pathe Palace. 

Brüssel. Wintergarten. 

Brüssel. Agent für die belgische Palace- 
Tour ist Dimitriu & Comp., Rue Neuve 48a. 

Gent. Wintergarten. 

Lüttich, Wintergarten. 

Lüttich. Grand Palace. 3000 Plätze. 

Lüttich. Liöge-Palace. 2000 Plätze. 

Lüttich. Elysee-Palace-Cinema. 


Lüttich. Kursaal. Direktion: Joseph Brandt 


FRANKREICH. 
Lille. Palais d’Ete, 
Lille. Bratteni Universelle, 


Paris. Gaumont Palace (Hippodrome), Place 
Clichy. — Fassungsraum: 6500 Personen. 

Paris. Palace Attraction Cinema, — 5000 
Personen, (Früher: Circe de Paris) — 
Direktion: Vives. 

Paris. Kinema-Variete 
Avenue de Wagram, 

Paris. Casino de Paris, 16 Rue Clichy. -— 
Direktion: Barton. 


(neben Empire"), 


Paris. American Teatre, 23 Boulevard Clichy 


Paris. Excelsior, 105 Avenue de la Re- 
publique, 


Zenith, 17, Rue Malte Brun. 
Roubaix. Casino-Palace, 
Roubaix. Concert de l'Etoile d'Or. 


Paris, 


ITALIEN. 


Avellino. Teatro Giodano. (Nur Sonnabends 
und Sonntags.) 


Bologna. Teatro Garibaldi. 
Carrara. Teatro Animosi. 
Carrara. Politeama Verdi. 
Florenz. Teatro Apollo. 

Genua. Teatro Apollo. 
Genua-Certosa. Cinema Tripoli. 
Livorno. Salone Margherita. 
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Livorno. Cinema Centrale. 

Livorno, Politeama Livornese. 

Mailand. Teatro Modena. 

Mailand, Alfieri. 

Mailand. Concerts Venezia. 

Mailand. Eden Teatro. 

Neapel. Sala Umberto. 

Neapel, Teatro Orfeo. 

Palermo. Olympia. 

Palermo. Trianon. (Nur Sommer-Saison.) 
Parma. Eden. 

Pozzuoli. Teatro, Sacchini, (Nur Sonntags.) 


Rom. Sala Umberto. — Hausagent: Mr. Ober- 
lechner. 

Rom. Acquario Romano. 

Rom. Quirino. 

Rom. Padiglione Colonna. 

Rom, Dioclezian. 

Rom, Elena. 

Rom. Odeon., 

Rom, Teatro Colonna. 

Sampiedarena. Cinema Centrale. 

Spezia. Duca di Genova. 

Spezia. Duca Abuzzi, 

Spezia. Trianon. 

Torre Anunziata. Teatro Mederno. 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre Anunziata. Politeama Borrelli. 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre del Greco. Sala Trionfo. 

Trapani. Teatro Varieta. 

Venedig. Ridotto, 


(Nur 


(Nur 


SPANIEN. 


Madrid. Teatro Roma. 
Madrid, Trianon Palace, 


RUSSLAND. 


Bendin. Corso. — Direktion: Kaufmann & 
Friedler. 

Czenstochau. 

Kischineff, 
Papadaki. 

Kielce. Theater Apollo. 

Kielce. Theater Phenomen. 

Kielce. Theater Corso. 

Lodz. Arkadia. — Direktion: E. Blaustein. 

Lodz. Kino-Variete Urania. 

Lodz. Flora. 

Mogilew. Tschari. 

Nagyvarad. Apollo-Theater. 

Nagyvarad. Vigado-Theater. 


Odeon. 
Theater Orpheum. — Direktor: 


Sofia. Nova Amerika. — Direktion: Frau C. 
Petroff, 
Sosnowice. Theater Sfinks. 


Tomaschow. Bernstein. 
Witebsk. Tigaut. 
Zawiercie. Theater Luna. 


DÄNEMARK. 


Kopenhagen. Westerbroe-Theater, — Direk- 


tions Bockenheusser. 
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Kopenhagen. Kaempe-Biograf. — Direktion: 
Bockenheusser. 
“ Kopenhagen. Winter-Palast. — Direktion: 
L. Fönss. 
SCHWEDEN. 
Helsingiors. Folkets Hus. 
SERBIEN. 
Nisch. Hotel Casino, 
HOLLAND. 
Nymegen. Chicago-Variete. 
ENGLAND. 


Aberdare. Empire, 

Abeirtillery. Palace. 

Ammanford. Palace. 

Ashington. Buffalo Palace. 
Ashington. Miners Theatre. 
Ashington, Pavilion und Hippodrome. 
Ashton-under-Lyne. Pavilion. 


Barnsley. Public Hall. 
Barrow-in-Furness, Palace. 
Belper. Palace. 
Barnoldswick,. Alhambra, 
Barnoldwick, Palace. 
Boston. Palace. 
Bradford. Tower Hall, 
Brynmawr. Palace. 


Chesteriield. Coperation Theatre. 
Clay Cross. Kino Hall. 
Clay Cross. Palace Theatre. 


Darwen, Palace. 
Dover. Kings. 
Durham. Palace. 


Fbbw Vaie. Palace. 
Edinburg. Pringle. 
Ellesmere-Port. Hippodrome. 


Täglich 


noch nehmen wir Abon- 
nements-Bestellungen für 
das Il. Quartal zum Preise 
von Mk. 2,— an und lie- 
fern neu hinzutretenden 
Abonnenter die vor- 
liegende Nummer gratis 
nach. 


Verlag der Lichtbild-Bühne 
BERLIN SO.16, Michaelkirchstr. 17 
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Heanor. Empire, 

Hucknall Torkard. Empire. 

Hucknall Torkard. Hippodrome and Palace. 
Hyde. Hippodrome. 


Johnstone, Palace. 


Kettering. Coliseum. 
Kettering. Palace, 
Kirkby Kendal. Kings Palace. 


Manchester. Electric Theatre. 
Manstield. Hippodrome. 
Manstield. Palace, 
Mansftield. Victoria Hall. 
Maesteg. Donners Theatre. 
Mountain Ash. Empire. 
Newbiggin-on-Sea. Palace. 
Nomanton, Palace. 
Peterborough. Pavilion. 
Ripley. Hippodrome. 
Ripley. Empire. 
Rochdale, Empire. 
Rushden. Royal, 


Sale. Palace. 

Saltcoats. Pavilion. 

Selby. Globe Theatre. 
Sutton-in-Ashfield. Queens Palace. 
Stourbridge. Alhambra. 
Sunderland. Palace. 

Sunderland. Avenue, 
Wellingborough. Palace. 


Außer diesen existieren noch folgende 
Touren: 
Leon Vint tour: 15 Wochen, 
Alb. Ward tour: 15 Wochen. 
Geo Pitt tour: 8 Wochen. 
Poole tour: 10 Wochen. 
Kennedy tour: 6 Wochen. 


Niederländisch-OSTINDIEN. 


Bandoeng (auf der Insel Java). Alhambra- 


Bioscope. 


INSEL CEYLON. 


Colomba. New Picture and Variety Palace. 
— Direktion: Riedl. 


(Diese Liste wird weiter vervollständigt.) 


Artisten-Verkehr 





Berlin Passage-Cafe, Unter den Linden. 
Berlin. Admirals-Cafs, Friedrichstraße, 
Riga. Linden-Cafe, Alexander-Boulevard. 
Wien Il. Cafe Louvre, Praterstr. 43, 
Hamburg. Cafe Hammonia, Reeperbahn. 
Essen. Cafe Colosseum. 


Bremen. Cafe Central, 
Moskau. Cafe Jany, Twerskaja, 
Köln. Cafe Bauer, Hohestraße. 
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C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik OREIOOREEN und galvanischer Kohlen. 






Kohlenstifte für Projektions-Annarate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 
„Noris -Excello“, ‚„Noris- Axis 1050“ „Noris- Chromo‘‘ 


| Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 
VEREIN EUER 

























| KLAPPSTUHL- FABRIK 


Referenzen _ ———  — 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs :-: 


Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender Phofographien 


jeder Platz vorrätig 


in Heften ä - Stück, aa numeriert von 1—500 10000 Stück Mk. 4,50 
000 Stück Mk. 11,-, 50000 Stück Mk. 20,- 


in Heften ä 500 Stück fortlaufend numeriert von 1-10000. Größe 4x6 cm 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 Stück Mk. 10,—, 50000 Stück Mk. 18,— 


Mit ee 


in Heften & 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—-500 oder 3fach 
fortlaufend. 





Man verlange Offerten! 


i Die bestrenommiert., älteste u.leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 


M. RICHTER 


WALDHEIM i. S. :: TELEPHON 125. 














sen 7ER Mk. 6,— 25000 Stück Mk, z- 
‚ 24,— 100.000 45,—- 
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100 Mark wöchentlich 


S 
u > 
Billet-Fabrik A. Brand, 6.m.b. h., Hamburg 23 spielend leicht zu verdienen 





besonders geeignet als 





— | Nebenerwerb sr Theaterbesitzer 
„” INSERATE = Kein Broschürenkauf! 

in der „LICHTBILD-BUHNE“ Keine Reklame-Angelegenheit! 

haben den q rößten Erfolg. Anfragen unter Chiffre D. R. 25 an die „Lichtbild-Bühne“. 


ON NIS UND 


Marius Christensen, 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 


lappsitze iur 


inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüler & Co. Zeitz :*=": 





[sie 2 DORDOT SS eEB BB an DD 





„Die Schrecken der Fremdenlegion“ 


„Jean Hinnerk on'n Hamborger Dom“ © „Alles um Gold“ 


Näheres durch: 


Kino-Haus A.F.Döring, Hamburg 33 


Ele” Man verlange Haupt- und Monatsliste. "GR 















Projektions-Lampen 


wie Abbildung in Bezug auf Stromersparnis — 
Lichtausbeute, einfachste Bedienung — anerkannt 


“ unübertroffen 


Solideste Konstruktion (D.R.G.M.) 


RESULTS IDEE 
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Y RICHARD NAUMANN & 
{ Werkstätten für Präzisions-Mechanik :: Technisches Büro |$ 


Tel.: 19836 + LEIPZIG + Langestr.4 |8 








Projektionsapparate, Kinematographie Spez.: komplette 
| Einrichtungen für Schulen Verlangen Sie Offerte 4 
Wezizz EN EEE Bo TERN 











4000040999444 


OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
grösste und leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 


für RIESE 


-Logen-Sessel ‚‘, Peddigrohr- . 


Opel Kühne, Zeitz, 
No. 5. 


Telegr.-Adr.: 
Fernsprecher: 





Verlangen Sie densoeben neu erschienenen Katalog 


F Digi in ara, DOMgBlR.TT, Noraen 21. 


+44 











M. kostet das Abonnement 
pro Quartal auf die L.B.B. 















Spezial-Viierte 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


Parzival 


3 Akte — 1188 Meter 





Erst verboten, jetzt sogar für Kinder 


und für die Karwoche genehmigt. 


In den Lichtspielen im Mozartsaal Berlin 
5 mit großem Erfolg gespielt. WR 


Das schwarze Schiff. 


Drama in 3 Akten. Monopol für Berlin und 
Brandenburg. 
Die stumme Glocke. 3 Akte. Pasquali. 


Erscheinungstag 13. März. 
Die Ehe auf Kündigung. Lustspiel in 3 Akten. 
Die Nacht zuvor. Drama in 3 Akten. 


Nachtfalter. Mit Asta Nielsen. 2 Akte. 
Gauklerblut. | 
Mit Viggo Larsen und Wanda Treumann. 
2 Akte. 
Er und Sie. 
Mit Viggo Larsen und Wanda Treumann. 
2 Akte. 
Coeur Ass. Mit Max Mack. 2 Akte. 


Denn alle Schuld rächt sich auf Erden. 
4 Akte. 


Narrenliebe. 3 Akte. 
Die Rechte. 3 Akte. 
Der tote Gast. 3 Akte. 
Des Meeres Sühne. 
Tango-Zauber. 2 Akte. 
Die Waisen der Ansiedlung. 2 Akte. 

Der Totenkopfhusar. 2 Akte. 

Die Tochter des Pferdediebes. 2 Akte. 
Der Velograpn als Retter in der Not. 


Akte. 


3 Akte. 





—H) 


Carl Hartmann 


Aktien -Gesellschaft für Kinomatographie u. Filmverleih 


Filiale: BERLIN SW.19 
Kommandanten-Straße 77—79 


Telephon: Zentrum, 4188 — Telegr.-Adr.: Hansbergfilm. 








72 WRT222 7 EZ — 
9 4 APAY 7 
Lt. 4_aD/DDDG 
zz Zoo 


Ben 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 











— 2 UMFORMER —=| 


Drehstrom 220 Volt, Gleichstrom 65 Volt, 20 Amp. 
Transformatoren {für Stromstärken bis 80 Amp. 


Regulierwiderstände, Hell- u. Dunkel- 
schalter, Kino-Feuerschutz-Apparate 


D.R.P. a., unbedingt sicher wirkend. 


=REKLAMESCHILDER= 


preiswert abzugeben: K. Weinert, Berlin SO. 33. 





Gute Films, verkaufe per Meter 2 Pig. 
No. 2368 Die Liebe des Gastiglianos, Drama, 250 Meter. 
2371 Eines Vaters Lehre, Drama, 300 Meter. 2379 Nora 
von Sernoff, Drama, 265 Meter. 2380 Die gelbe Rose. 
Drama, 305 Meter. 2400 Schwesternliebe und ihre 
Folgen, Drama, 330 Meter. 2413 Von Sorgen befreit, 


145 Meter, 2443 Der alte Schwerenöter, humoristisch, 
210 Meter. 2447 Die schwarze Katze, 6 Akte mit 
Zensurkarte, 1500 Meter. 2448 Vie! Geschrei und 


2449 Wenn Träume 
2458 Die 


wenig Wolle, humor., 235 Meter. 
wahr werden, mit Zensurkarte, 310 Meter. 
lebende Brücke, Drama, 180 Meter. 


—— Per Meter 3 Pig. 


2450 Die Rache des Verstorbenen, Drama, 150 Meter. 
2451 Verklungene Lieder, i. d. Hauptr. Suzanne Grandais, 
3 Akte, 900 Meter. 2452 Das Geheimnis einer Mutter, 
Nordischer Schlager, 2 Akte, 700 Meter. 2453 Ver- 
wegene Flucht, Nordischer Schlager, ? Akte, 600 Meter. 
2454 Verbannt nach Sibirien, Drama, 240 Meter. 
2455 Auch in des Arbeiters Brust schlägt ein Herz, 
Drama, 100 Meter. 2456 Eine seltsame Einladung zum 
Essen, humor., 60 Meter. 2457 Wenn die Not am 
größten, Drama, 130 Meter. 2450 Das Kind des 
Sheriffs, Wild-West, 250 Meter. — Ein kompletter gut- 
erhaltener Edisonapparat verkäuflich mit sämtlichem 
Zubehör, elektr. Lampe, Lampenhaus, Kondensator, 
Widerstand, Filmtrommel usw. für 175 Mark, auf 
Wunsch sende Photographie und Beschreibung. Ver- 
langen Sie gratis und franko meine reichhaltigen Film- 
listen. Versand per Nachnahme. Umtausch gestattet. 
J. Petersen jr., Flensburg, Hoch-Straße 11. 


ne 


Junge tüchtige Vertreterfirma sucht 
für Ungarn 


Filnvertelung 


Zuschriften unter „Erfolg“ an Eckstein 
Annoncenbureau, Budapest, Elisabeth- 
- ring 38 - 









Kaiser- Panorama 


Original Fuhrmann, 9 Jahre bestehend, Rein- 
gewinn ca. 400 M. monatlich, großartiger Neben- 
betrieb für Kinotheater, preiswert zu verkaufen. 
A. Clemens, Regensburgerstraße 28, 
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Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille - Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 


Für Stellen- 


10 Pfg. berecluet. 


m 
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International Rinematografen Hotel 
HAMMONIA 
Hamburgs, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


Inhaber: H. Ziemann. 
olololojololoiejololslolaiolalolofstolo[ofojofolo/ololoiolojaloin] 
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Der Verein Breslauer 
Kino = Angesteliter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, TTEROR 9133. 


Insere Ahonnenten 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


kostenlos Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 
Rechtsanwalt Dr. Woliisohn 
BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 235. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO. 16. 


a ei 


gut erhalten, verkauft pro Mtr. 3-10 Pfg. 
H. J. Fey, Leipzig, Frickestrasse 2. 











Kino-Einrichlung 


fast neu, 225 Stühle, sowie | Perlwand 
3,30% 2,20 billig zu verkaufen. 
Näheres unter R. C.24 an die L.B.B. 











modern, erstklassig sofort wegen Uebernahme 

des väterlichen Geschäftes, für jeden annehm- 

baren Preis verkäuflich. Schnell entschlossene 
Käufer richten ihre Anfragen an 


F. Skorzewski Thealer des Westens, Schneidemühl 


|r. "s on | 














NünchenerKunslilm 


(P, Ostermayr) 
Karlsplatz 6 


Telephon 9563 


Herstellung 


von kinemarographischen 
Aufnahmen 


Kopieranstalt 


eil). a. Atelier für drama. 
Aufnahmen. 


Filmtitel. 


Eilm:Darstellerin 


Anfängerin, wünscht Be- 
schäftigung. Offert. unter 
Ft. Y. 1455 an Rudolf 
Mosse, Leipziger Str. 103. 


600 0 Klappstühle ihle 


ka mit u.ohne Plüsch, 
Path&-Apparat u.Umformer 
2 Silberwände, Glasschilder, 
1 Piano, Orchestrion und 
elektr. Piano m. Mandoline 
billig verkäuflich. 


Kessler, Berlin, 
Littauerstr. 3 


Gesucht zu kaufen 
einen gebrauchten 


Aopieranparal 


fast neu und gut erhalten. 
Ofterte mit Preisangabe an 


Hindemann & Timm 


Hamburg 
Reperbahn 143, Ill. 


KR 


Inserate in der 
„L. B.B.“ haben 
den größten 
. Em !. 
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Billetiabrik N 
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er. 


für Tagesbillets mitDatum }4 

’r N 

3 Bezirk Rn sa 

Albert Paul in Niemegk (+34, p“ 

Billets In jeder beliebigen Ausführung, sauberer Druck «* 

«4 und absolut richtig — Muster gratis, p° 


Der yr wyr wrny wu wyr wyr ww uyr wy supr wr wyr wr DE “ 
ih PEN aan aRr shı AN ann lan lapı sr sarr A AU PN aaa 4 


AA AR Ar A ar ar at ara arat 
Pre Vereinigung der Kino-Angestelllen 
und Berulsgenossen Deulschlands 


Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


Rezitatoren, Konienllense, Operateure, 
Kassiererin, Musiker ‘u. s. w. .. 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERGIN NO.18, Gandsberger Strahe 31. 


Telephon: Amt Königstadt No. 10909. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Geldsendungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO,43, Landwehr- 

strasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 


VIINIIIIIIIINIIIINN. 








. . in Heften & 500 
Billettbücher Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 
50 Hefte 14,50 M. 


Garderobenmarken —— 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600—800 und 800-1000 ä Block 20 Pf. 
Expedition des 


„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Iflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 
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in der L.B.B. hab 
Inserate a größten Eriolg 





mn IULUSTRAZIONE GINEMATDCRAFIG 


Le plus important journal de l'industrie 
Cinematographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 
Direkteur-Propridtaire: Alfredo Centofant. 
Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 
























Kin-Kassahlcher == 


praktisch und übersichtlih angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Lichtbild-Bühne‘, Berlin S0.16, Michaelkirdıstr. 17. 














z za 
Projektionswände ea Rerıamk 

Rn Verlangen Sie von uns 

EM Nahtlosem Shirting gratis und unverbindlich 
| ae x effektvolle :: 
y I bis ca 5 mir ME NH Inserat-Entwürie 
für Ihre Inserlionen In 

Berlin C. 2. der „L.B.B.“ 

M {IR WEOPDR, amneser2: Hm Buätn er 
Lichtbild - Bühne. 














s Arrangements, Kränze und 
men: Pflanzen = Dekorationen für 
alle Gelegenheiten. “ru nun 


SCHULTZ’S Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 


En 
Lieferant für die Theaterweit und die 
«=: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 


Me 







2 Mark - 








er La Cinematografia 
as Abonnement Italiana ed Estera 
auf die Erste und bedeutendste italienische 


Zeitung für die kinematographische 
» und phonographische Industrie :: 





„sl. B. B.‘ 


I 


WeS- Erscheint monatlich 2 mal. @ 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere I. Fabbri, Torino 
(ilal.) 31, Via Cumiana 31. 
=— Abonnements: 8 Francs. — 





ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 
„Lichtbild - Bühne‘ gütigst 
beziehen zu wollen. 











Da 





Für die Redaktion verantwortlich Arthur Nothnagel gen, Mellini. Druck u. Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m. b. H., sämtl. in Berlin. 





Kino-Prospekte „K. 338“ über die Modelle 
„Lloyd“, „Nelson“ und „Toska“ kostenlos. 


Ja 


Ikliengerclichajf Drescler: T 
duropas geößtes Weck für Camenı- u.Rinobau 








Pathe 


Hans Füs aus dem Pahd-Leihprug 


Pig löa N Große Dramen 


1077 Bleiben  Bie.Stunde der Vergeltung (Literaria). . ; Igw. Pl. 675m 
6636 Abbraccio Wohin der Haß führt (Amer: Kin) . . . . .. 2Pı. 375m 


e Kleine Dramen % 
9331 Alilade Sanda, die Zigeunerin (Film russe) . . 


Kleine Komödie 
9232 Aliöniste Blinde Eifersucht (Chicago-Film) ; . . 


omische ner 


697 Abbrostire Meritz und der eifersüchtige Baron 
Abbozzare Köpkes Irrtum (Edlectic) . , . . . A 
geil Karoline und der Photograph (Comica). . . 
 Assini John und seine Frau (Monolilm) .; .% . . 
Abbicare Der eingesperrte Bräutigam 1 Re 


‚Der Alkohol (Uileräria). . . Son. oe. chulfrei 
E y 40 € : Aus : e\ 0 = we ß i 1 ! we ‚Schulfrei . e 
Abietto De alte’ rkand:. N ie Sch: Mm 
Abuirare Die Lerforsen-Strudel b. Drontheim, Norweg. (Swedish-F 


Durch die. Schlager fr 
‚Berlin SW 48, werd 


der (Literaria) Gr. Komödie 18. 


Nöten (Film WArt).Gr. , 18 April 100m 
‚nd (Literaria) Schlager 25.April 10 





moderne Lentauren, —- Militär, — Mk, 208.—, 


Die Parkanlagen von Gursuf. — Nat. — Mk, 118.—, 
Der Mälarsee. — Nat. — Mk. 95.—, 


Film, Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 10 
Fernspr.: Moritzpl. 10656 


Mk. 188.—. 
EEE 


Autor-Film Co. | 
G.m.b.H, Berlin SW.61 
Blücherstr. 32 
Fernspr.: Mpl. 14 6--67. 


Biograph 
l’eut-che Mutoscope- & 
Biograph-Ges. m. b H. 
Berlin W. 8 
Fı iedriähstr. 187-188 
Fern-pr.: Cent'um 9334, 


Die Bürgerliche. — Mk. 871.—, 
Julius als Fußballspieler. — Mk. 234,—, 
ı Chinesinos Grammophon, — Mk. 244.—., 
ı Snobs Traum. — Mk. 258.—, 
| Flammenzeichen am Firmament. — Mk. 168,—, 
| Prhygane. — Mk. 120.—. 


Cines 
Deutsche Cines G.m.b.H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstr. 11 
Fernspr.: Moritzpl. 9831. 





Continental- 
Kunstfilm G.m.b. H. 
Berlin SW, 48 
Friedrichs r. 235 
Fernsprecher: Kurfürst 9576. 


Deutsche Bioscop Ges. 
m. b. H., Berlin SW. 48, | 
Friedrichstraße 236. 
Telephon: Lzw. 3224 u. 3072. 


Eclair 


Französische Film- und Kine | 
matuographen-Ges. m.b.H. | 
| 


ee 


“Sina nein “ nn mann 





| Lilli, die gute Köchin. — Kom. — 133 m. — Mk, 142,—. 
Die Prachtbauten Venedigs. — Natur, — 158 m, — Mk. 166.—., 
Der Chrysanthemum. — Wiss. — 138 m. — Mk. 167.—, 





Beiekshhrbsrhe 9 | Das Geheimnis des Boscombe Tals. -- Drama, — 696 m. 
Fern-pr.: Moritzplatr, 4352. | — Mi; Tb, 

Eclipse | Der eiserne Mann. — Drama, — Mk, 764.—, 
a. SW.48 Piff als Bassist. — Humor. — Mk. 134,—., 


Friedrichstraße 218 Winter im Jura. — Natur. — Mk. 104.—. 

Fernsprecher Kurfürst, 6193. Der kleine Bösewicht. — Kom. — Mk. 349,—. 

Der Waffenschmied von Moskau. — Drama, —- Mk. 741.—, 

' Das Manicure-Mädchen. — Komödie. — Mk. 361.—, 

| Unsterbliche Liebe, — Drama. — Mk. 391.—. 

Onkels Sorge. — Komödie. — Mk. 244.—, 

Produkte der Palme: Die Bananen- und die Kokosnuß-Indu- 
strien Jamaica (West-Indien). — Industrie. — Mk, 139,—, 


Edison 
G. m. b. H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 10 | 
Feruspr.: Moritzplatz, 10735. 


Eiko-Film 


G.m.b.H., Perlin SW.48 Mensch bezahle Deinen Schneider. — Kom. — Mk. 443,—, 
Friedrichstraße 224 Bilder aus der Kapkolonie, — Natur. — Mk, 160.—, 
Fernsprecher: Lützow, 9685. a 


Heinr. Ernemann 
Aktien Ge-e Ischaft 
Dresden 1?7a. 








Das Opferjahr, — Drama. — Mk. 883.60. 
Bruderhaß. — Drama. — Mk, 483,50. 
u. Das Glück geht dahin. — Kom. — Mk. 807.85. 
Berlin SW. 48 " Ist das wahre Liebe? — Kom, — Mk. 396,40. 
Friedrichstraße 20 Viel Rauch um Nichts. — Hum. — Mk. 190.10, 
Fernspr.: Moritzplatz, 11759. Bilder aus der Tiefe des Meeres. — Wiss. — Mk. 171.10. 
In Tunesien. — Natur. — Mk. 128,30. 


Gaumont 
Deutsche Gaumont-Ges.m.b. 


| 
Robert Glombeck | 
Berlin SW. 
Friedr.chstraße 351. 
Feınsprecher: Zentrum, 6461. 


A. E. Hübsch & Co, 


Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 235 
Fernsprecer: Kuriü'st, 9623 


Imperator Film Co. 
m. b. H., Berlin SW, 48 | 
Friedr.ch-traße 228 | 
Fernsprech-r. Kurfürst, 6620| ER EDEN 
a nie 
| Der Wanderer. -— Drama. — Mk, 735,—, 
Ein schwerer Beruf. — Humor. — Mk. 178.—., 


Späte Liebe. — Drama. — Mk. 338.—. 





Unter falschem Verdacht. — Nov. — Mk. 395.—. 
Fredy und sein Konkurrent, — Humor. — Mk. 235,—. 











-Vi ria- Ihr Glückstag. — Kom. — Mk. 330.—, 
.. ku Gut gezogen. — Humor. — Mk. 187.—. 
Berlin SW. 48 Die schweren Masken. — Drama, — Mk, 658,—, 


In den Oelfeldern. — Burleske, — Mk. 262.—, 

....und als der Prinz erschien. — Drama, — Mk. 358,—., 
' Die Falle. — Kom. — Mk, 258.—. 

Karrikaturen. — Humor. — Mk. 168,—, 


Friedrichstrasse 224 
Feruspr.: Nollendorf 892 





Kataloge kostenlos. 





| 

| j 

| In den Tiefen des Meeres. IV. Serie „Krebstiere', — Wiss, 
| 


m nn mn 








Busch -Glaukar-Anastigmat 


Kino-Objektiv für erstklassige Theater 
gewährleistet vollkommenste Wiedergabe des Kinobildes. 
Emil Busch A.-G., Optische Industrie, Rathenow. 





sıanc 
Otto Schmidt 
Berlin SW.48 
Friedrichstraße 220 
Fernsprecher: Lützow, 4647, 


ce 7) (ggG; 
| Der Wahre ch e 
Di z rut ] 
1e Maskiert, T;, 


Der vi Plorene Q 






| Profes: ır Pipicn 
| Gebroc), R) 
' Sühne: Wi 
Berlin W. 66 
Mauer:traße 93 


Fernsprecher: Zentrum, 7295. 


Luna-Film 
G.m.b.H, Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 250 
Fernsprecher: Lützow, 4812, 


Messter-Film 
G.m.b.H, Berlin SW, 61 
Blücherstraße 32 
Fernspr.: Moriizpl., 146687. 


Karl Mussil 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 14 
Fernspre:her: Mpl., 14865. 


Henri A. Müller 
Hamburg, Königstraße 51 
Fernspr.: Gr I, 4950 
Berl'n, Friedrichstraße 228 1. 
F.rnspr.: Nollendorf, 1399, 

Neun Film-Gas, 
m.b.H, Berlin SW. 48 
Friedrihs'raße 224 
Fernsp echer: Lützow, 7332 


New Century Eilm Co. 


Berl:n, Friedrichstraße 217 
Fernspr.: Nolleniorr, 1099, 


H. Paschke & Co. 


Berlin SW.48 
Friedrichstraße 235 
Fern»pr.: Lützow 2603. 


Pasquali-Film 
G.m.b.H, Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 31 
Fernspr.: Moıitzplatz, 3652. 


A. Loewenberg 


Luny wird 











Neid, (Für | 
Nellys Hoch: 
Alte Köpfe 





Die Stunde 

Wohin der || 
Sarda, die 
Blinde Eife: 


Pathe Moritz und 
freres & Co. Köpkes Irri 
Berlin SW.48 . nv 
Friedrichstraße 235 ae se 
Fernsprecher: otn und sc 


Der eingesp: 

Der Alkohol 

Aus der Vo 

Das alte Saı 

Die Lerforseı 
19 m, 

| Das Millione: 


Noliendorf, 2433, 2434 u. 2440 
Fernverkehr: Nollendorf, 449 


Prometheus-Film 
G. m. b.H., Berlin 
Linienstraße 139 an der 
Fıiedrirstraße 


H. Rosenblum 
rerlin SW. 48 
Friedrihstraße ?21 


Stambulki, Max 
Berlin SW. 48 
Friedrichsıraße 243 
Fernsprecher: Lützow, 6865. 


The Hepworth 
Mfctg. Co., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 226 - 27 
Fernsprecher: Kurfür t, 9497. 


Union Proj ktions A.-6. 
Berlin SW. 68 
Zımmerstraße 16/18 
Fernspr.: Zentrunı 1?903, 


Uranus-Film 
Berlin $sW.48 
Friedrichstraße 
Fernspr.: Moritzplatz, 3039. e 


Vay & Hubert 


Die Strafgefa 
drama. - 


Die Brillant- 


Der kuriert 


Be lin SW.68 Das zweite (| 

Friedrichstraße 207 | 

Fern pr.: Zent'um 2507. 
Weit-Kinematograph |... nı:.1 : 

G.m.b. H., Freiburg i.B. Ein Blick in 

Z:hrinserstraße 17 — Mk. I 


Fernspr.: Nr. 2412. 





I 
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| Rodolfi heiratet die Köchin. — Kom. — Mk. 682.—. Ein/überilüssiger Mensch, — Drama. — Mk. 277.— 
Ambrosio- | Eine arbeitsame Reise. — Kom. — Mk. 231.—. Itala | Fre dy sol! sich verheiraten. — Komödie, —— Mk. 315,—., 
Film, Berlin SW, 48 | Moderne Centauren. -- Militär. — Mk. 208.—. Otto Schmidt | Der wahre Beruf der Frau, — Drama. — Mk. 339,—, 
Friedrichstraße 10 | Die Parkanlagen von Gursuf. — Nat, — Mk. 118.—. Berlin SW.48 Die maskierte Tänzerin, — Drama, — Mk. 631.— 
Fernspr.: Moritzpl. 10656 | Der Mälarsee, — Nat. — Mk. 95.—, Friedrichstraße 220 Der verlorene Sohn — Drama — Mk m. 
| In den Tiefen des Meeres. IV. Serie „Krebstiere“, — Wiss, Fernsprecher: Lützow, 4847, | Professor Pip ist zerstreut, — Komisch. — Mk. 203,—. 
| Mk. 188.—. | Dee" Flügel. — Drama. — Mk, 799,—, 
Autor-Film Co. A Tamm nt. 7gkama. — Mk. 333 — 
G.m.b.H, Berlin SW.61 A. Loewenberg | Ser 
Blücherstr. 32 Berlin W.66 
Fernspr.: Mpl. 14 6-87. Mauer:traße 93 
Fernspreder: Zentrum, 7295. 
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l'eut-cte Mutoscope- & G.m.b. H, Berlin SW. 48 


















































a m.b H. Friedrichstraße 250 Luny wird überlistet. — Humor, — Mk, 240.—. 
Fıiedrichstr. 187- 188 Fernsprecher: Lützow, 4812. = 
Fern-pr.: Cent:um 9334, 5 Messter-Film 
Die Bürgerliche, — Mk. 871.—., 2 EmbE, SW. 61 
Cines Julius als Fußballspieler. — Mk. 234.—., Fernspr.: Morltzpl. 1486-7. 
Deutsche Oines G.m.b.H. Chinesinos SERMEEDUe. — Mk. 244.—. Karl Mussil —— [022 
erlin SW. Snobs Traum. — Mk. 258.—. 
Friedrichstr, 11 ; . Berlin SW. 48 
: i Flammenzeichen am Firmament. — Mk, 168.—, ; 
F .: Mornitzpl. 9831. Friedrichs 14 
a | Prhygane. — Mk. 120.—. Frage Mol, 14865, 
U En EP Niehhe: Henri A. Müller 
Continental- Hamburg, Königstraße 51 
Kunstfilm G.m.b. H, ; 
Berlin SW. 48 Dei ea Fan 2281. 
4 ' t ; 
i r. 235 Formesr.ı Hohandu-t 1a | 
Friedrichs r. 23 » 8 
Fernsprecher: Kurfürst 9576. Naun FilmBRas | mm 1 
Deutche Bıneran Be m nn neun Film-Dag, 
Deutsche Bioscop 6. | .b.H, Berlin SW, 48 
m. b. H,, en sw. | Friedrinstraße 224 
nie u. un Fern+p echer: Lützow, 7332 = 
| BE [00 New Century Eilm Co. | 
Eclair | Lilli, die gute Köchin. — Kom. — 133 m, — Mk, 142,—. Berlin, Friedrichstraße 217 
Französische Film- und Kine | Die Prachtbauten ki — Natur. — iM B: — Mk. 166.—. Fernspr.: Nolleniort, 1099. | 
matographen-Ges. m.b.H. | Der Chrysanthemum. — Wiss. — 138 m. — 16. H. Paschke & Co. Nei we ] = = = 
Peleäruhetrabe 2 | Das Geheimnis des Boscombe Tals, — Drama. — 696 m. Berlin SW.48 Nele en a) a er 
Fern-pr.: Moritzplatz, 4352, | — Mk. a re Alte Köpfe, junge 2 — Kom. — Mk. 189,—, 
| Der eiserne Mann. — Drama, — Mk. 764.—. Be un 
Eolipse _ | Piff als Bassist. — Humor, — Mk. 134,—., Pasquali-Film u 
Friedrichstraße 218 | Winter im Jura, — Natur. — Mk. 104.—. Friedriäistraße 31 
Fernsprecher Kurfürst, 6193.) Der kleine Bösewicht. — Kom, — Mk. 349,—., Fernspr.: Moritzplatz, 3652, | 
| Der Waffenschmied von Moskau, — Drama, — Mk. 741.—. | Die Stunde der Zuptag — Drama. — 675 m, 
Edison ı Das Manicure-Mädchen. — Komödie. — Mk. 361.—, Wohin der Haß führt, — Drama, — 575 m. 
G.m.b. H. | Unsterbliche Liebe. — Drama. — Mk. 391,—., Sanda, die Zigeunerin. — Drama. — 390 m. 
Berlin SW. 48 | — Komödie, — Mk. 244.—, \ Blinde Eifersucht. — Komödie. — 300 m, 
e Onkels Sorge, omödie. ( ‚ — Kom 
PErWehs ee 2 | Produkte 5 Palme: Die Bananen- und die Kokosnuß-Indu- Pathe Moritz und der eifersüchtige Baron. — Kom. — 300 m. 
exnapr.: Morlsplats, 10736, | i ica (West-Indien). — Industrie. — Mk, 139,——, feeres & Co. \ Köpkes Irrtum. — Kom. — 205 m, 
| strien Jamaica (West ) B pke 
ESSENER Priedricsaße un: | u u dr DemRgeh. _ u — 175 m. 
Eiko-Film | ; : a“ 2 = F dar: ' John und seine Frau. — Kom. — m. 
G.m.b.H., Perlin sw.ag | Mensch bezahle Deinen Schneider. — MN. Nollendorf, 2433, 2434 u. 2440| Der eingesperrte Bräutigam. — Kom, — 145 m, 
Friedrichstraße hr u Bilder aus der Kapkolonie. — Natur. — Mk, 160.—., Fernverkehr: Nollendort, 49) Der Alkohol, — 240 m. 
nn nn nenn | Aus der Vogelwelt, — Natur. — 130 m. 
einr. Ernemann | | Das alte Samarkand. — Natur. — 115 m. 
_ Ge-e Ischaft | | Die Lerforsen-Strudel bei Drontheim (Norwegen), — Natur, — 
Dresden 17a. | ni | 75 m, 
| Das Opferjahr, — Ba > aa | Das Millionenhalsband. — Schlager, — 1000 m, 
Bruderhaß. — Drama. — Mk, 483,50, tan En Tee : 3 : 
Gaumont Ges.m.b.H Das Glück geht dahin. — Kom. — Mk. 807.85. Prometheus: Film Die Straigefangene No. 63 oder Unschuldig verurteilt, — Sitten- 
Bern SW ve. " Ist das wahre Liebe? — Kom. — Mk. 396.40. Linienstraße 199 an der drama, — 1026 m. — Mk. 1282,50, 
Friedrichstraße 20 | Viel Rauch um Nichts. — Hum. — Mk. 190,10. Friedri:rstraße 
Fern»pr.: Moritzplatz, 11759. | Bilder aus der Tiefe des Meeres. ne — Mk. 171.10. H. Rosenblum 
In Tunesien. — Natur. — Mk. 128,30. 'erlin SW.48 
G b k nn = Feladrihetraße :2+ 
Robert Glombeck | Stambulki, Max 
Frledr.hstraße 351, Berlin SW. 48° 2 
UEEDEN E a.  ... Perbmpremurt Know, 0008. | 
i - The Hepworth | 
Ri E a an Unter Ialschuen Dortacht, > = 335 Mfetg. Cor Berlin SWw.48 Die Brillant-Brosche, — Kriminal-Schlager, — Mk, 850,—. 
Friedrichstraße 23; Fredy und sein Korikurrent, — Humor, — . 235.—. Friedrichstraße 236 -27 
Fernsprecher: Kuriü‘st, 9623.| Fernsprecher: Kurfür t, 997 5 
Union Proj-ktions A.-6. 
Imperator Film Co. Berlin 4) 68 
m. b. H., Berlin SW. 48 | Zımmerstraße 18/18 | 
Friedr.ch-traße 228 | Fernspr.: Zentrum 12903, 
Fernsprech r. Kurfürst, 6620| EZ ern Film 
EEG SpaneBn EBEN NIEEEENERGSNEEERBBEBERNANEEBSEIEINGRSENE STASI ® = 
Der Wanderer. — u’ — Mk. m Ders au. Der kurierte Schuhfreier. — Humor, — Mk. 155.—. 
Ein schwerer Beruf. — Humor. — ; . riedrichstraße 
| Späte Liebe. — Drama, — = ze rer 3039. Ä 
ie ückstag, — Kom. — ; a uber 
ung Vietarie | en, ar. — Mk. 187,—, Bolin SW.08 Das zweite Gesicht. — Drama. — Mk. 1320,—., 
Berlin SW. 48 | Die schweren Masken. — Drama. — Mk, 658,—. eg it RE. ER 
ep rad En 892 | In den Oelfeldern, — Burleske, — Mk. 262.—. LE yo 
Feruspr.: Noliendorf 892 | ‚.„.und als der Prinz erschien. — Drama. — Mk. 358,—. Weit-Kinematograp Ein Blick in das Leben und Treiben der Waldameise. — Wiss, 
Die F G.m.b. H., Freiburg i. B. 
Die Falle. — Kom. — Mk. 258.—. Zihrinyerstraße 17 — Mk. 108. 
Karrikaturen. — Humor. — Mk. 168.—. Fernspr.: Nr. 2412, 








Busch -Glaukar-Anastigmat F: 3,1. 


Kino-Objektiv für erstklassige Theater 


gewährleistet vollkommenste Wiedergabe des Kinobildes, “—— : Gestochen scharfe Bilder von höchster Brillanz. 


Kataloge kostenios. Emil Busch A.-G., Optische Industrie, Rathenow. Kataloge kostenlos. 
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neueste Monopole! 








+ 


Die Kritik ist sich darüber einig, daß folgende 4 Films ihre Anziehungs- 
kraft für die kommenden Monate nicht verfehlen: 


ı Der Goldene Scarabäus 


(Der Turm des Schweigens) 


Das Aber ..er eines englischen Herzogs, darstellend die wunderbare 
Rettung aus der Gefangenschaft, sowie aus unzähligen Gefahren. 
Der packendste und interessanteste Film dieser Art. 


ı. Meine Frau und ich 


mit Albert Paulig in der Hauptrolle. 


Ein 3aktiges Lustspiel voll sprudelnden Humors und heitersten Scenen. 


u. Teddy’s Verhältnis 


eine zweite Teddy-Komödie in 2 Akten. 


Auf urwüchsigstem Witz aufgebaut in Verbindung mit reizendster Pikanterie. 


v. Man steigt nad .... 
mit Otto Treptow. 


Ueberall, wo bisher gezeigt, mit donnerndem Beifall aufgenommen und 
in den meisten Fällen prolongiert. 


Da von jedem Film noch einige Kopien einrangiert, können Ordres zu 
den Festtagen noch ausgeführt werden. 


Glänzendes Reklamematerial! Civile Leihpreise! 
Broschüren gratis zu Diensten! 


en Sichern Sie sich die Erstaufführungsrechte. E02 
a Alle 4 Films zum billigsten Pauschalpreis. E02 










Wenden Sie sich an den alleinigen Verleger für ganz Deutschland: = 


Lioyd-Film - G.m.b.H. 


Telephone: Lützow 7192, 6699, B R R LI N SW. 48 
Friedrich-Straße 224 


Telegramm - Adresse: Lioydfilm. 


.n..............: 
SIESCIIELEIIKLIIILITIITTITTTT) ELIEILLIILIITIIEIILILXLELTIITITIIIIIIIHEIE AASSSTTITTTCITTTITTITEITIITEIIEIIEIKEIKITIKEIEN 


Monopol-Films 


shscschhlichchduchduhchdschdhduhduhdsus BLLLELLLEITITTTETITTR Kenntptetseennnnneee 
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5 Suchen Sie einen guten Operateur? Dann rufen Sie bitte sofort an: Berlin: Amt Zentrum, 4955 oder 8850. - Danzig: No. 2685. 
EEE EEE EN EEE EEE EEE TEE 


== „Freie Vereinigung der Kinematographen- -Operateure Deutschlands“, Sitz Berlin. — 
Arbeitsnachweis- Zentrale: Zimmerstr. 22, n 
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| W ‚ r 
Allgemeine 'Y . Frauen studieren, Burleske, | Erdbeben. 

Deutßhe.Fil as Zauberlied. — Roman. | z z 

De e Film-Ges. m. b. H,, | Menschliches Werkzeug. — Drama, Hanewacker Tannhäuser oder Im Reiche der Venus. 

Grimmaischer Steinweg 2 Das ist der Krieg. — Drama. & Scheler, Monopolfilm-Ver- | ee Opfer. 

ernsprecher 20060. I triebs-G b.H. i 
m Zeichen des Islam, Berlin SW. 8 | Atout er Sieger. 
Atlantic Film- ‚riedrichstraße 25-26 „  Spartakus der Sklavenbefreier. 

Aarhus, Berlin SW. 48 Tangofieber. — Burleske, — 700 m. LE NER vr las Bethulien. 

riedr 9 . . > . 

Telephon, achingi; cures, Susanne-Grandais-Serie, i0E 7 euie 

Amt Steglitz 2331. Tirol Walt D =: 
a nnd irol in Waffen. — Drama, 
Attraktions- . | 

Vertrieb, ons-Film Die Dame von Monsoreau. | m an 2 Mn u K 

Berlin SW. 68 Die Jungf Orl Hansen, Albert ee 0 RR 

Markgrafenstr. 59 IV e Jungirau von Orleans, an r Torquato Tasso, — Drama. 

« Fernsprecher: Zentrum 246. Ernst Merkstraße (Merkhor) | Menschliches Werkzeug. — Sensation. 
ı Detektiv Kelly. — Sensation. 
Central- 5 | Der Ausweg. — Drama. 
Kinderepiigne 100 5 Die schwarze Pierette, | Der Mann mit den 7 Gesichtern. — Sensation. 
ernsprecher: 836. . 
5 Intern. Film- 
Dissonanzen des Lebens. — Drama. — 6 Akte, Berlin SW.48° Pr Asta Nielsen — Urban Gad-Serie. 
Die zweite Mutter, — Drama, — 6 Akte. a oe 
Chelalaken | Seine Hoheit, der Erbprinz, — Lustspiel. — 2 Akte, K Zn e . 
n, | a es ammer- 
Markus, G, m. b. H. | | Der re Frag 6 Fe Lichtspiele G. m. b. H. „Die Zwillingsschwestern”, — 3 Akte, 
ö — — annover 
Lea, 2097 | | Das Kind des Seemanns. — Drama. — 6 Akte, Fernsprecher: Nord 1658. 
Das Füßchen mit der goldenen Schlange, — Lustspiel, — 2 Akte. Keidel & Meyer 5 
| Preisausschreiben 1000 0000 Mk. — Sensation. — 4 Akte, Be Or Die blaue Maus 
Die Perle, — Lustspiel. — 2 Akte. Fernsurecher: 189. = 
e D 
Dentler, Martin Der Goldkönig. WERBEN. | TSCTER des Todm. 
G. m. b.H., Braunschweig Die zweite Mutter ee | BelEeenheeut, 
ei Se, Hoheit der Erbpri | b 
1143 u. h . r . | z ’ 
EERIRENTE VNE NE: SO0B Rn has Ben Man steigl ch (Lloyd Film). — Kom, — 850 m. — Anf. März. 
. .Fi | Marianne ‘inental Film). — Drama, — 1900 m. 
nei Ch a Rh. Liebe kennt kein Hindernis (Suzanne Grendais). Lieyd- En. SWw.48 | Verbafen., acht (Lloyd-Film). — Kom. — 1000 m. 
15—17, > G i a . . 

Penn: Hiaptraew. A. Das Luft-Torpedo (Suzanne Grandais). ee | Surrey, der eher (Continental Film). — Drama, — 1000 m. 
SR 15 ur m 2 3a HEN 2 a en ne \.Der Turm des Schweigens (Der heilige Scarabäus). — Drama. — 
Düsseldorfer Film- 1100 m. 

Dasutahten, L. Gottschalk „Atlantis von Gerhard Hauptmann. = 

Fernsprecher: 1077. Monopol-Gentrale Liebe kennt kein Hindernis (Suzanne Grandais). 
ESPRIT EEweeEn Friedrichstr. 238 Das Luft-Torpedo (Suzanne Grandais). 

Engelke & Co. All s h Fernsprecher: Lützow, 4921. 

G. m. b, G., Berlin SW.48 es aus Liebe, — Lustspiel. ee 

Friedrichstr, 235 Oltver Twist, — Drania, Neue Film-Ges. 

Fernsprecher: Nollendorf 1151 m. b. H., Berlin SW. 48 Club der Dicken und die Masseuse, — Lustspiel. 


und 265. ’ . Friedrichstr, 224 
Fernsprecher: Lützow, 7332, 





| Der Schein trügt, — Kom, 








Eiko-Film Der Brillantenteufel, Nordische Films : ; i 
G. m. b. H., Berlin SW. 48 | Amerika—Europa im Luftschiff, Co. m. b. H., Berlin SW. 48 Hoheit Inkognito. © Lustspiel, 
en ze geas. | Bismarck Friedrichstrasse 13 Consul Wupplich. — Lustspiel, 
ernsprecher: 9og5, | DIS . a 
’ u | Wie sich das Kino rächt, I, Teil, — Kom, EUrBnBRemBBE , Merttud: SSR “4 
EEE EEE SEE REED. Olympia- Do - . ® 
Elektro-Projection Die drei Musketiere, — In 1 Vorspiel u. 6 Akten von Alexander Tonblld- Theater, 2. m.b.H,, Moderne Ze Slenge, Fass Trot, Neuer Wiener Walzer. 
H v ilmverleih, Dresden . = ne E 
Riem & Beckmann, G.m b.H. Dumas, Anton Adoltstr. 24 Die Schiffbrüchigen. — Drama, — 850 m. 
a Er a, Fernsprecher No, 1'216. 
Ebert & Co., Di | Mi 
G.m.b.H., Charlottenburg 4 ie We : ohne Beer Süring- a Auge um Auge, 
Wielandstraße 10 Das geheimnisvolle X, Film Co. G. m. b. H,, Berlin Die Laune einer schönen Frau, 
Fernspreder: Steinpl. 1451. Friedrichstr. 246 = 
Fernspr.: Nollendorf 1889, Gütertrennung. 
Excentrik-Club. = 
Das geheimnisvolle X. \ Treumann-Larsen RRasıE! Drama, 
Frankfurter Film- Die Millionenmine oder der Todesritt durch die Luft. Pılm-Vortriobe-Gen. m. b. H. | Das Kriegslied der Rheinarmee. — Schauspiel. 


Compagnie G. m. b.H. Frau Satan. Friedrichstrasse 16 
Frankfurt a. M. Schuldig. Fernsprecher: Moritzpl. 11780 
Schaumalnkal : 2. Türe links. 
‘ernspr.: Amt I, 1858, 4001. | Henny Porten-Serie 1913/14. | is 
va: Aue A: | PusumannLassunane ERDE | Das Teufelsioch. — Sensationsfilm,. — 4 a. 
j Treumann-Larsen-Serie 1914/15. Werner, Karl | Das Geschenk des Inders, — Novelle. — 4 Akte, 


Beet un . ER | Im Schatten der Schuld. — Drama, — 3 Akte. 
r. Frankfvrtersir. I 
Fernspr.: Alexander 2439. | Goenen als Filmdichter. — Humor. — 2 Akte, 


„Lepain”, der König der Unschuldigen. — Detektivschlager. — 
4 Akte, 


NERO 


Das gewaltige gescictlihe Werk — 100 Darsteller, ohne Statisten, ist nadı Ostern in Berlin zu besictigen. 


Paragraph 80 Absatz II. — Lustspiel, 








Glombeck, Robert 


Friedrichstraße 173 Mk. 1200,—., 


Berlin W.8 Die Jagd nach dem Testament. — Drama. — 1000 m. — | 
I 
Fernsprecder: Zentrum 6461. | 











La film artistica „GLORIA“ 
A. de Giglio & Co., Turin. 





Auskünfte erteilt: 


General-Vertretung 
für 


Deutschland: 





ARERRLEN E NEE 
Fum - Fabriken: Gmb KH 














Telefon: Zentrum 9469 BERLIN sw. 68, Schützenstrasse 13. Telegr.-Adr.: „Pelicula“ 









Eine neue Komite-Bildung. 


Der Ernst der Situation, speziell 


auf dem Film-Markt, hat zu einer 


neuen Komite-Bildung geführt. — Wir 
erhalten hierzu folgendes Schreiben: 
An die Redaktion 
der „Lichtbild-Bühne” 
Berlin SO. 16 
Michaelkirchstr, 17. 


Wir beehren uns, Ihnen hierdurch 
mitzuteilen, daß sich mit dem Sitz in 
Berlin ein Komit& zur Wahrung der 
berechtigten Interessen der Kine- 
matographie gebildet hat, dem die 
Unterzeichneten angehören. Ueber 
die Tätigkeit dieses Komites, soweit 
sie die Oeffentlichkeit interessiert, 
werden wir von Zeit zu Zeit der kine- 


matographischen Fachpresse Be- 
richt erstatten. 
Hochachtungsvoll 
Das Komite zur Wahrung der berech- 
tigten Interessen der Kinemato- 
graphie. 

Fellner. Grassi. Horeau. Meßter. 
Schmidt. 
Vergrößerung der Greppiner Film- 
fabrik. 


Nach einer Meldung aus Bitterfeld 
hat die A.-G. für Anilinfabrikation an 
der anhaltischen Landesgrenze eine 
neue Filmfabrik errichtet, die 
noch diesen Sommer in Betrieb ge- 
setzt werden wird. Die neuen An- 
lagen werden mit der bestehenden 
Fabrik das größte und einzige Unter- 
nehmen in Deutschland darstellen. 
Während jetzt nahezu fünfzig Gieß- 
maschinen täglich etwa 60 000 Meter 
Film herstellen, kann die Aktien-Ge- 
sellschaft für Anilinfabrikation in der 
Folgezeit 260000 Meter am Tage 
liefern. Als neueste Errungenschaft 
gießt man jetzt unverbrennbare 
Films aus Azetil, da Frankreich, das 
Hauptabsatzgebiet neben Italien und 
Australien, vielfach nur Kinemato- 
graphentheater konzessioniert, welche 
mit feuersicheren Films arbeiten. 


Ein neuer Verein. 


In Breslau wurde der Verein der 
Kinematographen - Theaterbesitzer 
für die Provinz Schlesien beschlossen. 
In den Vorstand wurden gewählt die 
Herren: 1. Vorsitzender Eichler-Bres- 
lau, 2. Vorsitzender Schröter-Breslau, 
1. Schriftführer Waldscheck-Breslau, 
2. Schriftführer Flechtner-Bunzlau, 
2. Kassierer Nötzel-Neiße, Beisitzer 
Heinrich-Lauban und Strzodka-Rati- 
bor, 


Polizeiliche Kinokontrolle, 


Es waren in den beteiligten 
Kreisen Zweifel darüber entstanden, 
welche Polizeibeamten berechtigt 
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Ganz neue sensationelle Tricks | 
Spannend von Anfang bis zu Ende! 





Telefon: Moritzplatz 2809 








40-500 Stromersparnis! 
Perlantino 


sind, den Vorführungsraum zu be- 
treten, um die Zensurkarten einzu- 
sehen. Der Polizeipräsident hat 
jetzt auf eine Anfrage mitgeteilt, „daß 
zum Betreten der Vorführungsräume 
alle Polizeibeamten berechtigt sind, 
die sich durch Uniformen oder auch 
besondere Legitimationen als solche 
ausweisen, Als Legitimation sind an- 
zusehen die Erkennungsmarken oder 
die auf den Namen des betreffenden 
Beamten lautenden, vom Polizeipräsi- 
denten unterschriebenen Karten, in- 
haltlich deren der Inhaber zu Revisi- 
onen berechtigt ist." 


Die Tragödie einer Kinodiva. 


Bianca Lorenzoni, die erste Film- 
schauspielerin des Mailänder Kino- 
hauses „Romana hat sich mit Kohlen- 
oxydgas zu vergiften versucht. Die 
schöne Bianca war von einem falschen 
Freunde zu gewagten Börsengeschäf- 
ten verleitet worden, die mit einem 


schreiben in Form einer sogenannten 
Besuchskonkurrenz, die bis 16. April 
dauert. Wer bis zu diesem Tage am 
fleißigsten das Theater besucht hat, 
erhält einen Preis. Es sind im ganzen 
fünfzig Preise im Werte von 500 M. 
ausgesetzt, ein erster Preis zu 100 M., 
ein zweiter Preis zu 50 M., ein dritter 
zu 25 M. in bar; die übrigen Preise 
sind praktische Wertgegenstände, wie 
Uhren, Bücher, Oelgemälde usw. usw. 


Unglaubliche Leihpreise! 


Mit welchen Ansprüchen man- 
chesmal Theaterbesitzer an die Ver- 
leiher herantreten, beweist ein Brief, 
der an einen bekannten Berliner Ver- 
leiher gerichtet und dessen Inhalt so 
haarsträubend ist, daß wir ihn ohne 
jedes Kommentar an dieser Stelle hier 
veröffentlichen. 

Der generöse 
schreibt: 

„Hierdurch frage ich höflichst an. 


Theaterbesitzer 


Le nr 
N NP SE, 
I oo” CI” I” I NG LIE Nu Se” ea en en on 


..un........... Spielen Sie die ununnnsnnunnnen 


Eiko-Woche 


und Sie werden einen glänzenden Erfolg erzielen. 


— eG en ans na wen 
EN NL LI ZI ENT ZI ENZIENZI ZI ZI ZI DL EDLI ER 


ihre Mittel erheblich übersteigenden 
Verlustkonto abschlossen. Aus Ver- 
zweiflung über den Zusammenbruch 
ihrer Hoffnungen beschloß sie, frei- 
willig in den Tod zu gehen. Ein 
glücklicher Zufall machte jedoch die 
Hausbewohner aufmerksam, die so- 
fort für eine Ueberführung der Kino- 
diva ins Krankenhaus sorgten, wo die 
angestellten Wiederbelebungs - Ver- 
suche Erfolg hatten. 


Eine neue Erfindung. 


Thomas Ingham in Liverpool hat 
aus Seetang, ein „Algin” benanntes 
Präparat hergestellt, mit dem er Kino- 
films und Papier beliebiger Beschaf- 
fenheit und Dicke feuerbeständig, 
wasserdicht, geruchlos machen und 
gegen Keimbildung schützen zu kön- 
nen behauptet. 


Ein Preisausschreiben. 


Die Direktion des „Olympia-Kine- 
ma” in Straßburg scheut keine 
Kosten, um ihren Besuchern Außer- 
gewöhnliches zu bieten, So veran- 
staltet sie momentan ein Preisaus- 


Der eiserne Mann! 





ob Sie ein Einlagen-Programm von ca. 
2200 bis 2300 Meter, zweimal Wech- 
sel, bestehend aus 1 Schlager, 1 Dra- 
ma, 1 Komödie, 3 Humoresken, 1 Na- 
tur und Woche im Alter der 6. bis 
8. Woche in der Nähe Lübecks liefern 
können, Der Preis soll M. 30.,— pro 
Woche sein.“ 

Den Verleihern fügen wir auch 
noch die Adresse des famosen Brief- 
schreibers bei: „Jos. Schiermann, 
Hamburg 5, Danzigerstr. 44 Il", damit 
man sich den kostbaren Kunden 
merken kann, 


Eine Polizeiverordnung betr. Kino- 
plakate, 


Eine Polizeiverordnung betr. Kino- 
plakate hat die Trierer Polizeiver- 
waltung erlassen, die folgenden Wort- 
laut hat: $ 1. Die Veranstalter öffent- 
licher Lichtbildvorführungen sind 
verpflichtet, die auf ihre Darbietun- 
gen bezüglichen Bekanntmachungen, 
Plakate und Aufrufe, die öffentlich 
angeschlagen, angeheftet oder ausge- 
stellt werden, vorher der Ortspolizei- 
behörde zur Genehmigung vorzu- 
legen, $ 2. Zuwiderhandlungen gegen 


Erscheinungstagı 24. April 1914. 


Fernsprecher: Kurfürst, 6193 


P. Nr. 211520. Perlantino-Projectionsfläche, glänzend rezensiert 


Plastische stereoscopische Bilder! 


DO. Ce. Pe. G. m. b. H., Berlin SO. 16, Cöpenickerstr. 111. 


3jährige Garantie! 





Leichteste Reinigung! 


diese Polizei - Verordnung werden, 
soweit nicht nach $ 366 Nr. 10 
des Reichsstrafgesetzbuches eine 
höhere Strafe verwirkt ist, mit Geld- 
strafe bis zu 30 M., im Unvermögens- 
falle mit entsprechender Haft be- 
straft. $ 3. Diese Polizeiverordnung 
tritt am dritten Tage nach Ablauf des 
Tages ihrer Veröffentlichung im Amt- 
lichen Kreisblatt in Kraft. Trier, den 
17. März 1914. Die Polizeiverwal- 
tung. Der Oberbürgermeister. 1. V.: 
Der Beigeordnete, Schaefer. 


Die Monopol-Firma Hanewacker. 


Am letzten Sonnabend abend ver- 
einigte sich die Monopolfilm - Ver- 
triebs-Gesellschaft Hanewacker & 
Scheler, Berlin, mit ihren Angestellten 
und Mitarbeitern zu einem gemüt- 
lichen Abendessen in den Räumen der 
„Schlaraffia am Euckeplatz. Die ge- 
mütliche und intime Feier erreichte 
erst am frühen Morgen ihr Ende, 


Die Filmzensur in Oesterreich. 


Eine Rundfrage bei bedeutenden 
Wiener Filmvertretungen über die 
statistischen Verhältnisse der Film- 
zensurierung — eine amtliche Sta- 
tistik darüber ist bis heute in Oester- 
reich nicht eingeführt — ergab folgen- 
des: Die Zahl der überhaupt ver- 
botenen Films ist im allgemeinen 
größer als in anderen Ländern; sie be- 
trägt 15 bis 20 Prozent der einge- 
reichten Films. Für Kinder unter 14 
Jahren werden 60 bis 70 Prozent der 
zensurierten Films verboten; die Zahl 
der „herausgeschnittenen” Films be- 
trägt etwa 10 Prozent. Von den ver- 
botenen Films stehen an erster Stelle 
Sujets mit Messerstechereien, rohen, 
räuberischen Ueberfällen und ähn- 
lichen Darstellungen; gleich dahinter 
rangieren die „unsittlichen” Films, 
Weiter gehören zu den „Zurückge- 
wiesenen” Stücke, die das religiöse 
Empfinden verletzen und, was ziem- 
lich vereinzelt ist, kinematographi- 
sche Darstellungen 
lichen Zuständen. 


von ungesetz- 


Kinos in Belgien. 


Während Berlin (Groß-Berlin) 
etwa 280, Paris 200, London 400 und 
New York 470 Kinotheater haben 
dürften, zählt Brüssel trotz der ver- 
hältnismäßig geringen Einwohnerzahl 
deren 115. In Belgien gibt es insge- 
samt 635 Kinos, es ist mithin mit 
Rücksicht auf seine Ausdehnung und 
Bevölkerung das kinoreichste Land 
der Welt, ein Rekord, den niemand 
streitig machen kann. 


Erster Film aus unserer Barnet- 


+++ Parker Detektiv-Seriel +++ 


8 ECLIPSE, Berlin SW. 48, Friedrichstraße 218 








Telefon: Moritzplatz 2809 








Für die Redaktion veraniworlich Arthur Nothnagel gen, Mellini, Druck u, Verlag: Gebr, Woltfsohn G.m b. H., sämtl. in Berlin 








Eine neue Komite-Bildung. 


Der Ernst der Situation, speziell 
auf dem Film-Markt, hat zu 
neuen Komite-Bildung geführt. 


einer 
— Wir 
erhalten hierzu folgendes Schreiben 
An die Redaktion 
der „Lichtbild-Bühne“ 
Berlin SO. 16 
Michaelkirchstr. 17 


Wir beehren uns, Ihnen hierdurch 
mitzuteilen, daß sich mit dem Sitz in 
Berlin ein Komite zur Wahrung der 
Interessen der Kine- 
matographie gebildet hat, dem die 
Unterzeichneten Ueber 
die Tätigkeit dieses Komites, soweit 
sie die Oeffentlichkeit interessiert, 
werden wir von Zeit zu Zeit der kine- 
Fachpresse Be- 


berechtigten 


angehören, 


matographischen 

richt erstatten. 
Hochachtungsvoll 

Das Komite zur Wahrung der berech- 


tigten Interessen der Kinemato- 
graphie. 

Fellner. Grassi. Horeau. Meßter. 
Schmidt. 


Vergrößerung der Greppiner Film- 
fabrik. 


Nach einer Meldung aus Bitterfeld 
hat die A.-G. für Anilinfabrikation an 
der 


neue 


anhaltischen Landesgrenze eine 

Filmfabrik errichtet, 
noch diesen Sommer in Betrieb ge- 
An- 
lagen werden mit der bestehenden 
Fabrik das größte und einzige Unter- 
nehmen in Deutschland darstellen. 
Während jetzt nahezu fünfzig Gieß- 
maschinen täglich etwa 60 000 Meter 
Film herstellen, kann die Aktien-Ge- 
sellschaft für Anilinfabrikation in der 

260 000 Meter Tage 
Als neueste Errungenschaft 


die 


setzt werden wird. Die neuen 


Folgezeit am 
liefern. 
gießt 

Films 
Hauptabsatzgebiet neben Italien und 


man jetzt unverbrennbare 


aus Azetil, da Frankreich, das 


Australien, vielfach nur Kinemato- 
graphentheater konzessioniert, welche 


mit feuersicheren Films arbeiten. 


Ein neuer Verein. 


In Breslau wurde der Verein der 


Kinematographen - Theaterbesitzer 
für die Provinz Schlesien beschlossen. 
In den Vorstand wurden gewählt die 
1. Vorsitzender Eichler-Bres- 
lau, 2. Vorsitzender Schröter-Breslau, 
I, Schriftführer Waldscheck-Breslau, 
2. Schriftführer Flechtner-Bunzlau, 
2. Kassierer Nötzel-Neiße, 


Herren: 


Beisitzer 
Heinrich-Lauban und Strzolka-Rati- 


b ıY, 
Polizeiliche Kinokoatrolle. 


Es waren in den beteiligten 


Kreisen Zweifel darüber entstanden, 
welche Polizeibeamten 


berechtigt 


be- 
einzu- 

hat 
„daß 


Vorführungsräume 


sind, den Vorführungsraum zu 
um die Zensurkarten 
Der Polizeipräsident 
jetzt auf eine Anfrage 
zum Betreten 
alle Polizeibeamten 


treten, 
sehen. 
mitgeteilt, 
der 
berechligt sind, 
oder auch 


die sich durch Uniformen 


besondere Legitimationen als solche 
ausweisen. Als Legitimation sind an- 
zusehen die Erkennungsmarken oder 
die auf den Namen des betreffenden 
Beamten lautenden, vom Polizeipräsi- 
denten unterschriebenen Karten, in- 
haltlich deren der Inhaber zu Revisi- 


onen berechtigt ist." 


s 
Die Tragödie einer Kinodiva. 
die erste Film- 
Kino- 
hat sich mit Kohlen- 
Die 


schöne Bianca war von einem falschen 


Bianca Lorenzoni, 
schauspielerin des Mailänder 
hauses „Romana“ 


oxydgas zu vergiften versucht. 


Freunde zu gewagten Börsengeschäf- 


ten verleitet worden, die mit einem 





schreiben in Form einer sogenannten 
jesuchskonkurrenz, die bis 16. April 
Wer bis zu diesem Tage am 
fleißigsten das Theater besucht hat, 
erhält einen Preis. Es sind im ganzen 
fünfzig Preise im Werte von 500 M. 
ausgesetzt, ein erster Preis zu 100 M., 


dauert. 


ein zweiter Preis zu 50 M., ein dritter 
zu 25 M. 


sind praktische Wertgegenstände, wie 


in bar; die übrigen Preise 


Uhren, Bücher, Oelgemälde usw. usw. 


Unglaubliche Leihpreise! 
Mit 
chesmal Theaterbesitzer an die Ver- 


welchen Ansprüchen man- 
leiher herantreten, beweist ein Briel 
der an einen bekannten Berliner Ver- 
leiher gerichtet und ’dessen Inhalt so 
haarsträubend ist, daß wir ihn ohne 
jedes Kommentar an dieser Stelle hier 
veröffentlichen. 

Der vgeneröse Theaterbesitzer 
schreibt: 

„Hierdurch frage ich höflichst an. 
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..unnunnnnnnnen Spielen Sie die .mu....n....... 


Eiko 10 liche 


und Sie werden einen glänzenden Erfolg erzielen. 














ihre Mittel erheblich übersteigenden 
Verlustkonto abschlossen. Aus Ver- 
zweifluns über den Zusammenbruch 
ihrer Hoffnungen beschloß sie, frei- 
willig in den Tod Ein 
glücklicher Zufall machte jedoch die 


zu gehen. 


Hausbewohner auimerksam, die so- 
fort für eine Ueberführung der Kino- 
diva ins Krankenhaus sorgten, wo die 


Wiederbelebungs - Ver- 


suche Erfolg halten. 


angestellten 


Eine neue Erfindung. 


Thomas Ingham in Liverpool hat 
aus Seetang, ein „Algin” benanntes 
Präparat hergestellt, mit dem er Kino- 
films und Papier beliebiger Beschaf- 
fenheit und Dicke 
wasserdicht, geruchlos machen und 


feuerbeständig, 


gegen Keimbildung schützen zu kön- 
nen behauptet. 


Ein Preisaus schreiben. 


Die Direktion des „Olympia-Kine- 


ma" in Straßburg scheut keine 
Kosten, um ihren Besuchern Außer- 
gewöhnliches zu bieten. So veran- 


staltet sie momentan ein Preisaus- 
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.". Ganz neue sensationelle Tricks ! 
Spannend von Anfang bis zu Ende! 5 
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ob Sie ein Einlagen-Programm von ca. 
2200 bis 2300 Meter, zweimal Wech- 
sel, bestehend aus 1 Schlager, 1 Dra- 
1 Komödie, 3 Humoresken, 1 Na- 
tur und Woche im Alter der 6. bis 
8. Woche in der Nähe Lübecks liefern 
Der Preis soll M. 30. 
Woche sein.“ 

Den Verleihern fügen wir auch 
noch die Adresse des 
schreibers bei: ,Jos. Schiermann, 
Hamburg 5, Danzigerstr. 44 11", damit 
den Kunden 
merken kann. 


ma, 


können. pro 


famosen Brief- 


man sich kostbaren 


Eine Polizeiverordnung betr. Kino- 
plakate. 

Eine Polizeiverordnung betr. Kino- 
plakate hat die 
waltung erlassen, die folgenden Wort- 
laut hat: $ 1. Die Veranstalter öffent- 
licher 


Trierer Polizeiver- 


sind 
verpflichtet, die auf ihre Darbietun- 
gen bezüglichen Bekanntmachungen, 
Plakate und Aufrufe, die öffentlich 
angeschlagen, angeheftet oder ausge- 
stellt werden, vorher der Ortspolizei- 


Lichtbildvorführungen 


behörde zur Genehmigung vorzu- 


legen, 8 2. Zuwiderhandlungen gegen 





Erscheinungstag: 24. April 1914. 
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Plastische stereoscopische Bilder! 


Perlantino O. Ce. Pe. G. m. b. H., Berlin SO.16, Cöpenickerstr. 111. 
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Perlantino-Projectionsfläche, glänzend rezensiert 


40-50" Sıromersparnis! 


3;ährige Garantie! 


Erster Film aus unserer Barnet- 


+++ Parker Detektiv-Serie! +++ 





Friedrichstraße 218 





Leichteste Reinigung! 





ollfsohn G.m b. H i 


diese Polizei - Verordnung werden, 
soweit nicht nach $ 366 Nr. 10 
des Reichsstrafgesetzbuches eine 


höhere Strafe verwirkt ist, mit Geld- 
strafe bis zu 30 M., im Unvermögens- 
falle mit entsprechender Haft be- 
stralt. $ 3. Diese Polizeiverordnung 
tritt am dritten Tage nach Ablauf des 
Tages ihrer Veröffentlichung im Amt- 
lichen Kreisblatt in Kraft. Trier, den 


17. März 1914. Die Polizeiverwal- 
tung. Der Oberbürgermeister. 1. V.: 


Der Beigeordnete, Schaefer. 
Die Monopol-Firma Hanewacker. 


Am letzten Sonnabend abend ver- 
einigte sich die Monopolfilm - Ver- 
triebs-Gesellschaft Hanewacker & 
Scheler, Berlin, mit ihren Angestellten 
und Mitarbeitern zu einem gemüt- 
lichen Abendessen in den Räumen der 
„Schlaraffia am Euckeplatz. Die ge- 
mütliche und intime Feier erreichte 
erst am frühen Morgen ihr Ende, 


Die Filmzensur in Oesterreich. 


Eine Rundfrage bei bedeutenden 
Wiener Filmvertretungen über die 
statistischen Verhältnisse der Film- 
eine amtliche Sta- 
tistik darüber ist bis heute in Oester- 
reich nicht eingeführt — ergab folgen- 
des: Die Zahl der 


botenen Films ist im 


zensurierung — 


überhaupt ver- 
allgemeinen 
größer als in anderen Ländern; sie be- 
15 bis 20 Prozent der einge- 
Für Kinder unter 14 
Jahren werden 60 bis 70 Prozent der 
die Zahl 
Films be- 


Von den ver- 


trägt 


reichten Films. 


zensurierten Films verboten; 
der „herausgeschnittenen” 
trägt etwa 10 Prozent. 
botenen Films stehen an erster Stelle 
Sujets mit Messerstechereien, rohen, 


Ueberfällen 


lichen Darstellungen; gleich dahinter 


räuberischen und ähn- 


rangieren die „unsittlichen Films. 
Weiter gehören zu den „Zurückge- 
wiesenen” Stücke, die das religiöse 
Empfinden verletzen und, was ziem- 
vereinzelt ist, 


lich kinematographi 


sche Darstellungen von ungesetz- 


lichen Zuständen. 


Kinos in Belgien. 


Während Berlin {Groß-Berlin) 
etwa 280, Paris 200, London 400 und 
New York 470 Kinotheater haben 
dürften, zählt Brüssel trotz der ver- 
hältnismäßig 
deren 115. In Belgien gibt es insge- 
samt 635 Kinos, es ist mithin mit 
Rücksicht auf seine Ausdehnung und 
Bevölkerung das kinoreichste 
der Welt, 


streitig machen kann. 


geringen Einwohnerzahl 


Land 


ein Rekord, den niemand 
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sämtl, in Berlin 
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Gustavo Serena, der Darsteller des Petronius in „Quo Vadis“ 
und die 


bekannte spanische Tänzerin Concita Ledesma in den Hauptrollen. 
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Pasıuali-Filn 


G. m. b. H. 
Torino, Milano, Berlin, London, Moskau 


BERLIN SW.48, 
Friedrichstr. 31 
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Mit folgenden Schlagern erzielen Sie gute 
Geschäfte und stellen Ihr Publikum zufrieden. ® 


Fragen Sie die Kollegen, die unsere Schlager gespielt haben. 





pn] 


Sofort frei! 


Das Im Schatten 
Teufelstoh |} der Schuld + 


Sue a Ueberaus spannendes und zu 
Großer Sensationsfilm aus dem Herzen gehendes Drama 
Leben. 4 Akte 3 Akte 


Regie: Rud. del Zopp. Regie: Rud. de! Zopp. 


Autoreniilm! 


Das Gefihenk .. Inders 


REED 


Nach der Novelle von F. C. Oberg 
4 Akte. 





1. TEIL | Il. TEIL 


„Zepain‘‘ „Lepain‘ 


Der König der Unshuldigen Der Rampi mit dem Meisterdetektiv 
a TEEN John Hawkes. 


Großer sensationeller Detektiv- 
schlager. 3 Akte. 


Großer sensationeller Detektiv- 
schlager in 3 Akten. 


Ganz neue sensationelle Verbrechertriks 
Paris berühmte Verbrecherkeller. 








Zwei neue Lustspiel-Schlager 
















Coenen 


+ Der kumpenbaron + 


Lustspiel in 2 Akten 


Getrübte Schusterliebe 


1 Akt 






” Sie umgehend ‘ 
Beschreibungen 

oder unverbindlichen 
—: Vertreterbesuch. -— 


0.18 — 


furterstr. 106. Telegr.-Adr.: Filmwerner Berlin. 
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guter Films in der Weise zu unterstützen, daß wir ihnen eine 
ganze Reihe hervorragend zugkräftiger Sujets im offenen Markt 


bieten. 

Die Films, die während der Monate Mai bis August er- 
scheinen, reihen sih würdig den wirksamsten Erscheinungen an, 
die wir bisher auf den Markt gebracht haben. Das Renommee 
unserer Marke bürgt für die vortreffliche Inszenierung und künst- 
lerische Ausführung. 

-Wir dürfen deshalb von den Herren Theaterbesitzern, denen 
wir während der Sommermonate Films im offenen Markt bieten, 
die alle Qualitäten der bestbezahlten Monopolfilms in sich schließen, 
auch ihrerseits die Unterstützung im reichsten Maße durch häufiges 
Ersceinen unserer Films in allen Programmen erwarten. 

Aud auf die kurzen Begleitfilms, die an gleihen Daten mit 
unseren langen Films erscheinen, weisen wir besonders hin und 
sind wir fest überzeugt, daß: sich dieselben eine ebensolche feste 
Stellung im Filmmarkt erwerben werden, wie unsere längeren Films 
bereits die Gunst der Fachleute und des Publikums besitzen. 





Projektions A.-G. Union, Berlin SW.68 


Telefon: Zentrum, 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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1. Mai 1914 


Wem gehört das Schwein? 


ar IN TRRRRRRRRRRRRR—Q— 
en Sie sih den Film an 


und Sie werden es wissen! 


Preis Mk. 170.- 
8. Mai 1914 


Peterhen als Maler 


REED RER EEE 


en ist ein En - - - - 
Was er malt, das weiß man nie! 


Preis Mk. 165.- 


Im nächsten Peterchen-Fim richtet der kleine Bengel als Chauffeur 
großes Unheil an. 


(& 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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Mk. 1040. — Ein ganz hervorragend 

EIERN gespieltes Schauspiel # 
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Mk. 1040. - 
HENRI ETIEVANT u 





Berlin SW. 68. Zimmerstr. 16- “ 


Telegramm-AÄdresse: Pagu Berlin. 


M 
M 
| 


.. OH HH 0 ++ VIII IHIIHTII III III III HI III III III IHN IHN III II III III IH IH HI rt + 





8. Mai 1914: 


„Ein Rin 


EEE EN TE EIEETY IT LTE FERN En en 
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Nad seiner Novelle inszeniert 


entzückender Szenen und fabelhafter 


Glück verdienenden 





„tt Projektions A.-G. UNION, 
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Zwei kleine Kinderhände schmieden 








8. Mai 1914: 


esherz“ 
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von Walter Schmidthaessler 


während eines spannenden Films voll 
Technik das Lebensglück zweier dieses 
Menschen. 





| Berlin SW. 68, Zimmerstr. 16-18. 








Telegrammadresse: 
Pagu Berlin. 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr. 5, im 
Weltpost- Verein jährlich Mk. 24,-. 
Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
Sonnabend 


ie Welt wird immer weltlicher. 


Wir feiern Ostern und wissen 





eigentlich gar nicht warum. 
Nur von der Schule her ist es uns 
noch so dunkel in Erinnerung, daß 
Ostern das Fest der Auferstehung von 
Jesu ist, und wenn wir eine gewisse 
akademische Halbbildung beweisen 
wollen, dann fügen wir noch hinzu, 
daß Ostern nach der altgermanischen 
Göttin Ostara benannt wird. Diese 
Wissenschaft macht sich schon ganz 
hübsch, zumal, wenn man noch hinzu- 
setzt: bekanntlich reicht der Oster- 
festkreis von Aschermittwoch bis 
Sonntag nach Ostern, während die 
Karwoche von Palmsonntag bis zum 
Osterabend reicht. In der Nacht vor 
(„bekanntlich” die Oster- 
vigilie) endet das Fasten, denn die 
Osterfreude folgt, die sich früher so- 


gar im Östergelächter über die von 


Ostern 


ELKLRIGEHC HN I III 
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OÖster-Gedanken. 


der Kanzel herab erzählten Schwänke 
(Ostermärchen) äußerte, 

Nachdem wir uns so gewisser- 
maßen die verloren gegangene Schul- 
weisheit wieder aufgepropft haben, 
können wir jetzt fest gewappnet auch 
dem Ostergeschäft 
Schon aus dem Grunde wäre uns zu 
die jetzt beendigte. 
besondere Filmbeschrän- 


entgegengehen. 
gönnen, weil 
Karwoche 
kungen und Zensurkarten-Schwierig- 
keiten gebracht hat; in mehreren Ge- 
bieten sogar auch zeitlich beschränkte 
Offenhaltung des Geschäfts. Die ge- 
schichtlich Öster- 
freude ist uns also als reell verdient 


vorgeschriebene 
zu gönnen. Leider sind wir aber so 
weltlich veranlagt, daß sich unsere 
Osterfreude erst bemerkbar macht, 
wenn wir mit der Kinokasse zufrieden 
Das hängt wie immer vom 
Wetter ab. Erfahrungsgemäß ist sie 
bei gutem (d. h. 


sind. 


schlechtem Kino- 
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Wetter) genügend leer, um die be- 
hördlich vorgeschriebene Österfreude 
gar nicht erst aufkommen zu lassen. 

Wenn wir das Kinderverbot, die 
Lustbarkeitssteuer, die Kinomüdig- 
keit, die notorisch schlechten Zeiten, 
die verschärfte Konkurrenz, die er- 
höhten Filmpreise und auch alle wei- 
behördlichen Bedrückungen 
und Beschränkungen bedenken, dann 


teren 


kann uns auch das Osterfest nicht 
die argen Geschäftssorgen verscheu- 
chen, zumal jetzt auch gleichzeitig der 
Termin gekommen ist, wo die Som- 
die 
uns noch den letzten Schimmer von 
Hoffnung 
nimmt, 
Trotz 


auf diesem Wege unsern Lesern die 


mer-Saison offiziell anbricht, 


auf bessere Einnahmen 


übermitteln wir 


alledem 


besten Wünsche für ein gutes und 
freudiges Osterfest, 








Die Film-Einkaufs-Genossenschaft ı. V. 


Das neue Kuckucksei in der Filmbranche. 


Mn der vorigen Nummer unserer 
Mil Zeitung hat der von „Kassan- 
dra” geschriebene Abwehr-Ar- 


tikel ein begreiflich großes Interesse 





bei den Interessenten gefunden, zu- 
mal er sich in sachlicher Form klar 
und 
sichtigten Gründung der Genossen- 
schaft beschäftigte, 


der für uns angenehmen Lage, an- 


verständlich mit dieser beab- 
Wir waren in 


hängend daran gleich die Erwiderung 
zu bringen, die uns Herr Christoph 
Mülleneisen sen. zur Veröffentlichung 
Wir haben also beide 


Parteien zu Worte kommen lassen 


übermittelte. 


und das Für und Wider zur Kenntnis 
genommen, Bei der Wichtigkeit des 
Themas können wir nicht umhin, uns 
ebenfalls hier selbst zum Wort zu 
melden und müssen dabei gleich vor- 
ausschicken, daß wir auch zu den 
Gegnern des Projekts gehören. 

Vor uns liegt zur Prüfung dieser 
neuen Genossenschafts-Idee folgen- 
des Material: 

Die Satzungen der in der Grün- 
dung begriffenen Film-Einkaufs- und 
Vertriebs-Genossenschaft. 

Die Geschäftsordnung über den 
Verkehr dieser Genossenschaft mit 
den einzelnen Ringen. 

Eine Aufstellung der Betriebs- 
kosten und der Finanzplan der Ge- 
nossenschaft. 

Die von uns geforderte diskrete 
Behandlung dieses Materials, das 
uns speziell darum so anmutet, als ob 
es mit Recht das Licht der Oeffent- 
lichkeit zu scheuen hat, hindert uns 
leider, auf die einzelnen Punkte des 
Arbeitsplans und des Systems selbst 
näher einzugehen. 

Als das 
gegen die Durchführbarkeit des neuen, 


wichtigstes Argument, 


im übrigen sehr alten Gedankens 
spricht, diene der lapidare und unum- 
stößliche Hinweis, daß es heute mehr 
denn je unmöglich ist, einen Ring von 
sechs Theatern mit 


nur gleichem 


Das 


Kino-Theater verlangt, und zwar mit 


Film-Programm zu versorgen. 


Recht, jedes für sich ein streng indi- 
viduelles Programm, denn der Film 
ist keine Bäckerware, die in einem 
bestimmten Quantum eingekauft wird 
und dann die Reihe herumgeht. Die 
Vorwärtsentwicklung unserer Bran- 
che ist auf das Konto der gesunden 
Konkurrenz zu setzen, und diese ge- 
sunde Konkurrenz beruht in erster 
Linie auf Programm-Zusammenstel- 
lung. Wer für sein spezielles Publi- 
kum, für seinen Theaterraum, für 
seine speziellen Verhältnisse das rich- 
tige Programm zum für ihn richtigen 
Preis sich beschafft, der ist eben im 
Vorteil gegen- 
über, während ein durchgreifendes 


seiner Konkurrenz 


System, weil es nivellierend wird und 
der 


muß, aus dem Grunde auch stagnie- 


persönlichen Note entbehren 


rend wirken muß, 


Wenn die notwendige Schaffens- 
lust der Fabrikanten gebannt wird, 
der Einkäufer eine gewisse Monopol- 
Machtstellung 
auch einzelne Fabrikanten einfach 


einnimmt, eventuell 
boykottiert; wenn der Theaterbesit- 
zer sein abgeschlossenes Filmpaket 
erhält, das er spielen muß, dann haben 
wir die freien Künste innerhalb un- 
gebunden 
gesamte Theaterwesen kaserniert. 
Jeder andere Warenartikel läßt sich 
in ein Vertriebssystem' bringen, nie- 
mals aber der Film. Das hat die Ge- 
schichte des Theaters immer und im- 


serer Branche und das 


mer wieder bewiesen. Im übrigen 
erinnern wir innerhalb unserer Film- 
welt an die „Fiag, an die „Konven- 
tion” usw. In allererster Linie nur 


am unterschiedlichen Film selbst 


scheiterten diese Projekte. 


Will unser heutiges neues Ge- 
nossenschaftssystem vielleicht gene- 
rell den wöchentlich zweimaligen 
Programmwechsel (laut Arbeitsplan) 


Soll 
selbst der erfolgreichste Film nach 


obligatorisch machen? auch 


Programmtermin 
unbedingt abgesetzt werden? Soll 


und muß denn alles über einen Lei- 


seinem normalen 


sten geschlagen werden? Das Sprech- 
theater hat ja auch keine Zentral- 
stelle, von wo aus die Bühnenwerke 
versandt werden, damit sie die Reihe 
herumgehen. _Beim Variete reist ja 
auch nicht das geschlossene Artisten- 
Programm von der einen Stadt zur 
anderen, und ausgerechnet bei uns 
sollen die ganze Theaterregie, der 
individuelle Geschmack, das örtliche 
Spezial-Bedürfnis bei Seite geworfen 
werden, damit das Filmpaket unver- 
änderlich von Mann zu Mann wan- 
Ueberall gleich lang: 
2500 m ist die Norm, und niemals aus 


dern kann. 


dem Rahmen fallend mit irgend einer 
Absonderlichkeit. 
trägt nie und nimmer System, son- 


Das Theater ver- 


dern muß immer, kraß ausgedrückt, 
von einem Extrem ins andere fallen, 
sonst ermüdet das Interesse und der 
Theaterbesuch wird 
Pensum, 


zum lästigen 


Da wir uns übrigens nicht, mit 
und Berech- 
nungssystem des vorliegenden Ma- 


dem Ziffernmaterial 


terials öffentlich beschäftigen kön- 
nen, bleibt uns nur noch übrig, zu be- 





zweifeln, ob die Gründer tatsächlich 
absolut ganz uneigennützig die Ge- 
nossenschaft inszenieren wollen, wie 
Herr Mülleneisen behauptet. Im 
übrigen wäre ein offen zugegebener 
Verdienst, der beabsichtigt ist, ganz 
natürlich und verständlich. — 


mn 222.902 0290022 0440. 202000...r 





Wir erblicken in der geplanten 
Einkaufs-Genossenschaft nichts Vor- 
teilhaftes für unsere Branche (auch 
nicht rechnerisch für die 


besitzer). 
Wir lehnen die geplante Einkaufs- 
Genossenschaft ab, weil sie die not- 


> 





D0DOmR [See 5] ; 


wendige freie Theaterentwicklung 
hemmt und kaserniert; gleichbedeu- 


tend mit einer prostituierenden Nivel- 


Theater- lierung der Filmkunst, die niemals in 
ein bestimmtes System gezwängt 
werden darf, 

———tt 


Film-Neuheiten der Woche. 





ie Woche vor Ostern brachte 
eine gewisse Stagnation in 
dem'Filmverkehr- mit sich, 
die überall eine besondere Zurück- 
haltung hervorrief. Von den zur 
Vorführung gebrachten Neuheiten 
sind erwähnenswert: 


Meine Frau und ich. 


Das Stück ist aus. Albert Paulig 
schminkt sich ab, kleidet sich um und 
ladet einige Choristinnen zum Bum- 
mel ein, der, um keinen „angebroche- 
nen Abend” zu registrieren, bis in 
die tiefe Nacht ausgedehnt wird. 
Daheim aber geht sein Weibchen 
nicht zur Ruhe, bis er erscheint. Es 
kommt zu einer Szene, die Frau ver- 
läßt ihn am frühen Morgen, um sich 
scheiden zu lassen. Da kann er nicht 
zurückstehen und gibt seinem Rechts- 
anwalt den gleichen Auftrag. Da- 
heim ist es aber ohne Weibchen öde 
und entsetzlich, er wird hypernervös, 
nimmt Urlaub und läßt sich in ein 
Sanatorium aufnehmen. Die Frau er- 
fährt dies, mißt sich die Schuld an 
seinem Leiden bei, will aber nicht 
nachgeben. Als Fürstin meldet sie 
sich in demselben Sanatorium an. 
Paulig freut sich, seine Frau wieder- 
zusehen, sie, als Fürstin, kennt ihn 
nicht. Im Sanatorium hält man ihn 
für übergeschnappt, da hilft nur das 
Schwitzbad und die kalte Brause, 
Sie in lila Perücke sieht entzückend 
aus und läßt sich den Hof machen, 
das bringt ihn fast wirklich zur Rase- 


rei, die Anstalts-Bademeister bekom- 
men aufs Neue Arbeit mit ihm. 
Abends gelingt es dem arg Mitge- 
nommenen, unbemerkt in ihr Zimmer 
zu schleichen und sich unter dem 
Bett zu verstecken. Als sie die Per- 
rücke abnimmt, ruft er ihr aus dem 
Versteck „Kuckuck” zu und — die 
Versöhnung erfolgt. Die Lloydfilm- 
Gesellschaft hat klug daran getan, 
diesen Film zu verarbeiten. Dieses 
Sujet vermag nur Albert Paulig so zu 
verwirklichen, daß die tollersonnene 
Posse wie ihm tatsächlich Passiertes 
wirkt. Dazu eine Regie, die jede 
Szene der Handlung in allermodern- 
ste, großartige Räume oder Freilicht- 
hintergrunde verlegt, und die gering- 
ste Kleinigkeit mit einer Sorgfältig- 
keit behandelte, als hätte es eine 
klassische Aufführung in einem Hof- 
theater gegolten. In solcher Fassung 
ist Paulig in der richtigen Verfassung. 


+ * 
* 


Sein Rekordilug. 

Im Zeitalter eines Pegoud war es 
unausbleiblich, den Sturzflug nicht 
nur von unten gesehen, sondern von 
oben, vom Fahrzeuge selbst, aufzu- 
nehmen. In dem dreiaktigen Sen- 
sationsschauspiel der Continental 
Kunstfilm-Gesellschaft unter obigem 
Titel wetteifern die Tüchtigkeit des 
Regisseurs Max Obal mit der Kühn- 
heit des Operateurs Willy Hameister 
und werden übertroffen von der Wag- 
halsigkeit des Darstellers Anton Ernst 
Rückert, dem Eva Speier und Dr. 
Rothauser sekundieren, Die Firma 
Lenz bewirbt sich um den Preis des 


Kriegsministers mit dem von Ingeni- 
eur Horner (Rückert) konstruierten 
der einen Höhenrekord 
aufstellt, während der Vetter 
Frl. Lenz (Speier), der verschuldete 
Ingenieur Siewert (Rothauser) da- 
durch zu Gelde kommen will, daß er 
die Konstruktion Kollegen, 
deren Zeichnung zufällig in seinen 
Besitz gelangt, persönlich einem frem- 
den Staate Horner 
eilt im Flugzeuge dem Zuge nach, als 
er ihn einholt, springt er auf diesen 
herab und koppelt den Wagen, in 
dem Siewert sitzt, los. Dieser ver- 
läßt beim Halten sein Abteil, Horner 
bemächtigt sich Dokumente 
wieder und kehrt mit dem Eindecker 
heim, während Siewert, als er seine 


Aeroplan, 


von 


seines 


verkaufen will, 


der 


Pläne vereitelt sieht, sich erschießt. 
— Darstellung und Regie sind ganz 
auf der Höhe. Die Sensationen sind 
nach und nach gesteigert, bildlich und 
technisch brillant durchgeführt. Die 
größte Sensation ist aber dasNovum, 
daß Panoramen von dem in der 
Spirale landenden Flugzeuge aufge- 
nommen wurden. Die Bilder machen 
demnach Schlangenlinien, schlagen 
Purzelbäume und dennoch sind auf 
den Ansichten des „Festlandes” alle 
Details von hervortretender Schärfe. 
Der Moment, wo der Eindecker, als 
säße der Zuschauer mit auf ihm, den 
unter ihm rasenden Eilzug einholt, 
ist auch für Nichtsportleute inter- 
essant. Es ist eine nicht zu unterschät- 
zende Errungenschaft, ein 
Experiment mit der Camera glorreich 


durchgeführt zu haben. 


solches 


NEIL BB Ss 
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Der alte Glöckner. 
Während er an der Turmglocke 
elwas repariert, ziehen Jungen an 
Glockenstrang und der alte 
Glöckner saust auf die Straße hinab. 
Ein Haken mildert seinen Fall, immer- 


dem 


hin muß ihm ein Bein abgenommen 
werden. Der Hauptschuldige kommt 
die Schiffsjungenschule, seine 
Eltern erziehen des Glöckners Töch- 
terlein, die er dann, Fähnrich gewor- 
den, freit. — Ein ganzer Akt bringt 
dıe schönsten Marinebilder, im Drama 


auf 








ein maritimer Film. Die ausgezeich- 
nete Darstellung (besonders die 
Kinder fallen in ihren Rollen auf) 
wird nur noch durch die überaus sel- 
tene Regiekunst übertroffen. Schon 
die Landschaft, hoch vom Glocken- 
turm gesehen, noch mehr aber der 
sehr realistische, fast miterlebte Ab- 
sturz des Glöckners, ein in einen 
Eisenbahnzug, 
die Szene, wo das Mädchen einen 
Brief in den Postkasten wirft, die Ret- 


tung eines über Bord gefallenen Kin- 


Tunnel einfahrender 


des, herrliche Seebilder, die sich am 
Kamin entzündende Kleidung eines 
Mädchens und das Löschen dieses 
Brandes entzücken den Beschauer, 
doch die Höchstleistung des Auf- 
nahmeleiters bleibt die Beherrschung 
der Massen bei dem Unglück, 
die verschiedenen Stimmungsbilder 
poetischen Schwunges. Pathe freres 
bewähren wieder einmal den Ruf 
ihrer Firma. 


rt 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 


ON en Berliner Film-Flaneuren 
YO der Friedrichstraße ist 
kleine, 


das 
intime  Kino-Cafe 
‚Jardin des Roses” im Hause Nr. 15 
(vis-a-vis von Pathe) sehr gut be- 
kannt. Seit dem 1. April ist es ge- 
schlossen, da es nicht mehr seinen 
Mann nährte, trotzdem dort täglich 
ein beliebtes Rendezvous vom Bau 
war. Zwischen Fachsimpelei, Kino- 
Latein, kleinen Indiskretionen und 
Branchen-Klatsch wurde dort manch 
großes Filmgeschäft perfektuiert. 
Daß es geschlossen werden mußte, 
gilt ebenfalls als ein charakteristi- 
sches Zeichen der schlechten Kino- 
Saison, 





* . 


Zurzeit macht sich immer stärker 
eine staatsanwaltliche Sittlichkeits- 
schnüffelei auf allen möglichen Ge- 
bieten bemerkbar. Vom Kinofilm 
angefangen, ist sie übergetreten auf 
die Korsettliguren im Schaufenster, 
auf Künstler-Postkarten, Mutoscop- 
Apparate, Rummelplätze, Gummi- 
Artikel, Grammophonplatten, nackte 
Knie (in Bayern), und jetzt zuguter- 
letzt auch noch auf gedruckte Ope- 
rettenschlager, die jetzt schon längst 
nicht mehr populär sind, aber vor 
zwei Jahren allerorten ohne Anstand 
auf den Sprechbühnen (wohlgemerkt: 
Kunststätten) gesungen worden sind. 


* ” 
* 


„Imperator - Film" und Henry 
Adolf Müller sind jetzt in der 
Friedrichstraße nach dem Hause 


gegenüber gezogen. Mitten im Um- 
zugstrubel kam der braven Frau Cohn 
die Handtasche mit 100 Mark weg. 
Trotzdem die „Kriminellen” kamen, 
blieb die Tasche verschwunden. Es 
nützte auch nichts, daß alle Helfers- 
helfer und das gesamte Personal zwei 
Stunden lang die Räume nicht ver- 
lassen durften. Die Verliererin sucht 
immer noch den, der die Tasche ver- 
gaß, liegen zu lassen. 


» a 


Die Filmschauspieler haben jetzt 
eine prächtige Kino-Börse, wo die 
Engagements nicht mehr, wie früher 


im öffentlichen Cafe perfektuiert wer- 
den. Diese neue Institution wurde 


‘von 22 vereinigten Hilfsregisseuren 


geschaffen. Sie sind dadurch der 
„Union der Kino-Regisseure” zuvor- 
gekommen, die in allererster Linie 
in diesem Sinne reformatorisch wir- 
ken wollten. (Siehe den Artikel in der 
Beilage „Kino-Variete".) 


* * 
* 


Verschiedene Kinobesitzer ver- 
suchten diesmal, durch Eingaben die 
Erlaubnis zu erwirken, am Karfreitag 
spielen zu dürfen und dem Publikum 
religiöse Films zu zeigen, In allen 
Fällen ohne Ausnahme hat man die 
Erlaubnis Sehr 


verweigert. zum 


Aerger der Steuerbehörde, die ganz 

gern auch den Karfreitag für die 

Vorführung streng biblischer Films 

Lustbarkeitssteuer einnehmen würde. 
Co 

Die Anzahl der Berliner Kinos 
reduziert sich immer mehr. Ueber- 
all sieht man geschlossene Türen. Die 
Marmorhaus-Lichtspiele wurden am 
1. April geschlossen, doch will 
die Inhaberin des Mietvertrages, 
die A.-G. für Kinematographie und 
Filmverleih, das Haus demnächst 
wieder neu eröffnen. Die Spitz- 
hacke demoliert jetzt das ebenfalls 
bekannte „Kino de Paris" Friedrich- 
Ecke, Taubenstraße: das U.-T. im 
Bavaria-Haus, welches gegenüber 
liegt, war eine zu große Konkurrenz. 
Im neu erbauten „Kempinski-Haus“ 
in der Friedrichstraße hat der Haus- 
wart ein Kino fertig zum Beziehen 
bauen lassen. Da sich bis jetzt kein 
Mieter fand, wird die Kino-Illusion 
wieder niedergerissen, 

* u * 

Der Kino-Kapellmeister Seiler 
hatte sich, wie wir meldeten, erschos- 
sen. Wir brachten diese Mitteilung 
und bemerkten dazu, daß der Selbst- 
mörder sehr bekannt war als U.-T.- 
Kapellmeister. Der Ordnung halber 
teilt uns soeben die „Union“ mit, daß 
er seit Mitte Februar nicht mehr im 
Dienste dieser Firma stand. 
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Max Reinhardt, Berlin SW.4s, Friedrichstr.10. 
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5° BESTELLEN 
Sie nur die besten Films zum 17. April 


Drama: Das Ende eines Traumes, 3 Akte 
Mk. 1082.,— 


Komödie: Gigetta will ihn nicht 
Mk. 473. - 


Komödie: Nauke besitzt Charakter 
Mk. 364.— 







Natur: Die Seele des Meeres 
Mk. 102.— 














Wissenschaftl.: In den Tiefen des Meeres. Serie 3: Seerosen 
Mk. 179. - 


us VERLANGEN 
Sie nur die besten Films zum 24. April 


Komödie: Rodolfi heiratet die Köchin, 2 Akte 


Militär: Moderne Centauren 
Mk. 208. — 


Natur: Die Parkanlagen von Gursuf 
Mk. 118. — 


Wissenschaitl.; In den Tiefen des Meeres. Serie 4: Krebstiere 
Mk. 188. — 


Ambrosio-Films + Max Reinhardt, Berlin SW. 48. 












Schlager! 





Was die Frau sin Vorgenommen..... 


Lustige Komödie in 2 Akten. 


1. Mai. 
! 
! 
! 
! 


Schmerzloses Zahnziehen. 


Lustige Humoreske. 


Voranzeige. 


Am Leben vorbei. 


Tiefergreifendes spannendes Drama in 4 Akten. 
” ® ” 
B»- Keine Phantasie-Preise! 8 


——_—|ssrr rer III II III re > 


Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Friedrichstr. 10. 


BO 
Dre ete 


Seite 20 





RER 


EEE" 


ER 


* 


EELEEK 


% 


KELLER 


r* 


BEINE EEE 





Be ee 


— Monopol- -Films: 


Die drei Musketiere 


Kunstfilmschauspiel nach dem gleichnamigen Roman von 
ALEXANDER DUMAS in 1 Vorspiel und 6 Akten. 


Alleinvertrieb für Deutschland ausser Süddeutschland, Rheinland und 
Westfalen. 


Das Geheimnis von 
Chateau Richmond 


Spannender Detektiv-Roman in 4 Akten 
Alleinvertrieb für Rheinland und Westfalen. 


AUFERSTEHUNG 


In 1 Vorspiel und 2 Akten. Nach dem gleichnamigen Roman 
von Graf LEO TOLSTOI. 


— Alleinvertrieb für ganz Deutschland. = 


-* GLEOPATRA 


Tragödie einer Königin in 5 Akten. In der Hauptrolle die 
berühmte amerikanische Schauspielerin HELEN GARDNER. 
Alleinvertrieb für Deutschland ausser Rheinland, Westfalen und 
Süddeutschland. 


Wegen Abschluß setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 


Rien & Beckmann G.m.b.H., Hannover 7 


Fernsprecher: Nord 7909, Bahnhof- Strasse Q Telegr.-Adr.: Filmcentrale. 
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Die abgelehnte Zensurkommission. 


SE ine bemerkenswerte Entschei- 
A, 
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FL 






dung, über die wir bereits be- 
richtet haben, ist kürzlich von 
dem Kgl. Schöffengericht in Velbert 
gefällt worden. Nach diesem ist die 
Einsetzung einer Zensurkommission 
ungültig und deren Beschlüsse rechts- 
unwirksam, Wir bringen die Gründe 
dieses für die Branche so interes- 
santen und wertvollen Urteils hier 
im Wortlaut zum Abdruck. 


In den Gründen des Urteils heißt 
es: 

Am 16. Dezember v. J. legte der 
Angeklagte, der Inhaber des „Vel- 
berter Lichtspieltheaters” ist, dem 
dort die Ausübung der Filmzensur 
ausübenden Zeugen Lehrer Richartz 
den Spielplan für die Zeit vom 16. 
bis einschließlich 19. Dezember vor. 
Ricnartz genehmigte den Plan mit 
Ausnahme des unter Nr. 6 bezeich- 
neten Films „Der Schuldirektor" — 
Ursprungsfirma Lubin Comp. Phila- 
delphia —; er durchstrich diese Nr, 
auf dem ihm vom Angeklagten vor- 
gelegten Zettel, fügte den Vermerk 
„ausgeschlossen: Der Schuldirektor" 
bei und setzte unter den Vermerk den 
den Abdruck eines Farbstempels, der 
das Wappen der Stadt Velbert mit 
der Unterschrift „Polizei-Verwal- 
tung Velbert — Filmzensur — zeigt. 
Er sah sich zur Streichung der als 
„dramatisches Lebensbild” bezeich- 
neten Nummer veranlaßt, weil er in 
dem Film eine Verächtlichmachung 
des Schulbetriebes und eine Herab- 


setzung des Lehrerstandes erblicken 
zu müssen glaubte. 
Der Angeklagte 


tıotz 


den Film 
des Verbots zur öffentlichen 
Vorführung gebracht; 
sich hierdurch strafbar gemacht zu 


hat 
er bestreitet, 
haben, 


weil die Untersagung der 
Rechtsgültigkeit entbehre. 


Anfragen u. Bestellungen 


bitten wir die Inserenten 
unserer Zeitschrift be- 
sonders zu berücksich- 
tigen und auch auf die 


„Lichtbild - Bühne“ 


Bezug zu nehmen. :: 


Das Gericht erachtet die von dem 
Zeugen Richartz am 16. Dezember 
v. J. vorgenommene Filmzensur für 
nicht vereinbar mit dem $ 1 deı 
Regierungs-Polizei-Verordnung 
9 Februar 1912. 
zur öffentlichen kinematographischen 
solche Bilder ge- 


deren Darbietung von der 


vom 


Hiernach dürfen 


Vorführung nur 
langen, 
Ortspolizeibehörde vorher genehmigt 
Die hiesige Polizei-Be- 
hörde hat nun seit dem 18. November 
1912 mit der Filmzensur eine aus 12 
Mitgliedern bestehende Kommission 
betraut, von der bei Prüfung der 
Films Mitglieder 


jedesmal anwesend sein sollen, In 


worden ist, 


mindestens zwei 


der Regel soll die Berliner Zensur- 
karte maßgebend sein; es können je- 
doch ausnahmsweise für Velbert un- 
geeignete Films und Szenen ausge- 
Den Mitgliedern 


der Kommission ist ein Stempel mit 


schlossen werden. 


der vorbezeichneten Inschrift ausge- 
händigt worden, dessen sie sich voll- 
kommen selbständig bedienen, ohne 
daß — wie das früher hier der Fall 
war (vergl. E. 68 und 71/12) ein Poli- 
zeibeamter 


über die Genehmigung 


des Spielplans befindet. Hiernach 
üben die Mitglieder der Kinozensur- 
kommission polizeiliche Befugnisse 
aus, Solche können ihnen aber von 


der gar 


übertragen werden; dies könnte viel- 


Ortspolizeibehörde nicht 
mehr nur von der höheren Verwal- 
tungsbehörde, d. h. dem Regierungs- 
rechtswirksam ge- 
Das Verbot der Vorfüh- 
rung des Films, der übrigens von dem 


präsidenten 


schehen., 


Polizeipräsidium in Berlin 
migt 


Zeugen Lehrers Buchholz zur Bean- 


geneh- 
war und nach Aussage des 
standung keinerlei Anlaß gab, war 
hiernach rechtsungültig und für den 
Angeklagten in keiner Weise bin- 
dend. Dieser war daher von der er- 
Anschuldigung 


schuldig freizusprechen. 


hobenen als nicht 
Die Kostenentscheidung beruht 


auf $ 499 St,P.O, 


gez.: Schiffers. 
Ausgefertigt: 
Scheuer, Gerichtsschreiber 
des Königlichen Amtsgerichts, 
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Infolge des sensationellen Aufsehens, welches unser zweiter Webbs = Film: 


+ Der Mann im Keller + 


in der gesamten Fadywelt erregt, laufen täglidy Dutzende von Anfragen 
bei uns ein. Wir werden in der nächsten Nummer die Monopol = Inhaber 
bekannt geben und bitten diejenigen Herren, welche nodjy nidyt im Besitz 


s der illustrierten Beschreibung sind, diese alsdann gefl. umgehend einfordern 


zu wollen. In der Tat übertrifft die zweite 


Detektiv = [Debbs = Glanzleistung 


noch die erste, und ist somit der klingende Kassenerfolg nody größer. 


Continental= Kunstfilm 6. m.b.H. 
Berlin SW. 48 Friedridystrasse 235 
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Wir haben das [Weltmonopol 





Continental 
Kunstfilm -- 


6. m.b. fi. 


Berlin SID.48 
Friedrichftraße 235 
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Die dreiteilige Blende. 


yn ausländischen Fachkreisen 
tobt jetzt ein Wortkampf über 
die dreiteilige Blende. Es wurde 
der Erfinder 


Kasimir von Proszinsky hätte sie erst 


behauptet, polnische 
vor kurzem als Neuerung konstru- 
iert, worauf sofort der Nachweis er- 
folgte, daß sie bereits seit Jahren auf 
verschiedener Systeme 
Tatsächlich hat der 


edle Pole in der Pariser Akademie der 


Apparaten 


vorhanden sei. 


Wissenschaften einen Vortrag über 
die Blende gehalten Ge- 
lehrtenkreise folgende Thesen aufge- 
stellt: 

Die Einwirkung des Flimmerns auf 


und im 


Cie Netzhaut ist so unbedeutend, daß 
wir sie praktisch als nicht vorhanden 
betrachten können. 

Die vollständige Beseitigung des 
Flimmerns hängt ausschließlich von 
der regelmäßigen und gewohnten Er- 
regung unseres Gehirns ab, genau so, 
wie die Fortsetzung von Tönen von 
der regelmäßigen und fortgesetzten 
Erschütterung der Luft abhängt. 

Wozu die Aufregung über diese 
Behauptungen? Man kann über sie 
als nicht stichhaltig zur Tagesordnung 
Die: „lu Bi Be 
wiederholt den unumstößlichen Be- 
weis geliefert, daß der fortwährende 
rapide Wechsel von Licht und Dunkel 
das Flimmern verursacht, das, inso- 
lange das Licht während der ruck- 
weisen Fortbewegung des Films ab- 
geblendet werden muß, nicht zu be- 
seitigen ist, Also bei dem jetzt allein 


übergehen. hat 
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gebräuchlichen Filmtransport wird 


immer ein Flimmern existieren. 
Könnte man, ohne Rücksicht auf das 
Filmmaterial und auf die Perspektive 
die Bewegung des Mechanismus be- 
liebig beschleunigen, so würde man 


bei das 


zwar beseitigen, 


jedem Apparat Flimmern 


nicht aber dem 
menschlichen Auge nicht mehr wahr- 
nehmbar machen. Umgekehrt wird 
jeder „filmfreie” Apparat recht lang- 
sam gedreht, starkes Flimmern sicht- 
bar werden lassen. Mit den Augen 
läßt sich kein Experiment machen. 
Tritt man von einem dunklen in 
einen hellerleuchteten Raum, so wird 


sich die 


ziehen, betritt man von einem Raum 


Iris im Auge zusammen- 
mit grellem Licht in einen dunklen 
Raum, so wird sich die Iris ausdeh- 
Es ist daher begreiflich, daß, 
wenn auf der Leinwand Licht und 
Dunkel die 
größer und kleiner wird. Dieses Hin 


nen. 


wechseln, Iris immer 
und Her, dieses Wechseln des Pu- 


pillenumfanges nennen wir „Flim- 
mern" nicht nach der Ursache, son- 
dern nach dem Eindruck. Es stellt 
hierbei Folgendes 
Durch das rapide Hin und Her werden 
die 


tritt Starre ein, 


sich aber ein: 
Augenmuskeln übermüdet, es 
Weniger Lichtwech- 
sel oder schnellere Zwischenräume 
im Wechsel müßten die Starre ver- 
mindern, wenn nicht ganz beheben, 
doch gerade das Gegenteil ist der 
Fall. Denn man muß mit dem Träg- 


heitsgesetz rechnen, Um ein Ver- 


Eiko-Woche ........ 


größern oder Verkleinern der Iris 
herbeizuführen, was immer eine Be- 
wesung, also die Folge einer Muskel- 
oder auch nur Nervenkraft ist, be- 
darf es auch einer entsprechenden 
Zeitdauer. Häufen sich nun die Er- 
reger derart, daß die Zwischenzeit ge- 
ringer ist, wie die bei ihrer Wirkung, 
so kann die Iris nicht mehr auf jeden 
einzelnen Lichtwechsel reagieren. 
Dennoch wird sie stets irritiert, stets 
vom Wechsel des Erregers berührt 
werden und zu einer gewissen Vibra- 
tion, aber auch zu einer Art Stabili- 
tät, die in Wirklichkeit keine ist, ge- 
Es ist somit klar, daß das 

nicht 
wird, wenn die Zeitperiode des Luft- 


langen. 
Flimmern wahrnehmbar sein 


mit der Bewegungsdauer 
Wird die Be- 
wegungszeit der Iris verkürzt, so 
tritt 
sacht, daß das Auge nicht mehr 
grelles Licht und starkes Dunkel 
unterscheiden kann, sondern 
noch den Eindruck des Mittels zwi- 
schen Licht und Dunkel erhält. 

geht daß die 


„Beseitigung“ des Flimmerns von der 


wechsels 
der Iris übereinstimmt. 


eine Stabilität ein, die verur- 


nur 


Hieraus hervor, 


Intensität des Lichts, von der Ge- 


schwindigkeit des Wechsels von 
Licht und Dunkel und von der Reak- 
tionsfähigkeit des Auges abhängt. 


Eine Einwirkung auf die Netzhaut 
soll praktisch nicht existieren, kann 
also demnach nur heißen, das Ver- 
hältnis der erwähnten drei Faktoren 
des Flimmerns zu einander erhellt 
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der erfolgreichste, einzig auf allen bedeutenden Fachausstellungen der 
Letztzeit höchst prämiierte Thearerapparat der ıdeal alle Vorzüge insich vereint 
ist de 


Original Stahlpro) 


#) JMPERATOR| 


Die bedeutendsten, erfolgreichsten Theater der Welt arbeiten 
nur noch mit dem Original Stahl-Projektor Jmperator. Verlan- 
gen Sie noch heute Kino-Preisliste u. Kostenanschlag gratis 


IEINRICH ERNEMAN 


DRESDEN TON. DRESDENIN, 








| Eito-Woche 


1 Sie werden einen glänzenden Erfolg erzielen. 
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el erheblich übersteigenden 
nto abschlossen. Aus Ver- 
über den Zusammenbruch 
fnungen beschloß sie, frei- 
den Tod zu gehen.» Ein 
br Zufall machte jedoch die 
bhner aufmerksam, die so- 
ine Ueberführung der Kino- 
rankenhaus sorgten, wo die 
en Wiederbelebungs - Ver- 
olg hatten. 


ine neue Erfindung. 


as Ingham in Liverpool hat 
ang, ein „Algin” benanntes 
hergestellt, mit dem er Kino- 
Papier beliebiger Beschaf- 
nd Dicke feuerbeständig, 
ht, geruchlos machen und 
simbildung schützen zu kön- 
uptet, 


in Preisavusschreiben. 


irektion des „Olympia-Kine- 

Straßburg scheut keine 
um ihren Besuchern Außer- 
ches zu bieten. So veran- 
ie momentan ein Preisaus- 





ob Sie ein Einlagen-Programm von ca. 
2200 bis 2300 Meter, zweimal Wech- 
sel, bestehend aus 1 Schlager, 1 Dra- 
ma, 1 Komödie, 3 Humoresken, 1 Na- 
tur und Woche im Alter der 6. bis 
8. Woche in der Nähe Lübecks liefern 
können. Der Preis soll M. 30.— pro 
Woche sein.“ 

Den Verleihern fügen wir auch 
noch die Adresse des famosen Brief- 
schreibers bei: ‚Jos. Schiermann, 
Hamburg 5, Danzigerstr. 44 Il", damit 
man sich den kostbaren Kunden 
merken kann. 


Eine Polizeiverordnung betr. Kino- 
| plakate. 


Eine Polizeiverordnung betr. Kino- 
plakate hat die Trierer Polizeiver- 
waltung erlassen, die folgenden Wort- 
laut hat: $ 1. Die Veranstalter öffent- 
licher Lichtbildvorführungen sind 
verpflichtet, die auf ihre Darbietun- 
gen bezüglichen Bekanntmachungen, 
Plakate und Aufrufe, die öffentlich 
angeschlagen, angeheftet oder ausge- 
stellt werden, vorher der Ortspolizei- 


behörde zur Genehmigung vorzu- 


legen. $ 2. Zuwiderhandlungen gegen 





zensurierung — eine amtliche Sta- 
tistik darüber ist bis heute in Oester- 


‚reich nicht eingeführt — ergab folgen- 


des: Die Zahl der überhaupt ver- 


botenen Films ist im allgemeinen 
größer als in anderen Ländern; sie be- 
trägt 15 bis 20 Prozent der einge- 
reichten Films. Für Kinder unter 14 
Jahren werden 60 bis 70 Prozent der 
zensurierten Films verboten; die Zahl 
der „herausgeschnittenen” Films be- 
trägt etwa 10 Prozent. Von den ver- 
botenen Films stehen an erster Stelle 
Sujets mit Messerstechereien, rohen, 
räuberischen Ueberfällen und ähn- 
lichen Darstellungen; gleich dahinter 
rangieren die „unsittlichen‘ Films. 
Weiter gehören zu den „Zurückge- 
wiesenen” Stücke, die das religiöse 
Empfinden verletzen und, was ziem- 
lich vereinzelt ist, kinematographi- 
sche Darstellungen 


lichen Zuständen. 


von ungesetz- 


Kinos in Belgien. 


Während Berlin (Groß-Berlin) 
etwa 280, Paris 200, London 400 und 
New York 470 Kinotheater haben 
dürften, zählt Brüssel trotz der ver- 
hältnismäßig geringen Einwohnerzahl 
deren 115. In Belgien gibt es insge- 
samt 635 Kinos, es ist mithin mit 
Rücksicht auf seine Ausdehnung und 
Bevölkerung das kinoreichste Land 
der Welt, ein Rekord, den niemand 
streitig machen kann. 








iserne Mann! 


Erscheinungstag: 24. April 1914. 


© ECLIPSE, Berlin SW. 48, Friedrichstraße 218 





ino-Projectionsfläche, glänze 


Plastische stereoscopische Bilder! 


O. Ce. Pe. G. m. b. H., Berlin SO. 16, Cöpenickerstr. 111. 


sparnis! 








Fernsprecher: Kurfürst, 6193 


3jährige Garantie! 





Erster Film aus unserer Barnet- 


+++ Parker Detektiv-Serie! +++ 





nd rezensiert \ 


Leichteste Reinigung! 









Telefon: Moritzplatz 2809 
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Gustavo Serena, der Darsteller des Petronius in „Quo Vadis“ 


und die 


bekannte spanische Tänzerin Concita Ledesma in den Hauptrolien. 
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fasmnali-Film 


G.m.b.H. 
Torino, Milano, Berlin, London, Moskau 


BERLIN SW.48, 
Friedrichstr. 31 


Telephon Amt Moritplatz 2652 
Telegramm-Adr. Pasqualifilm 
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Irma 





M Geschäfte und stellen Ihr Publikum zufrieden. ® 













Mit folgenden Schlagern erzielen Sie gute 


Fragen Sie die Kollegen, die unsere Schlager gespielt haben. 


Sofort frei! 


Das Im Schatten 
Teufelstoh 1] der Schuld + 


er Beate 4 Ueberaus spannendes und zu 
r Sensati 
SRIENIUEIRENGIER- AR: CODE Herzen gehendes Drama. 


Leben. 4 Akte 3 Akte. 


Regie: Rud. delZopp. Regie: Rud. de! Zopp. 


Autoreniilm! 
Das Gefchenk os Inders 
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„Lepain‘‘ „Lepain‘ 


Der König der Unschuldigen Der Rampf mit dem Meisterdetektiv 
RR" .\ü John Hawkes. 





Großer er Detektiv. Großer sensationeller Detektiv- 
schlager in 3 Akten. \ schlager. 3 Akte. 


Ganz neue sensationelle Verbrechertriks 
Paris berühmte Verbrecherkeller. 
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KARL WERNER 


Fernspr.: Amt Alexander 2439. Grosse Frank 
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146.2 
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Coenen 


+ Der bumpenbaron + 


Lustspiel in 2 Akten 


Getrübie Schusterliebe 


1 Akt 






Sie umgehend 
Beschreibungen 
oder unverbindlichen 
ch. 
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‚= Berlin NO.18 > 


furterstr. 106. Telegr.-Adr.: Filmwerner Berlin. 
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Wa 
ir halten uns für verpflichtet, während der Sommermonate 


R die Theaterbesitzer durh eine Anzahl außergewöhnlich 
guter Films in der Weise zu unterstützen, daß wir ihnen eine 
ganze Reihe hervorragend zugkräftiger Sujets im offenen Markt 
bieten. 

Die Films, die während der Monate Mai bis August er- 
scheinen, reihen sih würdig den wirksamsten Erscheinungen an, 
die wir bisher auf den Markt gebraht haben. Das Renommee 
unserer Marke bürgt für die vortrefflihe Inszenierung und künst- 
lerishe Ausführung. 

Wir dürfen deshalb von den Herren Theaterbesitzern, denen 
wir während der Sommermonate Films im offenen Markt bieten, 
die alle Qualitäten der bestbezahlten Monopolfilms in sich schließen, 
auch ihrerseits die Unterstützung im reichsten Maße durch häufiges 
Erscheinen unserer Films in allen Programmen erwarten. 


Aud auf die kurzen Begleitflms, die an gleichen Dawn mit 
unseren langen Films erscheinen, weisen wir besonders hin und 
sind wir fest überzeugt, daß: sih dieselben eine ebensoldhe feste 
Stellung im Filmmarkt erwerben werden, wie unsere längeren Films 
bereits die Gunst der Fachleute und des Publikums besitzen. 
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1. Mai 191 Mai 1914 


Wem gehört das Schwein? 


IN eh RN N 


Sehen Sie sich den Film an 


und Sie werden es wissen! 


Preis Mk. 170.- 
8. Mai 1914 


Peterchen als Maler 


REED 


Peterchen ist ein Genie - —- -— — 
Was er malt, das weiß man nie! 


Preis Mk. 165.- 


Im nächsten Peterchen-Fim richtet der kleine Bengel als Chauff eur 
großes Unheil an. 
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Ein ganz hervorragend 


Mk. 1040. - | 
B gespieltes Schauspiel # 
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8. Mai 1914: 


„Ein Kin 
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Nad seiner Novelle inszeniert 


Zwei kleine Kinderhände schmieden 
entzückender Szenen und fabelhafter 
Glück verdienenden 
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8. Hai 1914: 
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ERERERERREEERERERERRERER 
von Walter Schmidthaessler 


Technik das Lebensglück zweier dieses 
Menschen. 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich -Ungarn Kr. 5,— im 
Weltpost- Verein jährlih Mk. 24,—. | 
Die _ Liaubild. Bühne erscheint jeden 
——— Sonnabend = 





ie Welt wird immer weltlicher. 


Wir feiern Ostern und wissen 





eigentlich gar nicht warum. 
Nur von der Schule her ist es uns 
noch so dunkel in Erinnerung, daß 
Ostern das Fest der Auferstehung von 
Jesu ist, und wenn wir eine gewisse 
akademische Halbbildung beweisen 
wollen, dann fügen wir noch hinzu, 
daß Ostern nach der altgermanischen 
Göttin Ostara benannt wird. Diese 
Wissenschaft macht sich schon ganz 
hübsch, zumal, wenn man noch hinzu- 
bekanntlich reicht der Oster- 
festkreis 


setzt: 
von Aschermittwoch bis 
Sonntag nach Ostern, während die 
Karwoche von Palmsonntag bis zum 
Osterabend reicht. In der Nacht vor 
Ostern („bekanntlich" die Oster- 
vigilie) endet das Fasten, denn die 
Österfreude folgt, die sich früher so- 


gar im Ostergelächter über die von 
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Telephon; 


BERLIN, den 11. April 1914 


OÖster-Gedanken. 


der Kanzel herab erzählten Schwänke 
(OÖstermärchen) äußerte, 

Nachdem wir uns so gewisser- 
maßen die verloren gegangene Schul- 
weisheit wieder aufgepropft haben, 
können wir jetzt fest gewappnet auch 
dem Ostergeschäft 
Schon aus dem Grunde wäre uns zu 
die jetzt beendigte. 


besondere Filmbeschrän- 


entgegengehen. 
gönnen, weil 
Karwoche 
kungen und Zensurkarten-Schwierig- 
keiten gebracht hat; in mehreren Ge- 
bieten sogar auch zeitlich beschränkte 
Offenhaltung des Geschäfts. Die ge- 
schichtlich vorgeschriebene Oster- 
freude ist uns also als reell verdient 
zu gönnen. Leider sind wir aber so 
weltlich veranlagt, daß sich unsere 
Osterfreude erst bemerkbar macht, 
wenn wir mit der Kinokasse zufrieden 
Das hängt wie immer vom 
Wetter ab. Erfahrungsgemäß ist sie 
bei gutem (d. h. 


sind. 


schlechtem Kino- 


Heft No. 16 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pro l 

6gespaltene Zeile, !ı Seite Mk. 100,—. 

!/s Seite Mk. 60,-—, !/ı Seite Mk. 30,—. | 

!/s Seite Mk. 18,—, '!/ıs Seite Mk. 10,— 
Schluss der Anzeigen-Annahme 

Mittwoch früh. 
Für unverlangt 
skripte 














eingesandte Manu- 

übernehmen wir keinerlei 
Gewähr. 

Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 


Wetter) genügend leer, um die be- 
hördlich vorgeschriebene Osterfreude 
gar nicht erst aufkommen zu lassen. 

Wenn wir das Kinderverbot, die 
die Kinomüdig- 


keit, die notorisch schlechten Zeiten, 


Lustbarkeitssteuer, 


die verschärfte Konkurrenz, die er- 
höhten Filmpreise und auch alle wei- 
behördlichen Bedrückungen 
und Beschränkungen bedenken, dann 
das Osterfest nicht 


die argen Geschäftssorgen verscheu- 


teren 
kann uns auch 


chen, zumal jetzt auch gleichzeitig der 
Termin gekommen ist, wo die Som-' 
die 
uns noch den letzten Schimmer von 
Hoffnung 
nimmt, 
Trotz 


auf diesem Wege unsern Lesern die 


mer-Saison offiziell anbricht, 


auf bessere Einnahmen 


alledem übermitteln wir 


besten Wünsche für ein gutes und 
freudiges Osterfest, 
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Die Film-Einkaufs-Genossenschaft i. V. 


Das neue Kuckucksei in der Filmbranche. 


n der vorigen Nummer unserer 
Zeitung hat der von „Kassan- 
dra’‘ geschriebene Abwehr-Ar- 
tikel ein begreiflich großes Interesse 
bei den Interessenten gefunden, zu- 
mal er sich in sachlicher Form klar 
und 
sichtigten Gründung der Genossen- 
schaft beschäftigte. 


der für uns angenehmen Lage, an- 


verständlich mit dieser beab- 
Wir waren in 


hängend daran gleich die Erwiderung 
zu bringen, die uns Herr Christoph 
Mülleneisen sen. zur Veröffentlichung 


Wir haben also beide 


Parteien zu Worte kommen lassen 


übermittelte, 


und das Für und Wider zur Kenntnis 
Bei der Wichtigkeit des 


Themas können wir nicht umhin, uns 


genommen, 
ebenfalls hier selbst zum Wort zu 
melden und müssen dabei gleich vor- 
ausschicken, daß wir auch zu den 
Gegnern des Projekts gehören. 

Vor uns liegt zur Prüfung dieser 
neuen Genossenschafts-Idee folgen- 
des Material: 

Die Satzungen der in der Grün- 
dung begriffenen Film-Einkaufs- und 
Vertriebs-Genossenschaft. 

Die Geschäftsordnung über den 
Verkehr dieser Genossenschaft mit 
den einzelnen Ringen. 

Eine Aufstellung der Betriebs- 
kosten und der Finanzplan der Ge- 
nossenschaft. 

Die von uns geforderte diskrete 
Behandlung dieses das 
uns speziell darum so anmutet, als ob 
es mit Recht das Licht der Oeffent- 
lichkeit zu scheuen hat, hindert uns 


Materials, 


leider, auf die einzelnen Punkte des 
Arbeitsplans und des Systems selbst 
näher einzugehen. 


Als 


gegen die Durchführbarkeit des neuen, 


wichtigstes Argument, das 


im übrigen sehr alten Gedankens 
spricht, diene der lapidare und unum- 
stößliche Hinweis, daß es heute mehr 
denn je unmöglich ist, einen Ring von 
gleichem 


Das 


Kino-Theater verlangt, und zwar mit 


nur sechs Theatern mit 


Film-Programm zu versorgen, 


Recht, jedes für sich ein streng indi- 
viduelles Programm, denn der Film 
ist keine Bäckerware, die in einem 
bestimmten Quantum eingekauft wird 
und dann die Reihe herumgeht. Die 
Vorwärtsentwicklung unserer Bran- 
che ist auf das Konto der gesunden 
Konkurrenz zu setzen, und diese ge- 
sunde Konkurrenz beruht in erster 
Linie auf Programm-Zusammenstel- 
lung. Wer für sein spezielles Publi- 
kum, für seinen Theaterraum, für 
seine speziellen Verhältnisse das rich- 
tige Programm zum für ihn richtigen 
Preis sich beschafft, der ist eben im 
Vorteil gegen- 


über, während ein durchgreifendes 


seiner Konkurrenz 


System, weil es nivellierend wird und 
der Note 


muß, aus dem Grunde auch stagnie- 


persönlichen entbehren 


rend wirken muß. 


Wenn die notwendige Schaffens- 
lust der Fabrikanten gebannt wird, 
der Einkäufer eine gewisse Monopol- 
Machtstellung einnimmt, 
auch einzelne Fabrikanten einfach 
boykottiert; wenn der Theaterbesit- 
zer sein abgeschlossenes Filmpaket 
erhält, das er spielen muß, dann haben 
wir die freien Künste innerhalb un- 
gebunden 
gesamte Theaterwesen kaserniert. 
Jeder andere Warenartikel läßt sich 
in ein Vertriebssystem‘.bringen, nie- 
mals aber der Film. Das hat die Ge- 
schichte des Theaters immer und im- 


serer Branche und das 


eventuell - 


mer wieder bewiesen. Im übrigen 
erinnern wir innerhalb unserer Film- 
welt an die „Fiag", an die „Konven- 
tion” usw. In allererster Linie nur 
am unterschiedlichen Film selbst 


scheiterten diese Projekte, 


Will unser heutiges neues Ge- 
nossenschaftssystem vielleicht gene- 
rell den wöchentlich zweimaligen 
Programmwechsel (laut Arbeitsplan) 
Soll auch 


selbst der erfolgreichste Film nach 
seinem normalen 


obligatorisch machen? 


Programmtermin 
unbedingt abgesetzt werden? Soll 
und muß denn alles über einen Lei- 
sten geschlagen werden? Das Sprech- 
theater hat ja auch keine Zentral- 
stelle, von wo aus die Bühnenwerke 
versandt werden, damit sie die Reihe 
herumgehen. . Beim Variete reist ja 
auch nicht das geschlossene Artisten- 
Programm von der einen Stadt zur 
anderen, und ausgerechnet bei uns 
sollen die ganze Theaterregie, der 
individuelle Geschmack, das örtliche 
Spezial-Bedürfnis bei Seite geworfen 
werden, damit das Filmpaket unver- 
änderlich von Mann zu Mann wan- 
Ueberall gleich lang: 


2500 m ist die Norm, und niemals aus 


dern kann, 


dem Rahmen fallend mit irgend einer 
Absonderlichkeit. 


trägt nie und nimmer System, son- 


Das Theater ver- 


dern muß immer, kraß ausgedrückt, 
von einem Extrem ins andere fallen, 
sonst ermüdet das Interesse und der 
Theaterbesuch wird 


zum lästigen 


Pensum, 


Da wir uns übrigens nicht mit 
dem Ziffernmaterial und Berech- 
nungssystem des vorliegenden Ma- 
terials öffentlich beschäftigen kön- 


nen, bleibt uns nur noch übrig, zu be- 





zweifeln, ob die Gründer tatsächlich 
absolut ganz uneigennützig die Ge- 
nossenschaft inszenieren wollen, wie 
Herr Mülleneisen behauptet. Im 
übrigen wäre ein offen zugegebener 
Verdienst, der beabsichtigt ist, ganz 
natürlich und verständlich. — 


ven ———n 





Te 


Wir erblicken in der geplanten 
Einkaufs-Genossenschaft nichts Vor- 
teilhaftes für unsere Branche (auch 
nicht rechnerisch für die Theater- 
besitzer). 

Wir lehnen die.geplante Einkaufs- 
Genossenschaft ab, weil sie die not- 








wendige freie 


Theaterentwicklung 
hemmt und kaserniert; gleichbedeu- 
tend mit einer prostituierenden Nivel- 
lierung der Filmkunst, die niemals in 
ein bestimmtes 


System gezwängt 


werden darf. 


>00 


Film-Neuheiten der Woche. 


| Ne Woche vor Ostern brachte 
PR 1 eine gewisse Stagnation in 
N dem Filmverkehr- mit sich, 
die überall eine besondere Zurück- 
haltung hervorrief. Von den zur 
Vorführung gebrachten Neuheiten 


sind erwähnenswert: 






1 


hE 


Meine Frau und ich. 
Das Stück ist aus. Albert Paulig 


schminkt sich ab, kleidet sich um und 
ladet einige Choristinnen zum Bum- 
mel ein, der, um keinen „angebroche- 
nen Abend” zu registrieren, bis in 
die tiefe Nacht ausgedehnt 
geht sein Weibchen 
nicht zur Ruhe, bis er erscheint. Es 
kommt zu einer Szene, die Frau ver- 
läßt ihn am frühen Morgen, um sich 
scheiden zu lassen. Da kann er nicht 
zurückstehen und gibt seinem Rechts- 
anwalt den gleichen Auftrag. Da- 
heim ist es aber ohne Weibchen öde 
und entsetzlich, er wird hypernervös, 
nimmt Urlaub und läßt sich in ein 
Sanatorium aufnehmen. Die Frau er- 
fährt dies, mißt sich die Schuld an 
seinem Leiden bei, 
nachgeben. 


wird. 
Daheim aber 


will aber nicht 
Als Fürstin meldet sie 
sich in demselben Sanatorium an. 
Paulig freut sich, seine Frau wieder- 
zusehen, sie, als Fürstin, kennt ihn 
nicht. Im Sanatorium hält man ihn 
für übergeschnappt, da hilft nur das 
Schwitzbad und die kalte Brause, 
Sie in lila Perücke sieht entzückend 
aus und läßt sich den Hof machen, 
das bringt ihn fast wirklich zur Rase- 


rei, die Anstalts-Bademeister bekom- 
men aufs Neue Arbeit mit ihm. 
Abends gelingt es dem arg Mitge- 
nommenen, unbemerkt in ihr Zimmer 
zu schleichen und sich unter dem 
Bett zu verstecken. Als sie die Per- 
rücke abnimmt, ruft er ihr aus dem 
Versteck „Kuckuck zu und — die 
Versöhnung erfolgt. Die Lloydfilm- 
Gesellschaft hat klug daran getan, 
diesen Film zu verarbeiten. Dieses 
Sujet vermag nur Albert Paulig so zu 
verwirklichen, daß die tollersonnene 
Posse wie ihm tatsächlich Passiertes 
wirkt. Dazu eine Regie, die jede 
Szene der Handlung in allermodern- 
ste, großartige Räume oder Freilicht- 
hintergrunde verlegt, und die gering- 
ste Kleinigkeit mit einer Sorgfältig- 
keit behandelte, als hätte es eine 
klassische Aufführung in einem Hof- 
theater gegolten. In solcher Fassung 
ist Paulig in der richtigen Verfassung. 


* * 
* 


Sein Rekordilug. 

Im Zeitalter eines Pegoud war es 
unausbleiblich, den Sturzflug nicht 
nur von unten gesehen, sondern von 
oben, vom Fahrzeuge selbst, aufzu- 
nehmen. In dem dreiaktigen Sen- 
sationsschauspiel der Continental 
Kunstfilm-Gesellschaft unter obigem 
Titel wetteifern die Tüchtigkeit des 
Regisseurs Max Obal mit der Kühn- 
heit des Operateurs Willy Hameister 
und werden übertroffen von der Wag- 
halsigkeit des Darstellers Anton Ernst 
Rückert, dem Eva Speier und Dr. 
Rothauser sekundieren. Die Firma 
Lenz bewirbt sich um den Preis des 


Kriegsministers mit dem von Ingeni- 
eur Horner (Rückert) konstruierten 
Aeroplan, der einen Höhenrekord 
aufstellt, während der Vetter von 
Frl. Lenz (Speier), der verschuldete 
Ingenieur Siewert (Rothauser) da- 
durch zu Gelde kommen will, daß er 
die Kollegen, 
deren Zeichnung zufällig in seinen 


Konstruktion seines 
Besitz gelangt, persönlich einem frem- 
den Staate verkaufen will. Horner 
eilt im Flugzeuge dem Zuge nach, als 
er ihn einholt, springt er auf diesen 
herab und koppelt den Wagen, in 
dem Siewert sitzt, los, Dieser ver- 
laßt beim Halten sein Abteil, Horner 
bemächtigt der Dokumente 
wieder und kehrt mit dem Eindecker 
heim, während Siewert, als er seine 


sich 


Pläne vereitelt sieht, sich erschießt. 
— Darstellung und Regie sind ganz 
auf der Höhe. Die Sensationen sind 
nach und nach gesteigert, bildlich und 
technisch brillant durchgeführt. Die 
größte Sensation ist aber dasNovum, 
daß Panoramen von dem in der 
Spirale landenden Flugzeuge aufge- 
nommen wurden. Die Bilder machen 
demnach Schlangenlinien, schlagen 
Purzelbäume und dennoch sind auf 
den Ansichten des „Festlandes“ alle 
Details von hervortretender Schärfe. 
Der Moment, wo der Eindecker, als 
säße der Zuschauer mit auf ihm, den 
unter ihm rasenden Eilzug einholt, 
ist auch für Nichtsportleute inter- 
essant. Es ist eine nicht zu unterschät- 
zende Errungenschaft, ein 
Experiment mit der Camera glorreich 


durchgeführt zu haben. 


solches 
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Der alte Glöckner. 
Während er an der Turmglocke 
etwas repariert, ziehen Jungen an 
dem Glockenstrang und der alte 
Glöckner saust auf die Straße hinab. 
Ein Haken mildert seinen Fall, immer- 
hin muß ihm ein Bein abgenommen 
Der Hauptschuldige kommt 
Schiffsjungenschule, 


werden. 
die seine 
Eltern erziehen des Glöckners Töch- 
terlein, die er dann, Fähnrich gewor- 
den, freit. — Ein ganzer Akt bringt 
die schönsten Marinebilder, im Drama 


auf 








ein maritimer Film. Die ausgezeich- 
Darstellung (besonders die 
Kinder fallen in ihren Rollen auf) 


nete 


wird nur noch durch die überaus sel- 
tene Regiekunst übertroffen. Schon 
die Landschaft, hoch vom Glocken- 
turm gesehen, noch mehr aber der 
sehr realistische, fast miterlebte Ab- 
sturz des Glöckners, ein in einen 
Tunnel einfahrender Eisenbahnzug, 
die Szene, wo das Mädchen einen 
Brief in den Postkasten wirft, die Ret- 
tung eines über Bord gefallenen Kin- 


des, herrliche Seebilder, die sich am 
Kamin entzündende Kleidung eines 
Mädchens und das Löschen dieses 
Brandes entzücken den Beschauer, 
doch die Höchstleistung des Auf- 
nahmeleiters bleibt die Beherrschung 
der Massen bei dem Unglück, 
die verschiedenen Stimmungsbilder 
poetischen Schwunges. Pathe freres 
bewähren wieder einmal den Ruf 
ihrer Firma. 


0000000000000 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 





ANen Berliner Film-Flaneuren 
x der Friedrichstraße ist das 
kleine, intime Kino-Cafe 


„Jardin des Roses im Hause Nr. 15 
(vis-a-vis von Pathe) sehr gut be- 
kannt. Seit dem 1. April ist es ge- 
schlossen, da es nicht mehr seinen 
Mann nährte, trotzdem dort täglich 
ein beliebtes Rendezvous vom Bau 
war. Zwischen Fachsimpelei, Kino- 
Latein, kleinen Indiskretionen und 
Branchen-Klatsch wurde dort manch 
großes Filmgeschäft perfektuiert. 
Daß es geschlossen werden mußte, 
gilt ebenfalls als ein charakteristi- 
sches Zeichen der schlechten Kino- 
Saison. 
# = 
* 

Zurzeit macht sich immer stärker 
staatsanwaltliche Sittlichkeits- 
schnüffelei auf allen möglichen Ge- 
bieten bemerkbar. Vom Kinofilm 
angefangen, ist sie übergetreten auf 
die Korsettfiguren im Schaufenster, 
auf Künstler-Postkarten, Mutoscop- 
Apparate, Rummelplätze, Gummi- 
Artikel, Grammophonplatten, nackte 
Knie (in Bayern), und jetzt zuguter- 
letzt auch noch auf gedruckte Ope- 
rettenschlager, die jetzt schon längst 
nicht mehr populär sind, aber vor 
zwei Jahren allerorten ohne Anstand 
auf den Sprechbühnen (wohlgemerkt: 
Kunststätten) gesungen worden sind. 


eine 


* 


„Imperator -Film” und Henry 
Adolf Müller sind jetzt in der 
Friedrichstraße nach dem Hause 


gegenüber gezogen. Mitten im Um- 
zugstrubel kam der braven Frau Cohn 
die Handtasche mit 100 Mark weg. 
Trotzdem die „Kriminellen kamen, 
blieb die Tasche verschwunden. Es 
nützte auch nichts, daß alle Helters- 
helfer und das gesamte Personal zwei 
Stunden lang die Räume nicht ver- 
lassen durften. Die Verliererin sucht 
immer noch den, der die Tasche ver- 
gaß, liegen zu lassen. 


* 


Die Filmschauspieler haben jetzt 
eine prächtige Kino-Börse, wo die 
Engagements nicht mehr, wie früher 


im öffentlichen Cafe perfektuiert wer- 
den. Diese neue Institution wurde 
von 22 vereinigten Hilfsregisseuren 
geschaffen. Sie sind dadurch der 
„Union der Kino-Regisseure” zuvor- 
gekommen, die in allererster Linie 
in diesem Sinne reformatorisch wir- 
ken wollten. (Siehe den Artikel in der 
Beilage „Kino-Variete“.) 


* * 
* 


Verschiedene Kinobesitzer ver- 
suchten diesmal, durch Eingaben die 
Erlaubnis zu erwirken, am Karfreitag 
spielen zu dürfen und dem Publikum 
religiöse Films zu zeigen. In allen 
Fällen ohne Ausnahme hat man die 
Erlaubnis Sehr 


verweigert. zum 


Aerger der Steuerbehörde, die ganz 

gern auch den Karfreitag für die 

Vorführung streng biblischer Films 

Lustbarkeitssteuer einnehmen würde. 
R . % 

Die Anzahl der Berliner Kinos 
reduziert sich immer mehr. Ueber- 
all sieht man geschlossene Türen. Die 
Marmorhaus-Lichtspiele wurden am 
1. April geschlossen, doch will 
die Inhaberin des Mietvertrages, 
die A.-G. für Kinematographie und 
Filmverleih, das Haus demnächst 
wieder neu eröffnen. Die Spitz- 
hacke demoliert jetzt das ebenfalls 
bekannte „Kino de Paris” Friedrich- 
Ecke, Taubenstraße: das U.-T. im 
Bavaria-Haus, welches gegenüber 
liegt, war eine zu große Konkurrenz. 
Im neu erbauten „Kempinski-Haus“ 
in der Friedrichstraße hat der Haus- 
wart ein Kino fertig zum Beziehen 
bauen lassen. Da sich bis jetzt kein 
Mieter fand, wird die Kino-Illusion 
wieder niedergerissen, 

% „. 

Der Seiler 
hatte sich, wie wir meldeten, erschos- 
sen. Wir brachten diese Mitteilung 
und bemerkten dazu, daß der Selbst- 
mörder sehr bekannt war als U.-T.- 
Der Ordnung halber 
teilt uns soeben die „Union‘ mit, daß 
er seit Mitte Februar nicht mehr im 
Dienste dieser Firma stand. 


Kino-Kapellmeister 


Kapellmeister. 
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Lustspiel in 3° Akten. 


—— 


Max Reinhardt, Berlin SW.4s, Friedrichstr. 10. 


3 a ee Te Te en ee ee 











| 


[-| Hr + 
0000 





5° BESTELLEN 
Sie nur die besten Films zum 1/7. April 


Komödie:  Gigetta will ihn nicht 
Mk. 473.- 


Komödie: Nauke besitzt Charakter 
Mk. 364.— 


Natur: Die Seele des Meeres 
Mk. 102.— 


Wissenschait.: In den Tiefen des Meeres. Serie 3: Seerosen 
Mk. 179. - 


Drama: Das Ende eines Traumes, 3 Akte M 


5 VERLANGEN 
Sie nur die besten Films zum 24. April 


Komödie: Rodolfi heiratet die Köchin, 2 Akte 


Militär: Moderne Centauren 
Mk. 208. —- 


Natur: Die Parkanlagen von Gursuf 


Wissenschattl.: In den Tiefen des Meeres. Serie 4: Krebstiere 
Mk. 188. — 


Ambrosio-Films + Max Reinhardt, Berlin SW. 4. 
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1. Mai. 


Was die Frau sich vorgenommen..... 


Lustige Humoreske. 


Voranzeige. 


Am Leben vorbei. 


Tiefergreifendes spannendes Drama in 4 Akten. 


2» Keine Phantasie-Preise! gs 


Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Friedrichstr. 10. 
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| Schmerzloses Zahnziehen. 
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Die drei Musketiere 


Kunstfilmschauspiel nach dem gleichnamigen Roman von 
ALEXANDER DUMAS in 1 Vorspiel und 6 Akten. 


Alleinvertrieb für Deutschland ausser Süddeutschland, Rheinland und 
Westfalen. 





+8. 
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+. 


*. 


Das Geheimnis von 
Chateau Richmond 


Spannender Detektiv-Roman in 4 Akten. 
Alleinvertrieb für Rheinland und Westfalen. 


AUFERSTEHUNG 


In 1 Vorspiel und 2 Akten. Nach dem gleichnamigen Roman 
von Graf LEO TOLSTOI. 


.%: 
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— Alleinvertrieb für ganz Deutschland. = 


-* GLEOPATRA 


$ Tragödie einer Königin in 5 Akten. In der Hauptrolle die 8 
2 berühmte amerikanische Schauspielerin HELEN GARDNER. * 


Alleinvertrieb für Deutschland ausser Rheinland, Westfalen und 
Süddeutschland. 


% Wegen Abschluß setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. % 


Rien & Beckmann G.m.b.H., Hannover 7 


Fernsprecher: Nord 7909, Bahnhof- Strasse 1) Telegr.-Adr.: Filmcentrale. 
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Die abgelehnte Zensurkommission. 


SgNline bemerkenswerte Entschei- 
dung, über die wir bereits be- 





9 richtet haben, ist kürzlich von 
dem Kgl. Schöffengericht in Velbert 
gefällt worden. Nach diesem ist die 
Einsetzung einer Zensurkommission 
ungültig und deren Beschlüsse rechts- 
unwirksam, Wir bringen die Gründe 
dieses für die Branche so interes- 
santen und wertvollen Urteils hier 
im Wortlaut zum Abdruck, 


In den Gründen des Urteils heißt 
es: 

Am 16. Dezember v. J. legte der 
Angeklagte, der Inhaber des „Vel- 
berter Lichtspieltheaters“ ist, 
dort die Ausübung der Filmzensur 
ausübenden Zeugen Lehrer Richartz 
den Spielplan für die Zeit vom 16. 
bis einschließlich 19, Dezember vor. 
Ricnartz genehmigte den Plan mit 
Ausnahme des unter Nr. 6 bezeich- 
neten Films „Der Schuldirektor" — 
Ursprungsfirma Lubin Comp. Phila- 
delphia —; er durchstrich diese Nr. 
auf dem ihm vom Angeklagten vor- 
gelegten Zettel, fügte den Vermerk 
„ausgeschlossen: Der Schuldirektor” 
bei und setzte unter den Vermerk den 
den Abdruck eines Farbstempels, der 
das Wappen der Stadt Velbert mit 
der Unterschrift „Polizei-Verwal- 
tung Velbert — Filmzensur —-" zeigt. 
Er sah sich zur Streichung der als 
„dramatisches Lebensbild“ bezeich- 
neten Nummer veranlaßt, weil er in 
dem Film eine Verächtlichmachung 
des Schulbetriebes und eine Herab- 


dem 


Ueberall 
findet die 


WKEKKKEKKIIKIIIIDD 





setzung des Lehrerstandes erblicken 
zu müssen glaubte, 

Der Angeklagte hat den Film 
trotz des Verbots zur öffentlichen 
Vorführung gebracht; er bestreitet, 
sich hierdurch strafbar gemacht zu 
haben, weil die Untersagung der 
Rechtsgültigkeit entbehre. 


Anfragen u. bestellungen 


bitten wir die Inserenten 
unserer Zeitschrift be- 
sonders zu berücksich- 
tigen und auch auf die 


„Lichtbild - Bühne“ 


Bezug zu nehmen. 


Das Gericht erachtet die von dem 
Zeugen Richartz am 16. Dezember 


v. J. vorgenommene Filmzensur für 


nicht vereinbar mit dem $ 1 deı 
Regierungs-Polizei-Verordnung 
9. Februar 1912. 
zur öffentlichen kinematographischen 
solche Bilder ge- 


deren Darbietung von der 


vom 


Hiernach dürfen 


Vorführung nur 
langen, 
Ortspolizeibehörde vorher genehmigt 
Die hiesige Polizei-Be- 


hörde hat nun seit dem 18. November 


worden ist. 


1912 mit der Filmzensur eine aus 12 
Mitgliedern bestehende Kommission 
betraut, von der bei Prüfung der 
Films Mitglieder 


jedesmal anwesend sein sollen. In 


mindestens zwei 


Eiko-Woche ........ 


der Regel soll die Berliner Zensur- 
karte maßgebend sein; es können je- 
doch ausnahmsweise für Velbert un- 
geeignete Films und Szenen ausge- 
Den Mitgliedern 


der Kommission ist ein Stempel mit 


schlossen werden. 


der vorbezeichneten Inschrift ausge- 
händigt worden, dessen sie sich voll- 
kommen selbständig bedienen, ohne 
daß — wie das früher hier der Fall 
war (vergl. E. 68 und 71/12) ein Poli- 
zeibeamter über die Genehmigung 
des Spielplans befindet. Hiernach 
üben die Mitglieder der Kinozensur- 
kommission polizeiliche Befugnisse 
aus, Solche können ihnen aber von 
der gar nicht 


übertragen werden; dies könnte viel- 


Ortspolizeibehörde 


mehr nur von der höheren Verwal- 
tungsbehörde, d. h. dem Regierungs- 
rechtswirksam ge- 
Das Verbot der Vorfüh- 
rung des Films, der übrigens von dem 
geneh- 
war und nach Aussage des 


präsidenten 


schehen, 


Polizeipräsidium in Berlin 
migt 
Zeugen Lehrers Buchholz zur Bean- 
standung keinerlei Anlaß gab, war 
hiernach rechtsungültig und für den 
Angeklagten in keiner Weise bin- 
dend. Dieser war daher von der er- 
Anschuldigung als nicht 
schuldig freizusprechen. 
Die Kostenentscheidung beruht 
auf $ 499 St,P. O, 
gez.: Schiffers. 
Ausgefertigt: 
Scheuer, Gerichtsschreiber 
des Königlichen Amtsgerichts, 


hobenen 
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Offener Brief 


an die Herren Theaterbesitzer 
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Infolge des sensationellen Aufsehens, weldyes unser zweiter WDebbs - Film: 


+ Der Mann im Keller » 


RETELSNRET LTE RENTEN 


in der gesamten Fachwelt erregt, laufen täglich Dutzende von Anfragen 
bei uns ein. Wir werden in der nächsten Nummer die Monopol = Inhaber 
bekannt geben und bitten diejenigen Herren, weldye nodj nicht im Besitz 


der illustrierten Beschreibung sind, diese alsdann gefl. umgehend einfordern 
s zu wollen. In der Tat übertrifft die zweite 
. Detektiv = Webbs = Glanzleistung 


nod) die erste, und ist somit der klingende Kassenerfolg nod) größer. 
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Continental=Kunstfilm 6. m.b.H. 
- Berlin SID. 48 Friedrichstrasse 235 


DARTAETTZIE FINN 
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115 


Wir haben das Weltmonopol 





Continental 
Kunstfilm -- 


6. m. b. fh. 


Berlin SD.48 
Friedrichftraße 235 
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Die dreiteilige Blende. 


Pu 


n ausländischen Fachkreisen 
tobt jetzt ein Wortkampf über 
die dreiteilige Blende. Es wurde 
der Erfinder 


Kasimir von Proszinsky hätte sie erst 


behauptet, polnische 
vor kurzem als Neuerung konstru- 
iert, worauf sofort der Nachweis er- 
folgte, daß sie bereits seit Jahren auf 
verschiedener Systeme 
Tatsächlich hat der 


edle Pole in der Pariser Akademie der 


Apparaten 


vorhanden sei. 


Wissenschaften einen Vortrag über 
die Blende gehalten und im Ge- 
lehrtenkreise folgende Thesen aufge- 
stellt: 

Die Einwirkung des Flimmerns auf 
cie Netzhaut ist so unbedeutend, daß 
wir sie praktisch als nicht vorhanden 
betrachten können. 

Die vollständige Beseitigung des 
Flimmerns hängt ausschließlich von 
der regelmäßigen und gewohnten Er- 
regung unseres Gehirns ab, genau so, 
wie die Fortsetzung von Tönen von 
der regelmäßigen und fortgesetzten 
Erschütterung der Luft abhängt. 

Wozu die Aufregung über diese 
Behauptungen? Man kann über sie 
als nicht stichhaltig zur Tagesordnung 
De a Ba 


wiederholt den unumstößlichen Be- 


übergehen. 


weis geliefert, daß der fortwährende 
rapide Wechsel von Licht und Dunkel 
das Flimmern verursacht, das, inso- 
lange das Licht während der ruck- 
weisen Fortbewegung des Films ab- 
geblendet werden muß, nicht zu be- 
seitigen ist. Also bei dem jetzt allein 











Ueberall 
findet, die 
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gebräuchlichen Filmtransport wird 


immer ein Flimmern existieren. 
Könnte man, ohne Rücksicht auf das 
Filmmaterial und auf die Perspektive 
die Bewegung des Mechanismus be- 
liebig beschleunigen, so würde man 


bei 


zwar 


jedem Apparat das Flimmern 

nicht 
menschlichen Auge nicht mehr wahr- 
Umgekehrt wird 
jeder „filmfreie‘‘ Apparat recht lang- 


beseitigen, aber dem 


nehmbar machen. 
sam gedreht, starkes Flimmern sicht- 


Mit den Augen 


läßt sich kein Experiment machen. 


bar werden lassen. 


Tritt man von einem dunklen in 
einen hellerleuchteten Raum, so wird 
sich die Iris im Auge zusammen- 
ziehen, betritt man von einem Raum 
mit grellem Licht in einen dunklen 
Raum, so wird sich die Iris ausdeh- 
Es ist daher begreiflich, daß, 
wenn auf der Leinwand Licht und 
Dunkel 
größer und kleiner wird. Dieses Hin 
und Her, dieses Wechseln des Pu- 


pillenumfanges 


nen. 


wechseln, die Iris immer 


nennen wir „Flim- 
mern” nicht nach der Ursache, son- 
dern nach dem Eindruck. Es stellt 
hierbei Folgendes 
Durch das rapide Hin und Her werden 
die 


tritt Starre ein. 


sich aber ein: 
Augenmuskeln übermüdet, es 
Weniger Lichtwech- 
sel oder schnellere Zwischenräume 
im Wechsel müßten die Starre ver- 
mindern, wenn nicht ganz beheben, 
doch gerade das Gegenteil ist der 
Fall. Denn man muß mit dem Träg- 


heitsgesetz rechnen. Um ein Ver- 


Eiko-Woche ......... 


größern oder Verkleinern der Iris 
herbeizuführen, was immer eine Be- 
wegung, also die Folge einer Muskel- 
oder auch nur Nervenkraft ist, be- 
darf es auch einer entsprechenden 
Zeitdauer. Häufen sich nun die Er- 
reger derart, daß die Zwischenzeit ge- 
ringer ist, wie die bei ihrer Wirkung, 
so kann die Iris nicht mehr auf jeden 
Lichtwechsel 


Dennoch wird sie stets irritiert, stets 


einzelnen reagieren. 
vom Wechsel des Erregers berührt 
werden und zu einer gewissen Vibra- 
tion, aber auch zu einer Art Stabili- 
tät, die in Wirklichkeit keine ist, ge- 
Es ist somit klar, daß das 
Flimmern nicht wahrnehmbar sein 


langen. 


wird, wenn die Zeitperiode des Luft- 
mit der Bewegungsdauer 
Wird die Be- 
wegungszeit der Iris verkürzt, so 
tritt eine Stabilität ein, die verur- 
sacht, daß das Auge nicht mehr 
grelles Licht starkes Dunkel 
unterscheiden kann, sondern nur 
noch den Eindruck des Mittels zwi- 
schen Licht und Dunkel erhält. 


geht hervor, daß die 


„Beseitigung“ des Flimmerns von der 


wechsels 


der Iris übereinstimmt, 


und 


Hieraus 


Intensität des Lichts, von der Ge- 
schwindigkeit des Wechsels von 
Licht und Dunkel und von der Reak- 
tionsfähigkeit des Auges abhängt. 
Eine Einwirkung auf die Netzhaut 
soll praktisch nicht existieren, kann 
also demnach nur heißen, das Ver- 
hältnis der erwähnten drei Faktoren 
des Flimmerns zu einander erhellt 
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der erfolgreich, einzig auf allen UN, ION der 
Letztzeit höchst prämiierte Theaterapparat der "dealälle Vorzügeinsich vereint 


ist der 
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i p IMPERATOR' 


Die bedeutendsten, erfolgreichsten Theater der Welt arbeiten \ 
nur noch mit dem Original Stahl-Projektor Jmperator. Verlan- 
ee. Sie noch heute Kino-Preisliste u. Kostenanschlag 2 
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können Sie noch nach Ostern verleben, wenn Sie 
sich die nachfolgenden Schlager rechtzeitig zu 


sichern Wi en 


17. Apri Das Liebesbarometer 
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1300 Mark. Lustspiel in 3 Akten. 


Verfaßt und insceniert von 


FRANZ HOFER. 
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240 Mark. Luny-Humoreske. 
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Luna-Film-Gesellschaft »++. 


BERLIN SW.48, FRIEDRICH -STRASSE 224. 


Telephön: Lützow 4812 
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Telegramm-Adresse: Lunafilm e 


24. Aprs Luny wird überlistet 
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Erscheinungstag: 8 Mai « Preis: 1280,— Mark 


Der unsichtbare Zeuge 
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Kriminal-Roman in 3 Akten 


Verfaßt und inszeniert von 


FRANZ HOFER 


ist kurz vor Schluß der Saison 


—. für jeden Theaterbesitzer — 


ein Kassenmagnet ersten Ranges. 


Meisterhafte Regie 
Spannendes Sujet 
Wunderbare Lichteffekte 


Vollendete Darstellung 





Scharfe Photographie 
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beim Vorführen derart eine Ver- 
. schiebung, daß die Wirkung aufge- 
hoben wird. Will man nun einseitig 
dies Resultat durch Aenderungen an 
der Blende erzielen, so müssen die 
beiden anderen Faktoren in Berück- 
sichtigung gezogen werden. 

‘Seit Jahren werden nun Blenden 
bei Apparaten verwendet, bei denen 
das Prinzip das Gleiche d. i. immer 
war der Konstrukteur bestrebt, mög- 
lichst die Zeitdauer der Abblendung 
des Lichts mit jener der Durchleuch- 
Wir 


haben aber in der Praxis gelernt, daß 


tung in Einklang zu bringen. 
der Transport des Films kürzere 
Zeit in Anspruch zu nehmen hat, wie 
sein Stillstand, daß also die Beleuch- 
tung eine größere Zeitdauer hat, wie 
das Abblenden. 
nun das Licht im Verhältnisse zur 
Größe der zu beleuchtenden Fläche 
und somit auch die Distanz des Be- 


Berücksichtigt man 








schauens von der Leinwand, so wird 


auch die Beseitigung des Flimmerns 
nicht von der Blende allein abhängen. 
Damit steht auch die Dreiteilung der 
Blende nicht im Zusammenhang, die 
benützt wird, damit die Belichtung 
bei 


Gange des Apparates stets eine sechs- 


gewöhnlichem, gebräuchlichem 
undneunzigstel Sekunde Zeit in An- 
spruch nehme, Drei Oeffnungen und 
drei Schließungen ergeben dann sechs 
sechsundneunzigstel oder eine sech- 
zehntel Sekunde für die einmalige 
Umdrehung der Blendenscheibe. An- 
nähernd wird dadurch die Zeitdauer 
jeder Belichtung und jeder Verdunke- 
lung gleich sein, wiewohl bei man- 
chen dieser Blenden der Umfang der 
festen Teile ein Sechstel größer ist, 
wie jener der freien, lichtdurchlassen- 
den Stellen. 

Auch darüber gehen die Meinun- 


gen der Praktiker auseinander, wo 


404949494444 


die Blende sich befinden soll. 
Konstruktionen bringen sie zwischen 
Objektiv und Film, während erfah- 
rene Apparatebauer und Vorführer 
der sind, daß die 


Blende zwischen Objektiv und Leine- 


Neuere 


Ueberzeugung 


wand das meiste Licht und das ge- 
Schließ- 


lich sei noch, fast als überflüssig, be- 


ringste Flimmern ergeben. 


tont, daß das Flimmern nie mit dem 
Film zusammenhängt, denn die Probe 
Nur 


ein Fall muß ausgenommen werden, 


erfolgt ohne Film im Apparat. 


den man Scheinflimmern benennen 
könnte, wenn nämlich die Blende des 
Projektionsapparates nicht richtig saß 
und dadurch kein einwandfreies Posi- 
tiv erzielt wurde. Dann wird in der 
Projektion das Wandbild hell und 
dunkel wechselnd erscheinen und 
dieser Scheinflimmer wird von man- 
chen mit dem Flimmern des Appa- 
rates verwechselt, 





Brunner’s Doppelgänger in Amerika. 


Funk- 





Dedin Chicago hat Major 
Mall houser ungefähr das gleiche 
Amt wie Professor Dr. Karl 
ist Film- 
zensor, allerdings sein eigener Bei- 
rat und ohne offiziellen Titel Regie- 
rungsrat, 


Brunner in Berlin. Er 


Als Gegensatz zum deut- 
schen Filmgegner nennt er das Kino 
keine Volksgefahr und unternimmt 
Aber 
er hat sich zum Allgewaltigen über 
die Films emporgerungen und hat 


auch keine Agitationsreisen. 


Veberali' 
wu 
findet: ‘die 
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\ 
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% 
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Satyrisches für hüben und drüben. 


noch einen Wunsch, seinem 


Vorbilde gleich als Sachverständiger 


zu Dingen, die ihn nichts angehen, zu- 


nur 


gezogen zu werden, 
Jeder der 


von Nordamerika hat seine eigene, 


Vereinigten Staaten 


von Fachleuten ausgeübte Zensur für 
Films, die auch respektiert wird, nur 
der Zensurmajor waltet seines Amtes 
diktatorisch, was aber nicht hindert, 
daß man mit ihm auch ein Wörtchen 


reden kann, Kein Geringerer als 


Eiko-Woche zu sum 





Karl Laemmle, Präsident der Uni- 
versal Film Manufacturing Co. hat 
an ihn, als er am Film „Samson“ Ver- 
schiedenes auszusetzen fand, folgen- 
den „offenen Brief” gerichtet: 

„Major Hunkhouser, müssen wir 
Samson zum Barbier bringen? Ma- 
jor Hunkhouser, wir Filmfabrikanten 
wissen nicht genau, wie wir Ihnen 
Wir haben mühe- 
voll versucht, in Chicago Geschäfte 
zu machen, doch scheint es, daß wir 


gefallen können. 
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Am 24. April 


erscheint unsere nächste Film-Sensation 
Das Geheimnis 
M:Strahlen 


Ein außerordentlich 




















Wr 


wünschen 


nn 


Wanda Treumann. 

















spannendes 


Unseren 










Unsere 





Drama in 
3 Akten 


h 





letzt- 


erschienenen 


Freunden 












Neuheiten: 


Paragrapıı 80 


Absatz II 


Das Kriegslied 
der Rheinarmee 


Erida‘“ 
us l d Lebensbild in 4 Akten 


Treumann -Larsen-Film-Vertriebs %°;" 


Berlin, Friedrichstr. 16 a 
Telephon: Amt Moritzplatz, No. 11780 


ein frohes 
Osterfest 































ED Für Süddeutschland: 


ush Frankfurter Film-Co., Franklurt a. M., Schaumainkai 3 


Tel.: No. 1858 u. 4001, Amt I Tel.-Adr.: Films 






Viggo Larsen, 
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zu Ihrer Fahne nicht hinanreichen 
können. Sie erklären endgültig, wir 
sollen aufhören, Bilder zu zeigen, die 
in jeder anderen Stadt und Ortschaft 
der Vereinigten Staaten gezeigt und 
genehmigt werden. Sie haben aus 
Chicago ein Lachnest gemacht, was 
zu sein für keine Gemeinde von Vor- 
teil ist. Nun denn, General Hunk- 
houser, wenn es eine gerechte Sache 
ist, wie sollen wir unsere Films ge- 
stalten, damit sie Ihnen gefallen? 
Wir sind bei weitem die größte Film- 
fabrikanten-Vereinigung des Univer- 
sums und können daher alles tun, 


Z. B. wir haben, 
Kapitän Hunkhouser, 


was Sie befehlen. 
jetzt einen 
furchtbaren Film von „Samson und 


Delilah” herausgebracht, 


keinen Irrtum gebe, teilen wir Ihnen 


Damit es 


mit, daß dies eine Geschichte aus der 


Bibel ist, 
Dennoch enthält sie eine 
Schneideszene. Delilah schneidet 


Samson das Haar ab, genau wie in 
der Geschichte der Bibel. Wenn Sie 
aber, Leutenant Hunkhouser, be- 
fürchten, daß dies die Moral der 
Chicagoer 


eine Haarschneide-Epidemie hervor- 


Jugend verderben und 
rufen könnte, so sei es ferne von uns, 
Ihrem Willen zu widersprechen, Was 


III III III III III III HH + 


as neugebildete Comits, wel- 
1 chem die Herren Dr. Gustav, 
Bonwitt, Herrmann Fellner, 
G. Grassi, E. Horeau, Oscar Meßter 
und Otto Schmidt angehören, von 


dessen Konstituierung wir in voriger 









Ueberall 
findet die 
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befehlen Sie? 


Szene neu filmen? Soll Samson im 


Sollen wir diese 


Kostüm aus biblischer Zeit einen 
modernen Barbierladen betreten, wo 
Delilah ihre Pflicht als Haargehilfin 
mit einem Sicherheits-Rasierapparat 
erfüllen wird? 

Wenn kein moderner Barbierladen 
verwendet wird, wollen Sie uns ver- 
weigern, „Samson und Delilah” in 
Chicago zeigen zu können? 

Wir haben jetzt den „Kaufmann 
von Venedig" fertig, eine Geschichte, 
die ein bekannter Gentlemen mit 
Namen Shakespeare geschrieben hat, 
In dieser Geschichte ist eine Szene, 
in der ein Charakter, Shylock ge- 
nannt, ein Messer in der Hand hält 
und bereit zu sein scheint, einen 
Außenschnitt 


Kaufmanns 


an dem Busen des 
von Venedig vorzuneh- 
men, Was sollen wir mit dieser be- 
sonderen Szene machen, Korporal 
Hunkhouser, um sie für Chicago zu 
reinigen? Wie wäre es, wenn Shy- 
lock und der Kaufmann von Venedig 
eine Masseuse aufsuchen würde, wo 
Shylock ein Pfund Fleisch von den 
Rippen wegmassieren könnte? 

Und wie ist es mit „Julius Cäsar‘? 
Was sollen wir da mit der Szene 


machen, wo der Brutus einen Kröten- 


Zur Abwehr. 


Zeitschrift Mit- 
teilung gemacht haben, hat jetzt eine 


Nummer unserer 
Einladung zur konstituierenden Ver- 
sammlung am Donnerstag, 16. April, 
nachmittags 6 Uhr, nach der Handels- 
Dorotheenstr, 8, 


kammer, Berlin, 









E ik Ö -Wo che reichsten Beifall. 
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stecher zwischen Cäsars 
stößt? 


schaft bekehren können, wenn Bru- 


Rippen 
Würden wir Eure Zensor- 


tus seinen Freund mit einer Wurst 
niederstechen würde? 

Man erzählt uns, Kandidat Hunk- 
houser, daß Sie mit der Bürger- 
meisterei flierten, daß Sie mit dem 
Frauenstimmrecht liebäugeln und 
daß Sie 
Stufenleiter für dies Amt benutzen. 
Wir leugnen dies entschieden, heftig, 
Jeden 
gegen Sie schneiden wir mit einem 


lebhaften „Psßt!" ab, 


Wir sind überzeugt, Sie vertrauen 


die Filmfabrikanten zur 


empört, solchen Vorwurf 


darauf, daß Sie mehr von Films ver- 
stehen, als die halbe Million Chi- 
cagoer, die dafür zahlen, sie täglich 


Das ist der Grund, 


warum wir Sie fragen, wie wir unsere 


sehen zu können. 


Films machen sollen, Admiral Hunk- 
houser, 

Schließlich ist es möglich, daß 
Herr Junkhouser gar nicht so schlecht 
ist, wie er hingestellt wird. Dieses 
böses Filmverbot erstreckt sich viel- 
leicht nur auf „Jonas und der Wal- 
fisch“ und „Alice im Spiegelhause”. 
Was der 


öffentlichen Meinung dann sagen?” 


werden die Vorsteher 
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Zimmer Nr, 13, an die beteiligten 
Interessenten versandt. In der Ein- 
ladung heißt es: 

Im Herbst dieses Jahres wird dem 
Reichstage der bereits veröffentlichte 


Gesetzentwurf betreffend Aenderung 













NMIIITÜÜÜÜÜÜRRRRRRÜÜT 





ine 





Ihre Rettung 
Die Firma heiratet 








Der Werdegang einer Confectioneufe in 3 Abfchnitten. 


Srillante Gelbfterngloffen. 
Röftliher Humor. 
Samofe Wiße. 
Totfehide KRoftüme. 
öwerchfellerfchütternde Komik, 
Amüfante Scenen. 
Andauernd lahendes Publikum. 


Yeberall überfüllte Käufer! 


+ wie bei der „Blauen Maus“ + 


Ein Bomben: Lach: und Kaffenerfolg in: 


Hamburg Dresden Königsberg Berlin Breslau 
14 Tage 14 Tage 14 Tage 8 Wochen 3 Wochen 














Am Dienftag, den 17. März wurde diefes Zuftfpiel in den „Bavaria“ U.-T. Zihtfpielen in Berlin 


zum fi u Male 
uf vorgeführt. 


Monopolvertrieb 


A. Wegener, Charlottenburg 4, Gervinusftr. 17 


Ferneuf: Steinplat 6927 + Telegr.: Schlagerfilm. 
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einiger Paragraphen der Gewerbeord- 
nung zugehen, der in der vorliegenden 
Fassung die Kinematographie ernst- 


bedroht. 


Bestimmungen des Entwurfs in ihrer 


lich Wenn auch einzelne 
Tendenz gebilligt werden können, so 
entspricht derselbe im allgemeinen 
nicht den Bedürfnissen und gerechten 
Forderungen der gesamten Branche. 
Der Entwurf ist ohne die Mitarbeit 
Aller- 


dings muß zugegeben werden, daß es 


von Fachleuten entstanden. 


an einer autorisierten Vertretung aller 


Interessengruppen bisher fehlte. 


Es ist daher Pflicht der Beteilig- 
ten, diese Vertretung zu schaffen 
und zunächst dahin zu wirken, daß 
der Gesetzentwurf diejenigen Ver- 
besserungen erfährt, welche eine ge- 
deihliche Entwicklung der Kinemato- 
graphie einschließlich der verwandten 


Außer- 
dem würde es Aufgabe dieser Organi- 


Beruiszweige gewährleisten. 


sation sein, Stellung zu allen gemein- 


samen wirtschaftlichen Fragen zu 


nehmen. 


Zur‘ Erreichung dieses Zieles hat 
sich ein Komitö gebildet, dem die 
Unterzeichneten angehören. 

Es werden immer und immer wie- 
der legislatorische und wirtschaftliche 
Fragen auftauchen, welche gebiete- 
risch eine ständige und sachkundige 
Vertretung der Gesamtinteressen der 
Branche erfordern. Es darf nicht ab- 
gewartet werden, bis man Tatsachen 
gegenübersteht, sondern jede nach- 
teilige Bewegung muß schon im Keim 
erstickt werden. Wir brauchen hier 
nur auf die Lustbarkeitssteuer zu ver- 
weisen, die beinahe ohne Schwert- 
streich den Kommunen preisgegeben 
wurde. 

Das Interesse eines Jeden, ob groß 
diese Be- 


strebungen zu unterstützen und den 


oder klein, erfordert es, 


Zusammenschluß der Kinematogra- 


phie zur Tat werden zu lassen. 


Die Tagesordnung für diese kon- 
stituierende Versammlung des Ver- 
bandes zur Wahrung der wirtschaft- 
lichen Interessen der Kinematogra- 


‘phie und verwandter Branchen ist 


wie folgt festgesetzt: 


1. Zweck und Ziele des zu grün- 
denden Verbandes. 


Referent: Herr Hermann Fellner. 


2. Organisation des Verbandes. 
Referent: 
Herr Dr. Gustav Bonwitt. 


3, Wahlen für den Gesamtausschuß. 


Wir begrüßen es als außerordent- 
lich sympathisch, daß die führenden 
Männer der Branche die Initiative er- 
griffen haben, um die jetzigen über- 
schwierigen 


aus verworrenen und 


Verhältnisse zu ordnen, zumal die 
Reichskinogesetzgebung 
dringend notwendig die Mitarbeit von 


Fachleuten erfordert. 


kommende 
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Ein Max Mack-Vortrag. 


Im literarischen Verein „Die Ak- 
tion, der am letzten Sonnabend im 
Cafe Austria, Berlin, Potsdamer- 
straße, einen Vortragsabend abbhielt, 
sprach Herr Max Mack über „Film- 
regie" und unterstützte seine Ausfüh- 
rungen durch Vorführung einiger mar- 
kanter Filmstücke, die als praktische 
Demonstration dankbar entgegenge- 
nommen wurden. Der stark besetzte 
Saal spendete lebhaften Beifall. 


Ueberall 
findet die 





Gegen die Filmzensur in Bayern. 


Die Handelskammer von Öber- 
bayern beriet in ihrer Sitzung vom 
3. April auch über eine Eingabe des 
Verbandes bayerischer Kinemato- 
graphenbesitzer, welche die Einfüh- 
rung einer Reichsfilmzensur und den 
Wegfall der Nachprüfung von Films 
in Bayern, die bereits im Reich ge- 
nehmigt wurden, sowie eine weniger 
rigorose Handhabung der Zensur in 
Bayern und München verlangt. Die 
Kammer beschloß, dieses Verlangen 
der bayerischen Kinematographen- 
besitzer zu unterstützen. — Der Ver- 
Kinematographen- 


bayerischer 


Eiko- Woche zus 


ein 





Interessenten hat in seiner letzten 
Sitzung ferner beschlossen, eine De- 
putation zum Minister des Innern, 
Frhrn. von Soden, der sich bekannt- 
lich bei den letzten Kinodebatten im 
Landtag so entschieden gegen jed- 
wede Erleichterungen für das Kino- 
wesen ausgesprochen hatte, zu ent- 
senden und ihn aufzuklären darüber, 
daß 1. seine Antwort im bayerischen 
Landtag in wichtigen Punkten unrich- 
tig gewesen sei und 2. die einzige Lö- 
sung der hauptsächlichsten Klagen 
der bayerischen Kinointeressenten 
über die Filmzensur in Bayern nur 
durch eine Reichskinozensur möglich 
sei. 
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Jedes aukineiae Theater spielt unsere Komödie: | 
r ® .. 
Der Schein trügt o 


Leiben Sie direkt von uns: 


Wie sich das Kino rächt 


I. TEIL 


fowie: 


Der Scsilantentendel 


Kriminal-Groteske von Hans Hyan. 





Amerika - Europa im 
co»  Luftshiff oo 





EIKO-FILM G.m.b.H., Berlin SW.48 


Amt Lu a Geos, 6474 Friedrichstraße 224 ee Dein 
Filiale: LONDON W, 9-15 Oxfortstreet 
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Was fagt man über: 
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Das Rölner Tageblatt fagt: 


... Der Film gebört zu den inter: 
essantesten, die je gezeigt wurden, und 
ist von höchstem bistorischen und 
patriotischen Werte; jedes deutsche 
Gemüt kann sich daran begeistern ...... 


Die Leipziger Volkszeitung fagt: 


Mit Begeisterung wurde auc in 
Leipzig der Bismarc-Film aufgenommen. 
» +. Die Darstellung ist so lebenswahr 
getroffen, daß sie fast eine Rückkehr 
des schon in sagenhafte Größe ent- 
schwundenen Heldentums bedeutet. 
Beifallsstürme durchbrausten das 
Astoria-Theater, wie sie nie gehört 
VEN. nes 


Die Öldenburger Kachrichten 
für Stadt und Land fagen: 


. und er wird angesichts dieser 
Darbietungen gestenen müssen, daß 
Außerordentliches erreicht ist ...... 
Man börte im Publikum nur Ausdrücke 
der tiefsten Befriedigung: Das muß 
jeder geseben haben, bieß es all. 
gemein... .. - 


Die Rieler Zeitung fagt: 


Franz Ludwig ist in Figur, Spiel 
und Maske der geborene Bismarck. 
Darsteller .... . Die Aufnahme des 
Bismarc-Festspiels in Kiel war überaus 
günstig. Allerdings baben auch alle 
maßgebenden Behörden den Festspielen 
ihre Unterstützung zugesagt. 
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Einmaliges Angebot! 


Monopol-Films für einzelne Bezirke. 


Um Platz zu machen für unsere neue, auf ganz anderem Gebiete liegende 

Produktion sind wir entschlossen, nachstehende Films für die angeführten 

Bezirke zu besonders günstigen Bedingungen abzugeben, und bitten Interes- 
senten, sich alsbald mit uns in Verbindung zu setzen. 











Das schwarze Los a. wis 


Kein Film ist von der tonıngebenden Presse so günstig besprochen worden, wie gerade dieser, 


Sommernadıtstraum 


Eine liebliche Koboldgeschichte im Spree- 
wald von H. H. Ewers u. Stellan Rye 
mit Carl Clewing. 








Evinrude 


Eine wildromantische Abenteuer-Geschichte 
von H. H. Ewers mit Paul Wegener. 
















Sturmvogel 


Ein Ballon- und Artisten-Drama mit 
Hee Oeser. 


Pepita 
Ein kubanisches Sensations - Drama mit 
Hugo Flink. 








Der Flug in die Sonne 


Mit sensationellem Erfolg gespieltes n od, Sittendrama mit Tilla Durieux u. Carl Clewing. 


DeutscheBioscopGesellschaft 


m.b.H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


lelephon; Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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Im freien Verkehr 





erscheint am 22, Mai 


unser komischer Schlager 


„MEIN N ame ist Spieseike“ 


RR; — IN 
Filmgroteske in 2 Akten. 





ges- In Berlin zensiert und nur für Kinder verboten. 


Alles lacht: 


Wir — weil ein guter Film uns immer Freude macht -———. 
Der Verleiher — weil er diesen Film 19'/, Wochen besetzen kann 
Das Publikum -— weil es ganz einfach lachen muß -————.n. 


aber am meisten der Theaterbesitzer! 


Warum wohl??? 


DeutscheBioscop Gesellschaft), 


m.b.H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope Bl 
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IN KÜRZE ” 


wird der 


COSMOGRAFPH 


einen großartigen Kunstfilm aur den Deutschen 
Markt setzen. Eine getreue und genaue Wiedergabe einer 
Episode aus der englischen Geschichte 


DIE KINDE 


Rh 


DEE 


4 


Bearbeitet nach dem Werke von WILLIAM SHAKESPEARE 
durch Herrn Paul d’Jvoi, de la Societe des Auteurs 
Dramatiq.es de Paris und in grandiose Szene gesetzt durch 
Maitre Andre&ani und die ersten Künstler der Comedie Frangaise. 


IUEKEEKIKIIKIDDEIIEIIIEEIIIIIKDIDDDDDDDG, 


COSMOGRAP H, 7 Rue du Faubourg Mont martre, PARIS. 
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Lützow, 7332, 
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Der Lind der Dicken 
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nd die Masseuse 


vun 5 in 3 Akten. 


Verfasser und Hauptdarsteller Martin Ems (Die Filmkanone) 


Folgende Distrikte sind im MONOPOL vergeben: 


Groß - Berlin, Brandenburg, 
Pommern, Posen, Ost- 
und Westpreußen 


Bayern und Pfalz 


Hessen, Elsaß-Lothringen, 
Baden, Württemberg und 
Luxemburg 


ee ee 


Rheinland und Westfalen 


Könige. u. Prov. Sachsen, Anhalt, Thüringen, 
Braunschweig, Oldenburg, Hannover, Lippe- 
Deimold, Schleswig-Holslein, Mecklenburg‘ 
Hamburg, Lübeck, Bremn ———— 
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Telephon: 


3 


Friedrichstrasse 224. 


Knevels & Co., G.m.b.H. 


Berlin, Friedrichstr. 35 
Telephon: Moritzplatz 3210. 


Bayristhe Film-Vertriebs-Gesellsh. 


München, Paul Heysestr. 9 
Telephon: 50472, 50476. Telegr.: „Bayernfilms “ 


Philantropishe Lititbilder G.m.b.H. 


Straßburg i. E., Halbmondgasse 


Telephon: 972, 4849. Telegr.: Philantropie. 


Rheinische Film-Gesellsthaftm.b.H. 
Düsseldorf, Bahnstraße 39 
Telephon: 3593. Telegr.: „Rheinfiln.‘ 


Martin Dentler, G. m. b.H. 


Braunschweig, Autorstr. 3 
Telephon: 1143, 1144. Telegr.: „Centraltheater.“ 


Projektions A.-G. Helvetia 


Zürich, Bahnhofplatz 1 
Telephon : 9544. Telegr.: „Projektag.“ 


Berlin SW. 48 


Telegramm-Adresse: 
Enefgefilm. 
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Sirene RER Eee es En 


\ Professor Mercalli. 


Direktor des Vesuv=-Observatoriums 


beraubt und ermordet! 


Kein Sensationsdrama, kein gestelltes Bild 


und doh die größte Sensation. 


Das lebensgetreue Portrait, das Wirken des Ermordeten sehen Sie im Film. 


m Krater des Vesuvs 
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Reine Phantasiepreise! Reguläre Preise! 


Erscheinungstag I. Mai = Preis 412,50 l. Mai s Preis 412,50 


Hochinteressante, noch nie dagewesene, von der ganzen 
zivilisierten Welt mit Spannung erwartete Aufnahme! 


Von der gesamten Tagespresse 
sowie von wissenschaitlichen 
Autoritäten glänzend beurteilt 


Direktor Dr. F. S. Archenhold der Treptower Sternwarte gibt auch 
namens der kinematographishen Studiengesellshaft dem Film beste | 
Empfehlungen auf den Weg. 


Pressestimmen siehe in dieser Nummer. 


Zu beziehen durch 


Albert Loewenberg 


Telephon : Berlin W. 66 Tel.-Adt.: 


Zentrum 7295 Mauerstraße 93 Ralaibert, Berlin 


BEER DERL EDLER TALEEERELL TEE 





Kinderbesuch in Augsburg. 
Die hiesige Schul - Verwaltung 


strebt die Einführung polizeilicher 
Vorschriften an, nach denen schul- 
pflichtigen Kindern unter 16 Jahren 
der Besuch der Kinotheatern unter- 
sagt werden und der Theaterbesitzer 
mit Strafe belegt werden soll, wenn 
er den Bestimmungen entgegen Kin- 
der zu seinen Vorführungen zuläßt. 
— Die Stadtschulkommission geht 
mit der Ansicht um, ein städtisches 
Kinotheater einzurichten, 


Asta Nielsen in Breslau. 


Ueber das Gastspiel, das Asta 
Nielsen kürzlich in Breslau gab, be- 
richtet die „Bresl. Morgenzeitung‘: 

So hätten wir denn gestern Asta 
Nielsen, die Kinoduse, die uns im 
Kino so oft entzückt hat, in dem 
Mimodrama „Die Tochter der Land- 
straße‘ ihres Gatten Urban Gad per- 
sönlich kennen gelernt. Die Künstle- 
rin rechtfertigte den großen Ruf, der 
ihr vorangegangen war. Mit vollende- 
ter Schauspielkunst verkörpert sie 
die wilde Leidenschaft und die dä- 
monische Macht des Zigeunerweibes, 
das, vom Mammon verblendet, sich 
dazu hinreißen läßt, den Mann, der 
durch ihre Reize berauscht wird, in 
arglistiger Weise zu betrügen. Aber 
dann, nachdem sie ihre schwarze Tat 
vollbracht, als sie erkennt, was sie 
angerichtet, packt sie die Reue. Doch 
diese kommt zu spät; der Betrogene 
hat bereits zur Waffe gegriffen und 
seinem Leben ein Ziel gesetzt. Zer- 
knirscht, von Reue gefoltert, mit dem 
quälenden Bewußtsein, ein Men- 
schenleben in den Tod getrieben zu 
haben, läßt sie sich willenlos in Fes- 
seln legen und vor ihren irdischen 
Richter führen. Kein Wort, kein 
Laut gibt den Gang der Handlung 
kund. Aber das Antlitz der Kino- 


königin redet eine deutliche Sprache. 


Ueberall 
findet die 
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Aus ihrem Mienenspiel, aus ihrer 
Haltung und ihren Bewegungen er- 
kennt der Zuschauer den Gang der 
Handlung. Er wird mit fortgerissen, 
er empfindet jede Phase der Entwick- 
lung in sich selbst, er kann des er- 
läuternden Textes entbehren, ja, man 
hat unwillkürlich das Gefühl, daß die 
Worte nur störend wirken würden. 
Das Publikum spendete denn auch 
der Künstlerin reichen Beifall und oft 
mußte sie vor der Rampe erscheinen, 
um zu danken. 


Ein Hutverbot für Kinos, 


O- Ein Hutverbot für die Kinos 
in München beabsichtigt die Polizei- 
direktion einzuführen. Nach einer 
Rücksprache mit den Leitern der 
Lichtspieltheater wurde zwar von 
einem allgemeinen Hutverbot abge- 
sehen, weil die Theater die Durchfüh- 
rung einer Zwangsgarderobe für den 
Besuch schädigend erachteten, und 
dann deshalb, weil die Feuerpolizei 
den Garderobenzwang wegen des bei 
einer Panik möglichen Gedränges 
überhaupt nicht duldet. Es wurde 
daher beschlossen, die Form einer 
Ankündigung zu wählen. Es wird, 
wie dies schon in einem Theater ein- 
geführt ist, an der Kasse der An- 
schlag angebracht, daß große Hüte 
bei Beschwerden abgenommen wer- 
den müssen. Dieser Bekanntmachung 


soll durch eine amtliche Kund- 
machung der Polizeidirektion ent- 
sprechender Nachdruck verliehen 
werden. 


Historische Zeit-Tempi im Film. 


Die Ausführung einer nicht sehr 
praktischen, aber dafür zeitgemäßen 
Idee wird von Hanns Heinz Ewers 
geplant. Es handelt sich-um die Fest- 
haltung von Rhythmus, Ausdruck und 
Temponahme berühmter Dirigenten 
und Komponisten bei der Aufführung 
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ihrer Werke, Ewers will auf diese 
Weise gewissermaßen historische 
Zeitmaße für die kommenden Gene- 
rationen festlegen. Er geht dabei 
von dem Gedanken aus, daß es heute 
für uns überaus wichtig wäre (und 
auch für die berühmten Musiker der 
Gegenwart in der Zukunft sein wird), 
wenn wir wüßten, wie zum Beispiel 
ein Beethoven, ein Mozart, ein Wag- 
ner u. a. sich die Wiedergabe ihrer 


Werke gedacht haben. Die Aufnah- 
men berühmter Dirigenten sollen 
eventuell ohne Orchester, also 


stumm, lediglich nach der Partitur ge- 
macht werden. Einige Musiker von 
Weltruf sollen der originellen Idee 
enthusiastisch gegenüberstehen, wäh- 
rend andere wieder die Sache mit et- 
was skeptischen Augen betrachten. 
— Auch wir stehen vom rein kino- und 
filmtechnischen Standpunkt aus 
dieser Ewers’schen Idee, die im 
übrigen absolut nicht neu ist, ableh- 
nend gegenüber, da das Resultat nicht 
dem gewollten Zweck entsprechen 
wird. 


Der Papst im Film. 


Papst Pius X. ist kein Freund des 
Kinos und will nicht kinematogra- 
phiert werden. Zahlreiche Kinemato- 
graphenfirmen, besonders amerikani- 
sche, haben sich an den Papst mit der 
Bitte gewandt, Szenen aus seinem täg- 
lichen Leben, auch aus dem Privat- 
leben, kinematographisch aufnehmen 
zu dürfen. Aber der Papst, dem 
wohl hier der Gedanke der allge- 
nieinen Wiedergabe eines solchen 
Films widerstrebte, hat diese Ge- 
suche bisher sämtlich abgelehnt. Mit 
Recht; bemerkt die Katholische 
Kircnenzeitung für Deutschland, der 
wir die Nachricht entnehmen. Frei- 
lich ein anderes Gesicht würde eine 
solche Aufnahme gewinnen, wenn der 
Film dem vatikanischen Archiv ein- 
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verleibt werden würde. Sein Wert 
würde dann sehr hoch einzuschätzen 
sein. — Unseres Wissens ist der Papst 
aber schon einmal gelegentlich des 
Besuches der Turnerschaft im Vati- 
kan von der Savria-Filmgesellschaft 
gefilmt worden. 


Kinematographie und Naturwissen- 
schaft. 


In den Räumen der Schlesischen 
Gesellschaft für vaterländische Kul- 
tur in Breslau fand kürzlich unter 
dem Vorsitz des Geh. Medizinalrat 
Professor Dr. Uthofi und Professor 
Röhmann von der Universität Breslau 
eine wissenschaftlich-ultramikrosko- 
pische Kinovorführung der Firma 
Path& freres & Co, Filiale Breslau 
statt, Direktor Salomon von der 
Breslauer Filiale der Firma führte 
die neueste Errungenschaft auf dem 
Gebiete der kinematographischen 
Technik vor, nämlich Films, die von 
Dr. Comandon aufgenommen worden 
sind. 


Man muß die Schwierigkeiten 
kennen, die die Untersuchung der 
kleinsten Lebewesen unter dem 


Mikroskope mitunter bietet, um sich 
eine Vorstellung von der Lebendig- 
keit dieser Präparate auf dem Pro- 
jektionsschirme zu machen. Man sah, 
wie die Mikroorganismen sich fort- 
schreitend entwickeln, wie sie sich 
mitten unter den normalen Zellgebil- 
den wenden, wie die Spirochäten ihre 
korkzieherartigen Windungen in Be- 
wegung setzen, um sich bald hinter 
den Blutkörperchen, bald hinter Bün- 
deln von Geweben zu verstecken, 
oder in einem roten Blutkörperchen 
befanden sich im Kreise zu drehen. 
Wenn man sah, wie die Erreger der 
verschiedensten Infektionskrankhei- 
ten sich in allen Richtungen hin- und 
herbewegten, und wie die weißen 
Blutkörperchen träge ihre Fortsätze 
aussandten, um Nahrungsstoffe oder 


Ueberall 
findet die 
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worden. 


Fremdkörper aufzunehmen, so 
glaubte man die unbekannte Welt des 
unendlich Kleinen in gleich mannig- 
faltiger und komplizierter Form wie 
die sichtbare Natur vor sich zu haben. 
Man kommt notgedrungen zum 
Schlusse, daß von der Ultramikros- 
kopie, die das Leben in seiner Ur- 
erscheinung in selten prächtiger 
Weise erfaßt, noch wichtige Entdek- 
kungen zu erwarten sind, und daß der 
Kinematograph sich in kurzer Zeit zu 
einem ausgezeichneten Lehrmittel 
entwickeln wird, das nicht nur das 
Interesse der Hochschulen und höhe- 
ren Lehranstalten erwecken dürfte, 
sondern auch für weite Laienkreise 
sich nutzbringend gestalten dürfte. 


Auszeichnung. 

Herr Pasquali, Chef der Filmfabrik 
Pasquali & Co. in Turin, ist zum Rit- 
ter der italienischen Krone ernannt 
Wir gratulieren! 


Die erlassene Lustbarkeitssteuer. 


Man schreibt uns aus Radevorm- 
wald in der Rheinprovinz: „Die Stadt- 
verordnetenversammlung hat be- 
schlossen, dem Besitzer des hiesigen 
Kinematographentheaters eine städ- 
tische Beihilfe in der Höhe der von 
ihm zu zahlenden Lustbarkeitssteuer 
zu gewähren unter der Bedingung, 
daß er nur einwandfreie Films vor- 
führt, wie sie von den Vereinen zur 
Verbreitung für Volksbildung zu 
Berlin und von der Filmverleihungs- 
gesellschaft in M.-Gladbach geliefert 


werden.“ 


Neues aus Amerika, 
In Columbus Ohio wurde die Co- 


lumbia Film Manufacturieg Co of 
Cle&eveland gegründet, die sofort mit 
Filmaufnahmen beginnen wird. Di- 
rektor ist A. Lustig, ein Deutscher. 


y 
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Der Einakter der Utagraph Co. 


„Die Flitterwochen” mit John Buney 
An eh Pr 
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hatte den größten Erfolg im Eröff- 
nungsprogramm des neuen Broad- 
way-Kinos. 


% %* 
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Die Keystone Film Co. hat einen 
Film angefertigt, in dem kein Dar- 
steller über 14 Jahre alt ist, und der 
dennoch ein Eisenbahn-Drama be- 


handelt, 


* * 
* 


Carl Laemmle, der Präsident der 
Universal Film Co, hat mit Frau, 
Sohn und Tochter eine „Vergnügungs- 
reise” nach der Küste des Stillen 
Ozeans angetreten. Aber schon in 
Kalifornien harrt seiner neue Arbeit 
in der Vergrößerung der Holywooder 
Ateliers, 


Das Kino-Urteil eines Lehrers. 


In der Ortsgruppe Chemnitz der 
Evangelisch - Sozialen Vereinigung 
sprach Lehrer Weigan über das Kino 
in seiner sozialen und sittlichen Be- 
deutung und präzisierte sein Urteil 
in folgender Form: 

1. Es ist aussichtslos angesichts 
der fortgeschrittenen Entwicklung des 
Kinos und seiner Einbürgerung und 


angesichts seiner volkswirtschaft- 
lichen Bedeutung das Kino zu be- 
seitigen, 


2. Es ist durch eine gut organi- 
sierte Bewegung für Aufklärung der 
weitesten Kreise zu sorgen, Diese hat 
sich zu erstrecken auf die finanzielle 
Wirkung der Ausgaben für das Kino 
für unsere Volkswirtschaft, ferner auf 
den wirklichen Wert des im Kino 
Gebotenen für die geistige und sitt- 
liche Bildung des einzelnen und des 
Volkes. 

3. Die irreführende Reklame ist 
durch Hinweis auf die tatsächliche 
Wirklichkeit zu bekämpfen. 

4. Der mögliche Wert des Kino- 
theaters als Bildungsstätte ist zu um- 
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MODERNE TÄNZE 4 Akıo 

DIE SCHIFFBRUCHIGEN 2 Akte. 

DIE LANDSTRASSE D:. Paul Lindau. 
Ak, . . 

DIE LETZTEN TAGE VON 


POMPE]Jl »Vay © Huberts (7 Akte). . 


Die Fächermalerin 3 Akte) 
Liebesopfer 3 Akte) 

Ritter von Rhodos © Akte) . 

Königin Luise & Akte) 

Neuerlangtes Lebensglük 3 Akte). . 


Aus Deutschlands Ruhmestagen 2 Akte . 


SCHNEEWITTCHEN 4 Akte) . 
So ist das Leben 3 Akte) . 
Liebesintriguen 3 Akte) 

Zwei arme Reiche 3 Akte) 

Das Lufttorpedo 3 Akte) . 

ZU SPÄT 4 Akte) 

Liebe kennt kein Hindernis 3 Akte) . 
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OLYMPIA-THEATER 


DRESDEN, ALTMARKT 13 


FERNSPR.: 19216 / BRIEFADR.: ANTON-GRAFF=STR. 24 / TEL.-ADR.: OLYMPIA 


millm 


NE RETTET 





wo ai a pe I ZRLDETE 
dad 





grenzen und in diesem Umfange zu 
fördern durch Unterstützung aller auf 
wirkliche Veredlung des Kinotheaters 
hinzielenden Bestrebungen. 

5, Es ist alles zu tun, um unserem 
Volke die Freude an seinen Klas- 
sikern des Wortes und des Liedes und 
am Genuß der Naturschönheiten zu 
erhalten und zu steigern. 

6. Die Bestrebungen nach einer 
Unterstellung der Kinotheater unter 
eine einheitliche, nicht bloß polizei- 
mäßige, sondern auch von Erziehungs- 
faktoren geübte Zensur und die Ein- 
führung des $ 33a der Gewerbeord- 
nung, die das Kinotheater der Kon- 
zessionspflicht unterwirft, sind zu 
unterstützen, um eine Garantie zu 
haben für die finanziellen, morali- 
schen und künstlerischen Qualitäten 
ihrer Unternehmer und ihrer Darbie- 
tungen, und um ein Ueberhandneh- 
men der Kinotheater zu verhindern. 

7. Eine Besteuerung der dramati- 
schen und humoristischen Filme ist 
im Hinblick auf ihren meist ausländi- 
schen Ursprung und ihre Konkurrenz 
zur den Darbietungen wahrer Kunst 
völlig gerechtfertigt. 

8. Zu erstreben ist weiter eine 
möglichste Fernhaltung der heran- 
wachsenden Jugend vom Besuch der 
Kinos, solange nicht aus erziehlichen 
und unterrichtlichen Gründen die 
Darbietung von Filmen eine Notwen- 
digkeit sind, Als Vorbild könnte die 
letzte Gesetzgebung in Württemberg 
dienen, 

Es ist unsererseits wohl unnütz, 
hinzuzufügen, daß wir durchaus nicht 
mit der Lehrerweisheit des Herrn 
Weigan einverstanden sind, 


Bildende Kunst und Künstler im 
Lichtspiel. 


In den Münchener Kammer-Licht- 
spielen hat der „Wirtschaftliche Ver- 
band bildender Künstler Münchens“ 
eine Matine veranstaltet, die eine 


Ueberall 
findet die 





Idee der Musikerin Frl. Eberhard und 
des Kunstmalers A. L. Mielich ver- 
wirklichte. Es wurde ein neuartiger 
Film vorgeführt, der die Künster L. 
von Zumbusch, Prof, v. Marr, den 
verstorbenen Dürer, Franz von 
Defregger und den Soldatenmaler 
Angelo Jank in. persona und ihre 
Hauptwerke mit charakteristischer 
Begleitmusik zeigte. Die Aufnahme 
beim Publikum war eine begeisterte, 
während die Meinungen der Zeitungs- 
stimmen geteilt sind. — Der Haupt- 
hinderungsgrund ist wohl der, daß die 


Farbenwiedergabe von den Werken, 


der Meister der Palette eine nicht 
vollkommene sein kann. 


Die Aeltesten der Kauimannschait 
über die Filmbranche. 


Zum ersten Male wird in dem von 
den Aeltesten der Kaufmannschaft 
zu Berlin herausgegebenen Berliner 
Jahrbuch über die Filmbranche be- 
richtet: Danach ist Berlin der Sitz 
einer großen Anzahl von Filmfabri- 
ken, während andere auswärtige und 
ausländische Fabriken Zweignieder- 
lassungen oder Vertretungen unter- 
halten. Das investierte Kapital sei 
sehr bedeutend, der Umsatz in Ma- 
terial, Honoraren und Löhnen außer- 
ordentlich hoch. Der fortwährende 
Wandel auf dem Filmmarkte (Au- 
torenfilms, dann Schauspielerfilms, 
dann Ausstattungsfilms) bedinge eine 
wesentliche Erhöhung der Verkaufs- 
preise, so daß die Kinotheater mit 
immer größeren ÄAnschaffungskosten 
zu rechnen hatten. Es komme dazu, 
daß eine zeitlang Films von großer 
Länge, dann wieder kürzere bevor- 
zugt wurden, daß bald „Dramen“, 
bald „Lustspiele” in Gunst stehen. 
Das Filmgeschäft sei kein ruhiges Ge- 
schäft, da auch die verschärften poli- 
zeilichen Vorschriften das Geschäft 
erschweren; eine gewisse Ueberpro- 
duktion sei eingetreten, weil die 
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Theaterbesitzer aus Ersparnisgründen 
den einzelnen Film möglichst lange 
ausnützen. Ob die Verbindung von 
Bild und Wort die Hoffnungen ver- 
wirklichen wird, bleibe abzuwarten; 
für die Industrie als solche falle sie 
vorläufig nicht ins Gewicht. Das Ver- 
leihgeschäft konzentriere sich mehr 


und mehr in einigen Firmen. Die 
Leihgebühren für sog. „Schlager”- 
oder „Monopol"-Films haben zum 


Teil eine bedenkliche Höhe erreicht. 
Für die Kinotheater seien die Zeiten 
der großen Gewinne vorüber; viele 
Kinos müßten geschlossen werden. 
Die Rohfilmfabrikation in Berlin 
mache Fortschritte, Das bisherige 
Monopol einer ausländischen Firma 
werde mehr und mehr durchbrochen. 
Die Verwendung unentflammbarer 
Films trete schon bemerkbar in die 
Erscheinung. Der Export sei sehr be- 
trächtlich, allerdings viel geringer als 
der Import ausländischer Films, für 
den besonders Frankreich, Dänemark 
und Amerika in Betracht kommen. 
Es sei nicht zu verkennen, daß das 
deutsche Publikum fremdländische 
Fabrikate viel kritikloser aufnehme 
als das fremdländische Publikum 
deutsche Fabrikate, Da aber in dem 
ganzen Geschäftszweige unter An- 
spannung aller Kräfte und Energie ge- 
arbeitet wird, so dürfte er auch 
weiterhin einen wichtigen Faktor im 
Berliner Geschäftsleben darstellen. 


Spezial-Vorstellung in Königsberg. 


Eine ungewöhnlich interessante 
Matine unter der Devise „Der Kine- 
matograph im Dienste der Wissen- 
schaft“ veranstaltete jüngst die Orts- 
gruppe des Monistenbundel im 
Trianon-Theater zu Königsberg. Das 
größte Interesse in dem von Direktor 
Janzon äußerst geschickt zusammen- 
gestellten Programm erregte dabei 
der Film: ,606 gegen Spirochaeta 
Pallida“. Und noch eines machte 
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Theater-Besitzer! 
Ufco UNIVERSAL-FILM Co. 


a BERLIN SW.48, Friedrichstrasse 250 


IRRE, Telephon: Kurfürst 6422 Telegr.-Adresse: Monopolfilm. 


Wir verleihen: 


Mononolschlager ne für ganz Deutschland, also nur durch uns zu beziehen: 


Programm-Preise! 


“a n su “ 
Die zwei Masken Glückliche Ehe 
Sensations-Ehedrama in 3 Akten. Posse in 3 Akten. 
Billiger als für Groß-Berlin, Mark Brandenburg, Schlesien, Ost- 
Monopolschlager ;==-,.... una Wespreuten, Posen und Pommern 


Wenn Frauen studieren 


Posse in 2 Akten, 
Glänzende Darsteller: Otto Treptow, Berliner Residenztheater. J. Morway, Berliner Gebrüder Herrnfeld-Theater 
F. von Eger, Hamburger Operettentheater. Olga Läaskowska, Berliner Vereinigte Volksbühnen. Hans Stock. Berliner 
Trianontheater. Helene Voss, Hamburger Operettentheater. Grete Haeberlin, Berliner Apollotheater Paul Hofmann, 
Berliner Theater. 


Ferner 


imfreienVerkehr also für jeden Theaterbesitzer außerordentlich preiswert zu leihen: 





Die Ehe aufKündigung Die Nacht zuvor 


die so sehr beliebte und vergriffene Komödie in 3 Akten Drama in 3 Akten (Vitascope). 


nach seinem Roman von Schmidthaeßler (Vitascope) 
in der Hauptrolle die wirklich reizende Hedda Vernon. 


bestimmen Sie sofort, welche Tage Sie wünschen, 
Theaterbesitzer, damit wir solche für Sie reservieren, da die Nach- 


7ER, SOG Sehr stark! 


Unübertrefflich in spannendem Inhalt u. Photographie. 
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==” Universal Film-Co. "= 


Kurfürst 6422. Monopoifilm. 


ee Berlin SW. 48. Friedrich-Straße 250. ce 
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diese Matin& besonders interessant: 
die Tatsache, daß es auch ohne 
„Drama“ geht. Das bewies der Be- 


such der Veranstaltung; das 500 
Plätze fassende Trianon-Theater war 
fast bis auf den letzten Platz ausver- 
kauft, und das überaus zahlreiche 
Publikum folgte der Vorführung bis 
zum Schluß mit unvermindertem In- 
teresse. 





Arthur Templiner und der Schutz- 
verband. 


Wir erhalten folgende Zuschrift, 
die gern zum Abdruck gebracht wird: 

„Die in Nummer 13 der „L. B. B." 
gebrachte Notiz betr. meiner Person 
entspricht nicht den Tatsachen und 
bitte ich daher um Aufnahme folgen- 
der Berichtigung: 

Als 1. Vorsitzender sowohl des 
Bundes als auch des Schutzverbandes 
war meine Tätigkeit während 31% 
Jahren eine unbezahlte, also ehren- 
amtliche. Auf dem Verbandstage in 
Leipzig im August wurde mir das 
Generalsekretärsamt mit einem mo- 
natlichen Gehalt von 150 M. über- 
tragen, welches ich seit 15. August 
bis Januar auch bezog. Da aber meine 
Kinotheater einen ungeheuer starken 
Rückgang zeigten, war ich gezwun- 
gen, das Amt niederzulegen, um mich 
voll und ganz meinen Geschäften zu 
widmen, was mir als Generalsekretär 
des Schutzverbandes nicht möglich 
war. Ihre Notiz dürfte daher auf fal- 
Ihres 


schen Informationen seitens 
Einsenders beruhen. 


Mit bestem Dank hochachtend 


Arthur Templiner. 
Berlin O., Petersburgerstr. 57 a. 





Jesus Christus im Film verboten. 


Das soeben erschienene „Min.-Bl. 
f. d. Inn. Verw." veröffentlicht ein Er- 
kenntnis des Oberverwaltungsge- 
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richts, das sich mit dem vom Berliner 
Polizeipräsidenten v. Jagow verbote- 
nen Lichtspiel „Satan oder das Drama 
der Menschheit" beschäftigt. Sein 
zweiter Teil bringt, in Anlehnung an 
den „Messias” von Klopstock, die 
Leidensgeschichte Christi zur Darstel- 
lung. Das OVG. hat das Verbot unter 
der Begründung aufrecht erhalten, daß 
die christliche Religion einen Teil der 
öffentlichen Ordnung im Sinne des 
$ 10 II 17 Allgem. 'Landrechts bildet, 
zu deren Schutz die Polizei berufen 
ist. Durch Vorführung des Films sei 
eine Störung der religiösen Empfin- 
dungen mit Sicherheit zu erwarten. 
Religiös empfindende Personen wür- 
den in ihren Gefühlen gröblich ver- 
letzt werden, wenn die Lebens- und 
Leidensgeschichte Christi, welche die 
Grundlage der christlichen Religion 
bilde, in einem Kinematographen- 
Theater, vielleicht in zeitlicher Ver- 
bindung mit Humoresken und Bur- 
lesken, zur Darstellung gelange. Es 
komme hinzu, daß einzelne Szenen in 
allzu realistischer, des Stoffes nicht 
würdiger Weise vorgeführt würden. 
An diesen Bildern werde ein großer 
Teil der Zuschauer mit Recht Aer- 
gernis nehmen. Daran könnte die 
Tatsache nichts ändern, daß der strei- 
tige Film Darstellungen enthalte, die 
in technischer und künstlerischer Hin- 
sicht teilweise Ausgezeichnetes böten. 


Arzt und Kino, 


In einem interessanten Rechts- 
streit hatte das Oberverwaltungs-Ge- 
richt über ein Filmverbot des Ber- 
liner Polizeipräsidenten zu befinden, 
das auf der Besorgnis beruhte, durch 
die Vorführung des Films könne bei 
einzelnen Besuchern der Glaube an 
die Pflichttreue des Arztes erschüt- 
tert werden. In dem Film wird dar- 
gestellt, wie ein Arzt, nur um zu Geld 
zu kommen, an einer reichen Dame 
eine Operation vornimmt, die er nicht 
für nötig hält. Die Operation nimmt 
einen unglücklichen Verlauf. Die 
Filmgesellschaft klagte mit dem An- 
trage, das Verbot aufzuheben, der er- 
kennende Senat wies sie jedoch ab. 
Zur Begründung der Entscheidung 


führte Senatspräsident Dr. von Strauß 





u. Torney u. a. aus: Nach der Art der 
Darstellung habe die Polizei mit Recht 
befürchtet, daß durch den Film der 
Glaube von Besuchern an die Pflicht- 
treue der Aerzte gefährdet werde. 
Autorität brauche der Arzt, sie sei ein 
Teil der öffentlichen Ordnung, deren 
Aufrechterhaltung nach $ 10, II, 17, 
des Allg. Landrechts Sache der Poli- 
zei sei. In dieser Gesetzesbestim- 
mung finde das Verbot seine recht- 
liche Grundlage. Der Einwand, es 
handele sich nur um die Darstellung 
des sträflichen Tuns eines einzelnen 
Arztes, nicht um eine Charakteri- 
sierung des ganzen Standes, finde in 
der Bearbeitung des Films, wie sie 
vorliege, keine Rechtfertigung. In der 
weiteren Begründung des Urteils 
wurde u. a. gegenüber einer Einwen- 
dung der klagenden Gesellschaft, die 
sie aus der Dramatisierung des Stoffes 
herleitete, darauf hingewiesen, daß 
ein Bühnenstück eine andere Beur- 
teilung als ein Film erfahren müsse, 
weil die Wirkung einer Aufführung im 
Theater wesentlich verschieden sei 
von derjenigen der Vorführung eines 
Films. 








und Berufsgenossen Deutschlands. 
Sitz Berlin. 
Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 31. 
Telefon Amt Königstadt 10909. 






Protokoll vom 30. März 1914. 


Die Versammlung wurde vom 1. Vor- 
sitzenden mit der üblichen Begrüßung um 
12 Uhr 30 Min. nachts eröffnet. Nachdem er 
die Tagesordnung bekannt gegeben hatte, er- 
teilte er dem 1, Schriftführer zur Verlesung 
des letzten Protokolls das Wort, welches 
ohne Einwendungen von der Anwesenheit 
angenommen wurde. Hierauf erfolgte die 
Verlesung der eingegangenen Schreiben, 
worunter sich auch ein solches von Koll, 
Lochner befand, welcher darin seinen Äus- 
tritt erklärt. Sodann gab der Vertreter des 
Arbeitsnachweisvorstehers die besetzten 
Stellen bekannt. Da sich im Laufe der ver- 
flossenen Woche keine neuen Mitglieder zur 
Aufnahme gemeldet hatten, so konnte der 
Vorsitzende zur Reglung der Beiträge 


schreiten, wozu er eine Pause auf unbe- 
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(Das Marienwunder) 


Schwank in vier Akten 
von den Autoren der 
„BLAUEN MAUS“ 


Großer Kunstfilm 


in 


Alexander Engel und Julius Horst. 


4 Abteilungen 
Regie: Max Mack 


In der Hauptrolle: 


Madge Lessing 





Das sensationellste und 
spannendste Filmschauspiel der 
Gegenwart in 6 Akten. 


MONOPOL 


für Groß-Berlin, Provinz Brandenburg, 
Provinz Sachsen, Königreich Sachsen, 


MONDOPOL Herzogtum Braunschweig, Großherzog- MONOPOL 
i tum Oldenburg, Thüringische Staaten, 
für Groß-Berlin, Provinz Brandenburg Bremen, Provinz Schlesien und Provinz für Groß-Berlin, Provinz Brandenburg, 
und Breslau Hannover Pommern, Ost- und Westpreußen 


Ebert & Co. G. m. b. H., Charlottenburg 


Wielandstrasse 10. 


Telefon: Amt Steinplatz 1451. Telegramm-Adresse: Ebert, Charlottenburg 4. 
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stimmte Zeit eintreten ließ, Unter Punkt 
Verschiedenes gab der Vorsitzende ‘den von 
Koll. Loewenstein für den Karfreitag ge- 
planten ausgearbeiteten Ausflug bekannt, 
der aber unter den Mitgliedern im allge- 
meinen wenig Beifall fand. Vorgeschlagen 
wurde von anderen Kollegen, von einem 
Ausflug abzusehen, da man um die jetzige 
Jahreszeit auf ungünstige Witterung rechnen 
muß, und sich lieber am genannten Tage im 
Vereinslokal, Landsbergerstr. 31, 
gemütlichen Beisammensein einfinden solle. 
Dieser letztere Vorschlag wurde auch ange- 
nommen, Zum Schluß wies Koll, Pohl auf 
die bevorstehende, am 6. April stattfindende 
Generalversammlung hin, indem er die Mit- 
glieder ersuchte, zu derselben zahlreich zu 
erscheinen, Schluß der Versammlung 2 Uhr 
30 Minuten, 
Georg Antonius, 
1, Schriftführer, 
Landwehrstraße 38a. 





Herstellung eines Kino-Projektions-Appa- 
rates, 


Ernemann Stahl-Projektor „Imperator“, 


Verfolgt man die Entwicklung des Kino- 
wesens von seinen bescheidenen Anfängen 
bis zu seinem jetzigen Stande, so muß man 
staunen, in wie verhältnismäßig kurzer Zeit 
es zu der großen Bedeutung gelangt ist, die 
es im heutigen Leben hat. Die Anfangs 
ziemlich primitiven Apparate wurden nach 
und nach vervollkommnet und entsprechend 
den an sie gestellten Anforderungen auf 
Grund allmählich gesammelter Erfahrungen 
verbessert und mehr und mehr spezialisiert, 


Es entwickelte sich ein vollständig neuer 
Industriezweig, der heute in voller Blüte 
steht und eine ganze Reihe bedeutender 
industrieller Unternehmen umfaßt. Unter 
Leitung technisch geschulter Fachleute 
unterstützt von wissenschaftlich gebildeten 
Mitarbeitern, werden heute Kino-Projek- 
toren für die verschiedensten Zwecke fabrik- 
mäßig hergestellt vom einfachsten Familien- 
Kino bis zur erstklassigen hochvollendeten 
Theater-Maschine, 


Bei dem großen Interesse, daß dem 
Kinowesen von den weitesten Kreisen des 
Publikums entgegengebracht wird, dürfte es 
von allen Seiten mit Freuden begrüßt wer- 
den, wenn einmal Gelegenheit geboten wird, 
einen Einblick in die Fabrikation der mo- 
dernen Kino-Projektoren zu tun, an deren 
Spitze unzweifelhaft die Erzeugnisse der 
Firma Heinrich Ernemann A,-G. Dresden 
stehen, deren in Fachkreisen rühmlichst be- 
kannter Stahl-Projektor „Imperator" auf 
allen größeren Ausstellungen die höchsten 
Preise und Anerkennungen erworben hat, 


zu einem 


Nachdem uns im Bilde die Gesamt- 
ansicht der Werke gezeigt, werden wir zu- 
nächst an den Ursprung aller für den Be- 
trieb nötigen Kraft geführt, wo eine mo- 
derne Kesselanlage mit automatischer 
Kohlenzufuhr den zum Antrieb der elektri- 
schen Zentrale erforderlichen Dampf er- 
zeugt, der in elektrischer Energie umgesetzt 
von dort aus den einzelnen Abteilungen mit 
ihrer großen Anzahl von Spezialmaschinen 


" zufließt, 


Wie wir auf den Fabrikhof hinaustreten, 
sind gerade flinke Hände damit beschäftigt, 
soeben angekommene Rohgußteile abzu- 
laden, die zur Bearbeitung eine Reihe Spe- 
zialmaschinen durchlaufen müssen, 

Ein Blick in einen Maschinensaal mit 
seinen unzähligen Transmissionen zeigt ver- 
schiedene Arten solcher Maschinen bei der 
Arbeit. Hier werden die Gußkörper auf 
einer doppelspindlichen Maschine gefräßt, 
worauf die für die Wellen nötigen Lager von 
einer selbsttätigen Bohrmaschine eingebohrt 
werden. Dort werden auf einer Revolver- 
drehbank runde Teile abgedreht und erhal- 
ten durch verschiedenartige Fassonstähle 
ihre endgültige Form, Schwung- und Trans- 
missionsräder werden geschruppt und ge- 
fräßt, ebenfalls auf automatischen Spezial- 
maschinen, von denen die Kegelräderstoß- 
maschine besonders interessant ist, auf der 
die Zahnung der Kegelräder hergestellt wird, 
indem man die Rillen zwischen den Zähnen 
allmählich heraushobelt, ein Verfahren, 
durch das mathematisch genau Präzision er- 
reicht wird, 

In der Metallschleiferei werden die 
Stücke an größeren und kleineren Appa- 
raten fein nachgeschliffen, von denen jeder 
an eine Exhausteranlage angeschlossen ist, 
die den feinen für die Lunge des betreffen- 
den Arbeiters äußerst gefährlichen Metall- 
staub wegsaugt. 

Teile, die besonders blank sein sollen, 
werden in der galvanischen Abteilung unter 
Einwirkung des elektrischen Stromes mit 
einer Nickelschicht überzogen, Die fest- 
stehenden Teile des Projektors und die vor 
dem Objektiv rotierende Lichtblende wan- 
dern nach ihrer äußeren Zurichtung in die 
Lackiererei, wo sie zum Schutze gegen Rost 
und um störende Lichtreflexe zu vermeiden, 
mit einem Lacküberzug versehen werden, 
Ein gleichmäßiges Auftragen des Lackes 
wird dadurch erreicht, daß man ihn mittels 
Revolver-Spritz-Apparaten aufträgt, die an 
eine eigene Compressor- Anlage angeschlossen 
sind, und die Teile dann in besonders kon- 
struierte Oefen zum Trocknen bringt, die, 
wie das Bild zeigt, eine gewaltige Menge sol- 
cher Metallstücke aufzunehmen vermögen, 
Flache Scheiben, wie z. B. Lichtblende und 
die Scheiben der Filmspulen werden aus 
Blech gestanzt, wobei die Erhöhungen und 
Vertiefungen gleichzeitig mit entstehen, 

Die einzelnen so weit bearbeiteten Teile 
gelangen nun in den Montagesaal, wo sie 
Stück für Stück zusammengesetzt werden, 
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Die halbfertigen Werke läßt man einlaufen, 
um das genaue Ineinandergreifen und Funk- 
tionieren der einzelnen Teile zu prüfen, 
Ganz besondere Sorgfalt verwendet man 
hierbei auf die Durchsicht der Seele eines 
jeden Projektionswerkes, des Malteserkreuz- 
Getriebes, dessen leichter geräuschloser 
Gang und zuverlässiges Arbeiten für die 
Güte und Leistungsfähigkeit des ganzen Ap- 
parates maßgebend sind, 

Nachdem so das Werk und die übrigen 
Teile des Projektors, wie Lampenhaus, Pro- 
jektions-Tisch montiert und geprüft sind, 
werden diese wiederum zusammengesetzt. 
Es fehlt nur noch die optische Einrichtung, 
das Beleuchtungs-Objektiv, durch das die 
kleinen Filmbildchen die entsprechende 
Vergrößerung erfahren, Auch dieser wich- 
tige Teil wird von der Firma Ernemann in 
eigener optischer Anstalt in hervorragender 
Qualität angefertigt. Interessant ist es zu 
verfolgen, wie nach dem Zerschneiden der 
rohen Glasblöcke auf besonderen Maschinen 
durch Bröckeln, Schruppen und Polieren all- 
mählich die Objektivlinsen entstehen, die 
vereinigt und genau zentriert werden, Das 
fertige Objektiv wird anmontiert und nun- 
mehr steht der fertige „Imperator' vor uns. 


In den Packraum gelangt, werden die 
Projektoren zum Versand auseinandergenom- 
men und verpackt, um in alle Welt ihrem 
Bestimmungsorte zuzueilen, wo sie wieder 
zusammengesetzt in Tätigkeit treten, vielen 
Tausenden zur Unterhaltung und Belehrung, 
ein Beweis für die Leistungsfähigkeit deut- 
scher Industrie. Länge 195 m, viragiert 
Mk. 100.—. 


Bei den Elefanten auf Ceylon. 


Der Film führt uns in eine Tropen- 
Landschaft auf Ceylon, wo wir die uns durch 
ihre Gelehrigkeit und Gutmütigkeit ebenso 
wie durch ihre gigantische Kraft bekannten 
Elefanten in Freiheit vor uns sehen, Sie 
lassen sich soeben von ihren Wärtern willig 
nach der Schwemme leiten, gemächlich 
stampfen sie in das Wasser hinein und 
scheinen besonderes” Wohlbehagen zu emp- 
finden, sich so recht darin herumzuwälzen, 
Ihre gute Laune durch Fächeln mit den 
großen Ohren zu erkennen gebend, spritzen 
sie sich mit dem Rüssel kräftige Wasser- 
strahlen über den Rücken und gegen die 
Beine, Trotz allen Uebermuts aber gehor- 
chen sie pünktlich dem Wink ihrer Führer 
und willig geben sie allerhand Kunststücke 
zum besten, wie wir sie ähnlich von Vorstel- 
lungen in Variet6 und Zirkus her kennen, 
Harmlos sieht es sich an, diese Riesen der 
Tierwelt so gutmütig dem kleinsten Winke 
gehorchend bedächtig einhertrotten zu sehen, 
Wie gefährlich jedoch können sie werden, 
wenn sie gereizt oder angegriffen werden! 
Oefter ist es schon vorgekommen, daß der 
Unglückliche mit dem Rüssel erfaßt, in die 
Luft geschleudert und dann zertrampelt 
wurde, Länge 65 m, viragiert Mk, 65,—, 
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Imp-Drama in 4 Akten 





mit 


King Baggot und Leah Baird, 


Die größte Sensation, der bedeutendste Kassenschlager 


des Jahres 


erscheint demnächst 


auf dem deutschen Markte. 





erereie Lesen Sie die Kritiken der Fachpresse. +. 


IMP FILMS Co. VICTORIA-FILMS 


beide 
BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 224 
Telegramm-Adresse: Lafilser. Telephon: Nollendorf 892, ‚ Telegramm-Adresse: Victoriafilm. 


Wir verwenden nur Eastmann-Kodak-Materia. ® Verlangen Sie unsere Universal Halbmonatsschrift- 
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Das See-Aquarium der Biologischen Anstalt 
auf Helgoland, 


II, Teil: Die Quallen. 


Zu den farbenprächtigen Hohltieren des 
Wassers gehören die Quallen. Der Film 
zeigt uns zunächst eine blaue Nesselqualle 
ihren wundervollen 
die durch Konstruk- 
der muskulösen Glocke 
hervorgerufen werden. Lange Nesselfäden 
und Murdbänder fargen die Nahrung und be- 


wegen sie in den Magersack. Mit gewissen 


(zyanea lamacki) mit 
Schwimmbewegungen, 


tion gallerartis 


Fischen leben die Quallen, wie uns eine wei- 
tere Aufnahme zeigt, in Symbiose, z. B. mit 
cer Bastardmakrele, die den Quallen die an 
den Enden dcr Tentakeln sitzenden gefan- 
und 


Weiterhin wird uns die Qualle gezeigt, die 


genen Tierchen entreißen fressen, 
ihre Fangfäden zum Fischen ausstreckt und 
damit einen Hering fängt, den sie nach und 
nach mehr einstrickt, betäubt und schließlich 
verzehrt. Einen besorders schönen Anblick 
gewährt die Composqualle (chrysaora iso- 
soedes) mit ihren kompaßartigen Strichzeich- 
nungen und den vier langen franzenförmigen, 
gekräuselten Mundlappen an der Unterseite. 


Länge 73 m, viragiert M. 79,—, 


Nero, 


Das gewaltige Filmschauspiel, 


Die italienische Presse, welche Gelegen- 
heit hatte, der Separat-Vorstellung dieser 
10aktigen Schöpfung „Nero und Agrippina” 
beizuwohnen, ist von einem derartigen 
Enthusiasmus ergriffen, daß sie nicht der 
Worte genug findet, um alle Vorzüge, die 


Man bezeich- 


net den Film als eine Sensation, doch be- 


hıer vereint sind, zu nennen. 


merkt dabei, daß man sich nur ungern dieses 
Wortes bedient, da ihm ein Beigeschmack 





des Gesuchten und der Lüsternheit anhaftet. 
Es steht fest, daß sich die Firma „Gloria" 
mit einem Schlage einen Ruhm erwarb, den 
ehrlich gönnt, 
Arbeit 
volles Jahr Zeit beanspruchte, Mit den viel 


man ihr da wir nur hoch- 


künstlerische sehen, die fast ein 
gesehenen Kulissen-Arbeiten ist hier gründ- 


lich Jedes 


Stück ist vollkommen; es sind Säulen, Kapi- 


aufgeräumt worden, kleinste 


täle, Paläste, Quellen, Brunnen. Gärten usw. 
konstruiert worden, sofern solche nicht von 


der Natur in historischer Treue seboten 


wurden. Trotz der unzähligen historischen 


Reichtümer Italiers sind diese nur selten 


verwendbar gewesen. Der unermüdliche 
Da ne 
Regisseur Caseriri hat sozusagen alles in 
Anspruch genommen, was um der Kunst 


willen notwendig war. Die Regierung selbst 


hat er in den Dienst gestellt, Geschichtsfor- 


scher, Altertumsgelehrte standen ihm mit 
Rat und Tat zur Seite. Und so sind alte 
Straßen, Tempel, das berühmte goldene 
Haus, Triremen usw, nach Ueberlieferunsen 
wieder aufgerichtet worden, um die Auf- 
nahme, wo 100 erste italienische Künstler 


und etwa 1000 Statisten mitwirken, bis in die 
kleinsten Details getreu zu gestalten. 

Mit einem Worte eine neue Offenbarung 
der stolzen Schönheit des Films. 

Wir erleben in der wechselvollen, span- 
nenden Handlung erneut jene Zeit einer 
Glanzepoche mit den Schattenseiten des 
moralischen Verfalls des damaligen Absolu- 


tismus, Herrlichkeiten und klassische 
Schönheit auf der einen Seite — Orgien, 
Wettspiele auf Tod und Leben an dem 


Sklaven-Geschlecht anderseits, 

‘Die Verkörperung der Hauptdarsteller 
sind zu schwach mit den Worten wunderbar 
gekennzeichnet, „Agrippina” mit Grazie 
und Majestät ohne gleichen, dabei den Ein- 
schlag tiefer Regunsen des Herzens nicht 
ertbehrend, wild 


„Nero", und grausam 


: Atelier : 


zu vermieten 
mit modernster Einrichtung 


Linienstr. 139 an der Friedrichstraße 





leidenschaftlich, der Sünde verfallen, wie die 
Geschichte es lehrt. 


Ein Vergleich mit einem anderen Werke 
läßt sich hier nicht heranziehen. Der Film 
wird laut Ankündigungen in dieser Num- 
mer nach Ostern in Berlin ebenfalls in einer 
Separat-Vorstellung vorgeführt: und erteilt 
allen Interessenten die „Uspafa“ G. m. b. H. 
in Berlin SW. 68, Schützenstr. 13, Auskünfte, 
welche General-Vetreter des Hauses „Glo- 


ria” A de Giglio & Co, für Deutschland ist. 


Weltkinematograph G. m. b .H,, 
Freiburg i. Br. 


Kopenhagen und Bilder aus der Um- 
gebung. Kopenhagen ist die Haupt- und 
Residenzstadt und zugleich der Mittelpunkt 
des Handels und der Industrie, der Kunst 
und der Wissenschaft des Königreichs Däne- 
mark. Unter den nordischen Hauptstädten 
hat Kopenhagen am meisten historisches 
Gepräge. Stattliche Bauten, Kirchen und 
Schlösser zieren die Stadt, worunter das 
Rathaus, die Börse, das königliche Schloß 
Amalienborg, die Erlöser- und Frederiks- 
(Marmor-)Kirche besonders zu nennen sind. 
Die prächtige Promenade „Lange Linie” mit 
denı Pavillon, dem Sitz des Königlichen 
Jachtklubs der Gifion-Brunnen und die ver- 
kehrsreiche Vesterbrogade sind u. a, eben- 
falls prachtvoll in diesem Film festgehalten, 
Eine herrliche Bootspartie unternehmen wir 
nach Helsingborg an der gegenüberliegenden 
schwedischen Küste, dann wieder zurück 
nach Dänemark, nach Helsingör, mit dem 
Schloß Kronborg und 
beschauen zum Schlusse unseres Films die 
Schlösser Fredensborg, die Herbstresidenz 
der königlichen Familie, und Frederiksborg, 
einen prunkvollen Fürstensitz aus dem 17, 
Jahrhundert Diese Aufnahme ist in Photo- 
graphie ganz vorzüglich und mit geschmack- 
vollen Viragen ausgestattet. — Seitdem die 
neue Lötschbergbahn das Kandertal jedem 
zugärglich gemacht hat, werden auch die 
angrenzenden, früher fast kaum begangenen 
Täler ihrer Naturschönheiten mehr gewür- 
digt, Das Gasterntal im Berner Oberland 
(Schweiz), das im Frühjahr wegen der großen 
Lawinengefahr nicht bewohnt wird, wird 
wegen seiner landschaftlichen Reize desto 
mehr im Sommer von Touristen besucht. 
Nicht nur die Lieblichkeit des oberen und 
Gasterntales, sondern auch die 
hochinteressante Klus der Kander, die schäu- 
mznd und sprudelnd über das Geröll hinab- 
stürzt, ergötzt das Auge in ausgiebigster 
Weise, Die hohen steil abstürzenden Fels- 
wände der fast unzugänglichen Schweizer- 
berge des Berner Oberlandes, wie das Balm- 
horn, 3711 Meter ü. d, M, sind Anblicke, die 
man kaum vergessen kann, Bald erblicken 
wir den Endpunkt unserer Tour: Kandersteg 
mit dem Kandertal und der Schluß derselben 
bildet der Blümlisalpstock (3669 m), die 
Wilde Frau (3259 m) und das Gespalten- und 
Doldenhorn, 


weithin sichtbaren 


urteren 
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Dep kluge 
Amohesitzer | 


beugt -vor, wenn er vor Schaden bewahrt sein will, 
und tut schon jetzt einen Blick in die Zukunft! 


Der Sommer kommt! 


und mit ihm die schlechtesten Monate für den Theater- 
besitzer, deshalb hören Sie den Rat unseres alten 
Praktikers des Onkel Martin: 


sie müssen sparen! 


Vermindern Sie Ihre Unkosten, und sparen Sie an 
allen Enden. Mieten Sie von uns ein 


gutes u, doch hilliges Programm ! 


Wir beabsichtigen gemeinsam mit unserer Filiale in 
München, zwei Programme ab dritter Woche schon 
jetzt zu 


Sommernreisen 


zu vermieten. 

Die Tatsache, daß wir die meisten Programme ein- 
kaufen, ist der heste Beweis für die Güte derselben. 
We5° Fordern Sie noch heute Offerten von uns ein! 


MARTIN DENTLER 6. m. I. A. 


BRAUNSCHWEIG MÜNCHEN 


Telegr.-Adr.: Centraltheater. — Fernspr. 1143, 1144. + Telegr.-Adr.: Filmdentier. — Fernspr.: 3437. 








-FILM-VERTRIEB LUDWIG PAUL 


Telephon: Mpi. 1489 + Berlin SW. 48, Friedrichstr. 31 + Teiephon: Mpl. 14869 





> Alwin Neuss nn 


Das Zauberlied 


N IN IN 
Dramatisches Schauspiel in 4 Akten. 


Ein Film für das gute Publikum. 


Monopolrechte für Groß Berlin, Brandenburg, Pommern, Ost- und 
Westspreußen, Posen und Schlesien. 


Sichern Sie sih das Erstaufführungsreht für diesen glänzenden Schlager. 


— Zu normalen Leihpreisen —— 








Die zwei Sergea nien Volksschauspiel in 6 Akten. 
Menschliches Werkzeug 


Ein Abenteuer aus der englishen Hocaristokratie in 6 Akten. 


Die V er| obt en Alessandro Mauzonis Meisterwerk in 


künstlerischer Wiedergabe, 6 Akte 


Na 
H ei m g es u C ht Realistishes Sittendrama in 3 Akten 
Fed 0 ra Detektiv-Roman in 5 Akten. 


Beer 
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A. de Giglio & Co., Turin 


La film artistica ‚‚Gloria“' 








Die nädısten Seiten bringen Ihnen neue wichtige Nadricten! 
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———— Die italienische Presse == 
heriehlel über die in Turin arrangierle Senaral-Vorsiellung in langen opallen u.a. wie lolgl: 





ee Vor der Größe dieses neuen Werkes der noch jungen, doch bereits 
den größten Ruhm erlangten Firma „Gloria“ stehend, kann unsere Feder nicht 
die richtigen Worte finden. 

rt Jedes Bild ist eine neue Offenbarung der stolzen Schönheit 
dieses Films. 

Dersa Ich erinnere mich nicht, ein vollkommeneres Werk gesehen 


+00 Die Länge von 3000 Meter, welche durch die Güte gerechtfertigt 
ist, wirkt kurz. 

EETTR keine Kulisse, Pappe etc., sondern wirkliche Säulen, Kapitäle, 
nicht aufs Geradewohl ausgesuchte Orte. 

re Bei Gelegenheit eines von der Konkurrenz im Jahre 1912 heraus- 
gebrachten Films äußerte ich mich damals, wie schön Rossi-Pianelli den Nero 
und Maria Casparini-Caserini die „Agrippina“, zwei Artisten, die dafür geschaffen, 
dargestellt hätten. Meine Prophezeiung ist überraschend in Erfüllung gegangen. 
etc. etc. 
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Der Film ist nach Ostern 
in Berlin zu besichtigen. 





Die Schöpfung 1 jähriger ununterbrochener Arbeit. 


Auskünfte erteilt: 


Das gewaltige geschichtliche Werk. — 100 Darsteller ohne Statisten. 








G.m.b.H. 


em BERLIN SW68, Schützen-Straße 13mm 


Tejephon: Zentrum 9469 Telegramm-Adresse: „Pelicula“ 






General-Vertretung für Deutschland der Firma: 


La film artistica „Gloria“ A. de Giglio & Co., Turin 
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ine WIND 


us Seltene Gelegenheit! i 


Durch Abschluß habe ich 


vocon os 2) Stück Nino-Mechanismen ve = 


System Rien & Beckmann, Hannover 


mit Auf- und Abwickelvorrichtung, Auswechselfassung, 
Maltheserkreuz im Oelbad laufend, fast geräuschloser 
Gang mit 


== 50°) Rabatt 


abzugeben. 














Hervorragend große Lichtausbeute. o o Garantie feststehende flimmerfreie Bilder. 





I Otto Schmitz » M.-Gladbach » Fikener- Strasse 130. 
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Kopieren 
Entwickeln 
Viragieren 
Perforieren 


= WILLY BURR | 


| 


Fan 


Fernsprecher: 


Film-Kopier- und + Amt Königstadt, 11735. 
Entwikelungs -Anitalt 


BERLIN 0.112, Blumenthalstr.18 


Telegrammadresse: 
Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 
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Heinrich Ernemann A.-G., Dresden. 


Das verflossene Geschäftsjahr 1913, 
über das uns jetzt der Geschäftsbericht vor- 
liegt, hat die Verteilung der erhöhten Divi- 
dende von 15 °/, zugelassen In dem Be- 
richt des Vorstandes heißt es: 


Im Geschäftsjahr 1913 haben sich unsere 
Erwartungen wiederum erfüllt; wir haben 
sowohl im Umsatze, als auch im Gewinne 
eine weitere Steigerung zu verzeichnen, 
Den Ausfall, den wir auf dem Gebiete des 
Theater-Kino-Geschäftes durch eine allge- 
meine Stagnation, hervorgerufen durch 
steuerliche und sonstige strenge behördliche 
Maßnahmen, zu verzeichnen hatten, konnten 
wir durch Aufnahme neuer Artikel wieder 
ausgleichen. 


Der 1913 vollendete, aus den laufenden 
Mitteln gedeckte Erweiterungsbau reichte 
nicht aus. so daß wir ein größeres Fabrik- 
lokal in der Nähe ermieten mußten. Wir 
haben deshalb die Errichtung eines weiteren 
Fabrikbaues jenseits der Dornblüthstraße in 
Aussicht genommen, 

Die durch die Betriebserweiterung be- 
dingten erheblichen Ausgaben für Neu-An- 
schaffungen, wie Betriebsmaschinen, elek- 
trische Anlage, Utensilien usw, sind im vor- 









stammt. 


dia 


liegenden Abschluß wieder auf M. 1.— ab- 
geschrieben worden, 

Die Warenbestände und Außenstände 
sind in gewohnter Weise niedrig und mit 
größter Vorsicht bewertet. 

Aus Anlaß der in diesem Jahre erfolgten 
Ernennung des Gründers und Generaldirek- 
tors Firma, Herrn Heinrich Erne- 
mann, 'zum Königlich Sächsischen Kom- 
merzienrat errichtete dieser eine ‚Heinrich- 
Ernemann-Stiftung‘ mit einem Grundstock 
von M. 10000.— zur Unterstützung von Be- 
amten und Arbeitern. 

Das Gewinnbeteiligungs-Konto für Be- 
amte und Arbeiter wird in diesem Jahre 
durch Ueberweisung von M. 70000,— be- 
dacht. 

Im laufenden Jahre werden es 25 Jahre, 
daß unsere Firma gegründet wurde. 


unserer 


Laut anhängendem Gewinn- und Ver- 
lustkonto ergibt das mit dem 31. Dezember 
1913 abgelaufene fünfzehnte Geschäftsjahr 
unter Hinzuziehung des Vortrages aus 1912 
von M. 102 794.20 einen Bruttogewinn von 
M. 781 542.06. 


Im Krater des Vesuvs. 


Unter diesem Titel erscheint bekannt- 
lich am 1. Mai bei der Firma Albert Löwen- 


berg, Berlin W, 66, Mauerstr, 93, ein Film, 


der das allergrößte Interesse überall hervor- 
gerufen hat und der schon bei den Aufnah- 


men zum Gegenstand eingehender Bespre- 


chungen gemacht wurde. Ueber diese mit 


Erklärung! 


Ich habe erfahren, daß der Artikel 
„Ein neues Kuckucksei“ 


von Herrn Gottschalk in Firma 


Düsseldorier Film Manufaktur Ludwig Gottschalk 


Ih habe meinem Rechtsbeistande bereits Klageauftrag erteilt, um Herrn 
Gottschalk Gelegenheit zu geben, seine Anschuldigungen — soweit sie über den 
Rahmen des Sacdlihen hinausgehen — an Gerictsstelle zu beweisen. 

Ich erkläre noch ausdrüclich, daß ich über die Autorschaft des Artikels 
keinerlei Erklärung von der Redaktion der „Lichtbild-Bühne“ erhalten habe. 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 238, den 6. April. 
Christoph Mülleneisen senior. 
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großer Lebensgefahr aufgenommene Film- 
aufnahme berichtet u. a. die „Tägl. Rund- 
schau” in Berlin nach Inaugenscheinnahme 
des fertigen Films wie folgt: 

„Ein lehrreicher Film aus dem Krater 
des Vesuvs wird demnächst dem 
Publikum vorgeführt werden. 
„kinematographischer 
unternommen, mit 


Berliner 
Ein englischer 
Reporter” hat es 
den 
einzudringen, wir sehen 
ihn mühsam mit seinem Begleiter auf dem 
Lavageröll hinabsteigen, sehen, wie er sich 
gegen die atembeklemmenden Rauchschwa- 
den zu schützen sucht, und, was das Sehens- 
werteste ist, sehen ihn bis an die Bodenöff- 
nungen vordringen, aus 


seinem Apparat in 
Krater des Vesuvs 


denen 
Schwefeldampf emporsteigt. 


der giftige 
Der 
technisch recht gute Film bieiet ein auschau- 
liches Bild aus dieser Werkstatt des un- 
heimlichen Vulkans und ist geeignet, teil- 
weise recht unbestimmte Vorstellungen von 


auch 


diesen Naturvorgängen zu ergänzen und zu 
berichtigen.” 


Geschäftsverlegung. 


Die Firma Henri Adolph Müller-Berlin 
hat ihre Bureau-Räume nach SW, 48 Frie- 
drichstraße 231 verlegt und finden daselbst 


täglich Vorführungen von Film-Neuheiten 
statt, 
Geschäftseröffnung. 
Unter der Firma ‚Deutscher Filmver- 


trieb‘ hat Herr B, Wiener in Beuthen, O.-S., 


ein Filmverleihinstitut eröffnet. 
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Neues von Imp-Viktoria-Films. 


Carl Laemmle, Präsident der Universal 
Manufacturing Co, mit 
mehreren 


Film Familie und 
amerikanischen Filialen-Leitern, 
sind gegenwärtig auf der jährlichen Inspek- 
tionsreise in Universal City-Hollyword Cal. 
Herr Laemmle und Gesellschaft wurden im 
ganzen Westen Amerikas mit Begeisterung 
aufgenommen. — — Im Monat Januar wur- 
den von der Universal Film Manufacturing 
Co. weitere 1400 Leute angestellt. Diese 
Statisten werden ganz besonders in dem 
Biblischen 6 Akter Samson zu sehen sein. 

- Adolphus Busch, der deutsch-ameri- 
kanische Multimillionär, besuchte Universal 
City, wo er bei der Aufführung eines Bi- 
son-Tier-Dramas sehr interessiert zusah. 
Aus Dankbarkeit, daß ihm der Zutritt zu der 
Riesenbühne gestattet wurde, stellte er seine 
nahe gelegene, schloßähnliche Villa, sowie 
seine großen Gärten und Güter zur Verfü- 
gung der Universal-Gesellschaft, falls sie da- 
von im Film Gebrauch machen könne, was 
recht bald der Fall sein wird. — — Es ist 
der Crystal Compagnie gelungen, Vivian 
Prescott, eine der berühmtesten Filmschau- 
spielerinnen, sowie Charles De Forrest zu 


engagieren, Die schöne Komödiantin wird 


ihnen in der Zukunft manch angenehmes 
Viertelstündchen bereiten. — — Noch ein 
neuer Universal-Stern, Anna Little, die in 
Key-Bee- und Bronchofilms Hauptrollen 


spielte, wird jetzt nur in den Imp- und Vic- 








bidıtbid-Ropier- 


Gesellschaft m. b. H. 
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BERLIN 5.61 


Telegramm-Adresse : 
„Lichtkopie“ Berlin 


toriaprogrammen erscheinen. Man sagt, daß 
es kein vierfüßiges Tier gibt, daß Frl, Little 
nicht reiten kann und außerdem ist sie auch 
Meisterschützin. Sie werden 
Little bald im Imp-Victoria-Programm, in 
Cowboy- und Indianerfilms bewundern 
können. — — Der New-York Herald, die be- 
deutendste Zeitung Amerikas, schreibt eine 
außergewöhnlich gute Kritik über das Bib- 
lische Drama in 6 Akten: Samson, das mit 
Warren Kerrigan in der Hauptrolle, von der 
Victor-Universal Co, gespielt ist. Der deut- 
sche Erscheinungstag dieses 
wird bald bekannt gegeben. 


eine Anna 


Meisterwerks 





Berlin, 
„Lebende Zielscheibe” Gesellschaft mit be- 


Handelsgerichtliche Eintragung: 


schränkter Haftung. Sitz: Berlin. Das 
Stammkapital beträgt 600000 Mark. Ge- 
schäftführer sind Kaufmann Robert Simke 


in Charlottenburg, Kaufmann Johann Hein- 
rich Häuser in Berlin-Schöneberg. 


Bad Oeynhausen, Wil, Walter 
& Co,, Lichtspiele. 

Bocholt. Auf dem Grundstück Liedern- 
Wert, Neustraße, errichtet Herr Nieling ein 
Weltstadt-Kinema, Der Riesenbau geht in 
einigen Tagen seiner Vollendung entgegen. 


Frank 


Bergmann-Strasse '68, 


Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 


Da der älteste Kino Bocholts Ende Mai seine 
Pforten schließen wird, werden das Licht- 
bildtheater und das neue Kinema in Zu- 
kunft in Bocholt den Markt beherrschen. 
Die andern beiden Unternehmer, die im letz- 
ten Winter Kinoneugründungen planten, 
haben den Mut aufgegeben. 

Charlottenburg. Das bekannte T.T.T. 
Tauentzien-Theater Charlottenburg, eines 
der ältesten und bestgehendsten Kinos, ist 
nach glänzend aufgewiesenen Erfolgen 
durch die Begründer und Inhaber James 
Köttner & Fritz Staar, verkauft worden. Der 
neue Besitzer, Herr Direktor Schuler, eine 
hat das 
Theater bereits am 1. April übernommen, 

Düsseldorf. Unsere Firma ist durch 
Gesellschaftsbeschluß aufgelöst, etwaige 
Gläubiger ersuchen wir, sich bei uns zu mel- 
den. American Film Co., G. m. b. H, i, Ligq,, 
Düsseldorf. 

Deutsch-Eylau, Wpr. Der hiesige Kino- 
besitzer Herr S. Simon, der Inhaber des. 
Stern-Kinos, wird sein Lokal anderweitig 
vermieten und ein der Neuzeit entsprechen- 
des Lichtspielhaus mit Balkons, Logen und 
Foyer neu errichten. Das Theater wird 
600 Sitzplätze haben und mit einer Silber- 
wand und den neuesten Apparaten ausge- 
stattet sein. Der Bau soll im August in 
Angriff genommen werden, damit das 
Theater im November eröffnet werden kann. 

Flensburg, Schlesw.-H. Karl Borck hat 
Holm 47 ein Kinotheater eröffnet. 





in Berlin bekannte Persönlichkeit, 


ai 
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Guben. Im 
Firma „Lichtspielhaus, 
schränkter Haftung‘, mit 
Guben, eingetragen worden, Gegenstand des 
Unternehmens ist .die Errichtung und der 
Betrieb eines vornehmen Lichtspieltheaters 
in Guben, Das Stammkapital beträgt 21 000 
Mark, Geschäftsführer ist der Kaufmann 
Karl Deichgräber in Guben. Der Gesell- 
schaftsvertrag ist am 10, März 1914 abge- 
schlossen, Die Gesellschaft ist für die Zeit 
bis zum 31, März 1924 gegründet, 


Helgoland. Herr W, Jürgens eröffnet 
am 1, Juli hierselbst das Lichtspieltheater 
Helgoland in der modernsten Aufmachung. 
Die Baukosten betragen 40000 Mark, 


Klagenfurt. Der Gemeinderat 
ligte zur Errichtung eines Theaterkinos einen 
Kredit von 5000 Kronen. 


Lemberg, Akademickagasse 8, Pathe 
freres & Co. Gesellschaft m. b. H, Zweig- 
niederlassung der in Wien, I, Dominikaner- 
bastei 8, bestehenden Hauptniederlassung. 
Leon Urbain Boignet in Paris ist als Ge- 
schäftsführer Vertretungs- 
befugt ist nunmehr: Jeder von den vier Ge- 
schäftsführern Dr, Moritz Sternberg, Jean 
Neuville, Robert Müller und Leon Urbain 
Boignet selbständig. 





Handelsregister ist die 
Gesellschaft mit be- 
dem Sitze in 


bewil- 


eingetragen. 
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Unter der Firma Kino- und 


München, 
Filmindustrie Monachia hat sich hier ein 
gebildet, das hauptsächlich 
Bayern mit seinen Naturschönheiten, Kunst- 
werken, seinen Volksstämmen, deren Sitten 
im Film festhalten wird, Von der 
Firma wurde der Volksdichter Maximilian 
Schmidt, Waldschmidt, gewonnen, 
dessen Werke verfilmt werden, Zur künstle- 
rischen Leitung wurde K, Hofschauspieler 


Unternehmen 


USW, 


genannt 


August M, Kormann, als Darstellerin dessen 
Gattin Frau Tilly Lorenz-Kormann gewon- 
nen, Die Direktion hat Martin übernommen. 


Martin & Co,, Reichen- 


la, Kino- und Filmindustrie Mona- 


München, Bay, 
bachstr. 
Handelsregister 


chia, ist im eingetragen 


worden. 

Rorschach (Kt. St. Gallen). Inhaberin 
der neuen Firma Welt-Biograph-Theater für 
Lichtspielkunst E. Steiner ist Else Steiner 
in St. Gallen, Hauptstr, 41, 


Stettin. Stettiner Lichtspiele G. m. b, 
H. Hans Millarg ist nicht mehr Geschäfts- 
Der Kaufmann Carl Millarg in Berlin 


führer, 


ist zum Geschäftsführer bestellt, 
Warnsdorf (Böhmen). Herr Adolf 

Schmidt aus Warnsdorf wird in der Ge- 

meinde Niedergrund ein ständiges Kino- 


theater errichten, 
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Sichere 
Billetkontrolle 


Schnelle 


Kassenabrechnung Bere? 


Schutz gegen 
Durchverkäufe 


Yeti: 
mehrfarbige 
Billeranordrniung 


Billige 
Billets aus Karton 
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Wien, bisher I. Krugerstr, 5, nunmehr 
I. Bauernmarkt 24. Handelsgerichtliche Ein- 
tragung: Erste Kontinentale Edison-Kine- 
tophon-Unternehmung Altschull & Gold, 
Erzeugung von sprechenden Films und Han- 
del und Verleihung und Vermietung von Edi- 
son-Kinetophonfilms, 

Wien, XX. Pappenheimgasse 2, Neu 
eingetragen wurde die Firma Sascha Film- 
fabrik A. Kolowrat, Herstellung von Kino- 
films und Diapositiven bei Bezug des fer- 
tigen Rohmaterials,. Inhaber ist Alexander 





Graf Kolowrat Krakowsky, Herrschafts- 
besitzer in Großmaierhöfen. 
ns 





Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59, — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos, 











Angemeldete Patente: 


Kl, 57a, E, 19465, Kinoapparat zum Auf- 
nehmen, Kopieren und Wiedergeben. 
Heinrich Ernemann, Akt.,-Ges, für Came- 
ra-Fabrikation in Dresden, Dresden. 
Angem, 13, 8, 13, 

Kl, 57a, St, 19151, Verfahren zum Ver- 
hindern der Fortpflanzung eines Bran- 


des längs Zelluloidbändern oder dergl. 
Dr.-Ing. Erich Strohbach, Wien, Angem, 
15, 12. 18, 

Kl. 57a. G. 36703, Kinematographischer 


Apparat zur Aufnahme und zur Vorfüh- 
rung von Bildern vermittels breiter Film- 
spulen; Zus, z. Pat. 241 156. Alfonso de 
Giglio, Kopenhagen, Dänem. Angem, 
H, 9 12, 
Gebrauchsmuster: 
42a. 595080. Beleuchtungssystem für 
kinematographische Projektionsapparate. 
Fa, Carl Zeiß, Jena. Angem, 28. 8, 13, 
57a. 595361. Kupplung für den Blenden- 
antrieb bei Kino-Aufnahme-Apparaten 
mit abklappbarem Vorderteil. Heinrich 
Ernemann, Akt.-Ges, für Camera-Fabri- 
kation in Dresden, Dresden, Angem, 
23 
Kl, 57a, 595362. Aufwickelvorrichtung für 
Kinoapparate, Heinrich Ernemann, Akt.- 
Ges, für Camera-Fabrikation in Dresden, 
Dresden, Angem. 2, 9, 13, 


Kl, 


— 


Kl, 


— 





Vollständig verboten. 
— Edison, 


Ein Abenteuer im Gasthaus, 


Für Kinder verboten. 


Der Reklame-Diebstahl. — Edison, 
Auf dornigem Pfade, — Edison. 
Karolina und der Photograph. — Comica, 
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Der berühmte italienishe Tragöde, 
Hauptdarsteller in der ersten Serie der 


KUNSTWERKE der 
MORGANA FILMS. 










Nizza-Film, 


(Akt I und Il.) 


— Deutsche Biosk.-Ges. 


Film Kusse. 


(Akt 


Sanda, die Zigeunerin. - 
‚ Wohin der Haß führt. 


American Kinema. 


I ind = 


Moritz und der eifersüchtige Baron. — Paihe 
freres, 

Drehwurm der Standnafte, Deutsche 
Gaumont-Ges. 

Augustin, das Kamel und seine Schwieser- 


mutter, — Gaumont. 


Das Rätsel einer Nacht. [Akt I bis IIL) — 
Literaria. 


Blinde Eifersucht. Chicago Film. 


Späte Sühne. (Akt I bis III) Literaria 
Polidor und der Schnurrbart. Pasquali. 
Alles fürs Vaterlard,. — Nordische Films-Co 


Ein golderes Herz. (Akt I bis III.) — Nor- 
Films-Co, 

(Akt I bis IIL) — Darmark. 
Ehrlich. {Akt I bis IV.) - Les 
grands Films populaires. 


(Akt I bis III) — 


dische 
Leichtsinn, 
Jaques 
Lie Filmprinzessin, Lite- 
raria, 
Fin Zeuge in den Lüften. (Akt I bis Ill.) 
Deutsche Gaumont-Ges. 
Moloch Mammon. (Vorspiel und Akt I und 
1) — Celio-Film, 


Das blaue Zimmer, (Akt I bis III.) Deut- 
sche Mutoskop-Ges. 
Sittlichkeitsapostel. (Akt I bis II.) Stan- 


dard-Film. 
Tolle Rache, 


Der schwarze 


(Akt I bis III) Berfilm, 
Teufel. (Akt I bis 111) 

Ambrosio, 

(Akt I bis IV.) 


Die Erbschaft des Mündels, 


Solax. 


"PLANIAWERKE 





Fernsar. Ami Zentrum 11586 m. 11587 


Der Roman eines Mädchens. (Vorspiel, Akt 
I bis II) — L. Aubert Paris, 


Standard. 
(Akt I 


Schmerzloses Zahnziehen, — 
Was die Frau sich vorgenommen. 
und Il) — Standard-Film. 
Der Herr der Wildnis. (Akt I bis IL) — 

Selig. 
Sein Urlaub. — Viktor,Film. 
Die Maniküre, -——- Gem. 
Aus alter Zeit. — Crystal, 
Die Autofahrt. — Joker, 


Fin Kuß mit Hindernissen. — Gem, 

Der Totentanz, — Imp, 

Wenn das Herz spricht. Imp. 

Raum ist in der kleinsten Hü'te, (Akt | 
und Il) — Karl Werner. 

Durch Flammenpfade. — Lubin. 


Die Hochzeit von Valeni, {Vorspiel, Akt 
I und II) — Wiener Kunstfilm. 
— Nordische Films-Co. 


Herr Schmetterling auf 


Der wilde Jäger. 

falscher Fährte. — 
Eclipse. 

Cavaleria Rusticara. —- Palast-Theater-Ge- 

sellschaft am Zoo. 

Heidenmutes. — 


Pupin ein Opfer seines 
Eclipse. 
Der hungernde Künstler, (Akt I und Il) — 
Vitagraph. 
Die guten Sitten in Gefahr. — Vitagraph, 
Eine unerwartete Rückkehr. — Vitagraph. 


Stütze der Hausfrau gesucht. (Akt I bis Ill.) 
Dania Biofilm, 

Im Zeichen der 

British-Film, 


Wiener Autoren-Film, 


Vier. (Akt I und Il 
Franco 

Tabak und Liebe. 

Willi geht zum Rennen, — Deutsche Eclair- 
Gesellschaft. 

Die Nachtglocke. — Hepworth, 
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Du sollst nicht stehlen. — Hepworth. 
Ein verwechselter Affe. — Hepworth. 
Der Evangelimann, (Akt I bis II) — Eiko- 


Film. 

Der geheimnisvolle Ringkämpfer, (Akt 1 
bis IT.) — Film Russe, 

Vater und Tochter. — Chicago-Film, 

Der Papagei und Wandschirm, — American 
Kinema, 


Der Stern des Genies. (Akt I bis III) — 
Path& freres, 


Max und Doktorin, —- Pathe& freres, 


Bubi der kleine Boxer, — Deutsche Gau- 
mont-Gesellschaft. 
Jurgensstreiche, — Edison-Gesellschaft. 


Der Junge für alles. — Edison-Gesellschaft, 


Snob als Boxer. - - Cosmograph, 
In der Prärie. (Akt I und II.) — Lubin. 
Cutticas Irrtum, — Cines, 


Im Zeichen des Islam. (Akt I bis II) 

Raffles Bekehrung. (Akt I bis IIL) — Pas- 
quali, 

Die Briefe des Admirals, 
Clarendon-Film, 

Eine unerwartete Belohnung. — Vitagraph. 

Ein Wiedersehen, (Akt I bis III.) — Dania, 

Tokiwa's unrglückliche Liebe. (Akt I und II.) 
-— Vitagraph. 

Die Rache des Kaukasiers, 
— Edison. 

Das Nest an der Teufelsklippe. — The Big 
Ben Film, 

Wanitas Rache. - 


Schwesternliebe. — Pathe freres, 


(Akt I und IL) — 


(Akt I und 11.) 


Powers, 
Die Jagd nach dem Testament. — Vay u. 
Hubert. 


Das Findelkind. — Vitagraph. 


Aktien-Gesellschaft für Kohlentabrikation 


Neue Adresse: 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstraße 30 fmw.intiminn su u uw 





Spezial-Kohlenstifte == 
»» Rinematographen und Eiiektbeleuchtung. « « 




















LUMIERE’S 


KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 


portoriert und unperteriert 
“u Sefertige Bedienung jeder Qualität zugesichert == 
Telegramm-Adresse: Lumlöre, Mülhsuseneis 


Lumiöre & Jougla, Mülhausen |. Eis. 














königin 


Interessant 
3 Akte 





Die_ 
Schreckens: 


insel 
Spannende 
Tragödie 
2 Akte 


Dem Stier 
gegenüber 
Sensations- 


erregend 
3 Akte 


Francois 
Opfer 
reizendes 
Lustspiel 
2 Akte 

— 
Der Spruch 
der Karten 
spannend 
Sensations- 


erregend 
3 Akte 








Pauline 

Drama a. der 

Gesellschaft 
3 Akte 





Paradies 
der Damen 


Tragische 
Komödie 
feinster Art 
3 Akte 







Ehe auf 
Kündigung 
. Heiterkeit 
erweckendes 
Lustspiel 
3 Akte 








Der Toten- 
kopf-Husar 
ergreifendes 
Masken- 
drama 
2 Akte 





Der 
tote Gast 


hervorrageh- 


des Detektiv- 
Drama 
3 Akte 








Das Liebesharomeler 


Lustspiel 
in 3 Akten. 





Vorzüglich zusammenge- 
setzte Wochenprogramme 
in jeder gewünschten Preis- 
lage. 

Sofort frei: 


5. Woce, 6. Woche, 
8. Woche, 10. Woche, 
12. Woche. 


Monopol - Schlager 


Im Labyrinth 
der Liebe 


pikantes Sittendrama 
3 Akte. 


Der Vampyr 


3 Akte 


entzückendes Spiel, inter- 
essante Handlung, überall 
großer Erfolg. 


Erstaufführungsrechte zu 
vergeben. 


Wilhelm Feindt 


Film-Verleih-Institut 


Berlin S.W. 48 
Friedrichstr. 246 


Amt Lützow 6753 
Telegramme: Kinofeindt, 


Telephon: 


Die 
schwarze Pierette 


Bühnendrama 
aus dem Künstlerleben 
3 Akte 


Monopol! 















schlossene 
Tür 
Hauptrolle 
Miß Florenze 
Tragi-Komö- 
die in 2Akten 








Angeline 
Geschichte 
einer Frau 
Berliner 
Sittendrama 
3 Akte 






Ein seltsames 
Gemälde 
Erregende 
dramatische 


Erzählung 
3 Akte 


Verhängniss® 
Sensatio- 
nelles Drama 
aus der Ge- 
sellschaft 
3 Akte 


a 


Ein 
Frauenherz 
Drama aus 
dem vorneh- 
men Leben 

3 Akte 


Lolas Hosen- 
rolle. Pikan- 
tes Lustspiel 
großer Lach- 
erfolg 
2 Akte 


Doch mit des Ge- 
schickes Mächten 


Tragödie 
einer Mutter 
3 Akte 
Monopol 





BE 
Die Landkur 
beliebteBum- 
ke - Komödie 
stürmischer 
Lacherfolg 
2 Akte 


BE ER 
Die eiserne 
Hand 


Hauptrolle 
Susanne 


Grandais 
8 Akte 


50 diverse 
ältere Schla- 


ger, äußerst 
billige Leih- 
preise. 


ER EEE nn nt In en en 
EN Betriebskapital 60000 Mk. 
EEE A men Ton Ten 2 u en 





















oO Schlager:Eilm:Verleih:Exporthaus 


Wilhelm Günther 


Berlin, Friedrichstr. 8 


Fernsprecher: Moritzplatz 4781. 
Telegramm-Adresse: Filmgünther Berlin 


Kolossale Kassen und ausverkaufte Häuser 
brachte überall die überaus lustige Bauern- 
komödie 


Eine Nacht in Berlin 


Fordern Sie sofort Offerte. la. Referenzen. 
R Monopol für ganz Deutschland. Der Film ist wirkl. gut. & 


Serie Il. 


Eine Naht in Berlin 


(Coenen als Filmdichter.) 
Lustspiel in 2 Akten, 700 m. 
Erscheinungstag: 

11, April 1914 


Ga Ballerina, 
die Tänzerin 


Ein fein-pikantes Artisten- 
Drama in 2 Akten. 750 m. 


Monopol f. ganz Deutschl. 


Monopol f. ganz Deutschl. a 2 
ii 
Ge  Asta Nielsen-Flm -® 


Y] 
Zapalas M Enueleia Ä Das Kind Jugend und 
Bande .. Int Primadonnaf Tollheit 
P. Komödie | Lustspiel 
4 Akte | 2 Akte | 4 Akte | 3 Akte 



























d. | 


Lustspiel 
2 Akte 












































Tod in | Die arme Fguftrageite . Sünden | Komödi- 
2 devilla | Jenni 2000 m | Vaterland der Väter | anten 
4 Akte 3 Akte 5 Akte 3 Akte 3 Akte 2 Akte 


Monopol für ganz Deutschland « 
Erscheinungstag: 17. April 


Raum ist in der kleinsten Hüfte... 


Pikantes Lustspiel in 2 Akten 


be nn Reklamematerial di 
Erschei tag: . 
re Das biebesbaromefer 


Lustsp. v. FranzHofer. 1300 m. 2.3.4.5. Wochenfrei 
„ Sofort 


. 
ort Der Schuß um Mitternadht 


ta  Kriminal-Affäre in 3 Akten. Sehr spannend. 








(neue Kopie) . x x» » } 


Bar ’ 
Weitere Schlager billig: | y Zu verleihen u. zu vorht 
Sofort frei! m 5 7. Ehe auf Kündigung 
k Di Kino e ti n + 990 u (Komödie) re 1090 
: u ge 8 2 | 8. Reingefallen (Lustsp) 800 

ee solo % 9. TEN 
BETEN IR Ws »= (EBBEDIEN u 0» 
3. Wuttke als Millionär a 6 | 10. Dämmit ...... 1130 
(Lustspiel). : . » . . 751 ec a 11. Durch Kannibalen ge- 
4. Die Dame von Maxim SE: voitet » >. 0: + 700 
(Lustspiel), neue Kopie 1080 | £ 3 Für Kinder frei (neu): 
. Die lusti i = = 
s (Lustuntels hs 875 5 Aus dem Leben d. Kaisers 700 
: £ > Aschenbrödel (neue Kopie) 400 
6. men Kane) Spiel 900 Angst vor der Zukunft 
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Um auch dem verwöhntesten Geschmack unserer Kundschaft Rechnung ! 


das grandiose | 


„Die Kinder 


Filmdrama 





von dem in der ganzen Welt 
im MONOPOL erworben und 


Elsaß-Lothringen, Baden, Württemberg, Hessen, 


Wegen Erstaufführungsrechte wende 


Filmvertriebsgesellschaft m. b. H, 


Telegramme: Monofilms. 
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zu tragen, haben wir keine Kosten gescheut und 


Filmwerk = 


Kapitän Grant“ 


in 7 Teilen 


bekannten Romancier Jules Verne 


zwar für folgende Distrikte: 


Hessen-Nassau und die deutsche Schweiz. 


man sich vertrauensvoll an die 


Straßburg i. EIS. (Passage Tensteldt). 


Telefonruf: 4025. 
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- In "nieder Beziehung ar am n leistungstähigsten = 


Telefon: 194 ® Telefon: 194 


n ( Nimmermanı Telegramm-Adresse: Zimmermann, Stuhlfabrik. 


gegründet 1988  Spezialfabrik tegründet 183 


WALDHEIM, Sachsen. 


Konkurrenzlos! 

Nebenstehend abgebildeter Klappstuhl wird in 
äußerst stabiler Ausführung, Prima Rotbuche, Farbe nach 
Wahl, ab Fabrik pro Sitz mit Mk. 4.— netto ab- 
gegeben. Die Schenkel und Sitztiefleisten werden 3 cm 
stark fabriziert, 3fach verleimter, wasserfester Patentsitz. 

Auch diese, unsere billigste Type, wird allen ge- 
stellten Anforderungen gerecht. 

Jedes Quantum in wenigen Tagen lieferbar. 








Fabrikläger: 

Paul Grünthal, Berlin SW., Kommandantenstr. 15, 
Telephon: Centrum 2636. 

Ed. Kneliner - Graffweg, Köln, Gereonswall 61. 
Telephon: A. 5350. 

L. Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. Telephon: 41 927. 
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Kinofilm- K& 


Paul Krien 


Berlin-Steglitz 


SCHLOSS-STR.90 


FERNSPR. i TEL.-ADR 
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XINO-FILMS, 








ki: Druckerei 








Erstes internationales Fachblatt für die interessen des Kino-Varieteös. 


VERLAG DER „LICHTBILD-BÜHNE“, BERLIN SO. 16, MICHAELKIRCHSTRASSE 17. — TELEFON: MORITZPLATZ, 14984 u. 14985. 


No.16 |) 


Berlin, den 11. April 1914. 


Redaktion: ARTHUR MELLINI. 


| 2. Jahrgang 


Die Reform der Engagements-Vermittelung. 


Die Filmschauspieler auf der Kino- Börse, 


oo wi ww. 


as seit Jahren der Stein des 
t Anstoßes war: 


2 


die depri- 
En- 
gagements-Vermittlung in öffentlichen 
Berliner Cafes, hat jetzt ihr Ende er- 
reicht. 


mierende, unsoziale 


Diese dankenswerte Groß- 
tat kann den 22 Hilfsregisseuren 
zugeschrieben werden, die kurzer- 
hand ohne Vereinsmeierei, ohne lange 
Debatten und ohne erst zu fragen, 
einfach eine ganze Etage in der Kro- 
nenstraße mieteten und das ganze 
Menschenmaterial dorthin dirigier- 
ten. — Bravo! 


Man überlege genau und rekon- 
triere ein wenig die üble Vergangen- 
heit. 

Angebot und Nachfrage regeln die 
Verhältnisse, Es werden in Berlin 
tagtäglich zehn mal weniger Film- 
schauspieler gebraucht, wie sich an- 
Der Andrang ist gewaltig, 
die Not entsetzlich und das System 


bieten. 


systemlos, Im „Cafe Trocadero", im 
„Bessel-Cafe", im „Cafe Ernst", im 
„Cafe Skandinavia” und im „Admi- 
rals-Cafe” flutet die auf sechs Mark 


wartende Masse der Schauspieler hin 
und her, Im öffentlichen Caiö wohlge- 
merkt sucht sich der Hilisregisseur 
für morgen seine Ware — pardon — 
fatal 
— sein Material zu heuern, Schon 
der Ge- 


danke daran umgiebt ihn mit einer 


seinen Bedarf einzudecken — 


leiseste, tiefinnerlichste 


undurchdringlichen Mauer von drän- 
gendem Angebot. 


in dieser Form sind der malerischste 


Diese Menschen 


und naturalistische Ausdruck und die 
Massengeste für den pantomimischen 
Schrei nach Brot und Arbeit, Kein 
Wunder, daß dieses studienwerte 
Nachmittagsbild oft in den Zeitungs- 
spalten als wahrheitsgetreue aber 
für nur erbärmliche Zeilenschinderei 
den Philistern vor Augen kam: der 
Regisseur als Pascha, der hungernde 
König, die Straßendirne als zukünf- 
tige Film-Diva, die Schale Haut als 
Mittagbrot usw. usw. — Dies Alles 
war entsetzlich, und jetzt wird es 
noch schlimmer, weil zu Palmarum 
3000 engagementslose 


in Berlin dem Konkurrenten Kino 


Schauspieler 


drohen und Film-Engagement — ver- 
langen, 

Die „Union der Kino-Regisseure“ 
hat den ersten Anstoß gegeben, daß 
die Verhältnisse gebessert werden 
müssen, und die Hilfsregisseure haben 
Reform in die 


diese theoretische 


praktische Form gebracht. 


Das Restaurant „Pilsner Hof” hat 
eine riesige erste Etage frei stehen, 
Die Hilfsregissure haben sie gratis 
gemietet, die Engagementssuchenden 
passieren eine strenge Kartenkon- 
trolle, und entrückt der Oeffentlich- 
keit wickelt sich jetzt das Geschäft 
in würdiger, absolut einwandsfreier 
Form ab. Die Menschenwürde ist 
gewahrt: der brünstige Schrei nach 
Brot wird registriert, und dem Eigen- 
nutz und der Willkür ist ein Riegel 
vorgeschoben. 


Wir haben die veränderten Ver- 
hältnisse an Ort und Stelle beob- 
700 


Karten sind schon ausgegeben wor- 


achtet und uns unterrichtet, 


den. Das Angebot ist ja so entsetz- 





„KINO-VARIETE” 





lich groß. Aber die Reform hat uns 
so gut’ gefallen, daß wir an dieser 
Stelle den wackeren und tatkräftigen 


Hilfsregisseuren unsern Dank aus- 


ERSTES INTERRATIOKALES FACHBLATT FÜR BIE INTERESSEN 


Te an 


sprechen möchten. Wir wünschen, 
daß diese bewiesene gute Tat gleich- 
zeitig auch ein recht harmonisches 
der ,„Ge- 


Zusammenarbeiten mit 


# ” 
DES KINO-VARIETES ar 


nossenschaft der Film-Schauspieler“, 
mit der „Union der Kino-Regisseure“ 
und auch mit der „Bühnen-Genossen- 
schaft” mit sich bringen möge. 


BE HPEHOSEHOHHCGHL LICH PUSH OLG HT EI HHCDBGHHPERGHHLE HFC GHGHHGNHGHHIH NN GG INCH LING HIHI 


Die Kinosteuern in Groß-Berlin. 
Nach Einführung der Charlotten- 


burger Kinosteuer haben jetzt außer 
Berlin vier Vororte diese ruineuse 
Steuer zur Durchführung gebracht. Im 


einzelnen werden folgende Sätze er- 


hoben: 
Berlin. 
(Seit April 1913.) 


Bei einem Eintrittspreise 


bis 29 Pf. .... steuerfrei, 
von 30 ,„, bis 49 Pf. 5 Pf. 
Er Tr: 
vn rl ET A 
u u „UN 2 . 
En 0 WE 
A 2 E E 4 
EB ie a EV 


Bei höheren Eintrittspreisen 15 Pf. 
mehr für jede weitere % M. 

Raumsteuer bis 100 qm 10 M,, für 
je 50 qm darüber 10 M. mehr. 

Programmgebühren bis 10, Garde- 
robe bis 30 Pf, steuerfrei. 

Wilmersdorf. 
(Seit April 1906.) 

Pauschalsteuer, „je nach dem zu 
erwartenden Gewinn des Unterneh- 
mens 2 bis 10 M. für den Tag. Bis 
auf einen die mechanischen Musik- 
betreffenden Nachtrag 
stammt die Steuerordnung aus dem 
Jahre 1894, 
besonderen Kinosteuer wird seit Jah- 


instrumente 
Die Einführung einer 


ren angestrebt. 
Schöneberg. 
(Seit Februar 1913.) 
Bei einem Eintrittspreise 


bis 10 Pt. 


ou 117. Di 


2071. 3°, 





Nur Mark 


kostet das Abonnement 


pro Quartal auf die 


„Lichtbild-Bühne“ 


Bisher ersch. Nummern 


liefern wir gern nach. 


Verlag der „Lichtbild - Bühne‘, 
Berlin SO. 16, Michaelkirchstr.17. 


von 21 FM bie » Pi 3 M. 
BE 3 A 
ET 2. Se a 5 
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Bei höheren Eintrittspreisen 10 Pf. 


mehr für jede weitere 1%, M. 


Raumsteuer bei 100 Plätzen 7, bei 
150 PI. 10, bei 200 PI, 15, bei 250 PI. 
20, bei 300 PI. 25, bei 350 Pl. 30, bei 
400 PI, 40. bei 450 PI. 50, bei 500 PI. 
60, bei 550 PI. 70 M., darüber für je 
50 Plätze 15 M, mehr. 


Neukölln, 
(Seit Juli 1912.) 


Bei einem Zuschauerraum bis zu 
200 Sitzplätzen 3 M, 


Für jede weiteren 50 Plätze pro 
Tag 2 M. mehr. Sonnabends wird 
das 11,fache, Sonn- und Feiertags das 
doppelte dieser Sätzer erhoben, Bei 
Kinotheatern, die erst nach dem 
1, April 1912 gegründet wurden, er- 
höhen sich die Steuersätze aufs Dop- 
pelte, 

Charlottenburg. 


(Ab 16. März 1914.) 


Bein einem Eintrittspreise 


a, BE, 3 ea 5», 
von 51 „ bis 1.- M. 10 „ 
WER, IE. 38 ı 
= SR u. ee 
su EEE Bi 


und 5 Pf, für jede weitere 1% M. mehr. 

Raumsteuer bis 100 Pl, 5, bis 150 
Pl. 7, bis 200 PI. 10, bis 250 Pl. 15, bis 
300 Pl. 20, bis 350 Pl, 25, bis 400 PI. 
30, bis 450 Pl. 40, bis 500 PI. 50, bis 
550 Pl. 60 M., darüber für je 50 Plätze 
15 M. mehr. 

Programmgebühren bis 10, Garde- 
robe bis 20 Pf, steuerfrei. 


VEREINE 
Berliner Artisten-Verkehr 


„Residenz: Cale“ 
22 Unter den Linden 22 ® 



















Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 





Kohlenstifte für. Projektions-Apparate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: | 
„Noris -Excello‘, „Noris- Axis 1050“ ,„ Noris - Chromo‘“ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 






















KLAPPSTUHL- FABRIK | 


Referenzen —— 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs :-: 


Man verlange Offer'en! 


n Die bestrenommiert., älteste u. leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 


M. RICHTER 


WALDHEIM i. S. :: TELEPHON 125. 


Kino-Billets |: 


mit Aufdruck 


Theater lebender Photographien 


jeder Platz vorrätig 


in Heften ä 500 Stück, 2 fach numeriert von 1-500 10000 Stück Mk. 4,50 
25000 Stück Mk. 11,—, 50000 Stück Mk. 20, — 


in Heften ä 500 Stück fortlaufend numeriert von 1— 10000, Größe 4x6 cm 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 Stück Mk. 10,-, 50000 Stück Mk. 18,— 


Mit Firmenaufdruck: 


















in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
fortlaufend. 
10000 Stück Mk. 6,- 25000 Stück Mk. 18,— 
50000 ”„ ’ 24,— 100.000 ” ” Br ” & 









Abonnementshefte — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurt- 
arten etc, 


Billet-Fabrik A. Brand, 6.m.b. H., Hamburg 23 


Hasselbrookstrasse 126. 





G. Fischer s 


Telephon: Kgst, 11282, Kinemalographen-Fabrik Telephon: Kost, 11282, 
Berlin 0.27, Krautstr. 4-5. 
ar; Spezialitäten: 


ve E ) Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 
N S E R A T E Automa tische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 


in der „LICHTBILD-BUHNE*“ = Bühnen-Eifekt-Apparate = 


N Automatische Oeffnungsverschlüsse D.R.G.M. 517 180 
haben den größten Erfolg. m —— Abteilung für Reparaturen aller Systeme. —— M 

































TE = 
Marius Christensen, © ie 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 | lappsitze für 


Tel,: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 


inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüler & Co., Zeilz :*": 





Sr DODIOEE 









„Die Schrecken der Fremdenlegion“ 


Neu  Kinematographischer Sehielstand“ Die lebende Zielscheihe, New 


Näheres durch: 


Kino-Haus A.F.Döring, Hamburg 33 


Eu” Man verlange Haupt- und Monatsliste. “GR 








S 


BRDDDRBRRRIBBRRBORRRDD 


Filmkarten 


die beste Kontrolle für den Ein- 
und Ausgang der Films, für 


Filmverleiher 


=» unentbehrlich => 


empfiehlt 


Verlag dor Kitbild:Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstr. 17 
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OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
Tool‘ grösste und leistungslähigste Fabrik Deutschlands 


für Moderne 


Peddigrohr-Sessel 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No. 5. 





Verlangen Sie densoeben neu erschienenen Katalog 


Inennederlasui in Berlin N.4, Bergslt.77, Noracn 2531. 








M. kostet das Abonnement 
“pro Quartal auf die L.B.B. 





Spezial-Ofierte 


‘ erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


Parzival 


3 Akte — 1188 Meter 


Erst verboten, jetzt sogar für Kinder genehmigt. 


In den Lichtspielen im Mozartsaal Berlin 
Bes mit großem Erfolg gespielt. UA 


Das schwarze Schiff. 


Drama in 3 Akten. Monopol für Berlin und 
Brandenburg. 


Die stumme Glocke. 


3 Akte. Pasquali. 


Die Ehe auf Kündigung. 


Lustspiel in 3 Akten. 


Das Liebesbarometer. 


Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer. 
Mark 1300. ‘=:  Erscheinungstag 17. April. 


Erscheinungstag 13. März. 


Die Tigerkomtesse. 


3aktiges Drama. 





m )6 


Carl Hartmann 


früher: 


Aktien - Gesellschaft für Kinematographie u. Filmverleih 


Filiale: BERLIN SW.19 
Kommandanten-Straße 77—79 
Telephon: Zentrum, 4188 — Telegr.-Adr.: Hansbergfilm. 


jetzt: 


Blumenstrasse 10 


Telephon: Amt Königstadt 3095. 








GRENZE 
N _No. 16 














Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 











? Umformer 
Drehstrom 220 Volt. Gleichstrom 65 Volt 0 Amp. 


Transformatoren 
für Stromstärken bis 80 Amp. 
Regulier-Widerstände 
Hell- und Dunkelschalter 


Kino-Feuerschutz-Apparate 
D’RP.8 
unbedingt sıcher wirkend. 
Reklameschilder 
preiswert abzugeben: K. Weinert, Berlin SO 33 


W.:Icher Kinobesitzer oder Filmverleiner kann mir 
mitteilen, wo ich den Film vom 


Leipziger Turntag 


leihweise bekommen kann? 
Dank. H.P.in G. 


Reihhsdeuishe Theaterzeitung 


Herausgeber: OTTO HARTMANN 
Billigste Theaterzeitung!! 
Für Bühnenmiitglieder 1, - pro Quartal. 


Inserate (5 Zeilen) Engagementsgesuche in jeder Nummer 
frei. Geschäftsanzeigen % Pf. Engagementsofferten 10 Pf. 
die 4 gespaltene Zeile. — Alle sendungen an 


Otto Hartmann, Berlin C. 25, Kurzestraße 181. 


Im Voraus besten 







nsere Ahonnenlen 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


antun. ROStenlos Rerhtsauskunft 


durch unseren Syndikus 
Rehtsanwalt Dr. Wollisohn 
BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 235. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO. 16. 















Abonnement I fr. pour le monde entier 


Na 





Journal ind&pendent d’Informations 
Supplement mensuel ä „CINEMA“' 


Annuaire de la projection fix et animde 
Num&ro sp&cimen sur demande 


BUREAUX PARIS 
118, rue d’Assas 


TFA en Ge EEE EA. m hair An Wit MEAN ET an LE NE TEE En ur ran ET 








Frearme > 
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Kleine Anzeigen. 


DOGBEAABEBEETAEAEAHGBEAEBEHEEHEEHEEENB 


International Rinematografen Hotel 
HAMMONIA == 
Hamburgs, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


H. Ziemann. 
naEEganTRRRRRE olololalalolalaloiolololololg] 


— Inhaber: 


gEgBgEZERBETER 


Der Verein Breslauer 
Kino - Angestellter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Klavierspieler, 


Erklärer, 
Portiers etc. 





Die Vermittlung ist vollständig 





m] I | Seite 71 1 


en nd 















Der Inseratenpreis beträgt 

15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 

paraille-Zeile.. Für Stellen- 

‘ Anzeigen wird die Zeile mit 
10 Pfg. berechuet. 


——_—___—_ ee en ————— dl] 





Kino-Leinen 


O 

Go 

0 

E 

5 und 

a, | oiller-Wände 
e in jeder Größe bis 
E 

E 


5 m billigst in der 
Fabrik von 


A. Scutzmann 
% München 


Bayerstrasse 95 
Telephon 8694 


Kassiererinnen, 





a kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 


Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 
REEL EEE EARRETERETETTREURTEEETN N 





HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 


MünchenerKunstlilm 


(P, Ostermayr) 
Karlsplatz 6 
Telephon 9563 


Bezugspreis Ausland Mk. 12,50 pro Annum, Herstellung 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche von n kinemalographischen 
20 Pfennige pro 4gespaltene Zeile. Aufnahmen 
DE KINEMATOGRAAF || [ „oPeransial 
t bijblad 
mr Bea DE FILM, Aunahmen. 


Beste redigiert und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino - Branche. 


AMSTERRDAM. 


j NIED. OST- und WESTINDIEN. 
Fe 


Filmitel, 





HOLLAND. 


u | 600 Klappstühle 





Urania, Wrangelstr. 11 
sucht 


Öperateur 


der möglichst mit eigenem 
Apparat täglich I Abend- 
stunde im Sommergarten 
arbeitet. 

Aeltene Films kauft 
J. Kuster, Vik. Rebstein 
Schweiz AaanapONe). 


Sältanplakaimaler 


modern, sucht Engage: 
ment, ev. in Verbindung 


mit anderem Posten. 
38 Jahre‘, energisch, 
zuverlässig, tüchtig. 


E. Geriyaisch, Bornholmerstr, 91 





ı Zeugnis stehen zur Ver- 





fastneu, mit u.ohne Plüsch, 
Pathe-Apparat u.Umformer 
2 Silberwände, Glasschilder, 
1 Piano, Orchestrion und 
elektr. Piano m. Mandoline 


Pianist 
Anfänger (Blattspieler) 


sucht zwecks weiterer | billig verkäuflich. 
Ausbildung Engagement Kessler, Berlin, 
im Kino, wo nur 3-4 


Littauerstr. 3 


Non 


Inserate in der 
„L. B.B.“ haben 


Tage gespielt wird. Nähe 
Nordhausen bevorzugt. 
Off. erb an: Franz Ladany, 
Nordhausen a. H., bahn- 
postlagernd. 


Junge Dame 
sucht Stellung als Kas- | 





siererin. War in Kino I 

Jahr tätig. Da dasselbe | den grö Bten 
eingegangen, suche ich z a 
anderes Engagement. An- | +.» Erfolg! . 


gebote und Gehalt beliebe 
man anzugeben. Bild und 


fügung. Elfriede Billstein, 
Haspe i. W. Berlinerstr. 77. 


5225 





alololololalololojofoloiolololaolaloluloTe 
EESEEEEEDEE EEE 


Billige in Büdern oder Blocks, 
15 Farb. 3mal v. 1-500 numeriert 
B 2,50 4,50 10, — 18,50 3. — 
m.Firm 650° 13,- 4- 4- 
Niliele Tagesbillets, Garderobe- 
marken, Dutzendkarien 
ME mahme. Verlang. Sie unsere Muster 
Albert Paul in Niemegk (rc... 
AA A AR Ar ar tr ar a ara rar 
N Vereinigung der Kino-Angestelllen 


LONEIIEBZEAEAEHEANDEEBEHEEBABEHEIEEE 
5000 10000 25000 50000 100 000 
liefere schnell u. reell gegen Nach- 

BENEEDEIBBEENMEISE BEEEIEBEIBEIDEREREITEE 

und Berulsgenossen Deulschlands 





Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


Rezitatoren, Insirsktasre, Operateure, 
Kassiererin, Musiker u. Ss. w. .". 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERGIN N0.18, Landsberger Straße 31. 


Telephon: Amt Königstadt No. 10909. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle u cm von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Geldsendungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 

strasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 


VIUNININNNNNNNNIN. 


Billettbücher 1, Hete, 3,500 


starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
I0O Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 

50 Hefte 14,50 M. 
Garderobenmarken — 
in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600-800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 

Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 

Telefon: Amt Königstadt, 3033. 


Geschäftsstunden 9-5 Uhr. Sonntags geschlossen 














in der L.B.B. haben 
Inserate den größten Erfolg. 


el ——— 
LLLUSTRAZIONEGINEMATORRUFIEK 


Le plus important journal de l’industrie 
Cinematographique en Italie. 








Paraissant 2 fois par mois 


Direkteur-Propridtaire: Alfredo Centofant. 


Via F. Cavallotti, 14 MILAN Atalie) 
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praktisch und übersichtlih angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Lihtbild:Bühne‘, Berlin S0.16, Mihhaelkirdıstr. 17. 


GODOOOLOOOODOOOOOOODOIOOOOOO 


| RexıamE 


gratis und unverbindlich 
effektvolle :: 





Projeklionswände a 


von 


M Nahtlosem Shirting 


r an Teens Inserat-Entwürfe 
für Ihre Inserlionen | 

= [| Berlin 0.2. hr“ 
', ON] ‚ Brüderstr. 2. ' Die Expedition der 


' Lichtbild - Bühne 





lumen: » Arrangements, Kränze und 
— ——— — Pflanzen : Dekorationen für 
alle Gelegenheiten. nennen 


S6HULTZS Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 
uses 


| Lieferant für die Theaterwelt und die | 
2 Mark | ı-: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 








BR 








kostet La Cinematografia 
das Abonnement | Italiana ed Estera 
auf die 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
„» und phonographische Industrie :: 


wes* Erscheint monatlich 2 mal. "WW 


„L. B. B.“ 


Herausgeber: 
Prof. Gualtiere I, Fabbri. Torino 
(ilal.) 31, Via Cumiana 31. 
= Abonnements: 8 Francs. — 





ir Eliten, ı sich bei Anfragen oder 


Bestellungen stets auf unsere 
„Lichtbild - Bühne“ gütigst 
beziehen zu wollen. 





“Für die Redaktion verantwortlich Arthur Nothnag af el gen. Mellini, Druck u. , Verlag: "Gebr. Woltfsohn G. m. b. H,, sämtl. in Berlin. 
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Pathe- age 


Am 18. April: 


| Der Bräufigam in Nölen R 


(Film d’Art) 
(Me Große Komödie 1430 m 


N Die feindlichen Brüder : N 
5 “ Die Firma Se sich. | 
\ e .. (Biteraria) er 


Große Komödie 540m 
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AAALZILZIZZTIZISEETEITITIT LE KT EST IT IIIEIIIKIIITIITILIIIIEITITEITIIEITELIS LEST TLIILLLLTLERLELELLLLTTIETITLITTELTTTIITIILIL LT) 


. ı Mit dem Tode bezahlt, — Drama. — Mk. 986.—. 
Ambrosio- “ Was die Frau sich vorgenommen. — Kom. — Mk. 786.—. Itala 
1 1 | Schmerzloses Zahnziehen. — Hum. — Mk. 193,—. 


Friedrichstraße 10 
Fernspr.: Moritzpl. 10656 


Autor-Film Co. 
G.m.b,H, Berlin SW.61 
Blücherstr. 32 
Fernspr.: Mpl. 14°6—67. 


Biograph 
Deutsche Mutoscope- & 
Biograph-Ges. m. b. H. 
Beılin W. 8 
Friedrichstr. 187-188 
Fern«pr.: Centrum 9334. 


Otto Schmidt 

Berlin SW.48 
Friedrichstraße 220 
Fernsprecher: Lützow, 4647 


Natur, — Mk; U, 


| Lapländische Sommerszene. — 








A. Loewenberg 
Berlin W. 66 
Mauerstraße 93 
Fernsprecher: Zentrum, 7295. 


Luna-Film 
G.m.b.H,, Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 250 
Fernsprecher: Lützow, 4812. 


Messter-Film 
G.m.b.H, Berlin SW. 61 
Blücherstraße 32 
Fernspr.: Moritzpl., 1466 —67. 


Henri A. Müller 
Hamburg, Königstraße 51 
Fernspr.: Gr. I, 4950 
Berl'n, Friedrichstraße 228 I. 
Fernspr.: Nollendorf, 1399. 


Neue Film-Ges. 
m.b.H, Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 224 
Fernsprecher: Lützow, 7332 


H. Paschke & Co. 


Berlin SW.48 





Ihr großer Junge. — Mk. 1037,—. 
Liebesherbst. — Mk. 265.—. 
in G | Ein Prinzchen ist verloren gegangen. — Mk. 349,—, 
Berlin SW. 48 
Friedrichstr. 11 ı Julius als Türkentöter, — Mk, 164.—. 
Fernspr.: Moritzpl. 831. | Umgegend von Salerno. — Mk, 135.—., 


Cines 
Deutsche Cines G.m.b.H. 








Continental- 
Kunstfilm G. m. b. H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichs r. 235 
Fernsprecher: Kurfürst 9576. 


Deutsche Bioscop Ges. 
m. b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 236. 
Telephon: Lzw. 3224 u. 3072, 








= en . . . Sn EN GENE EERESEEEEEE EEEEEEEEBEBEnE Friedrichstraße 235 
St, Bürokratius und seine Gehilfen. — Lusp. — 588 m, — Fernspr.: Bee 2603. 
Mk, 620.—. cc: 
Eclair Ein tragischer Fischzug. (Kolor.) — Drama, — 357 m, — Pasquali-Film 48 
Französische Film- und Kine Mk, 417, Friedrichstraße 31 


matographen-Ges. m. b. H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 22 
Fernspr.: Moritzplatz, 4352. 


| Willy geht zum Rennen. — Hum. — 198 m. — Mk, 198,—., 

‚ Singapore, — Natur. — 138 m, — Mk. 146.—. 

| Der Süßwasser-Polip, — Wiss. — 118 m. — Mk, 118.—, 

| Das galante Abenteuer Lady Babbies. — Drama, — 1008 m. 
— Mk. 1052.—, 


Frau Doktor. — Lustspiel, — Mk. 267.—. 
Dupin als Nachtwandler. — Komisch. — Mk. 199,—. 
Moskau und Tiflis, — Natur. — Mk. 137,—., 


Fernspr.: Moritzplatz, 3652. 








R | 
Eclipse | 
Berlin SW.48 | 
Friedrichstraße 218 | 









Fernsprecher: Kurfürst, 619. Dje tolle Prinzeß! — Lustspiel. — Mk. 884.—, | . 
ie eb! P Pathe 
Der Bankraub. — Drama, — Mk, 750.—, freres & Co. 
a x i " Berlin SW. 48 
Edison Der Panamakanal im Oktober 1913, — Natur, — Mk, 178,—. F jed ichstraße 235 
G b.H i riedrichstraß 
Be SW.48 |Ihr erster Kochversuch, — Komödie, — 256.—. EN PO 
ae te | 5 g — : — ollendorf, 2433, u. 2440 
Friedrie “10 Ge Der verborgene Schatz. Drama. Mk. 371, : Fernverkehr : Nollendorf, 449 
nm zgatz, 10735.| Die Offenbarung des Tagebuches. — Komödie, — Mk, 370.—. 
nspr.; Mori "P | a 
Eiko-Film, sw.48 
Frie äricheiraßn Ps _ W; B8B5. 


4 


Gaumeont 


‚lermin-Eilms im freien Vi 











EN) 


Frauenherzen, — Dı 
Das Beweismaterial 
Unter den Waffen. 
Freddys Ferien. 

Bei dem Pfandleih« 
Die Geschwister Cı 
Tragisches Wieders 


Im Krater des Vesı 


Luny renoviert die \ 


Ein Sklave seiner \V« 
Cementfabrikation, 


Der Fabrikarbeiter 
Zwei Künstler und « 
Fritz Eilig, der Telı 


Im Futuristen -Va riet 


Der Klub der Dick: 
Im Labyrinth der | 


Masquerade gewinn 
Der Sohn des Rich! 
Der Apfel fällt nic! 


Raffles Bekehrung 
Polidor als Diene: 
Polidor gibt Auikläı 





Späte Sühne,. — Dra 
Der geheimnisvolle R 
Vater und Tochte: 
Das Nest an der T« 
Der Papagei und deı 
Max und die Dokto 
Klara als Tippfräul« 
Kleine Ursache 
Tom, ein treuer |) 
Wie Johann Kran! 
Minah beim Einkau 
Japanische Handwerk 


Fischen mit dem Schler 
4 


\ 


pl 
u 


Die kanadische: 

145 m 
An der Küste 
Ni k \X 


IE NZ ET IN $) 

Fernsprecher für Ferngespräche Nollendorf449 » * 
N RN 

+: Telegr. Adr. Pathefilms Berlin »» » 
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BERLIN, den 15. April 1914 


BEE ZEIETELZELIIT III IIELIIEN TEST TEIL TEIIICITIIKITEITEIKIITETIELLCEKETTITIEISSTIIITKIITEIZITILILIICKIITICENE 


N 
3 


FetEEEin  Waae 


Tel.: Mpl. 14984, 14985 





Termin-Films im freien Verkehr 


CERIEIIITITTT 


Mit dem Tode bezahlt. — Drama. — Mk. 986.—. 

Was die Frau sich vorgenommen, — Kom, — Mk. 786,—. 
Schmerzloses Zahnziehen. — Hum, — Mk. 193,—., 
Lapländische Sommerszene, — Natur, — Mk, 71,—., 


Ambrosio- 
Film, Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 10 
Fernspr.: Moritzpl. 10656 


Autor-Film Co. | 
G.m.b.H, Berlin SW.61 ! 
Blücherstr, 32 
Fernspr.: Mpl. 14°6—67. | 


Biograph 
Deutsche Mutoscope- & 
Biograph-Ges. m. b. H. 
Berlin W. 8 
Friedrichstr. 187-188 
Fern«pr.: Centrum 9334. 











Ihr großer Junge, — Mk. 1037,—. 


Cines Li 
iebesherbst. — Mk, 265.—. 
Deasene Cine G.m.b.H. | Ein Prinzchen ist verloren gutmgen. — Mk. 349,—., 
Friedrichstr. 11 Julius als Türkentöter, — . 164.—, 


Fernspr.: Moritzpl. 9831. 





Umgegend von Salerno, — Mk, 135,.—. 








Continental- 
Kunstfilm G. m. b. H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichs r. 235 
Fernsprecher: Kurfürst 9576. 


m. b. H., Berlin SW. 48, | 
Friedrichstraße 236. | 
Telephon: Lzw. 3224 u. 3072, | 


\ St, Bürokratius und seine Gehillen, — Lusp, — 588 m, — 


|" Mk. 620.—. 
Eclair | Ein tragischer Fischzug, (Kolor) — Drama, — 357 m, — 
Französische Film- und Kine Mk. 417, 


zauer u m.b.H. | Willy geht zum Rennen, — Hum, — 198 m. — Mk, 198,—, 
Friedrichstraße 22 Singapore, — Natur, — 138 m, — Mk, 146,—. 
Fern+pr.: Moritzplatz, 4352. | Der Süßwasser-Polip, — Wiss, — 118 m. — Mk. 118.—, 

Das Ontantt Abenteuer Lady Babbies, — Drama. — 1008 m, 
u . 1052.—, 


Frau Doktor, — Lustspiel, — Mk. 267.—, 

Berlin SW.48 Dupin als Nachtwandler. — Komisch. — Mk. 199,—, 
Friedrichstraße 218 Moskau und Tiflis. — Natur, — Mk, 137,—., 
Fernsprecer: Kurfürst, 619%.| Dje tolle Prinzeß! — Lustspiel, — Mk, 884.—, 


Der Bankraub, — Drama. — Mk, 750.—., 








Eclipse 








Edison | Der Panamakanal im Oktober 1913, — Natur. — Mk, 178.—., 
Bush Sw.48 | Ihr erster Kochversuch, — Komödie. — 256.—, 
Friedricstragtf 10 | Der verborgene Schatz. — Drama. — Mk. 371,—. 
Fernspr.: Moritzplatz, .) Die Offenbarung des Tagebuches, — Komödie, — Mk. 370,—. 





Eiko-Film | 
G.m.b.H,, Berlin SW. | 
Friedrichstraße 224 | 
Fernspre&er: Lützow, 9685. 


Heinr. Ernemann 
Aktien Gese schaft 
Dresden 127a. 





| Kinder der Straße, — Drama, — Mk. 1316,30, 
Gaumont | Am Rande des Glücks, — Drama, — Mk. 312,45. 
rg Der gute Freund. — Komöd. — Mk. 411.05, 
Ben Er: | Was Piefke mit seiner Angströhre erlebt. — Hum, — Mk, 116,50. 
ae Veeshapiats, 11759.| In den französischen Pyrenäen. — Natur. — Mk, 156.80, 


! Münchener Ansichten, — Dok. — Mk. 116,50, 


Robert Glombeck | 


Berlin SW. 
Friedr.chstraße 351. 
Fernsprecher: Zentrum, 6461.) 





A. E. Hübsch & Co. Um den großen Preis. — Automobil-Drama, — Mk. 395,—, 


Peiodrihutraße 235 Wie Fredy zu einem blauen Auge kam. — Hum, — Mk, 396.—. 


Fernspreder: Kuriürst, 9623 


| 

Imperator Film Co. 

m. b. H., Berlin SW. 48 | 
Friedrichstraße 228 

Fernspredher: Kurfürst, 662 | 








Des Kindes Einfluß, — Drama. — Mk. 768.—, 
Fatale Folgen. — Humor, — Mk. 8.—., 
Die verschleierte Dame, — Komöd. — Mk, 189,—, 





Imp-Victoria- Die Indianerprinzessin, — Drama. — Mk. 338,—, 
Film -00. Mißglückt. — Komöd. — Mk. 298.—, 
Berlin SW.48 Gestohlene Liebe, — Drama. — Mk, 785.—. 


Friedrichstrasse 224 


Fernspr.: Nollendorf 892 Sally Scraggs, das Hausmädchen, — Lustsp. — Mk, 47.—., 


| Kein Zimmer frei. — Komöd. — Mk. 342,—., 
| Verraten, — Drama. — Mk. 338.—, 









| Die Nachbarswohnung. — Lustsp, — Mk. 302,—., | 


Busch=Spezial:TriplesKondensoren für kinematographisce Projektion 


steigern Helligkeit u. Brillanz des Bildes auf das Doppelte oder ermöglichen entsprechende Strom-Ersparnis. 


Kataloge kostenlos. = 


EMIiL BUSCH A.-G., OPTISCHE INDUST 


hide dhshhkdhdbshdhdhdhdschdschdsdsdhdsdsdedhdsdschdschdssduhdhduhdshduhdulidsdudschdslchdshdklschdsdsdsdkdulslshlded EB ELLLLLELIELTELLIITILIL STEILE EST ELIIITISIEITEIEIIEIIIIIIEEELERTITEITIIIE SIE ILILILIIE DE 





| Frauenherzen. — Drama. — Mk. 758.—. 
Itala | Das Beweismaterial. — Komöd. — Mk, 345,—, 
Otto Schmidt | Unter den Waffen, — Drama, — Mk, 333,—., 


Berlin SW.48 | Freddys Ferien. — Komödie. — Mk, 287.—., 


Fri ‘ , 
Dee Llkew, 4847 | Bei dem Pfandleiher. — Drama, — Mk. 769,—, 


| Die Geschwister Corodi, — Drama, — 749,—, 
Tragisches Wiederseh'n., — Drama, — Mk. 313,—., 


A. Loewenberg | 
Berlin W. 66 
Mauerstraße 93 
Fernspreder: Zentrum, 7295. 


Luna-Film 
G.m.b.H,, Berlin SW. 48 


Friedrichstraße 250 
Fernsprecer: Lützow, 4812. 


Messter-Film 
G.m.b.H, Berlin SW. 61 


Im Krater des Vesuws, — Wiss, — Mk, 412,50, 


Luny renoviert die Wohnung. — Hum. — Mk. 204,.—. 


Ein Sklave seiner Vergangenheit. — Drama, — Mk. 890.—., 





Blücherstraße 32 Cementfabrikation. — Ind. — Mk, 128.—. 
Ferns»pr.: Moritzpl., 1466—67. 
Henri A. Müller Der Fabrikarbeiter. — Schlager. Mk. 880. 


- Humor. — Mk. 278.—. 
Humor. — Mk. 135,—, 
Mk. 130,—., 


Hamburg, Königstraße 51 i Kü i 
Feraspr Gr. Ldoso Zwei Künstler und ein Rock. 


Berlin, Friedrichstraße 298 1) Fritz Eilig, der Telegraphenbote. 


Fernspr.: Nollendorf, 1399.” | Im Futuristen-Variöte. Humor. 


Neue Film-Ges. | Der Klub der Dicken. — Lustspiel, 


m.b.H, Berlin SW, 48 L . 
Friedrichstraße 224 Im Labyrinth der Liebe, — Drama. 


Fernsprecher: Lützow, 7332 


H. Paschke & Co. 
Berlin SW,48 
Friedrichstraße 235 
Fernspr.: Lützow. 2603. 


Pasquali-Film 
G.m.b.H, Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 31 
Fernspr.: Moritzplatz, 3652. 


Masquerade gewinnt, — Mk, 865.—. 
Der Sohn des Richters, — 356.—. 
Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm, — Mk, 310,—, 


Raffles Bekehrung. — Mk. 1260.—. 
Polidor als Diener. — Mk, 174,—. 
Polidor gibt Aufklärungen. — Mk. 186.—, 


l 

| Späte Sühne, — Drama, — 990 m, 

| Der geheimnisvolle Ringkämpfer. — Drama, — 845 m, 
Vater und Tochter. — Drama, — 305 m, 
Das Nest an der Teufelsklippe. — Drama, — 290 m, 
Der Papagei und der Wandschirm, — Komöd, — 305 m. 
Max und die Doktorin. — Kom. — 345 m, 

| Klara als Tippfräulein. — Kom, — 270 m. 
Kleine Ursache — Große Wirkung. — Kom. — 160 m. 
Tom, ein treuer Diener, — Kom, — 95 m, 
Wie Johann Kranke heilt. — Kom. — 195 m, 


Path6 
fröres & Co. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 235 








Fernsprecher: Minah beim Einkauf. — 170 m. 
Nollendorf, 2433, 2434 u. 2440) Japanische Handwerker. — 145 m. 
Fernverkehr : Nollendorf, 449| Fischen mit dem Schleppnetz. — Natur. — 150 m. 
Die kanadischen Städte Montreal, Halifax und Quebec. — Nat. 
- 145 m. 
| An der Küste von Wales bei Sturm. — Natur. — 80 m, 
| Nick Winter und der Mann mit der Maske, — Detektivfilm, — 
1015 m, 
| Lebenskriesen, — Drama. — 1750 m, 
Prometheus-Film 


G. m. b. H,, Berlin 
Linienstraße 139 an der 
Friedrichstraße 


Stambulki, Max | 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 243 


Fernspreder: Lützow, 6865. | 
The Hepworth 
Mfetg. Co., Berlin SW.48 | Ein stummer Zeuge, — Drama, — Mk. 380.—, 


Friedrichstraße 226 - 27 | 
Fernsprecher: Kurfür-t, 9697. $ 


Union Projektions .-6. Wem gehört das Schwein? — Mk. 170.—, 
Zimmerstraße 18/18 | Weib gegen Weib. — Mk. 1040.—., 
Fernspr.: Zentrum 12908, | 


Uranus-Film | 
Da Zi, i | Eifersucht macht blind. — Humor, — Mk. 298,—, 
Fernspr.: Moritzplatz, 3039. | 


Uspata 


A Berlin SW-68 In Vorbereitung: NERO — Drama, — 3000 m, 


Sıiützenstraße 13. | 
Fernspr.: Zentrum 9469. 


Vay & Hubert | 
Beılin SW.68 | 
Friedrichstraße 207 | 

| 

















Fernspr.: Zentrum 2507. 





Welt-Kinematograph | Das Gasterntal im Berner Oberland. — Natur, — 11l m, — 
Z hringerstraße 17 | Mk. 120.—. 


Fernspr.: Nr. 2412. 











RIE, RATHENOW. 
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nelle Klasse-Schlager 


die Sie unbedingt in dieser Saison noch 
auf Ihren Spielplan setzen müssen: 





Der gewaltige Sensationsiilm 


Der Goldene Scarabäus 


0202020703 


Meine Frau und ich & 


mit Albert Paulig 





0202020307 


Teddy’s Verhältnis 


In der Hauptrolle: Teddy 
der schnell beliebt gewordene deutsche Filmkomiker. 


BRHSHÜHE 


Man steigt nach..... 


mit Otto Treptow 


gehören zu den besten bisher erschienenen Komödien. 
Wirklicher Humor, erstklassiges Spiel, reiche Ausstattung. 
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Alle 4 Films zum billigsten Pauschal- Leihpreis. 
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Fordern Sie Offerte, Broschüre, Reklame-Material von dem Monopol-Vertrieb für Deutschland: 


Telephone: Lützow 7192, 6699, Fo Telegramm - Adresse: Lloydfilin. 


Filmgesellschaft m. b.H. 


BERLIN SW.48 = Friedrich-Straße 224. 












DocED 


peg- Suchen Sie einen guten Operateur 











Dann rufen Sie bitte sofort an: 


== „Freie Vereinigung der Kinematographen-Operateure Deutschlands“, Sitz Berlin. — 
Arbeitsnachweis-Zentrale: Zimmerstr, 22. 


R 
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Berlin: Amt Zentrum, 4955 oder 8850. - Danzig: No. 2685, 


RENNEN III PILLEN OBER, AU IL UBER 





| Das Zauberlied, — Roman, 

































































Allgemeine IM 
enschliches Werkzeug. — Sensationsdrama, 
De Fim-Ges. m. b. H, Das ist der Krieg. — Kriogroman, 
Grimmaischer Steinweg 2 
Fernsprecher 20060. | Die zwei Sergeanten. _ Schauspiel, 





Atlantic Film- | 
Aarhus, Berlin SW.48 
Friedrichstr, 91I | 
Telephon: Moritzpl. 12725, 
Amt Steglitz 2331. | 


Tangofieber. — Burleske. — 700 m, 
Susanne-Grandais-Serie., 





Attraktione-Fllm- Die Dame von Monsoreau, 
Berlin SW. 68 | Die Jungfrau von Orleans, 


Markgrafenstr, 59 IV 
Fernsprecher: Zentrum 246, 


Central- 


u Die schwarze Pierette, 
eBIEenee | Pe 








Fernsprecher: 836. 
Dissonanzen des Lebens, — Drama, — 6 Akte. 
Die zweite Mutter, — Drama, — 6 Akte, 
Seine Hoheit, der Erbprinz, — Lustspiel. — 2 Akte, 
Christensen, Der Totgeglaubte. — Drama, — 3 Akte, 
Berlin SW. 48 Der Goldkönig. — Drama. — 6 Akte, 
Friedrichstraße 


Das Kind des Seemanns. — Drama, — 6 Akte, 

Das Füßchen mit der goldenen Schlange, — Lustspiel. — 2 Akte. 
Preisausschreiben 1000 0000 Mk, — Sensation. — 4 Akte. 

Die Perle. — Lustspiel, — 2 Akte, 


Fernsprecer: Be 2486, 2497 





| Der Goldkönig. 
Die zweite Mutter. 
Se, Hoheit der Erbprinz. 


Dentler, Martin 
G.m.b.H,., Braunschweig 
Autorstr. 3 
Fernsprecher 1143 u. 1144. 





Dekage-Film 
Ges. m. b.H,, Cöln a. Rh. 
Hohepforte "15-17. 
Fernsprecer: zu. A. 
2996, Filmverleih A. 7116, 


Düsseldorfer Film- 
Manufaktur, L. Gottschalk 
Düsseldorf 
Fernsprecher: 1077. 


Liebe kennt kein Hindernis (Suzanne Grandais). 
Das Luft-Torpedo (Suzanne Grandais), 


„Atlantis" von Gerhard Hauptmann, 





| Treffbube. — Drama, 

\ Der lebende Leichnam, — Drama.. 

\ Die Fächermalerin, —- Drama, 

‚ Seine Carriere, — Reiterroman. 

| Die Verlobten, — Drama, 

| Heimat und Fremde, — Drama, 
\ Alles aus Liebe. — Lustspiel. 
re Twist. — Drama. 


Engelke & Co. 
G. m. b. G., Berlin SW.48 
Friedrichstr. 235 
Fernsprecher: Nollendorf1151 


und 265. er Ring des schwedischen Reiters, — Drama. 
Gensdarm Möbius. — Drama, 
| Die Prima Ballerina, — Drama, 


| Eine Nacht im Mädchenpensionat. — Lustspiel, 
Die Schlacht von Gettysburg. — Kriegsdrama, 
| Die Maske des Ehrlosen, — Detektivdrama, 





| Bismarck, 

Amerika—Europa im Luftschift. 
Der Schein trügt, 

| Der Brillantenteufel, 


| Wie sich das Kind rächt, 


Eiko-Film | 
G. m. b. H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224 


Fernsprecher: Lützow 9685. | £ 
" 1. Teil. 





Elektro-Projection | Die drei Musketiere. — In 1 Vorspiel u, 6 Akten von Alexander 
Hannover Dumas 
Rien & Beckmann, G.m b.H. Rn 


Ebert & Co., 
G.m.b.H., Charlottenburg 4 
Wielandstraße 10 
Fernsprecer: Steinpl. 1451. 


Feindt, Wilhelm 
Be lin SW. 48 
Friedrichstr, 246 
Fernspr. Lütow 6753. 





Das geheimnisvolle X. 
Die Welt ohne Männer. 
Das Marienwunder, 








Der Vampir, 

Die schwarze Pirette. 

Die Schiffbrüchigen. 

Doch mit des Geschickes Mächten, 





Modell 


„Tiger“ 


. 








| Excentrik-Club, 

Das geheimnisvolle X. 

Die Millionenmine oder der Todesritt durch die Luft. 

Frau Satan, 

Schuldig. 

ı 2. Türe links. 

 Henny Porten-Serie 1913/14. 

| mu. j Treumann-Larsen-Serie 1913/14, 
Für Süddeutschland: { Treumann-Larsen-Serie 1914/15, 


Frankfurter Film- | 
ut ‚3. m. b.H, 
Frankfu 
See: 3 
Fernspr.: Amt I, 1858, 4001. 








Glom 

lombeck, Robert Die Jagd nach dem Testament. 
Friedrichstraße 173 Mk. 1200,—., 
Fern preder: Zentrum 8461. 


nein Einen 
| Erdbeben. 

Tannhäuser oder Im Reiche der Venus, 

Ihr höchstes Opfer, 

Unter Indiens Glutensonne, 


— Drama. — 1000 m. — 


Hanewacker 
& Scheler, ze. PIONEUNN 
triebs-Ges.m.b | 
Berlin. SW. 48 e. der Sieger. 
riedrichstraße 25-26 ‘ Spartakus der Sklavenbefre’er, 
Fernspr.: Mpl. 14584 u. 14585. Judith von Bethulien. 


Vier Teufel, 








Intern. Film- 
Vertriebs-Ges. m. b. H. 
Berlin SW.48 
Zimmers'r. 16-18 


\ Asta Nielsen — Urban Gad-Serie. 





Fernspr.: Zentrum, 12900. nn 
Kammer- 
Lichtspiele G. m. b. H. „Die Zwillingsschwestern”, — 3 Akte, 
Hannover 
Fernsprecher: Nord 1658. 
| Man steigt nach (Lloyd Film). — Kom. — 850 m. — Anf, März, 
‘ Marianne (Continental Film). — Drama, — 1900 m, 
Lioyd-Film Verbotene Frucht (Lloyd-Film). — Kom. — 1000 m. 
er Ta # | Surrey, der Steher (Continental Film). — Drama, — 1000 m. 


Fernspr.: Lützow, 6699, 7192. | Der Goldene Scarabäus. Drama. 
Meine Frau und ich, — Komödie, 


\ Teddys Verhältnis, — Komödie. 


1100 m. 





Monopol-Centrale 
Benno Wolff, Berlin SW. 48 
Friedrichstr. 238 
Fernsprecher: Lützow, 4921. 


Neue Film-Ges. 
m. b. H., Berlin SW. 48 
Friedrichstr, 224 
Fernsprecher: Lützow, 7332. 


| Liebe kennt kein Hindernis (Suzanne Grandais), 
Das Luit-Torpedo (Suzanne Grandais), 





Club der Dicken und die Masseuse,. — Lustspiel, 





Liebelei. — Drama, 
Nordische Films Mitternachtsonne. — Drama, 
Co. m. b. H., Berlin SW.48 Die Fürstin Spinarosa tanzt, — Drama, 


Friedrichstrasse 13 Ei ld H D 
F cher: Moritzpl. ıoıgı, Ein goldenes Herz, — Drama, 
ini , Das Opfer einer hohen Frau. — Drama, 





Moderne Tänze (Tango, Turkez Trot, Neuer Wiener Walzer. — 
— Aktuell. — 800 m, 
Die Schiffbrüchigen, — Drama. — 850 m. 


Olympia- 
Tonbild-Theater, G. m.b.H., 
Filmverleih, Dresden 
Anton Adolistr, 24 
Fernsprecher No, 1 216. 


Süring- 
Film G. m.b. H., Berlin 
Friedrichstr. 246 





Auge um Auge. 


Die Laune einer schönen Frau. 








Fernspr.: Nollendorf 1889. | Gütertrennung. 

Treumann-Larsen Frida, — Drama. 
Film-Vertriebs-Ges. m. b. H., Das Kriegslied der Rheinarmee. — Schauspiel. 
Berlin Paragraph 80 Absatz II. — Lustspiel. 


Friedrichstrasse 16 


Fernsprecher: Moritzpl. 11780 Das Geheimnis der M-Strahlen. — Drama, 





Das Teufelsloch. — Sensationsfilm. — 4 Akte, 

Das Geschenk des Inders. — Novelle, — 4 Akte, 

Im Schatten der Schuld. — Drama. — 3 Akte, 

Goenen als Filmdichter, — Humor, — 2 Akte. 

„Lepain”, der König der Unschuldigen. — Detektivschlager. — 
4 Akte. 


Werner, Karl 
Berlin NO, 18 
Gr. Frankfurterstr. 106 
Fernspr.: Alexander 2439. 





Modell 


„Vitograph“ 


In den größten und vornehmsten Theatern Deutschlands, wie 


Central-Theater, Hamburg 
Passage-Lichtspiele, Hamburg 


Kammer -Lichtspiele, Berlin W, Potsdamer Platz; 
Kammer -Lichtspiele, Berlin W, Tauenzienstraße 
Licht-Spiele Mozart-Saal, Berlin W, Nollendori-Platz 


Lamberts Festsäle, Posen 
Königl. Oper, Berlin 


arbeiten nur unsere Maschinen. 


Verlangen Sie Offerte 






Telegramm-Adresse: „Maltheser‘ 





Absolut konkurrenzloses Fahrikat! 


Verlangen Sie Offerte] 


Maltheser Maschinenbau G.m.b.H. 


BERLIN SW. 61, Blüherstraße 12. 


Telephon: Moritzplatz 15011, 150 12, 





Das Osterwetter 


hat speziell für die- Berliner Kino- 
besitzer sehr enttäuscht, zumal in- 
folge der letzten Woche, die täglich 
naßkaltes und trübes Wetter brachte, 
auch während der Ostertage ein gutes 
Kinogeschäft zu erwarten war. Der 
prächtige Sonnenschein hat aber die 
Berliner zu Scharen hinausgelockt in 
die freie Natur, und demzufolge war 
auch das Kassenergebnis der Kino- 
theater sehr schlecht. Auch das 
der Provinz sind uns vorwiegend sehr 
trübe Geschäftsergebnisse der Fest- 
tage gemeldet worden. 


„Fantomo“, der plastische Film. 


Diese neue kinotechnische Erfin- 
dung, von Herrn Goldsoll für die 
ganze Welt erworben, wird am mor- 
gigen Donnerstag, den 16. April, in 
Berlin, Palast-Theater am Zoo, zum 
ersten Mal öffentlich vorgeführt. 


Der neue Verband. 


Wir machen noch in letzter Stunde 
darauf aufmerksam, daß morgen, 
Donnerstag nachmittag 6 Uhr, in der 
Berliner Handelskammer, Dorotheen- 
straße 8, die konstituierende Ver- 
sammlung stattfindet, zu der das 
Komite, bestehend aus den Herren 
Bonwitt, Fellner, Grassi, Horeanı, 
Meßter und Otto Schmidt, Einladun- 
gen ergehen ließ. 


Die Jahresproduktion der Films, 


Berlin kann immer mehr als die 
Filmzentrale für Deutschland ange- 
sprochen werden, und da hier fast 
ohne Ausnahme sämtliche internatio- 
nalen Fabrikate gleichfalls auf den 
Markt kommen, die ausnahmslos der 
Berliner Zensurbehörde vorgeführt 
werden, kann diese einen zuverlässi- 
gen Maßstab bieten für den Umfang 
der gesamten internationalen Nega- 
tiv-Belichtung. Wir besitzen z. B. 
die uns amtlich zur Verfügung ge- 
stellte Ziffer, daß auf der Berliner 
Zensurbehörde im Jahre 1912 insge- 
samt 7374 verschiedene Films zen- 
siert worden sind. Wir selbst haben 
festgestellt, daß davon 224 Films voll- 
ständig verboten worden sind (durch- 
schnittlich jeder 33. Film), und 1979 
Films wurden für Kinder verboten 
(durchschnittlich jeder vierte Film). 
Diese Ziffern sind sehr lehrreich, denn 
sie beweisen deutlich, daß pro Woche 
den Theaterbesitzern 142 Films zur 
Auswahl zur Verfügung stehen (eine 
erschreckend hohe Ziffer), und daß 
behördlicherseits das Bestreben gilt, 
die Kinder von hinten herum aus dem 
Kinotheater zu bannen, zumal heut- 
zutage noch mehr denn je das berüch- 


Herrn Sehmelterlinns Weile! 


Entzükende Komödie! 


> 
tigte Kinderverbot für den Film an- 
gewandt wird. Dieses Kinderverbot 
kommt fast ‘ohne Ausnahme in An- 
wendung, wenn es sich um „gestellte 


Aufnahmen handelt. Wir erinnern 
bei dieser Gelegenheit daran, daß 
Pıofessor Dr. Brunner als pädagogi- 
scher Beirat der Berliner Zensur- 
behörde dem gestellten Film jegliche 
Existenzberechtigung abspricht. Man 
wird es also verstehen, daß durch- 
schnittlich jeder vierte Film für Kin- 
der verboten wird, 


Ein Berliner Riesenschwindel auf- 
gedeckt. 


Von der Kriminalpolizei ist ein 
Ausländer, der sich Nikita v. Mama- 
tow nennnt, und sein Helfershelfer 
unter dem dringenden Verdacht der 
Hochstapelei verhaftet worden. Vor 
einigen Monaten suchte Mamatow 
Anschluß an Berliner kapitalkräfiige 
Kreise der Filmindustrie, um angeb- 


Komplicen, einen Korpsstudenten, 
den er zur Fälschung einer Unter- 
schrift des Vertrages verleitet hatte, 
in ihrer Wohnung. — Im Hause 
Friedrichstraße 225 ist schon eine 
ganze Etage gemietet worden, die ge- 
rade schwarz tapeziert wurde, um 
recht bald mit der Herstellung der 
farbigen Films beginnen zu können, 
Die plötzliche Aufdeckung des 
Riesenschwindels zerstörte alle Hoff- 
nungen auf die sicher winkenden 
Riesengewinne, 


Zur Moskauer Brandkatastrophe der 
Filmfabrik A. Chanschonkoff, 


Ueber das folgenschwere Feuer, 
von dem uns unser russischer Spe- 
zialkorrespondent berichtete, erhal- 
ten wir jetzt noch folgenden Ergän- 
zungsbericht: 

„Von der Brandkatastrophe der 
Filmfabrik A. Chanschonkoff & Co. 
in Moskau wurde nach der polizei- 
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.u.unnsunennunnn Spielen Sie die ..u........u.... 


Eifo-Woche 


und Sie werden einen glänzenden Erfolg erzielen. 
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lich eine Erfindung zur Herstellung 
naturfarbiger Films ohne den bis 
jetzt an den Umrissen der aufgenom- 
menen Objekte stets haftenden kle:- 
nen Rand zu verwerten. Da er sich 
als vermögend ausgab und unter 
anderem auch von Großbanken des 
Auslandes Benachrichtigungen über 
Einzahlungen von Beträgen in der 
Höhe von 50000 bis 60000 Francs 
erhielt und vielfach Schecks über 
große Beträge ausstellte, faßten deut- 
sche Filminteressenten Vertrauen zu 
ihm und erklärten sich zur Gründung 
eines Konsortiums bereit, wenn er 
ihnen den wiederholt von ihm er- 
wähntefi Vertrag mit einer englischen 
Gesellschaft, die zehn Millionen 
Mark gezeichnet haben sollte, vor- 
legte. Mamatow ging darauf ein und 
legte den Vertrag vor. Recherchen 
ergaben jedoch, daß der Vertrag und 
die Telegramme der Großbanken 
über Einzahlungen gefälscht waren. 
Das angebliche Scheckkonto Mama- 
tows bestand in einem Guthaben von 
10 Francs. Die Kriminalpolizei über- 
raschte den Betrüger und seinen 


Glänzende Inszenierung! 


Erscheinungstag: 
8. MAI 1914. 


lichen und ärztlichen Untersuchung 
und Leichenobduktion der beiden 
Verunglückten, des Ingenieurs Ples- 
sing und des Mechanikers Petra- 
kowski, festgestellt, daß diese im 
Glaspavillon von den Flammen über- 
rascht wurden und von dem beizen- 
den Rauch erstickt sind. Nach der 
polizeilichen und ärztlichen Obduk- 
tion wurden die beiden Leichen zur 
Bestattung ihren Angehörigen über- 
geben. Die polizeiliche Unter- 
suchung stellte fest, daß der Brand 
im Filmlagerkeller entstanden ist und 
die Flammen zu den oberen Räumen 
durchgedrungen sind. Während der 
Entstehung des Feuers befanden sich 
im Kellerraum drei Angestellte, die 
sich wie durch ein Wunder noch 
retten konnten. Es wird allgemein 
angenommen, daß das Feuer durch 
das Rauchen einer Zigarette ent- 
standen ist, Im allgemeinen ist es 
tatsächlich ein Wunder, daß nicht des 
öfteren solche Brandkatastrophen in 
den russischen Filmfabriken vorkom- 
men, da sich die russischen Ange- 
stellten sehr unvorsichtig mit dem 


Mauds 


Zigaretten-Rauchen in den Filmauf- 
bewahrungsräumen benehmen," 


Die Folgen der Lustbarkeitssteuer. 


Aus Breslau wird gemeldet: In- 
folge der hohen Belastung durch die 
städtische Lustbarkeitssteuer sind 
Breslauer Lichtspiel- Theater ge- 
nötigt, den Betrieb einzustellen. Eins 
der größten Kinos in Breslau, das 
Palasttheater, ist bereits in Konkurs 
geraten. Das Residenztheater, eben- 
falls ein großer Kinopalast, wird 
Mitte des Monats geschlossen werden 
müssen, weil nach Angabe des Be- 
sitzers die hohe Lustbarkeitssteuer 
eine Weiterführung des Unterneh- 
mens unmöglich macht. Die Schlie- 
ßBung einer weiteren Anzahl von 
größeren Kinos soll bevorstehen. 


Mime Misu, 


der bekannte Mimiker und Kinoregis- 
seur, veranstaltet am Mittwoch, 
15, April, nachmittags 5 Uhr, im 
Theater a. d. Weidendammer Brücke 
(Komische Oper) die Erstaufführung 
der Pantomime „Liebe von dem 
französischen Dichter Sixor, insze- 
niert von Mime Misu, der auch die 
Hauptrolle spielt. Die Musik ist von 
Dr. Becce. Die technische Leitung 
und Lieferung der Dekorationen liegt 
in den Händen der Textil-Manufac- 
tur-Co, Das Stück enthält span- 
nende Bilder aus dem französischen 
Bühnenleben. Wie wir hören, soll 
die Pantomime auch verfilmt werden. 


Die Filmzensur in England. 


Das soeben erschienene erste 
Jahrbuch der British Board of Film 
Cesors führt folgende Tatsachen an: 
Der Filmzensur, die in England eine 
rein freiwillige Pflicht ist, haben sich. 
66 Fabrikanten von Films unterwor- 
fen. Seit der Errichtung des Zensur- 
amtes wurden 7488 Films geprüft. 
Von diesen Films wurden 166 von der 
Prüfung, hauptsächlich wegen grauen- 
erregender Darstellungen, im. vor- 
hinein zurückgewiesen; einige Films 
wurden nach Vornahme von Aende- 
rungen noch nachträglich zensuriert. 
Zweiundzwanzig Films wurden vom 
Vorsteher des Zensuramtes gänzlich . 
zurückgewiesen. Die Gründe der Zu- 
rückweisung sind folgende: Unfeine 
oder zweideutige Stellen, unanstän- 
dige Tänze, Verspotten eines Reli- 
gionsdieners, Tiergrausamkeiten, ge- 
richtliche Hinrichtungen, Darstellun- 
gen von ausschweifender Trunken- 
heit, Darstellung von Verkörperli- 
chungen von Christus oder Gott, von 
ländlichen Gebräuchen, die britischen 
Sitten zuwider sind, und Unschick- 
lichem in Aufführung und Kleidung. 


Handschuhl 


Ein fein pikantes Lustspiel! 


Erstklassige Darstellung! 


ECLIPSE, Berlin SW. 48, Friedrichstraße 218 


Fernsprecher: Kurfürst, 6193 


P. Nr. 215%. Perlantino-Projectionsfläche, glänzend rezensiert 


40-50, Stromersparnis! 





, Plastische stereoscopische Bilder! 
Telefon: Moritzplatz 209 Perlantino O. Ce. Pe. G. m. b. H., Berlin SO.16, Cöpenickerstr. 111. 


3,ährige Garantie! 





Leichteste Reinigung! 


Telefon: Moritzplatz 2809 








Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel gen. Mellini, Druck u, Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m. b. H,, sämtl, in Berlin. 
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inderverbot für den Film an- 
dt wird. Dieses Kinderverbot 
| fast ohne Ausnahme in An- 
ng, wenn es sich um „gestellte" 
handelt. Wir 
eser Gelegenheit 
bor Dr. Brunner als pädagogi- 
Beirat der Berliner Zensur- 
e dem gestellten Film jegliche 
zberechtigung abspricht. Man 
s also verstehen, daß durch- 
lich jeder vierte Film für Kin- 
boten wird. 


ımen erinnern 


daran, daß 


erliner Riesenschwindel auf- 
gedeckt. 


ı der Kriminalpolizei ist ein 
der, der sich Nikita v. Mama- 
ennnt, und sein Heifershelfer 
Hem dringenden Verdacht der 
apelei verhaftet worden. Vor 
Monaten suchte 
ıß an Berliner kapitalkräfiise 
der Filmindustrie, um angeb- 


Mamatow 


der Branche 
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Komplicen, einen Korpsstudenten, 
den er zur Fälschung einer Unter- 
schrift des Vertrages verleitet hatte, 
in ihrer Wohnung. — Im Hause 
Friedrichstraße 225 ist schon eine 
ganze Etage gemietet worden, die ge- 
rade schwarz tapeziert wurde, um 
recht bald mit der Herstellung der 
farbigen Films beginnen zu können. 
Die Aufdeckung 
Riesenschwindels zerstörte alle Hofi- 
nungen auf die winkenden 
Riesengewinne. 


plötzliche des 


sicher 


Zur Moskauer Brandkatastrophe der 
Filmfabrik A. Chanschonkofi. 


Ueber das folgenschwere Feuer, 
von dem uns unser russischer Spe- 
zialkorrespondent berichtete, 
ten wir jetzt noch folgenden Ergän- 
zungsbericht: 

„Von der Brandkatastrophe der 
Filmfabrik A. Chanschonkofi & Co. 


in Moskau wurde nach der polizei- 


erhal- 
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.unnnnennnunn Spielen Sie die .nunnunnuunnunn 


Eifo-Woche 


und Sie werden einen glänzenden Erfolg erzielen. 


‘ 
\ 








e Erfindung zur Herstellung 
biger Films ohne den bis 
den Umrissen der aufgenom- 
Objekte stets haftenden kle:- 
d zu verwerten. Da er sich 
mögend ausgab und unter 

auch von Großbanken des 
les Benachrichtigungen über 
ngen von Beträgen in der 
on 50000 bis 60000 Francs 
und vielfach Schecks über 
eträge ausstellte, faßten deut- 
Iminteressenten Vertrauen zu 
I erklärten sich zur Gründung 
onsortiums bereit, wenn er 
len wiederholt von ihm er- 








lichen und ärztlichen Untersuchung 
und Leichenobduktion der beiden 
Verunglückten, des Ingenieurs Ples- 
sing und des Mechanikers Petra- 
kowski, festgestellt, daß diese im 
Glaspavillon von den Flammen über- 
rascht wurden und von dem beizen- 
den Rauch erstickt sind. Nach der 
polizeilichen und ärztlichen Obduk- 
tion wurden die beiden Leichen zur 
Bestattung ihren Angehörigen über- 
geben. Die polizeiliche Unter- 


suchung stellte fest, daß der Brand 
im Filmlagerkeller entstanden ist und 
die Flammen zu den oberen Räumen 


durchgedrungen sind. Während der 


Zigaretten-Rauchen in den Filmauf- 
bewahrungsräumen benehmen,“ 


Die Folgen der Lustbarkeitssteuer. 


Aus Breslau wird gemeldet: In- 
folge der hohen Belastung durch die 
städtische Lustbarkeitssteuer sind 
Breslauer Lichtspiel- Theater ge- 
nötigt, den Betrieb einzustellen, Eins 
der größten Kinos in Breslau, das 
Falasttheater, ist bereits in Konkurs 
geraten, Das Residenztheater, eben- 
falls ein großer Kinopalast, wird 
Mitte des Monats geschlossen werden 
müssen, weil nach Angabe des Be- 
sitzers die hohe Lustbarkeitssteuer 
eine Weiterführung des Unterneh- 
mens unmöglich macht. Die Schlie- 
Bung einer weiteren Anzahl von 
größeren Kinos soll bevorstehen. 


Mime Misu, 


der bekannte Mimiker und Kinoregis- 
seur, veranstaltete am Mittwoch, 
15. April, nachmittags 5 Uhr, im 
Theater a. d. Weidendammer Brücke 
(Komische Oper) die Erstaufführung 
der „Liebe von dem 
französischen Dichter Sixor, insze- 
niert von Mime Misu, der auch die 
Hauptrolle spielt. Die Musik ist von 
Dr. Becce. Die technische Leitung 
und Lieferung der Dekorationen liegt 
in den Händen der Textil-Manufac- 
tur-Co. Das Stück enthält span- 
nende Bilder aus dem französischen 
Bühnenleben. Wie wir hören, soll 
die Pantomime auch verfilmt werden. 


Pantomime 


Die Filmzensur in England. 


Das soeben erschienene erste 
Jahrbuch der British Board of Film 
Cesors führt folgende Tatsachen an: 
Der Filmzensur, die in England eine 
rein freiwillige Pflicht ist, haben sich; 
66 Fabrikanten von Films unterwor- 
fen. Seit der Errichtung des Zensur- 
amtes wurden 7488 Films geprüft. 
Von diesen Films wurden 166 von der 
Prüfung, hauptsächlich wegen grauen- 
erregender Darstellungen, im vor- 
hinein zurückgewiesen; einige Films 
wurden nach Vornahme von Aende- 
rungen noch nachträglich zensuriert. 
Zweiundzwanzig Films wurden vom 
Vorsteher des Zensura h 
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Silm »€intaufs- Genoffenfhaft „Deutfohland“ 


Telephon: Amt Zentrum 9611 


Henny Porlen-oerie 
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Das Tal 


des Traumes 


Drama in 4 Alten 








| Um das 
Glüd betrogen 
Drama in 4 Alten 


Ihre Hoheit | 


Zuftfpiel in 3 Alten 








Der wanfende Glaube 


| Drama in 3 Alten 


Berlin, $eiedrichftr. 207 





Telephon: Amt Zentrum 9611 


Henny Forlen-otrie | 
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Der Weg 
des Lebens 


Drama in 3 Alten 














Das Opfer 


Drama in 2 Alten 








Romtess Yrfel 
| Zuftfpiel in 2 Akten 





Der $eind im Lande 
Drama in 4 Alten 


$ür Rinder erlaubt 


Alleinvertrieb für Berlin u. Provinz Brandenburg 


An Wochenprogrammen und Beiprogrammen noch frei + 
eine 3. und 7. Woche zu äuferft Fulanten Bedingungen. 
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Film - Einkaufs» Senoffenfhaft ‚‚Deutfehland‘ 


Telephon: Amt Zentrum 9611 Berlin, Friedrichftr. 297 Telephon: Amt Zentrum 9611 


Wir haben frei: 


Gaumont-Woche 


ab 2. Woche 








Im Rrater des Vefuvs 


ab 8. Mai 


Hochintereffante, noch nie dagewefene, von der ganzen zivilifierten Welt 
mit Spannung erwartete Aufnahme des Kraters bis zur Tiefe von 700 m 





Die Diva in Yiöten 


Großes Zuftfpiel in 3 Alten 


Für Broß-Berlin 
ab 1. Mai 


202020202020202020207020202070202020207070202070207020207020208020207020707070216070201020202020202920 3020707070) 


202070202020 20202920202 02020 2020702029272 02020203020202 0202024 020202020502020202020202020°203202020202079202070202026020202020205020202020202 020) 







se WOIIRSSD EB B — 


Di 





AIaHaIalal_No. ı6_} 








Inn Senn EIENIIEND 
zZ. NIEDRIG ZI IT II I ZI ZI ZI ZI ZI ZI ZI ZI ZI ZIELT EDLIEE, 
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Luna-Film-Ges. m.b.h. 


Kriminal-Roman 
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\ BERLIN SW 48 
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Friedrichstraße 224 


Fernspr.: Lützow 4812 Telegr -Adr.: Lunafilm 
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Der Film löst wahre 
Lachsalven aus. 
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Scene aus dem Sensationsfilm 


„Der tollkühne Dick“ 


Erscheinungstag: 8. Mai 1914. ' 


<Gaumont5 
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„ DEUTSCHE „ECLAIR = BERLIN SW 
Telegr.-Adr.: Cinepar, Berlin. Friedrichstr. » Fernsprecher: Moritzplatz 4352, 
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7. Jahrgang 1914 






Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr. 5,— im 
Weltpost- Verein jährlih Mk. 24,-. 
Die Lichtbild - Bühne erscheint jeden 
Sonnabend 





. Das Fachersen 
N. für das 2. 
Jnteressengebief 

. .— 


an SC cc 


Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstraße 17. 


Telegramm -Adresse: Lichtbildbühne, Berlin. 


Verlag: Moritzpiatz, 14984. 
Expedition: Moritzplatz, 14985. 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 


BERLIN, den 18. April 1914 


Teiephon; 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pf Pr 
Ogespanane Zeile, !ı Seite Mk. 10U,— 
2 Seite Mk. 6U,—, la Seite Mk. 30,—. 
5 Seite Mk. 18,—, "/ıs Seite Mk. 10,— 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
=—— — Mittwoc früh. 


Für unverlangt eingesandte Manu- 

skripte übernehmen wir keinerlei 
Gewähr. 

Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 


Filmaktualitäten und Zeitungsnachrichten. 


eute mehr denn je besinnt sich 


der Kinematograph, der in 





den letzten Jahren allzu stark 
in das Fahrwasser des vom Regisseur 
gestellten 


wurde, auf seine natürlichen Funk- 


Dramas hineingedrängt 
tıonen, die er als Hauptzweck zu er- 
füllen hat. 
Phantastik und dem photographischen 
Trick die belehrende Anschaulich- 
keit, 
schaftliche Forschung und nicht zu 
allerletzt die aktuelle Berichterstat- 
tung, 


Dazu gehört neben der 


die Demonstration, die wirt- 


Schon von Anfang an hat man 
seitens der deutschen Fabrikanten- 
welt erkannt, daß diese aktuelle Be- 
richterstattung flott und schnell aus- 
geübt, einen ganz gewaltigen An- 
ziehungspunkt auf die Massen des 
Publikums bildet, und die sogenann- 


Die „Eiko-Woche“ und Verlag Sche rl. 


ten „älteften Leute der Branche“ 
daß früher 


manch wichtiges aktuelles Ereignis, 


werden sich entsinnen, 


von mehreren Firmen aufgenommen, 
oft in mehr als 100 Kopien an die 
Theater-Oeffentlichkeit trat und dort 


gefüllte Kassen erzielte. 


Durch das Erscheinen des „Pa- 
th&-Journals'‘ kam in diese aktuelle 
gelegentliche Berichterstattung 
bestimmtes System; der Bezug wurde 


ein 


regulärer, bequemer und billiger, und 
die günstige die das 
„Pathe - Journal” beim deutschen 
Theater-Publikum fand, 
auch dankenswerter Weise das Haus 
„Gaumont-Woche“ 
herauszugeben, die durch ihre Be- 
liebtheit bewies, daß sie ebenfalls 
einem direkten Bedürfnis abhalf, 
Eine derartige aktuelle Wiedergabe 


Aufnahme, 


veranlaßte 


Gaumont, eine 


der wichtigen Ereignisse trägt we- 
sentlich mit dazu bei, um die Films- 
Programme vor Verflachung zu schüt- 
zen, und jeder geschmackvolle 
Theaterbesitzer sollte darum diesem 


allergrößte Auf- 


merksamkeit widmen, da sie unsere 


Programmteil die 


Feinde entwaffnet und die sogenannte 


Intelligenz in das Theater hinein- 


zwingt. 


Mit der Produktion steigt aber 
auch das Bedürfnis, und der Appetit 
kommt beim Essen, das sagte sich 
„Kelair", und flugs erschien von da 
ab die „Eclair-Revue”, wodurch noch 
Mannigfaltigkeit und bunte 
Folge in die Materie kam. Auch 
„Der Tag im Film“ trug diesem immer 
stärker Aktualitäts- 
hunger Rechnung, haben 


wir als letzten Trumpf die „Eiko- 


mehr 


zunehmenden 


und jetzt 





Woche“, das jüngste Kind der Film- 
branche, das sich den rein deutschen 
Ursprung aufs Familienwappen 
schrieb und schon dadurch einen ge- 
wissen inneren Wert garantiert, da 
der bekannte „Kaiser-Photograph“ 
für diese „Eiko-Woche“ kurbelt. 
Ein Umstand macht aber diese 
neueste Film-Neuheit noch besonders 
die „Eiko", 
stets up to date zu sein, mit dem 
August Scherl 


schon 


interessant, weil um 
großen Verlagshaus 
zusammenarbeitet. Dessen 


seit 30 Jahren vorzüglich organisier- 


ter Nachrichtendienst mit seinen 
zahlreichen Korrespondenten und 
HH 6 IC HS + 





al 





Filial-Büros hat ein Netz über die 
ganze Welt gespannt; alle Ereignisse 
werden sozusagen ä tempo gemeldet, 
und so ist inzwischen der Verlag 
August Scherl mit seinem großen Re- 
daktionsstab eine Informationsstelle 
geworden, die anerkanntermaßen in 
der ganzen Zeitungswelt als einzig 
dasteht. 
riesige Unternehmen durch die Publi- 
kationsorgane „Berliner Lokal-An- 
zeiger‘, „lag, „Woche“, „Garten- 
laube‘‘, „Sport im Bild“ und viele an- 


Nach außen hin tritt dieses 


dere Zeitschriften in die Erscheinung. 
Es ist selbstverständlich, daß ein der- 


artiges, im modernen Leben stehen- 
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des Unternehmen auch an der Kine- 
matographie nicht achtlos vorüber 
geht, und so ist es ganz besonders 
begrüßenswert, daß es der „Eiko" 
gelungen ist, mit dem Verlag August 
Scherl in praktische Verbindung zu 
treten. Durch dieses Zusammenar- 
beiten von Zeitung und Kino ist un- 
sere Sache um einen bedeutenden 
Schritt vorwärts gekommen, und da- 
durch wird aller Voraussicht nach 
die Eiko zu ihren wohlverdienten 
Lorbeeren, die sie sich durch „Ameri- 
ka—Europa im Luftschiff” und „Bis- 
marck” geholt hat, noch ein weite- 


res Blatt hinzufügen können, 





Situationsbericht aus Rußland. 


Von unserem dortigen Spezial-Korrespondenten. 


eit einigen Monaten haben die 
hiesigen Theaterbesitzer einen 
Verein mit der Absicht ge- 
gründet, selbst für ihren Verein Films 





zu kaufen. Leider ist es nur bei der 
Absicht geblieben, da die meisten 
Kinotheater-Besitzer unter sich selbst 
noch uneinig sind und nicht wissen, 
wie sie dem Unwesen von Monopol- 
Films entgegentreten sollen. 


” ” 


* 


Da die sechs größeren Film-Ver- 
leih-Geschäfte hier in Rußland tat- 
sächlich den hiesigen Theater-Besit- 
zern das Fell über die Ohren ziehen, 
und Schlager- 
Films müssen die besseren Theater 
75 bis 100 Rubel pro Abend Leih- 
gebühr zahlen, und das kleinste 
Theater zahlt für ganz alte Bilder 


denn für Monopol- 


eine Leihgebühr von 20 bis 30 Rubel 
pro Abend, arbeiten die sämtlichen 
Kinotheaterbesitzer eigentlich nur für 


die Leihgeschäfte. 


Von ausländischen Films kommt 
nach meiner Ueberzeugung nur ein 
Drittel nach Rußland und zwar aus 
dem Grunde, weil einige Film-Ge- 
schäfte nur Films von solchen Fa- 
briken wie ,„Ambrosio", „Eclair", 
„Vitascope“, „Nordisk‘ etc. beziehen, 
die ihnen einen großen Kredit ge- 
währen. Jedoch kaufen die Geschäfte 
nur Films zum Verleihen, so daß sich 


die Film-Verleih-Ge- 


schäfte nur mit alten Bildern be- 


kleineren 


gnügen müssen, da ihnen von den 
neueren Films nichts verkauft wird, 
da 


die oben erwähnten Film-Ge- 


schäfte zugleich von den benannten 
Fabriken die Vertretung für Rußland 
haben. 


* 


Es wäre ein großer Vorteil für 
ein größeres deutsches Film-Verleih- 
Geschäft, wenn dieses hier am Platze 
eine Filiale eröffnen würde, da hier 
in Rußland ein leichtes Arbeiten ist, 
zumal die hiesige Zensur gegen die 
Als 
Beweis gilt, daß bei uns Films mit 
Mord, Todschlag, Einbruch, Selbst- 
mord, Küssen und auch andere pi- 
kante Sachen gestattet sind. Sollte 
sich eine ausländische Firma für die 


ausländische viel humaner ist. 


russischen Verhältnisse interessieren, 
so steht durch Vermittelung der Re- 
daktion der „L. B. B." Schreiber 
dieser Zeilen mit jeder Auskunft 


gerne zu Diensten. 








(Mark 2— Kostet das Abonnemen auf die „L-B-B” pro Marla. 
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Warum wir das Reichsgesetz gegen die Lichtspiele 


\ 


ie neueste Abänderung der 
Gewerbeordnung, die als 
„Novelle über die Lichtbild- 


Theater bezeichnet wird, 





_ N 


charak- 
terisiert sich als ein Gesetz gegen die 
Lichtspiele, denn nichts anderes als 
eine Beschränkung der Kinemato- 
graphentheater ist der Zweck dieser 
Das Kleid der Gewerbe- 
ordnung soll einen neuen Flicken er- 
halten. 


Was schon seit Jahren von Mis- 


Novelle. 


sionsgesellschaften, Muckergemein- 
schaften oder ähnlichen Sittlichkeits- 
schnüfflern gefordert wird, die Kon- 
zessionierung, hier soll sie Ereignis 
Dies ist das Resultat des 
bekannten Schlachtrufes „Der Kine- 
matograph von heute — eine Volks- 


werden. 


gefahr,“ dessen Autorschaft sattsam 
genug bekannt ist. Man macht es 
uns zum Vorwurf, daß wir es wagen, 
unsere Institute als Theater zu Unter- 
haltungszwecken zu führen und nicht 
ausschließlich zu belehrenden, unter- 
richtenden und .wissenschaftlichen 
Man hat es oft genug zu 
sagen gewagt, daß wir nur Schund 
bringen und vergiftend auf das Volk 
wirken, und da alle die behördlichen 
Bedrückungen, wie scharfe Zensur, 


Kinderverbot, 


Zwecken. 


Lustbarkeitssteuern 
usw. nicht mächtig genug waren, um 


ablehnen müssen. 


uns vollständig vom preußischen Erd- 
boden wegzurasieren, will man jetzt 
das schwerste Geschütz anwenden: 
den auch rückwirkenden Konzes- 
sionszwang. 

Wir alle wissen aus der eigenen 
Lebenspraxis, wenn wir Seitenblicke 
werfen auf andere Gewerbebetriebe, 
die mit dem Konzessionszwang be- 
glückt sind, daß dieser in seiner kaut- 
schukartigen Dehnbarkeit stets will- 
kürlich angewandt wird. Es ist ganz 
klar, daß es bei den verhaßten Kino- 
theatern stets mit rigorosester Härte 
in Anwendung kommen wird, zumal 
der neue Gesetzenwurf mit offenher- 


zigster Deutlichkeit sein wahres Ge- 


sicht zeigt: die Einschränkung des 
Kinogewerbes. 
Wir müssen schon aus dem 


Grunde eine Konzessionierung ableh- 
nen, weil dadurch die wohltätige 
Konkurrenz, die natürlichste Trieb- 
feder für Aufwärtsentwickelung, aus- 
geschaltet wird, und bei einem Ge- 
setz, dessen Hauptzweck die Ein- 
schränkung ist, wird man bei allen 
stets das Be- 


Wir kommen 


Konzessionsgesuchen 
dürfnis aberkennen. 
dadurch in eine Stagnations-Periode, 
die gleichbedeutend mit Rückschritt 
und Verfall ist. Die bestehenden 
Konzessionsinhaber, immer in der 
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ewigen Sorge, ihr Recht sich zu er- 
halten, werden bestrebt sein müssen, 
nach oben hin keinen Anstoß zu 
geben, regierungsfreundlich zu sein, 
mit allen Zensurvorschriften sich ein- 
verstanden zu erklären, absolut ein- 
wandfreie (d. h. hurrapatriotische, 
schulpädagogische) Programme zu- 
sammenzustellen, sich also noch den 
letzten Rest des erwachsenen Publi- 
kums aus dem Lichtspieltheater hin- 


auszugraulen. 


Daß es kurzsichtige Kollegen ge- 
geben hat, die in kleinen Fachver- 
einen verblendeten Vorständen zu- 
stimmten, als sich diese mit einer 
kommenden Konzessionierung einver- 
standen erklärten, darf uns nicht tan- 
gieren, 


Wir das 
gegen die Lichtspiele ablehnen, da 


müssen Reichsgesetz 
uns dieses in sehr geschickter Weise 
langsam zu erdrosseln ermöglicht. 
Wir sind nicht gewillt, uns auch noch 
den letzten Rest der schon stark 
genug durchlöcherten Gewerbefrei- 
heit nehmen zu lassen. Wir bekämp- 
fen die geplante Konzessionierung, 
die das Hauptmerkmal ist, woran die 
gewollte schädliche Wirkung dieses 
Gesetzes gegen die Lichtspiele zu er- 
kennen ist, 


A, Mellini, 
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ie Duse des Kinos nennt man 
die 


Kainz des Films einen belieb- 


eine Darstellerin, den 






Filmschauspieler. Giovanni 
der berühmte italienische 
Tragöde der legitimen Bühne ist und 
bleibt der Grasso des Bildbandes. 
Sein Name gilt zugleich als Ausdruck 
höchster Darstellungskunst, die sich 
an Worte nicht bindet. Was den Vor- 


trag beim Filmen ersetzt, ist eben die 


ten 
Grasso, 


Kunst Grassos. 

In einer Serie von Morgana-Films, 
Kunstwerke hervorragender Art, be- 
weist er, daß es für sein außergewöhn- 
liches Talent, für seine unvergleich- 
lichen Fähigkeiten ganz gleich ist, ob 
sie im Theater oder im Kino zur Gel- 
tung kommen. Seine Kunst kann 
man ihm nicht nehmen, darum ver- 
sucht man die Täuschung mit seinem 
Das Aufsehen dieser Mor- 
gana-Serie mit Giovanni Grasso, die 
Beliebtheit derselben sofort beim Er- 


scheinen der ersten Films, die kolos- 


Namen. 


sale Nachfrage nach ihnen riefen eine 
Revolution auf dem italienischen 
Filmmarkte hervor. Die Spekulation 
auf Eindämmung dieses außergewöhn- 
lichen Erfolges fand einen willigen 
Genossen in einem Verwandten des 
großen Tragöden, in dem Schauspie- 
ler einer sizilianischen Truppe, einem 
gewissen Giovannino Grasso-Florio. 
Nichts spricht deutlicher für die un- 
erreichten Vorzüge der neuen Gras- 
so-Kunstwerke der Morgana-Films, 
als der Umstand, daß Genannter nun- 
mehr seinen Namen auch auf Gio- 
Allerdings 


erschien derselbe vorerst nur auf Af- 


vanni Grasso umtaufte, 


fichen. Ein Prozeß wegen unlaute- 


ren Wettbewerbs wurde eingeleitet, 


bis zu dessen Entscheidungrdas;, Pubs: 


likum der Richter ist, Sein Urteil 


‚nenhimmel des Theater- 


2 Nolnaalı EN) 
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Giovannı Grasso. 


lautet: Es gibt nur einen Giovanni 
Grasso, den großen Tragöden, der 
nur in Morgana-Films zu sehen ist. 

Nur wer ihn gesehen, weiß, wel- 
che Ausdrucksfähigkeiten das ruhige 
und ernste Antlitz dieses Künstlers 
besitzt. Sein größter Vorzug ist, daß 
er nicht nur darstellt, sondern Schöp- 
















An Ihrer Geshäftstür 
ist das Netz 
einer Spinne! 








Dies beweist, daß Ihre Firma 
nicht frequentiert wird. Der 
Grund ist: Sie inserieren nicht. 
Als moderner Kaufmann 
brauchen Sie aber Reklame. 
Wollen Sie Erfolge erzielen, 
dann lassen Sie sich von uns 
reklame- und fachtechnisch 
beraten. Wir entsenden Ihnen 
gern unverbindlich unseren 
Spezial -Vertreter. 


Der Verlag der 
„Lichtbild-Bühne“ 


fer von Gestalten ist, denen er, selbst 


wenn sie nur Phantasiegebilde sind, 
Fleisch und Blut und vor allem Le- 
Vergebens 


forscht man nach einer Schule bei 


benswahrheit einhaucht, 
diesem Künstler; er ist individuell, 
| Er ist 
eine Ausnahmeerscheinung am Ster- 


er gleicht keinem anderen. 


und Kino- 


Weltalls; so wie er keinen seiner 
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Vorgänger nachahmt, kann man ihm 
sein Können nicht ablauschen und 
nachbilden, 
Spiel trägt zu sehr den Stempel der 
Wahrheit, des Gefühls, des Lebens. 


Wer, was er bietet, nicht so erlebt, 


sein leidenschaftliches 


wie Giovanni Grasso, wird in der 
Nachahmung selbst 
ein Stümper bleiben gegen ihn. 

Seit 10 Jahren steht er auf der 
Bühne in der Gunst aller, die ihn 


vollendetsten 


mimen gesehen, auf der ganzen zi- 
vilisierten Welt reihte er Triumph an 
Jetzt, da die Morgana- 
Films in Rom wahre Meisterwerke 


Triumph. 


der Darstellungskunst schufen, hat er 
sich entschlossen, auch dem Kino 
nicht länger fern zu bleiben. Hier 
fand er den Schriftsteller Nino Mar- 
toglio wieder, in dessen Stücken sich 
Giovanni Grasso die ersten Lorbeeren 
auf dem Theater und nun im Film 
holte. Der Film 


Blanco“, den die Morgana Films mit 


erste „Kapitän 
ihm herausbringen, beweist, wie beide 
für einander geschaffen scheinen. er 
bietet eine sehr dramatische Hand- 
lung voller Abenteuer dar. In Afrika 
inmitten der Araber und Beduinen 
mit ihren Pferden, Waffen und Ka- 
melen, leitet er die Handlung ein, 
In Sy- 


rien ereignete sich bei der Aufnahme 


die in Sizilien beendet wird. 


ein Zwischenfall. Grasso erleidet 
Schiffbruch, schwimmt an Land und 
wird von Räubern überfallen. Er 
spielte so realistisch, daß er sich 
Dank Körperkraft hierbei 
energisch wehrte. Das ging den 


Arabern über den Spaß und sie zeig- 


seiner 


wie sie seiner Herr werden 
Man kann sich daher die 


realistische Wirkung dieser Szene 


ten, 
konnten. 


vorstellen. 
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Lustige Komödie in 2 Akten. 


Schmerzloses Zahnziehen. 
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Voranzeige. 





Am Leben vorbei. 
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Humor, Humor. 


24. aprıt Der kurierte Schuhfreier. m. ıss.. 


Bu nn 





ma Biiersucht macht blind. m.zse. 


Humor. Humor. 


s.ma Die lieben süßen Frauen. m.2eo.- 


s.mai Non fauler Zah. == m. ıso. 


Humor. Humor. 


Sie kann nicht nein sagen. 


Lustspiel in 3 Akten. 
Erscheint im Monopol! Erscheint im Monopol! 





Das neue Kuckucksei. 


AN ie Antwort auf den ersten Ar- 
tikel hat unseren Gewährs- 





mann, nach dessen Namen 


wir nie gefragt, den wir auch nie 
preisgeben würden, Veranlassung zu 
nachfolgender Erwiderung gegeben, 
die wir unseren Lesern nicht vorent- 


halten wollen, 


* * 
* 


Ihre Entgegnung in der „Licht- 
bildbühne” auf meinen Artikel „Ein 
neues Kuckucksei in der Filmbran- 
che“, hat mir bestätigt, 
meinem Artikel kritisierte, 


was ich in 
Daß Sie 
aber in der siebten Zeile Ihrer Ent- 
gegnung mir vorwerfen, ich hätte den 
Namen Kassandra nur gewählt, um 
mit angeblicher Gelehrtheit gewinn- 
süchtige Absichten zu 


verdient einen Namen, den mir mein 


verquicken, 


genossenschaftlicher Ruf verbietet zu 
benutzen, Sie sollten doch als lang- 


Praktiker 


wissen, daß man mit einem vorge- 


jähriger, kaufmännischer 
schobenen Pseudonym sich nicht mit 
der Sache selbst identifiziert und un- 
ter Pseudonym keine gewinnsüch- 
tigen Absichten verbirgt, sondern nur 
kritisiert. Da Sie ich, 


Kassandra, sei kein guter Kenner des 


bestreiten, 
Genossenschaftswesens, so wollen 
Sie Ihrem Gedächtnis einverleiben, 
daß ich vor 10 Jahren schon eine 
Konsum - Genossenschaft gegründet 
habe, die heute über 50 Filialen mit 
zirka 200 Angestellten und zirka 
13000 Mitglieder besitzt. Weiter 
wollen Sie Ihrer Gedächnisbibliothek 





Eine Erwiderung. 


einverleiben, daß ich ein viel zu ar- 
mer Teufel bin, um mir etwas von 
einem Anwalt in die Feder diktieren 
zu lassen, denn diese lassen sich be- 
kanntlich und mit Recht für eine der- 
arlige Arbeit gut bezahlen. Gerade, 
weil mir die Geschichte von der 
Gans und dem Pfau bekannt ist, habe 
ich mich in den Mantel der Unglücks- 
prophetin gehüllt und dürfte Ihnen 
schon einmal ein Artikel von „Kas- 
sandra begegnet sein, wenn Sie un- 
sere Fachpresse, nicht bloß der Inse- 
ratenspalten halber gewürdigt hät- 
ten. Da Sie auch ohne den juristi- 
schen Berater des Pamphlets (Kas- 
sandra versteht darunter Schmäh- 
schrift) die Karre richtig zu schieben 
gedenken, mag richtig sein, ob aber 
Theaterbesitzer sich auf diese Karre 
laden lassen und sich in Gefahr be- 


Ihr 
angeblicher Berater, „die Hauptver- 


geben, ist eine andere Sache. 


waltung der deutschen gewerblichen 
Genossenschaften, an deren Spitze 
Genossenschaftstechniker stehen‘ 
existiert wohl nur in Ihrer Phantasie 
und haben Sie jedenfalls einmal etwas 
(oder 
war dies nur ein falscher Zungen- 
schlag) gehört. Daß meine Kritik an 
Ihren berechtigt 


geben Sie selbst zu, indem Sie schrei- 


von Versicherungstechnikern 


Satzungen war, 


ben: „Die neuredigierten Satzungen 
liegen zurzeit dem Genossenschafts- 
registerführer des Berliner Amtsge- 
richts zur Begutachtung vor". Sie 


daß Amtsge- 


wollen sich notieren, 


EiEo-Woche 


richte: d 





lebende Bercht rstalt ng aus dem 


ıenst de» 


richte, welche Genossenschaits-Re- 
gister führen, keine Gutachter sind 
und Genossenschaften nur dann in 
das 
gen, wenn deren Satzungen dem Ge- 
nicht 


Sie geben weiter zu, daß 


Genossenschaftsregister eintra- 
nossenschaftsgesetz zuwider- 
laufen. 
Ihrem juristischen (!) Berater aller- 
dings einige Fehler unterlaufen sind, 
Wer 


wirft Ihnen Verschleierung vor? Ist 


die bereits geändert seien, 
nicht deutlich gesagt worden, daß die 
Gründer sich anscheinend eine fette 
Die be- 
Film-Ein- 
kaufsgenossenschaft soll wohl bloß 


der 


besitzer 


Piründe schaifen wollten? 
absichtigte Gründung der 
Theater- 


schönen Augen der 


wegen geschehen? Sie 
werden doch wohl nicht verlangen, 
daß man, wie Sie vorige Woche in 
Sie 


Ihren ersparten Groschen den Kino- 


Berlin erklärten, wollten mit 


besitzern helien, dieses ernst neh- 
men soll; — fürchten Sie denn nicht 
den Undank dieser Welt? Gewiß 
wissen Sie aus eigener Praxis, daß 
cen Theaterbesitzern schmähliche 
Summen aus der Tasche geholt wor- 
den sind, denn gerade Sie, Herr 
haben doch die Ne- 


und Ästa Nielsen-Serien 


entdeckt, die zu „Spottpreisen” -an 


Mülleneisen, 


buschka- 


die Theaterbesitzer abgegeben wur- 
den. Zweifellos ist über einen Sün- 
der, der Buße tut, mehr Freude als 
über 99 Gerechte, Gewiß haben Sie 
Recht, wenn zur Besserung der Lage 
Solidarität notwendig ist, und Soli- 


“ach- 


Berliner Lokal:n.: igers. 
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darität bedingt, daß Eigennutz ausge- 
schaltet bleibt, was bei sozialistischen 
Gebilden, wie es Genossenschaften 
nun einmal sind, unerläßliche Grund- 
lage ist, Wie Sie angeben, ist trotz 
der vorgesehenen geringen Anteile 
genügend Geld vorhanden und dies 
allein würde beweisen, daß weiter 
nichts beabsichtigt zu sein scheint, 
als ein neues Filmverleihgeschäft. 
Die angeblichen Anteile wären dem- 
nach nichts weiter, als von den 
Theaterbesitzern gestellte Kautionen, 
Äber verehrter Herr Mülleneisen, Sie 
widerlegen sich damit selbst, denn 
wenn genügend Geld vorhanden, ist 
es doch nicht nötig, 6 Wochen lang 
kurzfristige Accepte in Zahlung zu 
Daß Sie den Theaterbesit- 
gegebene Unterschrift 
retour geben wollen, ist nicht mehr 
wie recht und billig. Am Schlusse 
Ihrer Entgegnung schreiben Sie, daß 


Sie an alles andere ais an die Errich- 


geben. 


zern ihre 


tung eines Filmverleihgeschäites den- 
Dies soll hiermit unterstrichen 
Haben Sie doch selbst in Ber- 
lin einem Filmverleiher gegenüber 
erklärt, daß Sie die Herren Grai und 
Oehme abgefiunden hätten, weil die 
Betreffenden angeblich kein flüssiges 


Geld haben oder wurden Sie von den 


ken. 
sein! 


beiden Herren mit Ihrer Genossen- 
schaftsgründung ins Eis gestellt? und 
dann, wie kann jemand abgeiunden 
werden, wenn kein Gründergewinn 
in Aussicht steht? oder in Aussicht 
genommen ist”? Zu Ihrer Antwort im 
ich Ihre 
Iniormationen dahin ergänzen, daß 
nicht Schultze-Delitsch der Vater des 
Genoss 


dab 


„Rinermatograph“ möchte 


enschaltsgedankens, sondern 
die 17 Weber von Rochdale in 
Not diesen Gedanken 
und Schultze-De- 


als Allheil- 


ihrer größten 
geboren haben 
litzsch diesen Gedanken 
mittel gegen Lassz 


fizieren wollte, Nebenbei wollen Sie 


- haupt 





ddr kaitahdnbehhchenchh sahen hei ad 


sich noch merken, daß die erste über- 





—\ 





existierende 
welche von den 17 Webern von 
Rochdale gegründet 
heute besteht und zwar unter der 
der red- 
lichen Pioniere von Rochdale”, Daß 
ge- 
Genossenschaften” mit 


Handels- 


wird, 


wurde noch 


Firma: ‚Genossenschaft 
der Hauptverband Deutscher 
werblicher 
dem Sitz in Berlin vom 
ministerium subventioniert 
haben Sie sich anscheinend aus den 
Fingern gesogen. Ob sich der Han- 
delsminister diese Behauptung ge- 
fallen läßt... .? 

Daß „Die Deutschland E. G. m. 
b H." ein gern gesehener Kunde bei 
den Fabrikanten ist, soll zugegeben 
sein. Aber was in Berlin mit einer 
Genossenschaft in unserer Branche 
möglich ist, trifft noch lange nicht 
für Ihre in Aussicht genommenen 30 
Arbeitsringe des übrigen Deutsch- 
lands zu, außerdem sind die Fabri- 
kanten von den Berliner Verhält- 
nissen ganz besonders erbaut und an 


der Zerstörung des deutschen Film- 


marktes haben Sie doch seibst 
großen Anteil. (Asta Nielsen, Ne- 
buschka.) Daß Genossenschaften 


die Lieferanten resp. Fabrikanten 
diese Entdeckung bleibt 


Ihnen vorbehalten. 


schützen, 


Sie rechnen sich einen Verdienst 
aus dem Verkauf der 6 Wochen 
alten Films heraus. — Damit geben 
daß überhaupt 


durch den Verkauf ein Verdienst zu 


Sie also zu, nur 
erzielen ist, was Ihnen auch jeder 
Filmverleiher bestätigen kann, Ihr 
angeblicher Verdienst von 26 Pfennig 
pro Meter Verkaufspreis würde bei 
einem Einkauf von 5000 Metern mal 
30 Arbeitsringen pro Woche nur 
39000 Mark, also im Jahre die Klei- 
Million Mark 
betragen. Sie haben aber vergessen, 
daß die Abnehmer von alten Films 


nigkeit von nur 1 


Genossenschaft, 





immer we- 


(die 


niger geworden sind und die Wander- 


reisenden Kinos) 


kino von heute genau so wie die 


siehenden Kinos ihre Films von 
Filmverleiher leihweise beziehen. 
Weiter kommt hinzu, daß der Aus- 
landsmarkt (Indien, Südseeinseln, 
Südafrika, Südamerika, Sibirien und 
China) heute bereits infolge der ge- 
steigerten Ansprüche in immer 
höher steigendem Grade neue Films 
kaufen. Keine ironische Bemerkung 
„betreffs der Verbindung mit dem 
Mars” werden Sie also wohl unter- 
schreiben müssen, da auf unserer 
Mutter Erde alte Films, selbst zum 
Preise von 5 Pfennig total unver- 
käuflich sind, 

Nun zu Ihren Beispielen. Sie 
haben ganz recht, die 3 nordischen 
Negative sind für 75000 Mark nach 
Berlin verkauft worden, aber ein 
Ihnen und dem neuesten Genossen- 
schaftsgedanken sehr nahestehender 
Herr aus der Branche hatte bereits 
vorher für diese 3 Negative 100 000 
Mark geboten und wenn ich nicht 
irre, waren Sie selbst mit diesem 


Der Abschluß soll nur 


deswegen nicht zustande gekommen 


Herren liiert, 


sein, weil der bekannte Mangel an 
Ueberfluß nicht schnell genug abge- 
stellt Ihre Auf- 


rechnung, daß, wenn Ihre Film-Ge- 


werden konnte, 


nossenschaft diese 3 Negative ge- 
kauft hätte, die drei verschiedenen 
1500 Meterfilms statt zu 1680 Mark 
in der ersten Woche, für nur 36 Mark 
Miete geliefert werden könnten, ist 
so urwüchsig, daß selbst ein unserer 
Branche Fernstehender diesen fetten 
Bissen nicht mehr verdaut. Zu 2. 
habe ich Ihnen zu bemerken: Wenn 
die betreffende rheinische Filmhand- 
lung mit der „Jagd nach der Hundert- 
pfundnote” nach Abzug aller Spesen 
32000 Mark erjagt hätte, war es von 


Ihnen sehr unvorsichtig und unüber- 


SI 





1. Mai 1. Mai 1914 


Weib gegen Weib 


Ein ganz hervorragend gespieltes Schauspiel. 


Inszeniert von HENRI ETIEVANT. 


BuT. 
Preis Mk. 1040.- 
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AR 


Wem gehört dasSchwein? 


Humoreske. 


Preis Mk. 170.- 





+ 
aan nn m m ss — —— nn nn — nn nm m — m m nn’ ur II I I I 100er ee II + 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegrammadresse: Pagu Berlin. 
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8. Mai 1914: 


„Ein Rin 
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Nach seiner Novelle inszeniert 





Zwei kleine Kinderhände schmieden 
Preis Mk. 1485.— entzükender Szenen und fabelhafter | 
Glück verdienenden 
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08, Mai 1914: 


desherz“ 


von Walter Schmidthaessler 





während eines spannenden Films voll 
Technik das Lebensglück zweier dieses Preis Mk. 1485.— 
' Menschen. 





Berlin SW. 08, Zimmerstr. 16-18. "u." 
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22. Mai 1914 


Der 


geheimnisvolle Schatten 
nn , 


Ein fabelhafter Sensationsfilm, der in 
iedem I'heater gespielt werden sollte 


und hierzu 
Das kleine 


‚Peterhen als Chauffeur“ 
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legt, dies an die große Glocke zu 
hängen, denn der glückliche Gewin- 
ner dieser angeblichen 32000 Mark 
ist Herr Graf aus Köln, der Mitertin- 
der Ihrer Genossenschait, ich weiß 
ganz genau, daß Herr Graf bald 
einen : Ohnmachtsanfall bekommen 
hat, als er den ihm nachgerechneten 
bemerkt, 


auch phantastisch von Ihnen ange- 


Verdienst, der nebenbei 
geben wurde, in der Oeffentlichkeit 
prangen sah. 

Zu 3. Wenn eine Händlerfirma 
für einen Monopolfilm für Rhein- 
land-Westfalen 23000 Mark gezahlt 
hat und die Theaterbesitzer haben 
denselben für teures Geld gemietet 


und 


Film ein glänzendes Geschäft ge- 


erwiesenermaßen mit diesem 


VOIP III III III IH HH tr + + 








macht, so ist damit noch lange nicht 


daß die zu 


nossenschaft 


gründende Ge- 

erstklassigen 
Film ihren Mitgliedern billiger ge- 
hätte. Daß 
filmhandlung vor 2 Jahren 150 Proz. 
Dividende 
jahre 90 Proz., war sehr ungeschickt 
Die Folge 


mehr Rentner, 


gesagt, 
diesen 
Monopol- 


liefert eine 


verteilt hat und im Vor- 


wird sein, 
die 


Renten aufbessern wollen, Monopol- 


mitzuteilen. 
daß noch ihre 
filmhandlungen gründen werden. Daß 
nun bei dem Zustandekommen der 


Genossenschaft jeder Gründeranteil 
gestrichen ist, mag zutreffen, ob Sie 
aber dann noch als Geschäftsführer 
bleiben, wage ich nicht zu behaup- 


Im übrigen entscheidet über 


die 


ten, 


den Geschäftsführer konstitu- 
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ierende Versammlung der Genossen- 
Wenn das Gefüge Ihrer Ge- 


nessenschaft schon so fest ist, daß an 
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schaft. 


einem Zustandekommen kein Zwei- 
fe! mehr besteht, warum drohen Sie 
dann der an dem Kuckucksei-Artikel 
unbeteiligten Firma Gottschalk mit 
dem Kadi? 


verraten, 


Ich verspreche Ihnen je- 
doch zu „weß Nam und 
Art” ich bin, vorausgesetzt, daß Sie 
mir auch nur einen einzigen Ge- 
nossenschaftstechniker, — ich lege 
jedoch Wert darauf auf die Verbin- 
dung von Genossenschaft mit Tech- 
nik —, Solange 


Sie dieses nicht können, muß ich mich 


namhaft machen. 


weiter in meinen Prophetenmantel 
verhüllen. 


Kassandra, der „Unglücksrabe'. 


Der Wochen-Kritiker. 


nA j 
j je letzte Woche hatte in Berlin 
| ein überaus interessantes Ge- 
Sy 


präge, denn sie brachte Pre- 


mieren, die viel Lehrhaftes boten. 


* * 
* 


„Eine venezianische Nacht“, 
Max Reinhardt, 


kann trotz seiner Künstler-Populari- 
der 


das heitere 


Professor man 


tät sagen, das enfant terrible 
Filmbranche, hat uns 
Flimmerspiel „Die Insel der Seligen“ 
geschenkt; diesem Erstlingswerk ging 
aber sein Gesellenstück voraus „Eine 


das endlich 


venezianische Nacht“, 


Original-Rezensionen. 
nach Jahresfrist vorsichtig an die 
Oeffentlichkeit gebracht wurde. Nach 
eine gute 
die 


diesen nächtlich-geheimnis- 


jenem Prinzip, wonach 


Sache immer teuer ist, hat 
„Union 
vollen Spuk für ä Person 3 Mark her- 
ausgebracht. Ein 


kauftes Haus wollte nun in dieser 


übervoll ausver- 
Preislage den pikanten Genuß eines 
eventuellen Theaterskandals erleben, 
denn über die vielen kleinen techni- 
schen und künstlerischen Indiskre- 
tionen, die während der Kurbeltätig- 
keit schon damals aus Venedig zu 


ist viel fachmännisch 


uns drangen, 


Eiko-Woche 





gelächelt worden. Der Film stieg also 


mit einer gewissen Spannung und 28 
Mann Musik aus der Versenkung und 
hat — gefallen, denn das vorzügliche 
Spiel der Darsteller rettete die un- 
nütz als zweifelhaft betrachtete Film- 
Novität. Ein glänzendes Spiel bot 
Maria Carmi, die Frau des Verfassers 
Karl Vollmöller, und der Aufnahme 
Operateur hat viel Stimmungsmalerei 
in manche Scenen hineingekurbelt, 
wenn auch sehr oft die Wirkung des 
durch stark 
Schleierbildung. litt. 


kann man aber wohl sagen, daß die 


Films bemerkbare 


Alles in allem 


VERSEHEN RETTEN ER EEE EEE 


lebende Berichterstattung aus dem Nach- 
richtendienst des Berliner Lokalanzeigers. 
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| se SIE in Iprem Theater 


ı und Sie werden Ihrem Theater glänzende Einnahme 
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„Eine venezianifche Yacht” 
infzeniert von Profeffor Max 

und Alfred Abel und anderen 
Deutfohen Theaters zu Berlin reiht 
Schöpfungen diefes genialen 

in Berlin war ein Triumph für 


Projektions A.-G. UNION, 


Telefon: Zentrum 12735, 12903. 
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von Karl Vollmoeller SD 


Reinhardt mit Maria Carmi 
hervorragendften Mitgliedern des 
ih würdig den Meifter-Sühnen- 
Regiffeurs an. Die Premiere 
Reinhardt und feine Künftler. 


nn — 


Berlin SW. 608, Zimmerstr. 16-18. 


Telegramm-Adresse: Pagu Berlin. 
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geistvolle und eigenartige Handlung 
ungemein fesselte, Wir freuen uns, 
konstatieren zu können, daß der Film 
trotz des schlechten Rufes, der ihm 
voraus ging, unbedingt als ein guter 
zu bezeichnen ist. 


+ * % 


„Seemannskind“, 


Große werfen ihre 
Schatten voraus. Aus Paris, wo zur- 
zeit die politische Welle sehr hoch 


Ministerien gestürzt werden 


Ereignisse 


geht, 
und jeder Tag neue Enthüllungen 
bringt, immer neue Männer vom 
Piedestal herunter gerissen oder em- 
phatisch hinaufgestellt werden, da 
hat das impulsive Volk trotz alledem 
noch Zeit, sich um die Großtaten des 
Films zu kümmern; ganz besonders 
aber um den gewaltigen „Gaumont- 
Dalace“, der wochenlang in des Wor- 
tes buchstäblichster Bedeutung ge- 
stürmt lief dort der 


große, bedeutende Film „Seemanns- 


wurde, es 


kind”, der eine mehr als wie nur be- 
geisterte Auinahme fand. Jetzt ist 
nun mit all seinem Ruhm auch nach 
Berlin gekommen, konnte aber wegen 
seiner Länge hier nur schwer einen 
Platz finden, aber das „Cines-Nollen- 
dori-Theater“ hat 
Wurf gewagt, und da der Berliner 


Geschmack eigentlich nur wenig von 


trotzdem den 


dem der Pariser absticht, hat es auch 
hier eine sehr gute Aufnahme ge- 
Die bekannte technisch ein- 
Photographie des Gau- 
mont-Hausess und die spannende 
Handlung des gut gespielten Films 
sind die Hauptursachen des großen 
Erfolges drüben und hier. 


funden, 


wandfreie 





Eiko-Woche 


„Liebe“, eine ungefilmte Pantomime, 


Zu einem absonderlichen Nach- 
mittag wurde am Mittwoch das Ber- 
liner Publikum nach dem „Theater an 
der Weidendammer Brücke” geladen, 
Der Mime Misu spielte die Haupt- 
rolle in der aus sechs Bildern be- 
stehenden, von Sixor geschriebenen, 
von Dr. Becce vertonten und vom 
Publikum abgelehnten Pantomime 
„Liebe“, die eine so dürftige Handlung 
hat, daß sie zu banal ist, um auf all 
das Unzulängliche hinzuweisen, das 
hier zum Ereignis wurde, Mime Misu, 
der unstreitig pantomimische Tech- 
nik bewies, hatte eine Tänzerin als 
Partnerin, die als hübsch bezeichnet 
werden muß, wodurch aber unter 
keinen Umständen verstanden wer- 
den darf, daß sie tanzen konnte. Die 
technische Leitung und Dekoration 
übernahm die Firma Textil-Manufak- 
tur-Co, Wir haben eine derartige 
Primitivität selbst auf der kleinsten 
Schmierenbühne nicht zum 
Schauen vorgesetzt erhalten, Es ist 
darum auch begreiflich, daß sich in 
dem Applaus, den die Künstler am 
Schluß bei fälschlicherweise hochge- 
zogenem Bühnenprospekt entgegen 
nehmen wollten, zirka 60 Prozent Ob- 
struktion mischte, — „Liebe” ist als 
Bühnen - Pantomime, als Variete- 
Sktech oder als Film ein durchgefal- 
lenes Dilettanten-Machwerk, für den 
Privatgebrauch aber nach wie vor 
stets eine bemerkenswerte Premiere. 


noch 


* ” 
* 


„Fantomo“, der plastische Film. 
Mr, Goldsoll „Palast 


Zoo" hat uns am letzten Donnerstag 


vom am 





abend eine neue Ueberraschung ge- 
schenkt, die mit Recht bei der Laien- 
und Fachwelt Aufsehen 
„Fantomo“, der plastische Film, ist 
ursprünglich die Meßter’sche Erfin- 
dung „Alabastra”, wurde nach Ame- 
rika verkauft und kommt jetzt nun, 
technisch ganz gewaltig verbessert 
und vervollkommnet, wieder zurück 


erregt. 


nach Berlin, wo es sicherlich einen 
glanzvollen Siegeszug beginnen wird. 
Der bekannte Ingenieur und Techni- 


ker Engelsmann hat der Sache eine 


derartige Technik angedeihen lassen, 
daß das Publikum tatsächlich wähnt, 
lebende Menschen auf der Bühne zu 
sehen. Auf der Bühne steht eine, 
für das Publikum unsichtbare Glas- 
scheibe, die von hinten durch einen 
gewöhnlichen Kino-Vorführungs-Ap- 
parat als Projektionsfläche dient. 
Links und rechts wird die Spiegel- 
scheibe flankiert durch Diapositiv- 
Projektionsbilder, die von zwei auf 
der vorderen Bühne stehenden Pro- 
jektions-Apparate geworfen werden. 
Um hinten den Kino-Vorführungs- 
Apparat zu verdecken, wird von oben 
aus am Soffitten der Bühnen-Hinter- 
grund ebenfalls durch Diapositiv-Pro- 
jektion als Lichtbild geschaffen, und 
der projizierte, notorische Film, stets 
mit schwarzem Samt-Hintergrund aul- 
genommen, zeigt auf unsichtbare Pro- 
jektionstläche auf der Bühne 
stehende, plastisch wirkende, natür- 
lich große Menschen, die nur bei zu 
langsamer Projektion flimmern, bei 
schlechter Perforation „tanzen“ und 
bei zu häufiger Benutzung „regnen , 
sonst aber keine Künstlerlaunen 
haben und jeden Abend korrekt! 


frei 


lebende Berichterstattung aus dem Nachrichten- 
dienst des Berliner Lokalanzeigerss. = —— 
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kn Die Tragödie einer Erfindung, Drei Akte. 


Das neueste Werk des Künstlerpaares 


Wanda Ireumann .. 
Viggo Larsen. 


Erschei . . 
m" 24. April 
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zugkräftigen Monopol-Sclager: 


eo | Paragraph 80, Anatıı. 


Lustspiel in 3 Akten. 


 Treumann-Larsen- Das Kriegslied der Aheinarnee 
Film-Vertriebs-Ges. m. b. H, | na sn 


Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 16 F id 66 Dramatisches Lebensbild 


Telephon: Moritzplatz, 11780 _ -— _ Telegr.-Adr,: Treulafilms. sh in 4 Akten. 








Für Süddeutschland: 
Frankfurter Film-Co., Frankfurt a. M.‘? || 


Schaumainkai 3 
Telephon: 1858, 4001, Amt 1. Telegr.-Adr.: Films. 


Zu allen Films illustrierte Beschreibungen, 
effekivolle Clich6 - Plakate und Original-, 
Künstler-Lithos. 





Verlangen Sie sofort Leihbedingungen. 
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3 hervorragende Regifleure i 


gi kervorranend ‚Kim Neuheiien 
| inszenier te 


| | Gehuiihnieneiie Villa 
Joe May Heimat und Fremde 








Mann ım Keller etc. 


inszeniert 


Der neue , Unterpräfekt 


| 

Charles Ave Marıa 
Decroix Der Fleck | 
Ozernowska etc. 

| 

| 

inszenierte | 

Der Herr des Todes | 

Max Obal | Ein stummer Held | 


| mm namen mn nn na mean anne Sim 


Schatz des AbdorRahman | 
Sein Rekordflug | 


9 CONTINENTAL- KUNST 








es 
j 4 j 1 i | 1] ll 
m. WinazelÄysen ee on 











3 kallen- Rekordiclager su: 
3 Film-Schöpfungen 


En 












Der bis jetzt erschienene Detektivfilm 


Der Mann im Keller 
2, Abenteuer des Detektiv Stuart Webbs 
Hauptdarsteller: E. Reicher. 


Monopo!-Centrale Benno Wolff: 
Norddeutschland, Ostdeutschland, 
Berlin, Brandenburg 

weitere Monopol - Inhaber werden in der 
nächsten Nummer bekannt gegeben. 











Ein erstklassiges Lustspiel in 2 Akten 


Zimmer No. 22 


Infolge der regen Nachfrage nach Charles 
Decroix-Films werden Monopolinteressenten 
gebeten, sich umgehend mit uns in Verbin- 
dung zu setzen. 





‚‚„Berliner Illustrierte‘‘, 8 Uhr Abend- 
blatt‘‘ etc. beschäftigen sich bereits mit 
den in diesem Film erscheinenden Sensati- 
onen, wie z.B. 


& Sturzflüge, vom Aeroplan aufgenommen & 
& Sprung vom Aeroplan auf den Zug & 


Monopolinteressenten belieben sich um- 
gehend an uns zu wenden. 


FILM 5 H. Berlin SW. AS Friedrichstr. 235 
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» Graphische Darstellung :: 
der wachsenden Beliebtheit 


ValdemarPsilander 
in den letzten vier Jahren. 
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1913 1914 


Sieger der Konkurrenz der Jllustrierten Kinowoche,. 
Der anerkannte Liebling des Publikums. 
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agieren. — Diese Erfindung, die zu 
schöne und zu weite Perspektiven 
eröffnet, ist zu schade, daß sie nur im 
knappen Konsta- 


Rahmen dieser 


tierung zu behandeln ist. Sie wird 
uns den Anlaß geben zu einem aus- 
führlichen Artikel, der sich eingehend 
mit der umwälzenden Neuheit be- 


schäftigt. 


” 


Zimmer 22. 


Der Titel der neuen Komödie von 
Charles Decroix, den er zum Vertrieb 
der ihn nunmehr „ausschließlich” ver- 
tretenden Continental-Kunstfilm G. 
m. b. H. übergeben hat, klingt wie 
eine Ortsweisung an Gerichts- oder 
Polizeistelle. Die Polizei ist zwar zur 
Stelle, aber in einem Hotel, in dem 
in bezeichnetem Zimmer eine Sänge- 
rin wohnt, Sie hat nichts weiter ver- 
brochen, als ihren Pedicure brieflich 
bestellt, allein dessen Gattin fand das 
Schreiben, um es beim Rechtsanwalt, 


dieserhalb Schei- 


dungsklage betraut, wieder zu ver- 


den sie mit der 


Hier wird es von der Schwie- 
des 


Was daraus entsteht, wird zur tollen 


lieren. 


sermutter Anwalts gefunden. 
Anhäufung komischer, pikanter Situ- 
ationen, Dezenter aber und dabei 
chne Worte pikanter kann man keine 
Ehebruchskomödie, in der alles ehr- 
bar zugeht, kaum konstruieren, ko- 
mischer und toller kann es aber auch 
in einer Posse nicht zugehen. Was 
der Autor an Tollheiten in Einfällen 
leistet, macht die Darstellung, vor 
allen Odette Liscron (Frau Plapper- 
maul) und Maja Gutmar (Schwieger- 


zu einer Ensembleleistung, 


mutter) 









Eiko-Woche 


feiner Lustspiele und 


jeder Bühne 


Possen würdig und gibt dem Regisseur 
Veranlassung, gute Hotelszenen und 


gelungene Photographien zu zeigen. 


* * 


Ihr letzter Tanz. 


Es gibt kaum einen größeren Kon- 
trast, als zwischen den beiden Pas- 
quali-Films „Spartcus” und ‚Ihr letz- 
ter Tanz’, was die Handlung be- 
trifft, Dort Historie 

| das 


wirkung, hier 
Leidenschaft und einer unerwiderten 


und Massen- 
Drama einer 
Liebe, das Internste der drei Betei- 
Maler 


liebt eine Tänzerin (Couchita Ledes- 


ligten! Ein Gustav Serena 
nia) und beachtet sein ihn liebendes 
Modell (Laura Darville) nicht. Als 
die Tänzerin wieder ins Engagement 
muß, um Geld zu verdienen und der 
Maler krank wird, pflegt ihn das Mo- 


dell, das die Tänzerin von der Bühne 


weg zu ihm ruft, als ihm nur ein 
Wiedersehen mit dieser helfen 
könnte. Während des verführe- 


stirbt der 


tötet sich 


rischen Tanzes der Diva 
Maler und die Tänzerin 
aus Verzweiflung mit ihrem Dolche. 
— Wie kann man nur so „spielen“, 
wie diese drei, ohne selbst der Liebe 
Wie 


kann der Regisseur alle Szenen so 


Lust und Leid zu empfinden? 


karmonisch-poetisch wählen ode: 
ausstatten, ohne im Banne der 
Liebe zu stehen? Im Vereine mit 


ihm haben die Darsteller ihre Liebe 
bekundet, die Liebe zu ihrer Kunst, 
Bekundung ist 
Kunst, wie die des Beleuchters und 
Photographen, die auch ihr Bestes 


und diese ebenso 


L- _ 


lebende Berichterstattung aus dem Nachrichten- 
dienst des Berliner Lokalanzeigers. = — —- 








hier geben. Der krasse Ausgang der 
Fabel, die aus dem Leben gegriffen 
im Rahmen 


ist, wirkt harmonisch 


echter Kunst. 


* + 
* 


Die Filmprinzessin. 


Einen Löwenzwinger nennt die 
Filmdiva der „Literaria” ihr eigen, 
die ein Student im Kino auf der Lein- 
wand in dem Apachenfilm ,„Men- 
schen, die den Pfad verloren und 
dann im Atelier persönlich kennen 
lernt. Aus beiden wird ein Liebes- 
paar, bis er mangels Geldmittel das 
Studium und sie aufgeben will. Doch 
bis er Doktor wird, 


gibt ihm aber durch ihr Benehmen in 


sie hilft ihm, 


der Weinlaune mit einem anderen 
Arlaß zum Bruch. Als sie in der 
Zeitung später seine Verlobung liest, 
zwingt sie ihn mit der Drohung, es 
bekannt werden zu lassen, daß er 
ihre Hilfe in Anspruch genommen 
hatte, sie am Abende seines Hoch- 
Gräßlich 


will sie sich rächen, sie schließt ihn 


zeitstages aufzusuchen. 
in dem Zwinger ein, wo ihre Bestien 
hausen, Er entkommt, verliert aber 
infolge der ausgestandenen Todes- 
angst den Verstand. Die Filmprin- 
zessin opfert ihr Leben den Wüsten- 
tieren. — Regisseur Jacobi hat so- 
wohl in den Filmatelierszenen, wie 
in der Kinovorstellung, die zu sehen 


Volle gegriffen und die 


Löwenfilms der Firma Pathe freres 


ist, ins 


um einen bereichert, in welchem die 


Zwingerstellen ungemein realisti- 


scher Wirkung sind, 
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Hanewacker & Scheler Unstreitig der 
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Das gewaltige historische 
Rolossal - Gemälde in 
4 Akten. .. 


Die erfolgreichste und 
sensationellsteAttraktion 
für jedes Theater von 

Geschmak. '.' 
Verlangen Sie unbedingt 
sofort Leihbedingungen 
oder Vertreterbesuch. 
Reichhaltiges und hoch- 
künstlerisches Reklame- 

Material. ” 


> Cs see si 














In unserem Verlage erscheinen 
nur die ausgewählt besten :: 
Meisterwerke des rühmlichst be- 
kannten genialen 


Film-Regisseurs 


U Monoplim-Verties-kasllshal 


m. b,H. 


Hanewacker & Scheler 


CHARLES 


huld > 
Lande. 
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Eine | 

feinpikante Komödie | 

in 3 Akten | 

Die originelle Handlung a 

bringt einen | 

ununterbrochenen \ 
Heiterkeitsertolg 





Soeben von der Zensur 
freigegeben! 
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BERLIN SW.48, Friedrichstr. 25/26 





Telephon: Moritzplatz 14584/85 :; Telegr.-Adr.: Saxofilms /wei Neue Glanzleistungen des 
M Ü NCHEN, Baye rstraße 7a unvergleichlichen Künstlers, die 


Telephon No. 8710 Telegramm-Adresse: Saxofilms. n überal| ihr beifallstreudiges u 


DECROIX: 
Y Ein n OO 
* $rauenberz. 


Dramatisches 


Lebensbild in 3 Akten 


Mit 
musikalischen Begleit- 
Motiven aus 


„BACAROLE’ 


(Hoffmanns Erzählungen) 





















Eine stimmungsvolle 
Seelenmalerei von ergreifender 
Sentimentalität. 














WITTEN BEREIT GER 5, 
Monopoliim-Verleiehs-üesellsehal 
Hanewacker & Scheler Unsere anerkannt 
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BERLIN SW. 48 5 | MÜNCHEN erfolgreichen 
Friedrichstr. 25/26 u: Bayerstraße Ta 
Telephon: Telephon: 





“®ö | Kassen-Schlager: 


Telegramm-Adr.: 
Tel.-Adr.:Saxofilms Saxofilms. 


ZISRESENE 


Unter Indiens Glutensonne 


Erlebnisse eines englischen Offiziers in den indischen Dschüngeln. — 5 Akte. 


ERDBEBEN! 


gi Be 


PIBERRE EN, 14584, 
14585. 








| Atout, der Sieger 


Spannender Sportroman in 3 Kapiteln. 








Sensations-Drama in 3 Akten. ;., 








wm. KM 


Tannhänser - Im Reihe der Venns 


Ein APERERREEE in 3 Abteilungen. — Die Kunst im Film in höchster Vollendung, 


Ihr hödıstes Opfer Sparlacıs er oxlavenhelreier 


Ein wunderbares Drama in 3 Akten. vol für Groß-Berlin. — Der hesle Gladialoreniilm. 
sin schlinsssissännsnsmiisinäkbsiie - Serien 
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Im a nr zu Fünf neue Kopien der 


BER... Die vier ‚Te ufel. En 
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rear Es Charles Decroix=Eilms 


zu billigsten Leihbedingungen. zu billigsten Leihbedingungen. 
een ei a 
Veen EiEEEEEETERTEEREIRESEESEHICTEESERIERTERTETEEE ee 



















15. Mai erscheint 


Das blaue Zimmer. 
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Dreiakter! Preis 1200 Mark! Dreiakter ! 


BOBE 
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Rot oder Weiß? 


RR; 


Dreiakter! Preis 1200 Mark! Dreiakter! 


olalolo) 


Broschüren auf Wunsch kostenfrei! 


BIOGRAPH » BERLIN W. 8. 
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Im freien Verkehr 





erscheint am 22, Mai 


unser komischer Schlager 


„Mein Name ist Spiesecke“ 


Filmgroteske in 2 Akten. 





De&- In Berlin zensiert und nur für Kinder verboten. 


‚Alles lacht: 


Wir — weil ein guter Film uns immer Freude macht -———.. 
Der Verleiher — weil er diesen Film 19'/, Wochen besetzen kann 
Das Publikum — weil es ganz einfach lachen muB 


aber am meisten der Theaterbesitzer! 


Warum wohl??? 


DeutscheBioscop Gesellschaft 


m. b. H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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Deutsche Bioscop-Gesellschaft...: 
BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon; Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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verkörpert 
solche 
Lebenstypen 


echt, 


nicht die 
Nachahmer, 
die sich sogar 
seinen Namen 
beilegen. 


Der un- 
vergleichliche 


Giovanni 
Grasso 


nur 
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MODERNE TÄNZE 6 Akto. . . 
DIE SCHIFFBRUCHIGEN 2 Akte. . 
DIE LANDSTRASSE Dr. Paul Lindau 


A a a rn a ea. u Zr en 


DIE LETZIEN TAGE VON 
POMPE]Jl »Vay ®& Huberts (7 Akte). . 
Die Fächermalerin & Akte) 
Liebesopfer 3 Akte) . Ri 
Ritter von Rhodos 5 Akt) . . . 
Königin Luise 3 Akte) 
Neuerlangtes Lebensglük & Akte). | 
Aus Deutschlands Ruhmestagen Akte) | 
SCHNEEWITTCHEN & Akte) . 
So ist das Leben 3 Akte) 
Liebesintriguen @ Akte) 
Zwei arme Reiche 3 Akte) 
Das Lufttorpedo (3 Akte) 
ZU SPÄT 4 Akte) 
Liebe kennt kein Hindernis 3 Akte) . 
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OLYMPIA-THEATER 


DRESDEN, ALTMARKT 13 


FERNSPR.: 19216 / BRIEFADR.: ANTON-GRAFF:=STR. 24 / TEL.-ADR.: OLYMPIA 
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Unsere billigen — 


pro Tag: 
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Der 


f al mmer mehr tritt die Kinokunst 
| aus dem ihr bisher gesteckten 
Das Theater 


als ihre eigentliche Domäne, trotz- 


== Rahmen heraus. 


dem es immer größer und eleganter 
wird, ist ihr zu eng geworden und die 
Anwendungsmöglichkeit 


des Films wurde die Veranlassung, 


universale 


daß jetzt mehr denn je auch in Lehr- 
anstalten, in Vereinen und im häus- 
lichen Kreise, beim stillen Gelehrten 
in der Studierstube, im Laboratori- 
um, im Museum, im Hörsaal, im Kran- 
ken-, Waisen- und Missionshaus, 
kurz, bald überall der Flimmerkasten 
knattert. 


populär, Gemeingut der Menschheit. 


Der Film ist international, 


Eins aber war es immer noch, 
was sein Eindringen in die kleinen, 
Kreise 


intimen, nichtöffentlichen 


stark behinderte, und zwar die hohen 


Anschaffungskosten, die immerhin 
komplizierte Bedienung und die 
Lichtquelle. 


Es fehlte bisher 


lachen, billigen, im Moment überall 


an einem ein- 


gebrauchsfertigen Apparat, der ohne 
jegliche be- 
dient werden kann und schnellste 
und einfachste Beschaffung der Licht- 
Schon seit Jah- 


allerorten an diesem Pro- 


Spezial - Fachkenntnis 


zufuhr ermöglicht. 
ren wird 
blem gearbeitet, und mit vielerlei 
Erfolge kann man auf diese prakti- 
schen Bestrebungen zurückblicken. 

Oft hat man leider vergessen, daß 
auch der einfachste und billigste 


Apparat immer den Normalfiln ge- 


intime Kinematograph. 


braucht, den internationalen Theater- 


film mit seiner Vierloch-Perfora- 
tion; alle verzweifelten Anstrengun- 
gen unter Außerachtlassung dieser 


irgend 


durch 


ein bestimmtes 
die Schaffung 
dazugehörigen Spezial-Appa- 


Regel für 
Filmfabrikat 
eines 


rates Absatz zu erzwingen, schlagen 


Bei 


Anfragen u. bestellungen 


bitten wir die Inserenten 
unserer Zeitschrift be- 
sonders zu berücksich- 
tigen und auch auf die 


„Lichtbild 3 Bühne“ 


Bezug zu nehmen. 


fehl. 
nicht an bestimmte Apparat-Typen 
Zur 
Bekräftigung können wir aber an- 
führen, daß z. B. 


Ernemann-Dresden, die vorzügliche 


Wir brauchen an dieser Stelle 
oder Film-Marken zu erinnern, 
auch die Firma 
Apparate für den Hausgebrauch her- 


stellt, 


Film abgekommen ist und jetzt nur 


von dem schmalen Einloch- 


noch Apparate baut, die zur Vorfüh- 
rung unseres üblichen Theaterfilms 
eingerichtet sind. 


Als erfreulich muß es bezeichnet 
werden, daß der intime Kinemato- 
graph immer mehr an Boden gewinnt, 
daß der Film immer mehr in Schule, 


rin 


e "lebende Berichterstattung aus dem Nach- 
! O ” O eensenst -des' Berliner 'Lokalanzeigers. 


Verein und Haus eindringt, und diese 
sich immer stärker bemerkbar ma- 
chende Bewegung war auch die Ver- 
anlassung, daß das bekannte Kino- 
haus von Hermann Rosenblum, G. m, 
b. H., Berlin SW, 48, ebenfalls der 
neuen Richtung Rechnung trug. Diese 
Fırma hat einen Apparat auf den 
Markt gebracht, der zum Preise von 
175 Mark vollkommenste Genialität 
in sich birgt. 
Bogenlampe, die mit dem dazu ge- 
hörigen Umschaltswiderstand bei 
Gleich- oder Wechselstrom mit 65, 
110 oder 220 Volt Spannung auf einer 
Silbersparwand ein prächtiges Bild 


Ausgestattet mit einer 


ım Moment liefert, erfüllt dieser 
Universal-Apparat alle Forderungen, 
die man stellen muß. Man hat nur 
nötig, eine Birne aus einer Lampe zu 
schrauben und das Edisongewinde 
am Ende der Zuleitungslitze in die 
Fassung einzudrehen: sofort ist das 


Kinolicht da. 


Wir haben den Apparat vor einem 
Auditorium von ca. 150 Personen in 
der Form einer regulären Kino-Vor- 
stellung auf seine praktische Ver- 
hin 


müssen sagen, daß alle Fehlerquellen, 


wendbarkeit ausprobiert und 
die bisher der universellen Anwen- 
dung des Kinos im intimen Kreise 
hindernd in den Weg standen, jetzt 
behoben. 


weiteres praktisches Agitationsmit- 
tel, um die Filmkunst ungehindert in 


Der Apparat bedeutet ein 


die weitesten Kreise zu tragen. 
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der plastische Film 


vew Vollständige Umwälzung in der Kinematographie. we» 


Keine sichtbare 


| Projektionsfläche 
5 


Das Theater der Zukunft 
| 
| 
| 





' Die projecierten Personen erscheinen plastisch wie le- 
bende Schauspieler im freien, erleuchteten Bühnenraum. 


Diese epochale Erfindung erzielte bei 
ihrer Erstaufführung im Palast- 
Theater im Zoo am Donnerstag, den 


16. April einen beispiellosen Erfolg. 


Lizenzen und Alleinaufführungsrecte für das In- und Ausland zu vergeben durd: 


ı F.J. GOLDSOLL, BERLIN W. 50 


Telefon: Telefon: 
Nollendorf 62 und 1397 Harden bergstr .29a Nollendort 62 und 1397 
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er Name ist eigentümlich ge- 


wählt. Reflex besagt alles, 
ı unter Kino versteht man aber 
gewöhnlich das Lichtbild-Etablisse- 


Um 


diesen handelt es sich, um eine deut- 


ment, nicht den Kino-Apparat. 


sche Erfindung, um die Konstruktion 


einer hervorragenden Industriefirma 


Preußens. Erdacht und verwirklicht 
wurde ein Kinematograph, ohne 
Blende, ohne Flimmern, ohne ruck- 


der die Lein- 


wandbilder während des ununterbro- 


weisen Filmtransport, 


chenen Laufes des Bildbandes durch 
Der In- 


genieur E. Mechau in Wetzlar hatte 


Spiegelreflexe projiziert, 


das Problem schon zur Zeit der Kino- 
ausstellung Berlin 1912 gelöst, die 
optischen Werke von Ernst Leitz 
ebenda den Apparat gebaut, allein die 
Neuheit 


macht, sondern erst 1!, Jahre hin- 


wurde nicht bekannt ge- 
durch im Kaisertheater in Wetzlar 
ausprobiert. Er bedeutet, sobald er 
in den Handel kommt, einen Um- 
schwung in der Kinematographie, der 
nicht aufzuhalten sein wird, denn auch 
Amerika will Apparate ohne ruck- 
weise Fortbewegung des Films hier 


einführen, 
Unser technischer Mitarbeiter 
hatte Gelegenheit, den Wetzlarer 


„Reflex-Kino“ 
zu prüfen und berichtet uns hierüber 
folgendes: 
kammt, muß mit einer gewissen Skep- 


als Sachverständiger 


Alles, was aus Amerika 


sis aufgefaßt werden, auch die in 


Fachblättern seit Jahr und Tag lan- 


Eiko-Woche 





Reflex-Kino. 


Nachricht 


apparaten ohne Blende mit Spiegelun- 


zierte von neuen Kino- 


gen der Filmbildchen. Die Beschrei- 
bung der neuen Konstruktion ließ den 
daß der ge- 
schilderte Weg wohl die Möglichkeit 


Gedanken aufkommen, 


bietet, vom laufenden, nicht auf Mo- 
mente still gehaltenen Film lebende 
Photographien ohne Blende zu proji- 
zieren, aber sich um die eigene Achse 
drehende Spiegelarrangements, die 
nebenbei auch noch springende Be- 
wegungen vollführen, erweckten 
Zweifel an der Richtigkeit des einge- 
schlagenen Weges, an der Dauerhaf- 
tigkeit einer Konstruktion, von der 
die Probe auf das Exempel hierzu- 
lande noch nicht gemacht werden 
konnte. Ein jetzt 32 Lenze zählender 
Ingenieur hier wird doch nicht etwa 
denselben Weg gewandelt sein? Zum 
Glücke, nein! 

Der Film wickelt sich von einer 
ab, 


ohne andere Vorrichtung, als über 


horizontal liegenden Trommel 
eine Zahnrolle läuft er in einer gro- 
ßen Schleife in ein Führungsfenster, 
durch diesen stetig ohne jede Unter- 
brechung hindurch in großer Schleife 
horizontale Auf- 
wickelungstrommel. Schon 


Lage der Trommeln und das Nichts 


auf die ebenfalls 
diese 


ihrer Behelfe überraschen den Fach- 
mann. Die Projektion des Films im 
Laufe müßte eine Verschiebung des 
Wandbildes ergeben. 


scheiben, in Segmente geteilt, verhin- 
Zwischen Objektiv und 


Zwei Spiegel- 


dern dies, 


Schirm dreht sich ein kreisförmiger 
Planspiegel, in vier Sektoren geteilt. 
Diese vier Teilspiegel sitzen fest auf 
einer Achse, werden von dieser ge- 
dreht, 
geneigte Lage, so daß däs Ende eines 
Sektors über den Anfang des folgen- 


Beim Drehen 


haben aber jeder eine etwas 


den zu liegen kommt. 
durchschneidet immer ein Sektor die 


Jedem Filmbildchen 


ist ein aus zwei, einander gegenüber 


Lichtstrahlen, 


liegenden Spiegeln gebildetes Paar 
Reflektoren zugedacht, das stets ohne 
Lücke einem anderen Paare folgt. 
Der Film wird also kontinuierlich, 
ohne Unterbrechung, ohne Abblen- 
den projiziert, man braucht keine 


Blende, 


teur, wie die Zahnrolle, 


keinen anderen Transpor- 
Ein zweiter 
Spiegelkreis, in Form einer ‚„stufen- 
dreht sich, 


ohne Lücken zwischen den einzelnen 


förmigen Spiegeltreppe“ 


Spiegeln, um seine eigene feste Achse 
Im Bild- 


fenster, doppelt so hoch, wie bei dem 


zwischen Lampe und Film. 


jetzigen Kinoapparat, wird nun durch 
die Spiegel und das optische System 
ein Bild entstehen, sobald der Appa- 
rat belichtet läuft. 


am Fenster etwas hell, 


Es erscheint oben 
steigt heller 
werdend tiefer und wird unten anlan- 
gend wieder an Helligkeit verlieren. 
Gleichzeitig erscheint es aber oben 
wieder und zwar nimmt es oben so 
viel an Helligkeit zu, wie es unten ab- 
Die Gesamthelligkeit bleibt 
aber konstant. Beim Einsetzen des 


Films derart, daß ein Filmbild genau 


nimmt, 


lebende Berichterstattung aus dem Nach- 
richtendienst des Berliner Lokalanzeigers. 
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Für jeden Theaterhesilzer 


sind die Monopolfilms das, was für die Dampfmaschine das Schwungrad 
bedeutet: sie sind diejenige Kraft 


die 
für den geregelten Gang des Geschäfts sorgt. Fordern Sie daher unverzüglich 
Beschreibungen und Leihbedingungen über unsere 


zugkräftigen Mononol - Schlager: 













Das Das Geschenk | Im Schalten 
Teufelsloch des Inders der Schuld 


Großer Sensationsfilm Nach der Novelle von Spannendes Drama. 
aus dem Leben. 4 Akte. F. C. Oberg. 4 Akte. 3 Akte. 











—= „LEPAIN“ —— „LEPAIN“ 
„ 4 
Der König der Unschuldigen. Der Kampf mit dem Meister-Detektiv 
Großer sensationeller Detektivschlager. JOHN HAWEES. — 3 Akte, 
3 Akte. Großer sensationeller Detektiv-Schlager. 


Ganz neue sensationelle Verbrechertriks. 
Paris berühmte Verbrecherkeller. 


Karl Werner, Berlin no.18 


Große Franklurterstraße 106 
Fernsprecher: Amt Alexander 2439. Telegr.-Adr.: Filmwerner Berlin. 
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dieses Lichtbild 
beim Gang des Apparates das wan- 
dernde Lichtbild mit dem sich ab- 
rollenden Filmbildchen sich decken. 
Während des Ganges fällt demnach 


das Licht entweder auf ein ganzes 


chen deckt, wird auch 


Filmbildchen oder auf zwei halbe. 
Da nun der Segmentspiegel hinter 
dem Objektiv sich in umgekehrter 
Richtung dreht, hebt 
kehrte Spiegelung die erste Wande- 
rung des Filmbildchens auf und auf 


seine umge- 


der Leinwand steht die Projektion 
des im Gange befindlichen Bildchens 
still. Folgt ein Filmbildchen dem an- 
dern, so sind auf dem Schirm zwei 
folgende Bildchen zu 


Das eine Bild nimmt an Hel- 


aufeinander 
sehen. 
ligkeit so viel ab, wie das folgende zu- 
nimmt, so daß also auf der Wand die 
Helligkeit ebenfalls die gleiche, kon- 
stante sein muß. 

Diese beiden Projektionen zugleich 
müßten nach vorgefaßter Annahme 
stören. Beim Projizieren des bloßen 
Lichts zu 2 Bildöffnungs - Wechseln 
pro Sekunde gewahrt man die Ab- 
und Zunahme im Helligkeitswechsel; 
bei 6—8 Bildertempi ist absolut nichts 
mehr zu bemerken. Beim Filmdurch- 
rollen in dem undenkbaren Tempo 
von 2—4 Bildchen pro Sekunde er- 
lebt man eine Ueberraschung. Man 
sieht Bewegung und Stillstand und 
wieder Bewegung usw., trotzdem der 
in Gang ist. 
Wird ein volles Filmbild projiziert, so 
ergibt die Spiegelung den Stillstand, 
beim Projizieren des Doppelbildes er- 


Film kontinuierlich 


scheint dann die Bewegung. Bei nor- 
malem Gang des Apparates wird also 
zu der Bewegung im Bilde noch die 


Eiko-Woch 


Ay Mi 


Pewegung des projizierten Bildes hin- 
Tatsächlich haben zu 16 
Bildchen pro Sekunde aufgenommene 
Films bei einer Projektion von 12 
Bildchen pro Sekunde mit dem „Re- 
die Original-Bewegungs- 


Geschwindigkeiten 


zukommen. 


flex-Kino“ 
wiedergegeben; 
man kann also bei einem Programm 
ein Viertel des Filmmaterials für die 
gleiche der Vorführung 
sparen. 

Die Wiedergabe der Bewegung 
gewinnt also ohne Blende an Deut- 
lichkeit, an Natürlichkeit. Bei dem 


Apparat im Kaisertheater dient eine 


Zeitdauer 


automatisch nachregulierende Bogen- 
lampe als Lichtquelle, deren Strahlen 
durch einen Reflektor (nicht Konden- 
sor) auf das Bildfenster konzentriert 
wird. Eine Kuvette mit destilliertem 
Wasser, in das ein Behälter mit Röh- 
ren voll gewöhnlichem Wasser einge- 
setzt wird, dient zum Abkühlen der 
Lichthitze. 


Strahlenbündel zum Projizieren von 


Zwei Spiegel können das 


Diapositiven derart ableiten, daß das 
geworfene Bild die Wandöffnung des 
Kinoapparates zur Leinwand passiert. 
Verschiebt sich das Filmbild infolge 
unrichtigen Klebens, so kann eine 
Schaltrolle während des Ganges ge- 
Zu bemerken ist, daß 
hier 8—9 Zähne auf jeder Seite in 
so daß 
selbst schadhafte Einzellochung ohne 
Folgen bleibt. Ist der Film zusammen- 
geschrumpft und der Alstand der 
Perforationslöcher ungleich, 


stellt werden. 


die Perforation eingreifen, 


so wird 
das Leinwandbild zittern; man ver- 
ändert mikrometrisch die Brenn- 
weite des Objektivs und der Uebel- 
stand ist im Nu behoben. 





LBS 


Der „Reflex-Kino” hat demnach 
weder in seiner bisherigen Praxis, 
noch bei gewissenhafter fachmänni- 
scher Prüfung den kleinsten Nachteil 
gegenüber den zurzeit gebräuchlichen 
Das Licht wäh- 


rend der Projektion erwies sich zu- 


Apparaten ergeben. 


mindest um das Doppelte intensiver, 
wie bei einer Abblendungseinrich- 
tung; die Films werden außerordent- 
lich geschont, 


sofort klar ist; 


was jedem Fachmann 
keine Verdunkelung, 
also kein Flimmern. (Hierzu sei be- 
merkt, die eingangs erwähnte „Ver- 
schleierung‘ bei einem Gang von 2 
bis 4 Bildchen pro Sekunde war nicht 
so störend, wenn dieser Ausdruck ge- 
braucht werden soll, wie das nicht 


mehr „wahrnehmbare“ Flimmern 
eines Blendenapparates in rasendem 
Bei gewöhnlichem Antrieb fiel 


auch diese Erscheinung fort und bei 


Lauf. 


den künftig zu konstruierenden „Re- 
flex-Kinos”“ wird es auch bei lang- 
samen Probedrehungen nicht mehr in 
sprung- 
hafte, sondern natürliche Bewegun- 


Erscheinung treten; keine 
auf der Leinwand; beliebiges 
langsames Vorfüh- 
rungstempo, da der Film nicht über- 


gen 
oder schnelles 
lastet wird, die Blende nicht mehr 
stört; Verminderung der Feuers- 
gefahr (der Film läuft durch das Fen- 
ster auf 8-9 Zähnen so schnell, wie 
bei den Filmrollen, wird nicht ge- 
schadhafte 
Stellen, wie bei Klebefehlern usw. 


zerrt, sondern geführt, 
reißen vor dem Führungsfenster, ein 
Stehenbleiben des Films in dem 
Lichtstrahlenbündel ist daher so gut 
wir ausgeschlossen); geringe Abnut- 
zung und große Betriebssicherheit 
(alles rotiert langsam und ist staub- 
sicher verschlossen). 


‚lebende Berichterstattung aus dem Nach- 


richtendienst des Berliner Lokalanzeigers. 
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Die bedeutendsten, erfolgreichsten Theater der Welt arbeiten 
nur noch mit dem Original Stahl-Projektor Jmperator. Verlan- 
gen sie noch heufe Kino- Preisliste ı u. ). Kostenanschiag gratis. 
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Königsberger Steuersorgen. 


isher hat Königsberg für ihre 
Sprechtheater bei einer Ein- 
SZ wohnerschaft von etwa 
246 000 1908 
eine Subvention von 12000, im Jahre 
1912 eine solche von 30000 Mark 
geleistet; das bedeutet eine Steige- 
rung von 150 Prozent oder 12 Pfennig 
auf den Kopf der Bevölkerung. Hier 


wie allerorten zeigt es sich nun, daß 


Menschen im Jahre 


diese städtische Subvention nicht ge- 
nügt. Der jährliche Zuschuß soll auf 
130 000 Mark erhöht werden, das be- 
deutet 49 Pfennig auf den Kopf der 
Bevölkerung. Bei den Untersuchun- 
gen, weshalb diese außergewöhnliche 
Erhöhung der Subvention notwendig 
ist, beziehungsweise, weshalb ein 
solch starker Rückgang des Theater- 
besuchs zu verzeichnen ist, kam man 
natürlich, wie allerorten, auch auf 
den Sündenbock Kino; der nach der 
Meinung der Stadtväter dem Sprech- 
theater die Besucher entzieht, das 
Volk verroht, der Kunst entfremdet, 
Millionen verdient, und als Strafe da- 
für, weil er die Sympathien der Be- 
völkerung besitzt, stärker zur Lust- 
barkeitssteuer herangezogen werden 
muß, damit die „richtigen” Theater 
lebensfähig bleiben. Es zeigt sich 
also hier wieder dasselbe Bild: die 
Armen sollen die privilegierte Kunst 
der Reichen bezahlen, trotzdem in 
Königsberg die Kinotheater 
schaftlich genau so schwer zu ringen 


wirt- 


haben, wie jeder andere Erwerbs- 
stand. 


Die Lustbarkeitssteuer wurde bis 
jetzt entweder in der Form einer 
Kartensteuer oder Pauschalsteuer er- 
hoben und zwar auf grund folgender 


Sätze: 


Kartensteuer: 

a) bei einem Eintrittsgeld 
bis zu 0,50 Mk. 

b) bei höherem Eintritts- 


geld für jede weitere 


halbe 


0,05 Mk. 


angefangene 
Mark 

c) bei einem Eintrittsgeld 
über 3,00 Mk, für jede 
weitere angefangene 
halbe Mark 


Pauschalsteuer: 


0,05 Mk. 


0,10 Mk. 


Bei einer Grundfläche bis 

150 qm 5 Mk. 
von über 150 bis 250 qm 6 Mk. 
von über 250 bis 500 qm 8 Mk. 
von über 500 bis 700 qm 10 Mk. 
von über 700 bis 900 qm 12 Mk. 
von über 900 qm und mehr 14 Mk. 


pro Tag. 

Diese Karten- und Pauchalsteuer 
stehen in einem deutlichen Mißver- 
hältnis zu einander, und als diese 
steuertechnisch so blamable Lustbar- 
keitssteuer eingeführt wurde, haben 
natürlich die betroffenen Königs- 
berger Kinobesitzer sofort die Kar- 
ten-Ausgabe eingestellt, damit sie die 


bedeutend billigere 


für sich in Anspruch nehmen können, 


Pauschalsteuer 


Die höchst zu zahlende Tagessteuer 
betrug jetzt nur 14 Mark, und da 
eine Steuerbehörde nicht berechtigt 
ist, eine Kartenausgabe zu verlangen, 
so entstand natürlich ein Loch im 
Stadtsäckel, der eigentlich von den 
Kinobesitzern hätte gefüllt 
sollen. Jetzt braucht nun das „rich- 
tige” Theater, die Kuststätte, die mit 
ihren Operetten etc. hohe Kultur- 


werden 


ideale auf ihr Panier zu stehen hat, 
erhöhte Subvention, und da muß eben 
der böse Kinematograph heran, der 


sich seiner Steuerpflicht so geschickt 
Man hat 
einfach eine unheimliche Erhöhung 
der 


und zwar nach folgenden Sätzen: 


raffiniert entzogen hat. 
Pauschalsteuer vorgeschlagen 


Bei vorhandenen Plätzen bis zu 


100 .. 15 Mk. | 450 . . 50 Mk. 
BE 
we: Re, 
20... 5 | MM...” 
WW ..3,. | 80..%0, 
350 .. 40. WM 1, 
AD... 5 „ 1 . 1 
und für jede weiteren angefangenen 


100 Plätze 10 Mark mehr. (Man 

vergleiche diese Sätze mit der bis 

jetzt angewandten Pauschalsteuer.) 
Man will also dadurch die Kino- 


besitzer zwingen, daß sie Karten 
ausgeben, damit die Kartensteuer in 
Anwendung kommt. Wenn das 
größte Kino bis jetzt 14 Mark täglich 
zu zahlen hatte, so soll es in Zukunft 
täglich — 420 Mark Raumsteuer be- 
zahlen. Das würde pro Jahr unge- 
fähr 150000 Mark ausmachen. Die 
Erhöhung der Theater-Subvention 
beträgt aber nur insgesamt 112500 


Mark. 

Die betroffenen Kinotheater-Be- 
sitzer tun gut, an Hand ihrer Bücher 
zu beweisen, daß sie nicht in der Lage 
sind, die ihnen aufgezwungene Kar- 
tensteuer bezahlen zu können — von 
der Pauschalsteuer ist überhaupt gar 
nicht zu reden. 

In der Stadtverordnetenversamm- 
lung vom 26. März ist die Magistrats- 
Wir 
wollen hoffen, daß unsere Königsber- 
ger Kollegen mit allen Mitteln gegen 
diesen Steuermonstrum Front ma- 


vorlage angenommen w;orden, 


chen werden, 


- Syn] 






Die ver- 





Das Liebes-| Die Tango- | schiossene | DIE Schwarze Der Schuß um | Monopol für ganz Deutschland: Die 
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Herrl Komödien- 


Entzückende Lusispelv. . 
Komödie is abıeiı. 1 Die Reise um die Erde | Lusisp cıv. ‚nord 


Vorzüglich zusammengesetzte 
Wocenprogramme in jeder 


.. : In der Hauptrolle: in 7 Akten nach dem Roman 2 Abie.lungen. 
gewünschten Preislage. Hanni -—n von Jules Verne, Sie lachen Iränen! 
MRS ERSTER BB FI 





Sofort frei: 
5. Woce, 6. Woche, 8. Woche, 
10. Woce, 12. Wuche. 


Der Lus spielschlager der | t 
inlbuns N Saison ist und bleibt ra 
(roße 


Lvstspiel, 3 Akte. Das Militär-Humoreske 


Groß. Laiherfolge hiebesbarometer 2 Akte. 
Wuttke Glänz Inszenterung. Pikant., Die praktische 
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. .. sun droll. Sp eı Herri. Dekoration. re wälderin 
Die Paradies Ehe auf Der Toten- als Millionär | Reichnaiiwe Rektame. Enorme “ Ben —— 
Schreckens: der Damen Kündigung kopf-Husar Lustepiel 2 Akte. Kassın. 3 ak'e. at 
insel Tragische Heiterkeit ergreifendes Pikant Sichern Sie diesen Schlager! | Höchst amüsant. 
Tragödie feinster Art Lustspiel drama 
2 Akte 3 a EZ 6 2 3 Akte ? Akte n 3 
Schlager:Eilm:Verleih:Exporthaus % 
Dem Stier 000! DertoteGait : 2 
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Sensations- des Detektiv- | e m U n e r 
erregend Drama 5 e z 
3 Akte Yalhaln n 3 Akte Berlin, Friedrichstr. 8 
FERTEEEEE TELURTRTETEEE 
Frangois Angeline Fernspr.: Moritzpl. 4781. Tel.-Adr: Filmgünther Berlin. 
Opfer Film-Verieih-Institut Geschichte 
p einer Frau NE IE 
reizendes B | $ W IR Berliner z s ’ 
Lustspiel eFIIn D.M. Sittendrama Die lustige Wittwe! ‚Die Dame von Maxim!!! 
‚ + . ( » a » o AKle, orzugi. LVopie, « > 
2 Akte F riedrichstr. 246 3 Akte 2 Akte. Pikantes Lustspiel. 2 Akte, Durchachlaf er trfolg. ’ 
Der Spruch Telephon: Amt Lützow 6753 Ein se tsames Baer 
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»gramme: Kinofeindt. J . 
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Sensations- ‘ D dramatische a. Pe ein) ich * Ben drama, en haltend nebst sp nnen- 
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3 Akte — .- 3 Akte müssen Sıe als Theater-Be itzer | modern»ten Tanze, - 2 Akte. 
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. ’ 2 4, n i as eue-te u este ren asten 
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au ine Frauenherz rolle, Pikan- Sensatio- 2 Akte. — gie Fr Film  rechizei ig. Zugkräftige 
uam a. der Drama aus tes Lustspiel nelles Drama Monopol für ganz Deutschland, Reklame. Ebenso: 
Gesellschaft“ dem vorneh- | großer Lach- || aus der Ge- Ebenso: Das Geheimnis 
men Leben erfolg sellschaft 
3 Akte | 3 Akte 2 Akte 3 Akıe Eine Natıt in Berlin. I. | von Chateau: Ridmond 
EL RITTER ıter. Spannender Detektiv-Homan in 
SB BORN MER PRRNENR 4 Abteilungen. Mon pol für Ost 
Ein grandioses Lustspiel preussen, Westpreussen, Pummern 
in 2 Akten. und brandenburg. 


Monopol-Schlager: 
Im Labyrinth der Liebe 


Pikantes Sittendrama, 3 Akte. 


Sri er 
Neue Kopien! Asfa Nielsen-Films Neue Kopien! 
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Der Vampyr (3 Akte) Lustspiel | , Bande Primadonzal schausp. I Schausp. | _ Full 
i N 5 Akt Lustspiel $ Lustspiel | Komödie Akt 4 Akte Drama 
Entzückendes Spiel, interessante Akte | 9 Akte | 3 Akte | 4 Akte fj ? Akte © 1 4 Akte 
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Handiung, überall großer Erfolg. 
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Doch mit des Ge- | Die Landkur | Die eiserne 50 diverse 2 2023 
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Monopol 2 Akte 8 Akte preise. sehr gut erhalt. Kep R elle Bedien. Eingang v.Sch'ag -Sensation. 















Der neue Verband. 


Am Donnerstag nachmittag ist in 
der Berliner Handelskammer, Doro- 
theenstraße, ein neuer Reichsverband 
erste 


gegründet worden, der als 


Hauptaufgabe die Abwehr des in der 


vorgeschlagenen Fassung unannehm- 
baren Reichsgesetzes gegen die Licht- 
spiele bezweckt. Das Einladungs- 
Komite setzte sich aus den Herren 
Dr. Gustav Bonwitt, Hermann Fell- 
ner, G. Grassi, E. Horeau, Oscar Meß- 
ter und Otto Schmidt zusammen. 

Erschienen etwas über 
hundert Personen, die sich aus Fabri- 
kanten-, Verleiher- und Theaterbesit- 
zer-Kreisen und 
mit der Kinematographie verknüpf- 
ten anderen Branchen zusammen- 
setzten. 

Herr Mandl hielt das Eröffnungs- 
Herr Fellner begründete die 


waren 


aus Vertretern der 


referat, 


aD L°B-B NND] 


nn en an rhen 


Notwendigkeit der 
Verbands-Konstituierung 
Dr. Bonwitt 
ausgelertigten Entwurf der Verbands- 


und Herr 


erläuterte den bereits 
statuten. 

Fast debattelos ging die Verbands- 
gründung von statten. Die kursieren- 


de Präsenzlistte wurde gleichzeitig 
zum Mitgliederverzeichnis. Wir kom- 
men auf diese für die Brancheinter- 
essen so wichtige Versammlung noch 
eingehender in unserer Mittwoch-Aus- 


gabe zurück. 


Kino-Neubau in Kiel. 


Das städtische Grundstück an der 
Ecke der Bergstraße und Wilhelm- 
straße geht auf eine Erbbaurecht-Ge- 
sellschaft mit den Direktoren Max 
Brock und Max Schum über, die auf 
dem Platz ein modernes, gediegenes 
Haus errichten lassen. Im Erdgeschoß 
wird außer den Geschäftsräumen und 
einem eleganten Cafe ein neuzeit- 
das die 
Licht- 


liches Kinotheater errichtet, 


Direktion der Reichshallen - 





beabsichtigten 





spiele als Zweigunternehmen über- 


nehmen wird. Es wird mit diesem 
Neubau ein Kinopalast geschaffen 
Für die innere Ausstattung 
mit den Bal- 
konplätzen insgesamt etwa 1400 Sitz- 
plätze gedenkt die 
Direktion der Reichshallenlichtspiele 
große Mittel aufzuwenden. Alles soll 
im vornehmsten Stil gehalten sein. 
Die Bauleitung liegt in den Händen 
Kiel, Holsten- 


werden. 
des Theatersaales, der 


umfassen soll, 


des Arch. Leo Stapf, 
straße 24. 


Die höchste Filmgage. 


Der bekannte amerikanische Film- 
darsteller Ford Sterling ist der best- 
bezahlte Kinomime der Welt. Er 
mußte einen neuen Vertrag der Key- 
Film Co., bei der er zuletzt 
tätig war, refusieren, trotzdem man 
ihm für zwei Jahre für die Tätigkeit 
Film pro Monat ein 

von 1500 Dollar zu- 
verzichtete auf eine 
Wocheneinnahme von 


stone 


in neuem 
Wochengehalt 
sicherte. Er 
zweijährige 


TOO 


BERUN :SO: 96 


eifipgn 50000 Meter: 
Größte und leistungsfähigste. Spezialfabrik für 


Kopieren „ 
Entwickeln 
„Kinofilm. 
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Der Club der Dicken 


und die Masseuse 


Schlagerlustspiel in 3 Akten. 


Verfasser und Hauptdarsteller Martin Ems (Die Filmkanone) 


Folgende Disirikte sind im MONOPOL vergeben: 


Groß - Berlin, Brandenburg, 
Pommern, Posen, ÖOst- 
und Westpreußen 


Bayern und Pfalz + 


Hessen, Elsaß - Lothringen, 
Baden, Württemberg und 
Luxemburg een 


Rheinland und Westfalen 


Braunschweig, Oldenburg, Hannover, Lippe- 
Deimold, Schleswig-Holslein, Mecklenburg 
Hamburg, Lübeck, Bremen 


Könipreih u. Prov. Sachsen 
Anhalt, Thüringen — — 


Schweiz re en en re en 


Monopol für 





Knevels & Co. G.m.b.H. 
Berlin, Friedrichstr. 35 


felephon: Moritzplatz 3? 10V 


Bayrisdie Film-Vertriebs-Gesellsc. 
München, Paul Heysestr. 9 
Telephon: 50472, 50476 Telegr.: „Bayernfilms.‘ 


Philantropische Lihtbilder G.m.b.H. 


Straßburg i. E., Halbmondgasse 


Teiephon: 972, 4849. Telegr.: Philantropie 
Rheinische Film-Gesellshhaft m. b.H. 
Düsseldorf, Bahnstraße 39 


lelephon: 3593 Telegr.: „Rheinfilm.‘ 


Martin Dentler, G. m. b.H. 


Braunschweig, Autorstr. 3 
Telephon: 1143, 1144. Telegr.: „Centraitheater.‘“ 


Paul Wolfram, G. m. b. H. 


Dresden, Bürgerwiese 16 
lelephon: 18486 


Projektions A.-G. Helvetia 
Zürich, Bahnhofplatz 1 


Telephon : 9544. Telegr.: „‚Projektag.“ 


Schlesien noch frei. 


Neue Film-Gesellschaft n.s.n. 


BERLIN SW.48, Friedrichstr. 224 Telephon: Amt Ltzw. 7332 
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zu vermieten 
mit modernster Einrichtung 


Linienstr. 139 an der Friedrichstraße 





über 6000 Mark, also auf ein Jahres- 
gehalt von mehr als 312000 Mark, 
weil er mit einer anderen Gesellschaft 
einen für ihn noch günstigeren Ver- 


trag abschloß. 


Die Theaternot. 


Die Praxis hat bewiesen, daß gut 
geleitete Schauspieltheater die Kon- 
kurrenz der Kinos nicht spüren, — 
Um einen Beweis zu liefern, wie 


hoch die städtischen Sub- 
ventionen für Moloch Theater sind, 


kolossal 


veröffentlichen wir hier nachstehend 
tabellarische Uebersicht, die 
beweist, wie tief die 


eine 
Theaterkunst 
steht, d, h, wie krampfhaft sie dem 
Publikum zu erhalten versucht wird. 


Die Subvention pro Theater und 

Monat: 
1. Mannheim 57610 Mk. 
2. Freiburg i. B. 6 
3. Frankfurt aM. 46690 J„ 
4. Breslau 41834 „ 
5. Düsseldorf 3633 „ 
6. Köln 3564 „ 
71. Essen 223616 „ 
8. Dortmund 3 „ 
9, Augsburg 24657 „ 


Eiko-Woche 








10. Straßburg 23 691 Nik. 
11. Barmen 21 576 

12. Leipzig 18 633 

13. Aachen 18 280 

14. Krefeld 13676 „, 
15. Magdeburg 13336 „ 
16. Kiel 1309 $, 
17. Lübeck 12919 „ 
18, Bremen 11667 „ 


Muß da 


irgend etwas faul sein, wenn solche 


am Kunstkörper nicht 
Riesensummen pro Monat und pro 
Theater zur Existenzerhaltung not- 
wendig sind? — Warum braucht der 
Kinematograph keine Zuschüsse und 
kann sogar noch Lustbarkeitssteuern 


bezahlen? — Weil er gesund ist! 





Herr Chr. Mülleneisen und die Film- 
Einkauis- und Vertriebs-Genossen- 
schaft. 


In jedem Jahre muß die Film- 


branche mindestens ein neues, 


angeblich ungeheure Vorteile ver- 
Pro- 


sprechendes organisatorisches 


L-B:B — Sit 
m ui 





lebende Berichterstattung aus dem Nach- 
richtendienst des Berliner Lokalanzeigers. 


DIDaT No. 18 ; 





jekt beunruhigt werden, und mit 
jedem Jahre wird es schwerer, die 
Branche aus der Fassung zu bringen. 
Es ist ein Irrtum, wenn die Erfinder 
der neuen Genossenschaft glauben, 
die Filmverleiher müßten ihr letztes 
Stündlein nahe fühlen, wenn den 
T'heaterbesitzern von anderer Seite 
her großartige Versprechungen ge- 
macht werden. Unternehmungen, die 
seit langen Jahren ihren Wert für 
das Kinotheatergeschäft bewiesen 
haben, stehen fester auf den Beinen 
als neue noch gar nicht verwirklichte 
Projekte. Hierüber viele Worte zu 
verlieren ist wohl überflüssig und der 
Verfasser dieser Zeilen würde in den 
Streit um den Wert oder die Wert- 
losigkeit des Mülleneisen’schen Ge- 
nossenschaftsplanes auch gar nicht 
eingreifen, wenn er nicht durch 
Herrn Mülleneisen selbst in die Dis- 
kussion hineingezogen worden wäre. 


Herr Mülleneisen will die Theater- 
besitzer zu Teilhabern am Filmge- 
schäft machen und es ist selbstver- 
ständlich, daß er auf die Riesenge- 
winne der Filmverleiher hinweist, 
die Riesenverluste aber unerwähnt 
läßt. Die Theaterbesitzer wissen 
aber sehr gut, daß sie auch heute 
schon Lotterie spielen und Renn- 
wetten eingehen und auch in ihrem 
Fache und Umgebung spekulieren 
können, Die Erfahrungen, die die 
Theaterbesitzer auf dem Gebiete des 
Filmverleihens gemacht haben, dürfte 
sie auch davon überzeugt haben, daß 
auch die Filmverleiher nicht auf 
Rosen gebettet sind. Noch vor eini- 
gen Tagen berichtete die Presse über 
das Fallissement des Breslauer Pa- 
last-Theaters, dessen Inhaber Franz 
Thiemer, gerade dem Filmverleih die 
größten Verluste zu verdanken hatte. 


Es soll natürlich nicht abgestritten 
werden, daß auch die Filmverleiher 
einmal gute Zeiten hatten und daß 
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Bauer-Stahl-Projeklr 


Wünschen Sie einen in Leistung und Ausführung ganz 








auch sie hin und wieder gerade so gut 
durch eine Konjunktur begünstigt 
werden können wie andere Ge- 
schäftsleute. Dasselbe gilt aber auch 
für die Theaterbesitzer. Gewinn- 
chancen und Risiko weist eben jede 
geschäftliche Tätigkeit auf und wer 
neben dem Theatergeschäft auch 
Films verleiht, ist sich gewöhnlich 
klar darüber, daß er auch sein Risiko 
mindestens verdoppelt. 


Herr Mülleneisen, der sich nun 
angeblich so sehr bestrebt zeigt, die 
Films zu verbilligen, hat früher das 
genau Gegenteil getan. Als er die 
Asta Nielsen engagierte, stieß er sich 
nicht an die plötzlich einsetzende 
Filmteuerung, die die Leihgebühren 
für die erste Woche auf 75 Pfennig 
emporschnellen ließ, Damals dachte 
Herr Mülleneisen weniger an das 
Interesse der Theaterbesitzer und daß 
er die geschäftlichen Bedürfnisse der 
Theaterbesitzer auch ganz außer 
Acht lassen kann, bewies er durch die 
Herausgabe der Lizzi Nebuschka- 
Serie, deren Qualität in gar keinem 
Verhältnis zu den Preisen dieser 
Serie stand, und mit der er den gan- 
zen Monopolmarkt lächerlich 
machte. 


Zum Zwecke einer „Verbilligung‘“ 
der Films hatten die Herren Müllen- 
eisen und Breitung vor ca. 2 Jahren 
die Filmverleiher auch nicht zu einer 
Besprechung nach Berlin zum Zen- 
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tralhotel berufen. Damals stellten 
diese Herren nicht den Theaterbesit- 
zern, wohl aber den Filmverleihern 
Millionenverdienste auf dem Papier 
in Aussicht, als mit der Nordischen 
Film-Compagnie ein Vertrag über 
viele Tausend Meter Films zu hor- 
renden Preisen abgeschlossen werden 
sollte. Die Filmverleiher gingen auf 
den Plan nicht ein. Um sich das Ver- 
trauen der Theaterbesitzer dauernd 
erhalten zu können, wußten die 
Filmverleiher genau, wie weit sie dem 
Gedankenfluge der Herren Müllen- 
eisen und Breitung folgen durften. 
Es ist sehr wahrscheinlich, daß auch 
die Theaterbesitzer selbst gegenüber 
ähnlichen Versprechungen seitens des 
Herrn Mülleneisen nicht weniger 
skeptisch sein werden, als es damals 
die Verleiher waren. 


Herr Mülleneisen ist übrigens 
nicht der Vater des neuesten Ge- 
nossenschaftsgedankens. Herr Willy 
Oehme aber, der das größte Anrecht 
auf die Vaterschaft haben dürfte, er- 
klärte mir gelegentlich, daß er in 
vielen Punkten im Gegensatze zu 
Herrn Mülleneisen und dessen Auf- 
fassung des Gedankens stände und in 
Differenzen mit Herrn Mülleneisen 
geraten sei. Ebenso ermächtigt mich 
Herr Wilhelm Graf, Köln, zu er- 
klären, daß er seit Wochen mit der 
ganzen Genossenschaftsangelegen- 
heit nichts mehr zu tun habe, 


hervorragenden Kinematographen-Apparat, dann fordern 


Sie Gratis - Katalog —- eventuell 


Bezirks .-Vertreter. 


Eugen Bauer : Stuttgart W. 


Kinematographen-Fabrik. 
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Vorführung durch 
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Daß Herr Mülleneisen 
Theaterbesitzern „auf dem Papier 
ganz erstaunliche Vorteile in Aus- 
sıcht stellt, ist schließlich sein gutes 
Recht. Deshalb aber werden sich 
die Filmverleiher nicht aus der Fas- 
sung bringen lassen. Ich sehe für 
meinen Teil keine Veranlassung, die 
zahlenmäßigen Unterlagen für solche 
Versprechungen nachzuprüfen oder 
die Theaterbesitzer öffentlich aufzu- 
klären. Diese Angelegenheiten mö- 
gen Herrn Mülleneisen und die 
Theaterbesitzer sehr interessieren, 
mögen auch einigen Filmverleihern 
zu berechtigter Kritik Veranlassung 
geben, mich können diese Angelegen- 
heiten nicht zu weiterem persön- 
lichen Eingreifen veranlassen, 


Ludwig Gottschalk. 





bokal: Verband 
der Rinemafographen: Interessenten von 
Hamburg und Umgegend e. U. 


Geschäftsstelle: Hühnerposten Nr. 14. 








Fernspreher: Gruppe IV, Nr. 3419. 
2» 
EINLADUNG 
zu der 78 Mitglieder-Versammlung am 


Mittwoch, den 22. April 1914, vormittags 
präzise 11 Uhr, im oberen Lokale des Re- 
staurants „Pilsener Hof", Gänsemarkt 42. 


Tagesordnung: 


1, Verlesung des Protokolls. 
2, Mitteilungen des Vorstandes, 
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Die Erklärung 


des Herrn Chriftoph Mülleneifen fenior 


in verschiedenen Fachzeitschriften 
beruht auf ungenügende Information. 


Aus den Feststellungen der Redaktion des „Kinematograph“ gebt bervor, daß 
Herr Mülleneisen es niet einmal für nötig hält, sid bei der maßgeblichen Stelle nach 


der Herkunit des : i 
„Ein neues KRududsei“ 


überschriebenen und von „Kassandra“ unterzeichneten Artikels zu erkundigen. 
Der fragliche Artikel fammt nicht, wie Herr Mülleneifen be- 


hauptet, von mit, womit die Erklärung des Hevrn Mülleneisen in sich zusammen: 


fällt. Ich sebe gerne und mit größter Rube der Klage des Herrn Mülleneisen entgegen 
und verweise auf meine Ausführungen im redaktionellen Teil, für die ih freiwillig 
jeden gewünschten Beweis zu erbringen bereit bin. 


Düsseldorf, 13. April 1914 Ludwig Gottschalk 


Centralhbof, Fürstenplatz. 


„Agfa”-Kine-Rohfilms 


Positiv=- und Negativ-, sowie Sicherheitsfilm 


in hervorragender Qualität! 








Ansicht der Filmfabrik Greppin, in der 
ausschliesslich 


casa „Agfa‘‘-Kinefilm aesa 
hergestellt wird. 
















Garantie für 
Gleichmässige +++ 
zo. Emulsion! 
Beste Haltbarkeit! 








Actien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation BERLIN SO. 36 


Telegramm-Adresse: Anilin Berlin 


Alleinvertreter für Deutschland und Skandinavien: Walter Strehle, Berlin SW. 47, Hagelbergerstraße 53-54. 
Telephon: Amt Lützow 7771. dl 
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Apparat arbeitet in allen 
erstklassigen Theatern 


Deutschlands u. Englands 
% 


Vorzügliche 


% 


Johannes Nitzidhe 


r 
r 


Präzisionsarbeit „ _/ 





roro heipzig, Tauhaeritr. 28-30 





3, Aufnahme neuer Mitglieder. 
4. Wie 


eines neuen Gesetzes ‚„Konzessionierung 
der Kino-Theater‘ 
Bericht der Berliner Versammlungen. 


stellen wir uns zu dem Entwurf 


mit daran schließen- 


Kinderprogramm und Polizeistrafen. 
Vortrag des Herrn Dr. Albert Holländer, 
Verschiedenes, 

Wir bitten dringend, recht pünktlich und 
vollzählig zu erscheinen, denn die einzelnen 
Beschlüsse und speziell der Vortrag sind 


für jeden Interessenten vor großer Wichtis- 
keit, 


an 0 


—) 


Der Vorstand, 


I. A.: Heinr, Ad. Jensen. 
z. Zt. Schriftführer, 












Besitzer Badens, Sitz Karlsruhe. 


Verein der Kinematographen - 
Vorsitzender: Otto H. Casper. 
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Den Mitgliedern des Vereins der Kine- 


matographen - Besitzer und Interessenten 
Badens, Sitz sämtlichen 
Angestellten der Kinobranche wird wieder- 
holt in Erinnerung gebracht, daß das städ- 


in Karlsruhe Zähriger- 


Karlsruhe, sowie 


tische Arbeisamt 


straße 100, Telefon 949, diesbezüglich Auf- 
träge entgegennimmt und unentgeltlich wie 
gewissenhaft und Unter- 
stützung erledigt. 


fachmännischer 





Continental-Kunstiilm G. m. b. H., Berlin, 
Friedrichstr. 235. 


„Der Mann im Keller“, 


In ihrem Boudoir sitzt — selig träumend 
— Lady Grace. Zu ihren Füßen tummelt 
sich lustig ein Rehpinscher, ein Geschenk 
ihres Verlobten, des Lord Tomas Rawson, 
von welchem sie — 
Hauptmann bei der Kolonialarmee steht, — 


aus Cairo, wo er als 


soeben einen Brief erhalten hat, in dem er 
seine Ankunft für den 7. Februar anzeigt. 


Einige Tage später geht Lady Grace mit 
ihrem Rehpinscher spazieren. Es ist der 
1, Februar, mithin nur noch sechs Tage bis 
zur Ankunft ihres Bräutigams! ,.., Die 
glückliche Braut achtet kaum ihres Weges 
und noch viel weniger schenkt sie einem 
Gentleman ihre Aufmerksamkeit, der sie zu 
beobachten scheint! 


Obgleich aber Lady Grace den Unbe- 











kannten keines Blickes würdigt: das Hünd- 
chen läßt „Frauchen“ im Stich und 
folgt dafür dem Herrn. Als dann der Herr 
das Haus Yorkshirestraße 26-27 betritt, wird 
er von fremden Männern im Flur angefallen, 
überwältigt und fortgeschleppt. 


sein 


Wer war nun der Gentleman, der Lady 
Grace heimlich beobachtete und den das 
Hündchen zu kennen schien? — Und wer 
waren die Männer, die diesen Herrn anfielen 
und überwältigten? — 


Am 3, Februar beauftragt die Londoner 
Kriminalpolizei den berühmten Detektiv 
Stuart Webbs mit der Untersuchung eines 
rätselhaften Falls, wonach eine Baronin de 
Lille in ihrem Salon seit dem Abend des 
1. Februar unheimliche Töne hört, die wie 
das Winseln eines Hundes klingen, 


Stuart Webbs begibt sich sogleich zur 
Baronin de Lille; ... überzeugt sich bald, 
daß es wirklich ein Hund ist, der da anschei* 
nend im Nebenhaus wimmert. 


Und dann erleben wir Schritt für Schritt 
mit, wie Webbs am späten Abend das Haus 
Yorkshirestraße 26-277 mit einem Nach- 
schlüssel öffnet und dem Geheul des Hundes 
rachspürt ,. . Endlich — an der Kellertüre 

springt ihn etwas Kleines an: ein Reh- 
pinscher ist es,... Und im Keller selbst 
der Detektiv 
einen Mann — — tot — ?? 


sodann findet in einer Kiste 


han 


en BB CS: 












EINLADUNG 


zur 


Erstaufführung in Deutschland 


MOZART-SAAL, serLın. NOLLENDORFPLATZ 


am 


Donnerstag, den 23. April 1914, präcise 3 Uhr 





Das gigantische Film-Schauspiel 





im 


Eintrittskarten erhältlich bei 





N BERLIN SW68, Schützen-Straße 13mm 


Telephon:!Zentrum 9469 Telegramm-Aaresse: „Pelicula“ 


General-Vertretung für Deutschland der Firma: 


(\ La film artistica „Gloria“ A. de Giglio & Co., Turin 





Ein tiefergreifendes 
Drama in 2 Alten. 


5. Pafıhke & Co., Berlin 


Sernfpredher: Lübow 2603. 
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Sw. 48, Friedrichfir. 235. 


Sernfpreher: Lübow 2603. 
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29,9, 909,9209, 99,20, 20 999,290, 9999 


== Ihr Aufnahme-Ateller 


ist veraltet und unökonomisch eingerichtet, wenn Sie andere 
Aufnahmelampen darin verwenden, als die in fast allen 
größeren Film-Fabriken eingeführten weltberühmten 





„Jupiter-Kinolampen‘“ auf Ständer „Jupiter - Handlampe“ 

„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 

„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbubenlampen) 

„Jupiter- Sonneneffektlampen“ mit circa 
12000 Kerzen. 


8 goldene Medaillen. la. Referenzen. 
„Jupiter“ 
Elektrophotogr. Gesellschaft m.b.H. 
FRANKFURT a.M., 1. Braubachstraße 24. 


—— Lieferant sämtl. größerer Filmfabriken. — 


Vertreter und Lager für Berlin: C. Brasch, Leipzigerstr. 8. s | 
Telephon: Amt Zentrum, 10797. u 
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2,95 9: 2: 2 92 2: 5 2 9; 2: 9, 2 2 2 > 2 


Export-Vertreter: Henri Adolph Müller, Hamburg, ‚lite Bine Reh 
„Jupiter - Kinolampe‘‘ auf Ständer Königstraße 51. mit Vorbau ohne Mattscheibe 
>, 29,909,29,929,90,20,909, 90,0, 929,920,20, 902,092, 909,929, 9029909929999 
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Und der herbeigerufene Arzt konsta- 
tiert, daß der Patient wohl noch mehrere 
Tage ohne Besinnung bleiben dürfte. 


Zwei Stunden später muß der berühmte 
Detektiv Webbs gestehen, daß er immer 
noch keinerlei Anhaltspunkte gefunden hat: 
Der Hund, der ihn schließlich auf irgend eine 
Spur hätte bringen können, ist ihm, während 
der Leblose zu der Baronin gebracht wurde, 
leider entwischt! 


Am 4. Februar befindet sich Stuart 
Webbs, als Obermonteur der Elektrizitäts- 
werke verkleidet, im Hause Regentstraße 66 
und erkennt auf dem Arme einer jungen Lady 
den Rehpinscher wieder, der ihm gestern 
entlaufen ist, 


Webbs befindet sich also auf der rich- 
tigen Spur und als er einen Augenblick allein 
im Zimmer der jungen Lady weilt, hält er 
auch bald jenen Brief in den Händen, in dem 
ihr Verlobter ihr seine Ankunft für den 
7. Februar mitteilt, 


Der Detektiv im blauen Monteurkittel 
murmelt überrascht, von der Depesche wie- 
der auf den Brief sehend: ‚Der Brief ist von 
Rawson laut Poststempel am 20. Januar in 
Cairo geschrieben. Lord Rawson ist aber 
schon am 15, Januar, also 5 Tage früher, ab- 
Das ist höchst seltsam. — Oder 
sollte diesen Brief... ein Anderer ge- 
schrieben haben?!" 


gereist, 


Bei der Baronin angelangt, findet 
Stuart Webbs den Unbekannten immer noch 
völlig besinnungslos.. — Und daran ändert 


auch der folgende Tag, der 5., und auch der 
nächstfolgende, der 6. Februar, nichts, 

Um so pünktlicher ist Stuart Webbs am 
Morgen des 7. Februar wieder als Obermon- 
teur der Elektrizitätswerke im Hause Re- 
gentstraße 66 zur Stelle, Bald trifft auch der 
vermeintliche Lord Tomas Rawson, den man 
heute am 7, Februar, aus Cairo erwartete, 
ein. — Und ebenso zweifellos wurde das be- 
wiesen durch Lady Grace, die ihrem Ver- 
lobten mit einem lauten Jubelschrei 
gegenlief und ihn umarmte., 


ent- 


Eine Viertelstunde später befand sich 
Webbs im Hause der Baronin de Lille und 
am Bett des Patienten, der 
ersten Mal die Besinnung 


soeben zum 


wiedererlangte 


„Deka“ 





Tägl. Leistung 12000 Meter. 


u m | CREME | | mean; ) BEE ; 7 Sissi: 





mit bestem Apparat zur Verfügung 





und auf Befragen die merkwürdige Auskunft 
gab, daß er Lord Rawson sei... daß er am 
14. Januar einen Brief ernpfangen habe, daß 
seine Verlobte in Londor. ihn betrüge ... 
daß er daraufhin sofort Urlaub verlangt und 
erhalten habe . . . und daß er am 15, Januar 
abgereist sei — übrigens mit Plänen zu einem 
neuen Schnellfeuergeschütz, das ein Kame- 
rad von ihm erfunden und ihm an die eng- 
lische Regierung mitgegeben habe ... 


„Um 


Pläne... 


Gotteswillen, retten Sie die 
Meine Verantwortung ist zu 
Nach diesen Worten 
Lord Rawson erneut in Bewußtlosigkeit. 
Von nun an bleibt Stuart Webbs dem 
falschen Lord Rawson den 
Fersen, Nach verschiedensten gefahrvollen 
Abenteuern, die der 
schildert, Webbs 


Verbrecher dingfest zu machen. 


Bo, verfiel 


ständig auf 


uns Film glänzend 


gelingt es endlich, den 





Eine neue Fusion, 


Die Firma Lichtbild-Vertrieb M. P. Sales 
Agency G. m. b. H. hat ihre Geschäftsräume 
nach Friedrichstr, 12 verlegt und hier den 
Geschäftsbetrieb der Deutschen Jagdfilm 
Gesellschaft m. b. H. übernommen. Die Ge- 
schäftsführung Händen des 
Herrn Thais. 


liegt in den 


Berichtigung! 


Der Ordnung wegen weisen wir darauf 
hin, daß der Film ‚Meine Frau und ich“, 
den wir in Nummer 16 unserer Zeitschrift 
eingehend besprochen haben, Fabrikat der 
Deutschen Mutoscope- und Biograph-Ge- 
sellschaft m, b. H,, Berlin, ist, Die Lloyd- 
Film G. m. b. H. hat nur das Monopol für 


Deutschland erworben. 


Münchener Film-Verlag. 


Die Firma Münchener Film-Verlag Fritz 
Krisak & Co. hat 
Geschäftsräume nach München, Da- 
chauerstr. 45 (Fernsprecher 6604) verlegt. 


Praunsmändtl vormals 


ihre 
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Deutsche Film - Entwickelungs- und Kopier - Anstalt 


Theodor Ig. Bayer, Berlin SW. 68, Charlottenstr. 6 


Telephon: Moritzplatz 9154 


Telegramm-Adresse: DEKA BERLIN. 


Entwickeln © Kopieren = Viragieren = Perforieren 


Unsere modernen Apparate garantieren erstklassige Arbeit. 


Den Herren Regisseuren und sonst. Interessenten steht ein gut gesch. Personal für Kino-Aufnahmen 
Fordern Sie von uns Offerte. — 








Privat-Wohnung: Moritzplatz 8022 
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Köln. 
G. m. b. H., Ecke Sternenstraße und Hohe- 
straße, wird ein neues Kino, das 1800 Sitz- 


Die Direktion des Cinena Palais 


plätze enthalten soll, in er Hoh:zstraße 


oder an der Hohen Pforte erbauen, da die 


alten Kinos den polizeilichen Vorschriften 
nicht mehr entsprechen, 
Wien. Mit Beschluß der 
sammlung vom 3, April 1914 ist die Austria 
Film-Vertrieb-Gesellschaft m. b. H. 


Etwaige Gläubiger der 


Generalver- 


in Li- 
quidation getreten. 
Gesellschaft werden aufgefordert, sich bei 
einem der Liquidatoren Emil Ganz, Wien, II., 
Ausstellungsstraße 37, Hans Ehrentraut 
Berlin, Friedrichstraße 5--6, Anton Mussil 
Berlin, Kurfürstenstraße 143, binnen 3 Mo- 


naten zu melden. 








Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 








Angemeldete Patente: 


Kl, 5% KK, 598, 


zum Einstellen des Bildes für kinemato- 


Zentriervorrichtung 


graphische Apparate, bei der die Achse 
des Einzahnrades des Maltesergesperres 
um die Achse eines ihrer Antreibsräder 
schwengbar gelagert is. Angem. 19. 
3, 13, Kino Limited, Wellington, Neu- 
Seeland. 

Erteilte Patente: 


57a. 273643. Kinematographischer Pro- 
jektionsapparat zur Erzeugung nicht 
flimmernder Bilder, bei welchen zwischen 
Bildband und Objektiv bewegliche Pris- 
men angeordnet sind, die einen opti- 
schen Ausgleich der Bildbandbewegung 
veranlassen. Demetrius Himuli und Wil- 
helm Korobtsoff, Kiew, Rußland. Angem. 
16, $, 12, 


Kl. 
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Gebrauchsmuster: 
Kl. 57a. 597191. Wechselgetriebe für 
Kinoapparate zum Aufnehmen und Ko- 
pieren, Heinr. Ernemann, A.-G. für 


Kamera-Fabrikation in Dresden. Angem, 


13. 9- 13, 


Kl. 57a. 597442. Filmreinigungsapparat. 


Ph. Kaufhold und A. Jahns, Schöningen. 
Angem, 17. 3. 14. 
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Lepain (Der Kampf mit dem Meisterdetek- 
tiv). (Akt I bis IIL) — Karl Werner. 
dem Fall. (Akt I 


Hochmut kommt vor 


und 11) American Standard-Film. 
Gewittersturm. — Nestor, 
Das Geständnis. (Akt I bis Ill.) Pas- 
quali, 


Das Millionenhalsband. {Akt I bis II) — 
Literaria, 

Seine Exzellenz der Herr Minister. 
und Il.) 

Luny wird überlistet. - 

Die Nachtwandlerin., 

Films. 


Die kleinen Schornsteinfeger, — 


(Akt I 
Gaumont. 


Luna, 
Akt Bis DU) = 
Nordische 


Eclipse, 





Mein oder Dein. (Akt I und Il.) — Gott- 
Vollständig verboten. schalk und Schulvater, 
ß y ea Yie Schloßherrin. (Akt I bis IV.) Gaumont. 
Das große Geheimns. — Eclipse. Luny ist verliebt. — Luna-Film, 
Boten aus dem Jenseits. (Akt I und II.) — ta konz — Sue Min, ma. 
j American-Standard-Film. Klara als Tippfräulein. Pathe freres, 
Schreckliche Sturmverwüstungen im Asow- Kleine Ursachen, große Wirkungen. — 
schen Meer (Südrußland), bei denen Electio : 
über 3000 Menschen umgekommen sind, Wis Schaan Hoauke heilt, — Comica, 
— Standard-Film. TEE a 
URTENEOTL SION Die Familie auf Pump. [hanhouser, 
Abseits vom Glück Cines. 
Für Kinder verboten. Kan ’ 
ee RR Lachendes Glück. — Lubin, 
Ehrlose Waffen. (Vorspiel, Akt I und Il) Die beiden Boxkämpfer, — Joker. 
- Cines. Bedingung heiraten, Rex, 
BEm WER X 08 
77, 777 UL 7; EN, 
REGEN Sa see ee IE ra 1 TEE RL LLRLLLL LE 
Sichere 
Billetkontrolle 
Schnelle Perser 
Kassenabrechnung ee 
Schutz gegen 
Durchverkäufe 
WPTIEST lTd © 
mehrfarbige 
Billeranordnung 
Billige 
Billets aus Karton 
DEUTSCHE POST-U. EISENBAHN’ 
VERKEHRSWESEN A:G. STAAKEN-BERLIN 
BR BRERTR mn a - rn 
mnn.........2.% |gee 
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(Akt I bis IL) —: 


Unter schwarzer Flagge. 


Goldsoll, 
Die kleine Heiratsvermittlerin. (Akt | 
bis IIL) — Decroix. 


Wenn Frauen studieren. (Akt I und II) — 
Mourtier-Film. 
Durch Verrat zum Sieg. 
Sascha-Film. 

Nauke will 
brosio, 

Rudolfi lacht. Akt I und Il.) 

Doktor Lafleurs Heilmethode. — The Vita- 
graph. 

)as Geheimnis einer Nacht. 


(Akt I und IL) — 


nichts davon wissen. — Am- 


(Akt I bis IIL) 


— Literaria, 
Welche Aehnlichkeit. — Ambrosio. 
Fricot und die Eier. — Ambrosio. 
Der kleine Fricot. — Ambrosio. 


Die Treppe des Todes. (Akt I und Il) — 


Eclipse. 

Der unsichtbare Schutzengel. (Akt I und II.) 
— Eclair. 

Lulu. (Akt I und IL) — Cines. 


Die mexikanische Revolution. (Akt |] 
und II.) — Prieur & Co. 

Die Offenbarung. — Kay-Bee. 

— Pathe freres. 


(Akt I bis IV.) — Pathe 


Entweder oder. 
Der alte Glöckner, 


freres, 

Schwiegermama treibt Hypnotismus. — 
Pathe freres, 

Alte Freundschaft, — Path& freres. 

Fine Tangokur, — Cines, 


Cinesimo als Friedensstifter. — Cines, 
Eigner Herd. — Lubin. 
Piff als Kontrolleur der 


Eclipse. 


Schlitzröcke. — 

Die kleine Lehrerin. — Thanhouser, 

Mauds Handschuh. — Eclipse. 

Die tolle Prinzeß, (Akt I und Il.) — Than- 
houser, 

(Akt I bis II.) — Pasquali. 

(Akt I bis IV) — 


Der leere Platz, 

Wehe den Besiegten. 
Max Stambulki. 

Schlagende Wetter. 
lano, i 

Biankas letzter Tango. (Akt I und Il.). — 
Eclair, 

Ueber den Abgrund. (Akt I 
American Standard-Film. 
Am Tore blühenden Hecken. — 

Lubin. 
Vater als Heiratsvermittler. — Lubin. 


Vater ist der beste Arzt, — Cricks & Mar- 


(Akt I bis IIL) — Mi- 


und IL.) — 


zwischen 


tin, 

Sühne. — Newada. 

Der verlorene Sohn. (Akt I und I) — 
Broncho, 

Bei dem Pfardleiher. (Akt I und Il) 
Vitagraph, 


Das Beweismaterial. — Vitagraph. 
Ein Karnickelhandel. - 
- Hepworth, 

Eine Scheinverlobung. — Hepworth, 


(Akt I und Il) 


Hepworth. 
Herzensgüte. 


Ketten der Vergangenheit, 
— Broncho, 


Der kleine Pferdedieb. — Cybele, 
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&)jarnum und Bailey sind wieder 
einmal in New York ange- 
ad langt, und ihre Schau bietet 
Seltenheiten, die für die Metropole 





der Vereinigten Staaten neu sind. 
Anders ist ihr Einzug dort auch gar 
nicht denkbar: den Amerikanern 
kann man mit alten Dingen kein Geld 
aus der Tasche locken, und eine 
„Schwindel - Reklame würde nur 


Man weiß, daß An- 


kündigungen, hart an der Grenze des 


einmal ziehen. 


Zulässigen, Barnums Spezialität war, 
und daß er ihnen seinen Weltruf zu 
verdanken hat. Aber ebenso bekannt 
ist auch, daß in seinen Manegen 
gleichzeitig mehrere Nummern tätig 
sind. Was hat man nicht hierüber für 
Tinte Die Artisten 
konnten nicht glauben, daß ihre Ar- 
beit zur Geltung kommen wird, wenn 
die Konkurrenz Schulter an Schulter 
mit ihr arbeitet. Man war auch als 
Zuschauer benachteiligt, 
Augen 


Künstler produzierten, daneben aber 


verschrieben! 


wenn vor 


unseren sich zwar erste 


vor den Augen jener, die nicht nahe 


waren, wie wir, und die für ihren 


Platz genau dasselbe bezahlt hatten, 


traten just solche Attraktionen auf, 


hätten. 
Nach und nach aber imponierte der 
Menge die Großartigkeit der Bar- 


numschen Idee und man sah ein, daß 


die wir lieber bewundert 


sein Geschäftsprinzip kein übles war. 


In der Londoner ersten „Music- 
Halle“, wie das Alhambra-Theater, 
das kostet der billigste 
Platz etwa 50 Pfennig nach deutschem 


Gelde. 


bequem, 


Coliseum 


Es ist ein Rangsitz, ebenso 
die Parkettfauteuils, 
und so plaziert, daß jeder da oben im 
freien Ausblick auf die 


den zu 


wie 


„Himmel“ 
Bühne, beiden Seiten der- 
selben befindlichen 


die manchmal vor ihr errichtete Ma- 


Chorraum oder 
nege hat. Auch hier kommt es dann 
vor, daß gleichzeitig verschiedene 


Sehenswürdigkeiten unser Auge 


fesseln. 


Das amerikanische und das eng- 
lische Beispiel führen bei den kleine- 
ren deutschen Verhältnissen zum 
Kino-Variete, das sich allerdings noch 
nicht hat, 


gleichzeitig Verschiedenes zu brin- 


dazu aufgeschwungen 


gen, sondern in successiver Folge nur 
vermehrte Abwechslung bietet. Da- 


gegen haben wir Ärtistentruppen, die 


ihre Arbeit so einteilen, daß zu ge- 
wissen Momenten verschieden gear- 
allerdings 


Genres, zugleich auf dem Brettl zu 


tete Leistungen, einen 
Dieses Prinzip wird sich 
beim Film-Sketch am besten bewäh- 


ren. 


sehen sind. 


Sein Hauptvorzug wird es im- 
mer sein, wenn er unsere Äufmerk- 
samkeit vom Filmbilde zur Wirklich- 
keit und lenkt. 


wird sich aber selten Gelegenheit 


umgekehrt Hierzu 


bieten und zwar nur dort, wo der 
Sketch für längere Dauer an einen 
Ort gebunden ist, und wo nicht dem 
Kontrakt oder Or- 


ganisation das Verfilmen eines Teiles 


seiner Tätigkeit 


Artisten durch 
oder das Heran- 
ziehen des Films zur Ausgestaltung 
seines Arbeitsprogrammes erschwert 
oder gar unmöglich macht. 

Ein wenig Ueberlegung, sachliches 
Nachdenken, etwas: Findigkeit, Neues 
zu ersinnen, könnten dahin führen, 
jede Artistennummer zu einem Film- 
sketch zu verwandeln. Da ist z. B. 
der Coupletheld. Er hat, 


wir an, vier Strophen eines Couplets 


nehmen 


vorzutragen, in einer ist vom Reichs- 
tag, in der zweiten von der Schwie- 


germutter, in der dritten vom Kongo- 


a ana 
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neger, in der vierten von Zwillings- 
babies die Rede. Nun könnte der 
Film gleichzeitig 
Strophe entsprechend im Bilde illu- 


entweder jede 
strieren oder aber vorher als Aben- 
teuer des Sängers zeigen, wie er mit 
diesen vier Strophenthemen auf 
irgend eine Art in gewöhnlich humo- 
ristische Beziehung kommt und dann 


bei Licht 


Das erstere wäre vorzuziehen. 


vortragen. 
Wir 


erinnern nur an die Bänkelsänger, 


sein Couplet 


die eine aufgerollte Leinwand mit 
greller „Novität” darauf in ulkigen 
Es ist 


erstaunlich, daß man den Couplet- 


Versen und Liedern erklären, 


sänger auch sehen zu müssen glaubt, 
Vorträge 


allerdings erst durch seine Mimik 


weil die meisten seiner 


und seine Gesten wirkungsvoll wer- 
Wir haben aber auch Vor- 


irsgskünstler ä la Reutter, die mit 


den. 


trockenem Humor fast bewegungslos 
nur mit ihren Darbietungen wirken. 
Nun stelle man sich vor, man sähe 
einen Film, die der ungesehene, aber 
Vortragende 
ristisch erläutert, daß er genau ver- 
ständlich ist und am Ende des Bildes 
Jedes wirklich 
geistvolle und witzige Couplet wird, 


so postierte humo- 


sofort sichtbar sei, 


auf diese Weise aufgetischt, nur ge- 
winnen. 

Die Turmseilläufer können schwer 
in ihrer Arbeit etwas Neues bieten, 
Warum benützen sie nicht den Film, 
der in Verbindung mit den so schr 
begehrten Sensationen das Interesse 
für ihre Arbeit erhöht. Man müßte 
irgend Entführungsge- 
schichte sehen, bei der kein anderer 
Ausweg, als das 
bleibt. Der Film geht dann zur vor- 
getäuschten Wirklichkeit über. Die 
zeigt nun die Außengegend 
jener Räume, die im Film als Schau- 


erst eine 


über Turmseil 


Szene 


platz der Handlung dienten, man 
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sieht erst den Entführer über das 
Seil eilen, dann, da er sich über- 
zeugte, daß sein Plan gelingen kann, 
eile er auf demselben Wege zurück, 
vollführt dasselbe "Wagnis mit dem 
oder den Entführten, sogar die Ver- 
folger haben denselben Weg (die- 
selben Artisten in entsprechender 


Verkleidung), 


ab, kommt aber noch heil davon usw., 


einer stürzt beinahe 


und am Schlusse könnte dann der 
Film noch das „Ende der Geschichte" 
zeigen. 

Der Raubtierdresseur leistet bra- 
vouröse Arbeit. Allein das Auf- 
stellen der Käfige, die Vorbereitun- 
gen seiner Arbeit, das Wegschaffen 
der „Requisiten nach derselben 
nehmen eine geraume Zeit in An- 
spruch und falls dies vor den Augen 
des Publikums geschieht, raubt es 
etwas von dem Interesse an der Vor- 
führung selbst. Ein Vorhang könnte 
uns diesen Anblick entziehen, statt 
dessen sieht man die Fütterung der 
Tiere oder die Elefanten bei 
Morgentoilette, oder von Hunden ge- 
hetzte Wölfe. Bei jeder Tiergattung 
gibt es sehr viele Momente, die von 


der Allgemeinheit 


würden, 


ihrer 


gerne gesehen 
die aber damit selbst in 
selten Glück 


hat, im Variete es nie zu sehen be- 


Zoologischen Gärten 


kommt. Dieselben sind am besten 
in Verbindung mit Humor, als Film- 
stoff derart auszuarbeiten und aufzu- 
nehmen, daß das Lichtbild als Ein- 
leitung zur tatsächlichen Produktion 
hinüberführt und dieselbe auch zu 
einem allgemein befriedigenden und 
interessierenden Schlusse bringt. 

Es gibt Akrobaten-, Jongleur- 
die bei 
sprechender Dekoration als Orien- 
die 
Bühne ziehen, dort sich bis auf das 
Trikot oder gewählte Kostüm ent- 


oeder Tänzertruppen, ent- 


talen oder Dromedaren auf 
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kleiden und dann ihre eigentliche 
Produktion beginnen. Das ist ver- 
alte. Der moderne Zuschauer ist 
verwöhnt. Warum soll sich das Vor- 
spiel nicht im Film an Ort und Stelle 
inmitten orientalischen photogra- 
phierten Lebens abspielen, aus der 
Menge hätten die herbeiziehenden 
Artisten hervorzutreten und sobald 
sie die „Reisetoilette”‘ abwerfen, wird 
nicht die Leinwand 
geht hoch und im „Arbeitskostüm” 
stehen die im Film gezeigten Artisten 
in Wirklichkeit vor unseren Augen. 
Zum Filmsketch, zur Verbindung 


von Artistenarbeit mit entsprechen- 


eingeschaltet, 


dem Filmsujet wird sich dem Denker 
fast immer Gelegenheit bieten. 








Artisten-Verkehr 

















Berlin. Cafe Kerkau, Behrenstraße. 
Berlin. Admirals-Cafe, Friedrichstraße, 
Riga. Linden-Cafe, Alexander-Boulevard. 
Wien II. Cafe Louvre, Praterstr, 43, 
Hamburg. Caf& Hammonia, Reeperbahn. 
Essen. Cafe Colosseum, 

Bremen, Caf& Central, 

Moskau. Cafe Jany, Twerskaja, 

Köln. Cafe Bauer, Hohestraße, 














Allerlei vom Kino-Varidte. 
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Fregoli als Kino-Artist. 


Der König der Verwandlungs- 
künstler, Fregoli, hat mit der Etna- 
film Gesellschaft einen Vertrag abge- 
schlossen, wonach er die Hauptrollen 
jener Films darstellen wird, deren 
Handlung direkt für ihn, bezw. für 
seine Artisten-Arbeit verfaßt wird. 
Immer wird es sich darum handeln, 
mehrere Personen zu verkörpern, 
doch wird es im Film weniger auf die 
Rapid-Transformation, wie auf die 
charakteristischen Masken und auf 
mimische Darstellung ankommen. 





HAESEKI & PAUL 


Moritent. 14860 Berlin SWwA48, Friedrichstr. 31. Anal. ih 








Zur geiälligen Beachtung! 


Berlin, den 16. April 1914. 


Mit dem heutigen Tage ist der bisherige langjährige 
Vertreter der Firma Hanewacker & Scheler, Herr 


Emil Haeseki 


als Mitinhaber in die Eirma Ludwig Paul eingetreten. Die 
bisher von letztgenannter Firma getätigten Filmleihverträge 
werden nunmehr von uns bestens ausgeführt werden. 


Hocdactungsvoll 


Haeseki & Paul 


a nennen nn nn nn nn en nn nn nn 


Das mir bisher von der gesamten deutschen Kundschaft in liebenswürdiger- 
weise entgegengebrachte Vertrauen bitte ich ergebenst, auf mein neues Uhnter- 
nehmen übertragen zu wollen und werde ich, gestützt auf meine langjährige 
Frfahrung, nur solche Monopolfilms auf den Markt bringen, die für jeden Theater- 
besitzer einen Kassenerfolg bedeuten. 

Ergebenst 


F. Haeseki in Fa. Haeseki & Paul 
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Beachten Sie unsere nächsten Inserate 
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- In jeder Beziehung am leistungsiähigsten “ 


Telefon: 194 Telefon: 194 


I ( Nimmarmanlı Telegramm-Adresse: ee Stuhlfabrik. 
RI [ ur RAR 


begründet ag Spezialfabrik tegründet 188 es 
WALDHEIM, Sachsen. A 


Konkurrenzlos! 

Nebenstehend abgebildeter Klappstuhl wird in 
äußerst stabiler Ausführung, rrima Rotbuche, Farbe nach 
Wahl, ab Fabrik pro Sitz mit Mk. 4. netto ab- 
gegeben. Die Schenkel und Sitztiefleisten werden 3 cm 
stark fabriziert, 3fach verleimter, wasserfester Patentsitz. 

Auch diese, unsere billigste Type, wird allen ge- 
stellten Anforderungen gerecht. 

Jedes Quantum in wenigen Tagen lieferbar. 












Fabrikläger: —— 


Paul Grünthal, Berlin SW., Kommandantenstr. 15, I 
Telephon: Centrum 2636. 2 

Ed. Knellner - Graffweg, Köln, (ereonswall Öl. 
Telephon: A. 5350. 

L. Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. Telephon: 41027. 


ee 


Kinofilm- %% Druckerei 


DDERDUWCRKDEORDED! 


Paul Krien 


Berlin-Steglitz 


EN SCHLOSS -STR. 90 na a 
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C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 





Kohlenstifte für Projektions-Anparate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A’ 
Für Effektbeleuchtung: 
„Noris - Excello“, ‚„Noris- Axis 1050“ ‚Noris - Ghromo‘‘ 


| Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. " 











KLAPPSTUHL- FABRIK ; 


Keierenzen — 
von den größten Dante Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs +: 


Kino-Billets 


mit Aufdruck 





























v Man verlange Üfferten! 
Theater | ob ond op Photographien Die bestrenommiert.,älteste u leistungs ’ 
tähigste Firma der ı;ranche ist u, bleibt 
jeder Platz vorrätig , 
in Heften ä 500 Stück, 2 fach numeriert von 1-50 1N0N9 Stück Mk. 4,50 Mi. RICHTER 
25000 Stück Mk. 11,- , 50000 Stück Mk 20. WALDHEIM i. S. : TELEPHON 125. 
in Heften ä 500 Stück fortlaufend numeriert von 1-1N0000. Größe 4x6 cm zer... 
i0000 Stuck Mk. 4,50, 25000 stück Mk. 10,—, 50090 Stück Mk. 18, 
ww 
Mit Firmenaufdruck: 
ia 'leften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—-500 oder 3fach u 
fortlaufend. 
10000 Stück Mk. 6,— 25000 Stück Mk. 13, 
5000 „ „ 24, 100000 4 
Abonnementshefie — Vorzugskarten Programme — Reklame-Wurf- 
arten etc. 
. . 
» :r Kine 
Billet:Eabrik A. Brand, 6.m.b. h., Hamburg 23 lesen alle Angehörigen der Kino ! 


Branche 2 mal die "Lichtbild Bühne“ 


in nahtlosem Shirting ” E D E W Per v 2 
und Leinen, 210, 3'0, N AI 
410,510und 830 cm breit | muß Ihre Reklame erscheinen, um wirk- 
und bis zu 20m lang, | lichen und dauernden Erfolg zu haben. 


in verschiedenen Qualitäten. For dern Sie Offerte vom 


Dr "Fr. Schoenfeld & C°: Düsseldorf. VERLAG DER „LICHTBILD- BÜHNE“ 


—————— =————— — BERLIN S0.16. =———= 
u” = ı 
G.m, 


Marius Christensen, \ 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 


Hasselbrookstrasse 126. 
BER RETELTEN 
























Kreise für 
inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüler & Co., Zeitz :*": 





„Die Schrecken der Fremdenlegion“ 


Neu Kinematographischer Schießstand“ Die iebende Zielscheibe, New 


Näheres durch: 


Kino-Haus A.F. Döring, Hamburg 33 


De” Man verlange Haupt- und Monatsliste. zz 
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Projektions-Lampen |; 
i wie Abbildung in Bezug auf Stromersparnis - 2 
Lichtausbeute, einfachste Bedienung — anerkannt 2 
unübertroffen R 
. . [A 
Solideste Konstruktion (D.R.G.M.) n 
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n Werkstätten für Präzisions-Mechanik :: Technisches Büro |M 
| Tel.: 19836 + LEIPZIG + Langestr. 4 S 
Projektionsapparate, Kinematographie :: Spez.: komplette N 
Einrichtungen für Schulen :: Verlangen Sie Offerte % 
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OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
grösste und leistungslähigsie Fabrik Deutschlands 


für Moderne 


Theater: Klappsitzbänke 


““. Peddigrohr- Sessel 





Logen-Sessel 





Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz, 
Fernsprecher: No. 5. 


e« e i 
Verlangen Siedensoeben neu erschienenen Katalog 


Zweigniederlassung in Berlin N.4, Bergsln.77. 


20 


’ 
| 
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Fernspr.: Amt 
Norden 2531. 
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M. kostet das Abonnement 
2 RR pro Quartal auf die L.B.B. 
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Spezial-Oiierte 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


Parzival 


3 Akte — 1188 Meter 





Erst verboten, jetzt sogar für Kinder genehmigt. 


In den Lichtspielen im Mozartsaal Berlin 
BE mit großem Erfolg gespielt. U 


Das schwarze Schiff. 


Drama in 3 Akten. Monopol für Berlin und 


Brandenburg. 
® 
Die stumme Glocke. 
3 Akte. Pasquali. Erscheinungstag 13. März. 


Die Ehe auf Kündigung. 


Lustspiel in 3 Akten. 


Das Liebesbarometer. 


Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer. 
Mark 1300. ‘=:  Erscheinungstag 17, April. 


Die Tigerkomtesse. 


3aktiges Drama. 


Oedipus. 


Großes historisches Drama. Monopol-Film. 








Carl Hartmann 


früher: 


Aktien - Gesellschaft für Kinematographie u. Filmverleih 
Berlin C. 


jetzt: 


Blumenstrasse 10 


Telephon: Amt Königstadt 3095. 





£ dia dh Land sadasis a h 





Fr 


Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher 

richtet wird. 


ker: 


ent- 








2 Umformer 
Drehstrom 220 Volt. Gleichstrom 65 Volt 20 Amp. 


Transformatoren 
für Stromstärken bis 80 Amp. 


Regulier-Widerstände 
Hell- und Dunkelschalter 
-Apparate 
D.R.P,; 
unbedingt ae wirkend. 


Reklameschilder 
preiswert abzugeben: K. Weinert, Berlin SO, 33. 





W::Icher Kinobesitzer oder Filmverleiher kann mir 
mitteilen, wo ich den Film vom 


lweipziger Turntag 


leihweise bekommen kann? 
Dank. H.P.in G. 


Im Voraus besten 


Reithsdeutshhe Theaterzeitung 


Herausgeber: OTTO HARTMANN 
Billigste Theaterzeitung!! 
Für Bühnenmiitglieder 1, - pro Quartal. 
Inserate (5 Zeilen) Engagementsgesuche in jeder Nummer 
frei. Geschäftsanzeigen 20 Pf, Engagementsofferten 10 Pf. 
die 4 gespaltene Zeile. — Alle sendungen an 


Otto Hartmann, Berlin C.25, Kurzestraße 181. 


Insere Ahonnenlen | 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


an kostenlos Reditsauskunft 


durch unseren Syndi °* 


Redtsanwalt br. „ollisohn 


BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 235. 







Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO. 16. 








Abonnement I fr, pour le monde entier 





Supplöment mensuel dä „CINEMA“ 
Annuaire de la projection fix et anim&e 
Num&ro sp&@cimen sur demande 


BUREAUX 
118, rue d’Assas 


Journal independent d’Informations | 


PARIS 














WELL 
L’B:-B 


r Kleine Anzeigen. 


olololololololololalalolololololololololaloiololalalololaloiololnı 


International Rinematografen Hotel 


HAMMONIA == 
Hamburgs, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


H. Ziemann. 
OOEEOSSESTETENG OB TATRA TEBEEE 


Inhaber: 
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Der Verein Breslauer 
Kino - Angesteliter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Klavierspieler, 


Erklärer, 
Portiers etc. 





dann 





Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 
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Kassiererinnen, 


HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 


met bijblad 
mit Beiblatt 


AMSTERRDAM. 


i NIED. OST- und WESTINDIEN. 


Bezugspreis Ausland Mk. 12,50 pro Annum. 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Pfennige pro 4 gespaltene Zeile. 


DE KINEMATOGRAAF 
DE FILM. 


Beste redigiert und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino -Branche. 


HOLLAND. 





Urania, Wrangelstr. 11 
sucht 


Operateur 


der möglichst mit eigenem 
Apparat täglich I Abend- 
stunde im Sommergarten 
arbeitet. 

Asltere Films kauft 
Kuster, Vik. Rebstein 
Schweiz KANBREpOND). 





Schilterplakatmaler 


modern, sucht Engage: 
ment, ev. in Verbindung 


mit anderem Posten. 
38 Jahre‘, energisch, 
zuverlässig, tüchtig. 


. Gerzymisch, Bornholmerstr. 91 








Pianist 

Anfänger (Blattspieler) 
sucht zwecks weiterer 
Ausbildung Engagement 
im Kino, wo nur 3—4 
Tage gespielt wird. Nähe 
Nordhausen bevorzugt. 
Off. erb an: Franz Ladany, 
Nordhausen a. H., bahn- 
postlagernd. 


Junge Dame 


sucht Stellung als Kas- 
siererin. War in Kino 1 
Jahr tätig. Da dasselbe 
eingegangen, suche ich 
anderes Engagement. An- 
gebote und Gehalt beliebe 
man anzugeben. Bild und 
Zeugnis stehen zur Ver- 
fügung. Elfriede Billsteln, 
Haspe i. W. Berlinerstr. 77. 
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Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespalteue Non- 
paraille - Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 


= 


| 


m 






Für Stellen- 


10 Pfg. berechuet. 








Kino-Leinen 


und 


dilber-Wände 


in jeder Größe bis 
5 m billigst in der 
Fabrik von 


A. Shhufzmann 


München 
Bayerstrasse 95 


Telephon 8694 





ünchenerkunsllilm 


(P, Ostermayr) 
Karlsplatz 6 
Telephon 9563 


Herstellung 


von n kinemarographischen 
Aufnahmen 


Kopieranstalt 


eil. Big. Atelier für dramal. 
Aufnahmen. 


Filmtitel. 
erinnert 





850 KLAPPSTUHLE 
fastneu, mit u.ohne Plüsch 
oder Lederpolster, Pathe- 
Apparat m allem Zubehör, 
Umformer für Gleich- u 
Drehstrom, Perl- und 
Silberwände, Büffet mit 
Bierausschank, Schilder, 
Bogenlampen, Piano, 
Harmonium, Orchestrion, 
elektr. Piano spottbillig 
zu verkaufen. Kessler, 
Berlin, Littauer-Straße 3. 
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Inserate in der 
„L. B.B.“ haben 
den größten 
» Bu .. 
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H Billetiabrik 


ür Tagesbillets mit Datum 


En Paul in Niemegk (.°°%,) 


Billeis In jeder beliebigen Auslührung, sauberer Druck 
und absoluı richtig — Muster gratis, 


ur. 
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AA AKAAAA AA A AA 
und Berulsgenossen Deutschlands 
Sitz Berlin 
kostenlose Stellenvermittlung 
fü 
Rezitatoren, Kontrolleure, Operateure, 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 
Geschäftsstelle: 
Telephon: Amt Königstadt No. 10909. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 


Frei Vereinigung der Kino- Angestellten 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 
Kassiererin, Musiker u. Ss. w. 

BERGIN N0.18, Gandsberger Strake 31. 


sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 
strasse 21, v. 3 Trp. ‚u richten. 


VUNIIIIIIIININIININIM. 


in Heften A 500 


Billettbücher Billets, äußerst 


starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
I0 Heite 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 
50 Hefte 14,50 M. 
Garderobenmarken —— 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400—600 
600—800 und 800-1000 A Block 20 Pi. 
Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenziheaters). 


Teleton: Amt Königstadt, 3033. 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr Sonntags geschlossen 


Sfr 


in der L.B.B. haben 
Inserate den größten Erfolg. 


ee 


1 LLUSTRAZIONE CINEMATOGRAPIGA 


Le plus important 
Cinömat 











journal de l'industrie 
graphique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 


Direkteur-Propriätaire: Alfredo Centofant. 


Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 


verantwortlich Arthur 


Für die Redaktion 








\othnagel gen 





mn: 


NEN / Aa / 
9 Z 

G 

n Gi 
EL LLELSCLLSLLERELG 


2. BB00090e”“““ 




















== Nin-Nassalleler 


praktisch und übersichtlich angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Lictbild:Bühne“, Berlin 50.16, Mihaelkirdstr. 17. 


OOOO9:90090 HOVHODVOOYOOOOO® 


| Brojektionswände a6 | RekıamE, 


' Verlangen $ie von uns 


= Bebilsaum Shirting  gralis und unverbindlich 
= effektvolle 


2 | .. 
ale reiten on u R Inserat-Entwürfe 


hi OP Äh Beriin_C. 2. für Ihre Insertlonen In 


| der „WB.B. 
Brüderstr. 2. 8 | Die Expedition der 
VRERRBBEFEREE WZUEE  Ana en 


Lichtbild - Bühne 


„ Arrangements, Kränze und 
Iumen: — — ——_ — Pflanzen : Dekorationen für 


_älle Gelegenheiten. ren 


SCHULTTS Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Teil. Ztr. 1900. 


De —— 
Lieferant für die Theaterweit und die 
-: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 
























2 Mark 













koset MU La Cinematografia 
das AmSaDbtneitt Italiana ed Estera 
auf die Erste und bedeutendste italienische 


Zeitung für die kinematographische 
: und phonographische Industrie :: 


We" Erscheint monatlich 2 mal. WW 
Herausgeber: 

Prof. Gualtiere I. Fabbri. 

(ilal.) 31, Via Cumiana 31. 

—— Abonnements: 8 Francs, — 


ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 
„Lichtbild -»- Bühne‘ gütigst 


beziehen zu wollen. 


„L. B. B.‘ 


Torino 










Mellini, Druck u, Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m. b. H., sämtl. in Berlin 
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—  Grösste Soliditäi — 
Höchste Leistungsfähigkeit 


Jca 
Kino 
„Lloyd' 


.94+ +». 





Diese markanten Eigenschaften des Jca-Kinos „LLOYD“ umfassen 
gleichzeitig die Begriffe feinster Präzision, voliıkommenster Licht- 
ausnutzung, langer Lebensdauer und leichter Handhabung. Sie 
machen den Besitzer des Jca-Kinos frei von unangenehmen Zwiscen- 
fällen und sichern seinen Vorführungen eine bedeutende Überlegenheit. 
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euren Liste K. 338 und alle Aufschlüsse sofort bereitwilligst Ge 














Ikliengorciichajf Dresaen:Cl 


duropas gcößtes |Deck für Camera: u. Ainobau 


CA 








904044 III III III HH Hr 





ath&e-Schlager: 


rößte Berliner Lustspielerfolg der 





AUIVYETE TITEE wws 
G.m.b,H, Berlin SW.61 
Blücherstr. 32 
Fernspr. : Mpl. 14°6—67. 


Biograph 
Deutsche Mutoscope- & 
Biograph-Ges. m. b. H. 
Berlin W. 8 
Fı iedrichstr. 187-188 
Fernspr.: Centrum 3334. 
Seesen 
Ehrlose Waffen. — Mk. 1132,—., 
Sie kriegen sich. — Mk. 328,—. 
Cutticas Erziehung zur Ehe. — M%, 195, —, 
Julius in Neapel. — Mk, 144.—. 
 Marsica im Winter. — Mk. 166,—, 
Kokl auf der Hochzeitsreise, — Mk. 274,—, 
Der Grundlsee im Salzkammergut, — Mk, 137,—, 
Ueber alles die Pflicht. i 


Cines | 
Deutsche Cines G.m.b.H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstr. 11 
Fernspr.: Moritzpl. 9831. 





Continental- 
Kunstfilm G.m.b. H, 
Berlin SW. 48 
Friedrichs r. 235 | 
Fernsprecher: Kurfürst 9576. 


Deutsche Bioscop Ges. 
m. b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 236. 
Telephon: Lzw. 3224 u. 3072. 








' Der unsichtbare Schutzengel, — Drama, — 756 m. — Mk. 788.—. 
Eclair Brankas letzter Tango. — Drama, — 664 m. — Mk. 708.—. 


Deutsche Film- und Kine.  Kiekebusch's Erbschaft. — Hum, — 205 m. — Mk. 205.—. 








ae m.b.H. Die Schluchten der Aar und die Fälle der Geisbach — Natur, 
erlin SW. 48 
Friedrichstraße 22 IE Mk, 135.—, 

Fern pr.: Muritzplatz, 4352. Im Zeichen der Vier. — Drama. 762 m. — Mk. 802.——, 

Lulu schlummert süß. — Trick-Film. — 213 m. — Mk. 213,—, 

Ecli se Mauds Handschuh, — Kom. — Mk. 349, —, 

.. SW. 48 Herrn Schmetterlings Wette, — Kom. Mk. 267,—. 

Friedrichstraße 218 Cherchell (Algier). — Natur. — Mk. 113,- 

Fernsprecher: Kurfürst, 6193. Rehabilitiert! — Drama, — Mk. 351 

. Die Kinoschauspielerin. — Drama, —- Mk. 762, 

Edison Ein Fehltritt. — Drama, — Mk. 382.—. 

Bern SW. 48 Der neue Hut. — Komödie. — Mk. 223,—, 

Friedrichstraße 10 Ein kleiner Held. — Komödie. — Mk. 351,—. 

Fernspr.: Moritzplatz, 10735. Afrikanische Seevögel, — Natur. — Mk. 161,—. 
Eiko-Film 


G.m.b.H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224 
Fernspr. : Lzw. 5526, 9635, 6474. 


Heinr. Ernemann 
Aktien Geseilschaft 
Dresden 1?7a. x 

| Der tollkühne Dick, — Drama, — Mk, 1185,50. 
Der Eindringling. — Drama. — Mk, 612,—., 
Arme Lolotte. — Drama .— Mk. 435.—, 
Ein findiger Kopf. — Kom, — Mk. 318,50. 
Bubi und der Schornsteinfeger. — Hum. — Mk. 306.50. 
Drehwurm, der Standhafte. — Hum, — Mk. 178.—., 
Die Kakaoernte, — Dok, — Mk, 116,50. 
An der Silberküste, — Natur. — Mk, 69,—, 


Gaumont 
DeutscheGaumont-Ges.m.b.H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 20 
Fernspr.: Moritzplatz, 11 759. 





Robert Glombeck 
Berlin SW. 
Friedrichstraße 351. 
Feınsprecher: Zentrum, 6461. 


A. E. Hübsch & Co. 
Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 235 
Fernsprecher: Kuriürst, 9623. 


Onkel Kokl, die große Kanone. — Lustspiel. — Mk. 650.—. 





In letzter Minute. — Kriegsbild, — Mk. 860,—, 


' Durch Flammen zum Glück. — Drama, — Mk. 595.—. 
| Ein Kuß mit Hindernissen, — Komödie. — Mk, 298.—, 
h : ' Die verhängnisvolle Kahnfahrt. — Humoreske. — Mk. 165.—. 
Imp-Victoria- Aus alter Zeit. — Lustspiei. — Mk. 208.—. 
un. u ‚ Vanitas Rache, — Drama, — Mk, 330.—. 
rd AR | | Der Doppelgänger, — Drama. — Mk. 768.—. 
Fernspr.: Nollendorf 82 | Wenn das Herz spricht. — Drama. — Mk. 338,—. 
Der Totentanz, — Drama. — Mk. 325.—. 
Die Autofahrt, — Burleske, — Mk. 224.—. 
Die Schauspielerin. — Drama. — Mk. 315.—. 




















Busch -Glaukar-Anastig 


Kino-Objektiv für erstklassige Theat 


gewährleistet vollkommenste Wiedergabe des Kinobildes. 
Kataloge kostenis. Emil Busch A.-G., Optische Industrie, Rath 


IMperaLwur rum vu, 
m. b. H., Berlin SW, 48 ’ 
Friedrichstraße 228 
Fernsprecher: Kurfürst, 6620 


A. Loewenberg 
Berlin W. 66 
Mauerstraße 93 
Fernsprecher: Zentrum, 7295. 


Luna-Film 
G.m.b.H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 250 
Fernsprecher: Lützow, 4812. 


Messter-Film 
G.m.b.H, Berlin SW. 61 
klücherstraße 32 
Fernspr.: Moriizpl., 1466 —67. 


Henri A. Müller 
Hamburg, Königstraße 51 
Fernspr.: Gr I, 4950 
Berl'n, Friedrichstraße 228 1. 
Fernspr.: Nollendo'f, i399. 


Neue Film-Ges. 
m.b.H, Berlin SW, 48 
Friedri hs'raße 224 
Feruspredier: Lützuw, 7332 


H. Paschke & Co. 


Berlin SW.48 
Friedrichstraße 235 
Fern»pr.: Lützow. 2603. 


Pasquali-Film 
G.m.b.H, Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 31 
Fernspr.: Moıritzplatz, 3652. 





Der fremde Gast. 





Der unsichtbare /: 








Die mexikanisch« 
Mein Kopf ist futs 
Der Anzug paßt d: 


Vater ist der beste 





Der Veteran. — MI 
Ein überraschender 
Die abenteuerlustis: 


Die Milch, die wir 


Der leere Platz. 
Polidors Schnurrb; 
Der bucklige Polid 











Nur aus Liebe. | 
Steele und Kate, Pı 
Das treue Pferd. 
Ein Drama in Wild 
Moritz hat Zahnw: 
Schwiegermama tı 
Alte Freundschaft 
Fritzchen und der 
Entweder — oder 
Von Drontheim bi 
Rund um die Vull 
Die Truppe Euva 
Affen von Borneo 
Der fliegende Hu: 
Die Filmprinzessiı 
Das Millionenhalsb 


” 

Pathe 
freres & Co. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 235 
Fernsprecher: 
Noltendorf, 2433, 2434 u. 2440 
Fernverkehr : Nollendorf, 449 


Prometheus-Film 
G.m.b.H., Berlin 
Linıenstraße 139 an der 
Fıiedritstraße 


Stambulki, Max 
Berlin SW. 48 
Friedrichsıraße 243 
Fernspreher: Lützow, 6865. 


The Hepworth 
Mfctg. Co., Berlin SW. 48 Ein Pyrrhus-Sieg. 
Friedrichstraße 226 - 27 2 St. 
Fernsprecher: Kurfür t, 9#97. Schulze als Hotel 





Pete und Petita i 


Berlin SW. 68 
Zunmerstraße 16/18 
Fernspr.: Zentrum 12902. 


Uranus-Film 
Berlin SW.48 
Friedrichstraße ' 
Fernspr.: Moritzplatz, 3039. 


Uspafta 
Union pan. Fi'mfabrik 
G.m.b.H., Berlin SW. 68 
Stützenstraße 13. 
Fernspr.: Zentrum 9469. 


Vay & Hubert 
Be lin SW. 68 
Friedrichstraße 207 
Fernspr.: Zentrum 2507. ou 
Weit-Kinematograph 2.17 
G.m.b. H., Freiburg i.B. Kopanade: De Pia 


Z hringerstraße 17 
Fernspr.: Nr. 2412, 


Die lieben süße: 







wen Gestochen schar 
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Pathe-Schlager: 


Der größte Berliner Lustspielerfolg der Saison. 


. Der Bräutigam 


in Nöten 
ar (Film dar) | 
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Nummer 19 
.. AALZELZIIIEZ SIT BEREIT nz, 
H 
H 
[} 
[} 
[2 
[1 
H 
».....». ALEIIZIZIT 
Der Herr der Wildnis. Drama. Mk. 1186.—. 
Ambrosio- Tolle Rache. — Drama Mk. 966,—. 
Film. Berlin SW. 48 Der Dichter (Rodolfi), Kom. — Mk. 649, 
Friedrichstraße 0° Alte Freunde. Hum. Mk. 135, 
Fernspr.: Moritzpl. 10656 Meeres-Zauber, Nat. Mk. 81 
Muscheltiere Wiss Mk. 145 
Autor-Film Co. 
G.m.b,H, Berlin SW.61 
Klücherstr. 32 
Fernspr. : Mpl. 14°6—67. 
Biograph 
Deutsche Mutoscope- & 
Biograph-Ges. m. b. H. 
Beılin W. 8 
Fı iedrichstr, 187-188 
Fern»pr.: Centrum 9334 
Ehrlose Waffen Mk, 1132, 
Sie kriegen sich Mk. 328, 
Cines Cutticas Erziehung zur Ehe. Mk. 195 
Deutsche Cines G.m.b.H Julius in Neapel Mk, 144 
Berlin 5W. 48 Marsica im Winter, Mk. 166, 
Friedricbstr, 11 Kokl auf der Hoct > Mk. 27 
Fernspr.: Moritzpl. 9831 okl auf der Hoc 1zeilsreise Mk. 274, 
Der Grundlsee im Salzkammergut. Mk. 137 
Ueber alles die Pflicht 
Continental- 


Kunstfilm G.m.b. H. 

Berlin SW. 48 

Friedrichs 235 
Fernsprecher: Kurfürst 9576 


Deutsche Bioscop Ges. 



































m. b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 236. 
Telephon: Lzw. 3224 u. 3072 
Der unsichtbare Schutzengel, Drama 756 Mk. 788 
Eclair 3rankas letzter Tango Dram: 664 m Mk. 708 
Deutsche Film- und Kine Kiekebusch's Erbschaft Hum, 205 m Mk. 205 
Te m.b. H Dic Schluchten an Aar und die Fälle der Geisbach Natur 
Friedrichstraße 22 s 127 m, — Mk, 135. 
Fern pr.: Muritzplatz, 435. Im Zeichen der Vier Drama, 762 m Mk. 802 
Lulu schlummert süß Trick-Film 213 m Mk. 213 
Eclipse Mauds Handschuh. Kom Mk. 349 
Berlin SW.48 Herrn Schmetterlings Welte Kom Mk. 267 
Friedrichstraße 218 „„ Cherchell (Algier) Natur Mk, 113 
Fernsp:echer. Kurfürst, 6193. Rehabilitiert! Drama, Mk. 351 
, Die Kinoschauspielerin Drama Mk. 762 
Edison Ein Fehltritt Drama, Mk. 382 
Ba ur us Der neue Hut Komödie. Mk. 223 
Friedrichstraße 10 Ein kleiner Held, Komödie Mk. 351, 
Ferospr.: Moritzplatz, 10735. Afrikanische Seevögel Natur Mk. 161 
Eiko-Film 
G.m.b.H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 
Fernspr. : L,zw. 5526, 9635, 6474 _ 
Heinr. Ernemann 
Aktien Geseilschaft 
Dresden 17a. 
Der tollkühne Dick Drama Mk. 1185,50 
| Der Eindringling Drama. Mk. 612. 
Gaumont | Arme Lolotte. Drama Mk. 435,—., 
DeutscheGaumont-Ges.m.b.H.| Ein findiger Kopf. Kom. Mk. 318,50. 
Pe, 20 | Bubi und der Schornsteinfeger. — Hum, — Mk. 306.50 
Fernspr.: Moritzplatz, 11759.| Drehwurm, der Standhafte. Hum, — Mk. 178 
Die Kakaoernte, Dok. Mk. 116,50. 
An der Silberküste Natur Mk. 69 
Robert Glombeck 
Berlin SW. Onkel Kokl, die große Kanone Lustspiel Mk. 650 
Friedrichstraße 351. 
Feınsprecer: Zentrum, 6461. 
A. E. Hübsch & Co. 
Berlin SW, 48 In letzter Minute Kriegsbild Mk, 860, 
Friedrichstraße 235 
Fernsprecer: Kuriürst, 9623 
Durch Flammen zum Glück Drama, Mk. 595. 
Ein Kuß mit Hindernissen. Komödie Mk. 298.—., 
k x Die verhängnisvolle Kahnfahrt. Humoreske. Mk. 165 
Imp-Victoria- Aus alter Zeit, Lustspiei. — Mk. 208. 
ee, 2 Vanitas Rache, Drama, — Mk. 330. 
Keisariditmese 204 Der Doppelgänger. - Drama, Mk. 768. 
Feruspr.: Nollendorf #02 Wenn das Herz spricht Drama Mk. 338, 
Der Totentanz. Drama Mk. 325.—., 
Die Autofahrt. Burleske Mk. 224. 
Die Schauspielerin. Drama, Mk. 315 
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Kataloge kostenlos. 
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Tokiwas unglückliche Liebe Drama Mk. 591 
Itala Die guten Sitten in Gefahr, Komödie Mk. 341 
Otto Schmidt Der kleine Trompete: Drama. Mk. 335 
Berlin SW. 48 Eine unerwartete Belohnung Komödie Mk. 344 
Friedrichstraße 220 . 
Fernsprecher: Lützow, 4647. Eine unerwartete Rückkehr Drama Mk. 336 
Der hungernde Künstler Komödie Mk. 675 
Ein Wiedersehen Drama Mk. 1200 
Imperator Film Co. 
m. b. H., Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 228 
Fernsprecher: Kurfürst, 662 
A. Loewenberg 
Berlin W. 66 Der fremde Gast Drama Mk. 467 
Mauerstraße 93 
Fernsprecher: Zentrum, 7295 
Luna-Film 
G. t ‚ Rerlin SW, 48 A 
Priedridetraße 250 m. Der unsichtbare Zeuge Kriminalromar Mk, 1280 
Fernsprecher: Lützow, 4812. 
Messter-Film 
G.m.b.H, Berlin SW. 61 
Klücherstrafe 32 
Fernspr.: Mori'zpl., 1466—67 
Henri A. Müller Die mexikanische Revolutior Schlager Mk, 840 
Hamburg, Königstraße 51 Mein Kopf ist futsch, Humor Mk. 160 
Fernspr.: Gr I, 4950 Der A 2 ßt doch | H MI , 
Berl'n, Friedrichstraße 228 I er Anzug paßt doch nich! N Ik, 125 
Fernspr.: Nollendo’f, 1399, Vater ist der beste Arzt Hun moı Mk. 140 
Neue Film-Ges. 
m.b.H, Berlin SW, 48 
Friedri hs'rafe 224 
reru p’t l 7 “W, 
H. Paschke & Co Der Veteran Mk. 860 
Berlin SW. 48 Ein überraschender Umzug Mk, 358 
Friedrichstraße 235 Die abenteuerlustigen Mädcher Mk. 228 
Fern»pr.: Lützow, 2603. Die Milch, die wir trinken. Mk. 140 
Pasquali-Film Der leere Platz Drama Mk. 1084 
Ei a » Polidors Sc hnı rrbart Hum MI 21 
ee Mo. itzplatz, 365 Der bucklige Polidor Hum Mk. 174 
Nur aus Liebe Drama, 845 n 
Steele und Kate, Privatdetektiv« 
Das treue Pferd Drama, 295 n 
Ein Drama in Wildwest Drama 260 ı 
Moritz hat Zahnweh. Kom, 305 n 
Path Schwiegermama treibt Hypnotismus K 90 
Pas it Alte Freundschaft Kom. 210 ı 
Berlin SW. 48 Fritzchen und der ungebetene Gast Kon 180. n 
Bern ie 235 Entweder oder! Kom, 145 n 
famanrcihe d : \ . 
Nollendorf 2493 9434. u. 24400 Von Drontheim bis zum Nordkap Natur 150 m, 
Fernverkehr : Nollendorf, 449 Rund um die Vulkangruppe Natur 140 n 


Prometheus-Film 
G. m. b. H., Berlin 
Linienstraße 139 an der 
Friedrichstraße 


Stambulki, Max 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 
Fernspreiher 


The Hepworth 
Mfetg. Co. Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 226 - 27 
Fernsprecher: Kurfür t, 997 


Union Projektions A.-6. 
Berlin SW, 68 
Zımmerstraße 16/18 
Fernspr.: Zentrum 


Uranus-Film 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 
Fernspr.: Moritzplatz, 


Uspata 
Union pan. Fi'mfabrik 
G.m.b. H., Berlin SW. 68 
Stützenstraße 13. 
Fernspr.: Zentrum 9469 


Vay & Hubert 
Be lin SW. 6# 
Friedrichstraße 207 
Fernspr.: Zent um 2507 


Weit-Kinematograph 
G.m.b. H., Freiburg i.B 


7. hringerstraße 17 
Fernspr.: Nr. 2412 


243 


Lürzow, 6865. 





3039 
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Tel. 









: Mpl. 14984, 14985_ 


link hianbic- tan. dJaig 








Die Truppe Euvallon, — 125 m. 
Affen von Borneo. 110 m, 
Der fliegende Hund 90 m. 


Schlager. 


Die Filmprinzessin. 
Schlager, 


Das Millionenhalsband, 
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Pete und Petita in Tango-Tänzen 
Ein Pyrrhus-Sieg. Kom, Mk. 370 
Schulze als Hotel-Portier. Hum 
Die lieben süßen Frauen, — Hum 


MI 





Kopenhagen und Bilder aus der Umgebung 


Mk. 141.50 


Busch -Glaukar-Anastigmat F: 3,1. 


Kino-Objektiv für erstklassige Theater 
gewährleistet vollkommenste Wiedergabe des Kinobildes. 
Emil Busch A.-G., Optische Industrie, Rathenow. 


Gestochen scharfe Bilder von höchster Brillanz. 


Kataloge kostenlos. 
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Natur, 





131 m 











Man steigt nach... 


die ausgezeichnete Humoreske 
wurde am Donnerstag bei Hof in Anwesen- 
heit vieler Fürstlichkeiten in einer Extra- 
Vorstellung gezeigt. 


Uebersehen Sie nicht unsere 
anderen neuen Monopol-Films: 


Meine Frau und ich 
Teddy’s Verhältnis 
Der Goldene Scarabäus 
Verbotene Frucht 


Jeder Film ist in seiner Art ganz erstklassig. Unser guter in lang- 
jähriger Praxis erprobter Geschmack sorgt für die richtige Auswahl. 


=== Entgegenkommendste Leihpreise. == 











Telephone: Lützow 7192, 6699. foy Telegramm -Adresse: Lloydfilm. 


Filmgesellschaft m. b.H. 


SW.48 = Friedrich-Straße 224. 
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& : Dann rufen Sie bitte sofort an: Berlin: Amt Zentrum, 4955 oder 8850. - 
Du Suchen Sie einen guten Operateur = „Freie Vereinigung der Kinsmatographen -Operateure Deutschlänne Ren ie: B.- 


EEE EEE AD eitSachWweis Zentcale: Zimmerst' 22. 





Atlantic Film- 
Aarhus, Berlin SW.48 
Friedrichstr. 911 
Telephon: Moritzpl. 12725, 
Amt Steglitz 2331. 


Creuz & Werner 
Filmverleib, Chemnitz i. Sa. 
Königstraße 34 
Fernsprecher: 8397. 


Dentler, Martin 
G.m.b.H,, Braunschweig 
Autorstr. 3 
Fernsprecher 1143 u. 1144. 


Filiale: München 
Theatinerstraße 3 
Fernsprecher 3437 








Tangofieber. — Burleske, — 700 m. 


Susanne-Grandais-Serie, 


en 


Tirol in Waffen. — 1700 m. 
Gendarm Möbius. -—- 1100 m. 
Der Flieger. — 680 m. 
Im Tal des Traumes, 
Das Feuer. = 1000 m. 


Verzweifelt, Tragödie. 

Entsagung. — Charakter-Schauspiel. 
Die Geliebte des Herzogs. — Drama. 
Schuldig. — Drama, 


— 1160 m. 





Von Indianern überfallen. — Drama. 
Hamlet. — Tragödie. 
Die Toten reden. — Schauspiel. 


Der Liebe Zaubermacht. — Drama. 


Eine tolle Wette auf dem Imperator. Lustspiel. 


Jeß. — Drama. 
Die Bestien des Dschungels. — Drama. 
Dissonanzen des Lebens. — Drama. 


Seine Hoheit der Erbprinz. — Lustspiel. 
Der Goldkönig. — Drama, 
Die zweite Mutter. — Drama. 
Seemannskind. Drama. 
Der Totgeglaubte. — Drama. 
Die Sehnsucht nach der großen Welt. - 


Die Perle. — Lustspiel. 


Roman. 


\ Ringkampf Fred Marcussen gegen Constant le Marin, 


Das Füßchen mit der goldenen Schlange. 


Lustspiel. 
Der Klub der Dicken. — Lustspiel, 


| Für ewig. — Drama. 





Deutsche Film- 
Gesellschaft m. b.H. 
Köln, Glockengasse 9 
Telephon: B. 2575, B. 2576. 


Engelke & Co. 
G. m. b. G., Berlin SW.48 
Friedrichstr. 235 
Fernsprecher: No'lendorf 1151 
und 265. 


Eiko-Film 
G. m. b. H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224 
Fernsprecher: Lützow 9685. 


Elektro-Projection 
Hannover 
Rien & Beckmann, G.m b.H. 


Ebert & Co.. 
G.m.b.H., Charlottenburg 4 
Wielandstraße 10 
Fernsprecher: Steinpl. 1451. 


Feindt, Wilhelm 
Be lin SW. 48 
Friedrichstr. 216 
Fernspr. Lütow 6758. 


2 


Der Mann mit den sieben Gesichtern. 
Die Kriegskorrespondenten, — Drama, 
Die Toten reden. Drama. 
Die Landstraße, — Drama. 
Dissonanzen des Lebens. 
Seemanuskind. — Drama. 
Die letzten Tage von Pompeji. — 
Quo Vadis. — Drama. 

Der Totgeglaubte. — Drama. 
Die Sehnsucht nach der großen Welt. 
Die zweite Mutter, Drama. 

Der Goldkönig. Drama. 


Das Sklaventum des alten Roms. — 


Drama. 


Drama. 


Drama. 


Drama. 


Drama, 


Der brennende Zug. Drama. 
Treffbube. — Drama. 

Der lebende Leichnam. — Drama.. 
Die Fächermalerin, —- Drama, 
Seine Carriere. — Reiterroman. 
Die Verlobten, Drama. 

Heimat und Fremde. — Drama. 


Alles aus Liebe, — Lustspiel. 
Oliver Twist. Drama. 

Der Ring des schwedischen Reiters. 
Gensdarm Möbius, Drama, 

Die Prima Ballerina. Drama, 
Eine Nacht im Mädchenpensionat. 


Drama 


Lustspiel. 


Die Schlacht von Gettysburg. — Kriegsdrama. 

Die Maske des Ehrlosen. — Detektivdrama, 

Bismarck. 

Amerika—Europa im Luftschiff, 

Der Schein trügt. Kom. 

Wie sich das Kino rächt. I. Teil. Kom 

Der Brillantenteufel. Kriminal-Groteske 

Der Evangelimann. Drama 

Die drei Musketiere. — In 1 Vorspiel u. 6 Akten von Alexander 


Dumas, 


Das geheimnisvolle X. 


Die Welt ohne Männer. 
Das Marienwunder, 


Der Vampir. 

Die schwarze Pirette, 

Die Schiffbrüchigen. 

Doch mit des Geschickes Mächten. 





Frankfurter Film- 
Compagnie G,m.b.H. 
Frankfurt a. M. 
Schaumainkai 3 
Fernspr.: Amt I, 1858, 4001. 


Glombeck, Robert 
Berlin W. 8 
Friedrichstraße 173 
Fern preeber: Zentrum 6461. 


Hanewacker 
& Scheler, Monopolfilm-Ver- 
triebs-Ges.m.b.H 
Berlin SW. 48 
Friedrichst aße 25-36 
Fernspr.: Mpl. 14584 u. 14585. 





Hansen, Albert 
Hamburg 
Ernst Merckstraße 12- 14 
(Merekhof) 
Fernspr.: Gruppe 8, 982. 





. 
Intern. Film- 
Vertriebs-Ges. m. b. H. 
Berlin SW. 48 
Zimmers'r, 16-18 
Fernspr.: Zentrum, 12900. 


Lioyd-Film 
G.m.b. H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224 
Fernspr.: Lützow, 6699, 7192. 


Monopol-Centrale 
Benno Wolff, Berlin SW, 48 
Friedrichstr. 238 
Fernsprecher: Lützow, 4921. 





Neue Film-Ges. 
m. b. H., Berlin SW. 48 
Friedrichstr. 224 
Fernsprecher: Lützow, 7332, 


Nordische Films 
Co. m. b. H., Berlin SW. 48 
Friedrichstrasse 13 
Fernsprecher: Moritzp!. 10191 





Olympia- 
Tonbild-Theater, G. m.b.H., 
Filmverleih, Dresden 
Anton Adolistr, 24 
Fernsprecher No, 1216. 


Treumann-Larsen 
Film-Vertriebs-Ges, m. b. H. 
Berlin 
Friedrichstrasse 16 
Fernsprecher: Moritzpl. 11780 


Werner, Karl 
Berlin NO. 18 
Gr. Frankfurterstr. 106 
Fernspr.: Alexander 2439. 








Excentrik-Club. 

Das geheimnisvolle X. 

Die Millionenmine oder der Todesritt durch die Luft. 
Frau! Satan. 

Schuldig 

2. Türe links. 

Henry Porten-Serie 1913 14. 

Eu» Gtdda k | Treumann-Larsen-Serie 1913/14. 
Für Süddeutschland \ Treumann-Larsen-Serie 1914/15 


dem Testament, Drama. — 1000 m 


Die Jagd nach 
Mk. 1200. 





Erdbeben, 

Tannhäuser oder Im Reiche der Venus 
Ihr höchstes Opfer. 

Unter Indiens Glutensonne 

Atout der Sieger. 

Spartakus der Sklavenbefreier, 

Judith von Bethulien. 

Vier Teufel. 

Unschuld vom Lande. 


Der Feind im Land 

Wankender Glaube. 

Komtesse Ursel. 

Das Opfer. 

Der Weg des Lebens. 

Ihre Hoheit. 

Um das Glück betrogen. 

Das Tal des Traumes. 

Tirol in Waffen. 

Amerika— Europa im Luftschiff, 


Asta Nielsen — Urban Gad-Serie 


Man steigt nach (Lloyd Film). — Kom. — 850 m, — Anf, März 
Marianne (Continental Film). — Drama, — 1900 m. 

Verbotene Frucht (Lloyd-Film). — Kom. — 1000 m. 

Surrey, der Steher (Continental Film). — Drama. — 1000 m. 
Der Goldene Scarabäus. Drama 1100 m. 

Meine Frau und ich. Komödie, 

Teddys Verhältnis. — Komödie. 


Liebe kennt kein Hindernis (Suzanne Grandais) 
Das Luft-Torpedo (Suzanne Grandais). 


Club der Dicken und die Masseuse, Lustspiel. 


Liebelei, Volksstück. 
Mitternatssonne, Sensation. 
Die Fürstin Spinarosa tanzt. 
Ein goldenes Herz Drama, 
Opfer einer hohen Frau. — Drama. 


Drama 


Moderne Tänze (Tango, Turkez Trot, Neuer Wiener Walzer 
— Aktuell, — 800 m, 


Die Schiffbrüchigen. — Drama. 850 m 


Frida. — Drama. 

Das Kriegslied der Rheinarmee, Schauspiel, 

Paragraph 80 Absatz Il. Lustspiel. 

Das Geheimnis der M-Strahlen, Drama. 

Das Teufelsloch, — Sensationsfilm. — 4 Akte. 

Das Geschenk des Inders. — — 4 Akte. 

Im Schatten der Schuld. 3 Akte, 

Goenen als Filmdichter. - - 2 Akte. 

„Lepain“, der König der Unschuldigen. — Detektivschlager. — 
4 Akte. 


Novelle, 
- Drama. — 


Humor, 


Auf allgemeinen Wunsch haben wir folgende 
spannende Sensations-Films für die Sommer- 


Saison in Monopol angesetzt! 


GOLD SEAL. 


brennenden 
Zug 


Indianer. Drama. 


2.Akter Oo 
FU 


Unter schwarzer 
Flagge 


h 3:Akter © ne 


» ABSINTH « & 


oder: 


Tropfen auf Tropfen 


/ 4» Akter 
Ein Beitrag im Kampf gegen Alkobol, 


Imp Films Co. » Victoria-Films, Berlin SW. 48 


Tel.: Nldf. 892 


Tel.Adt.: Lafilser. 


Friedrich - Strasse 224. 


Telegramm-Adresse: Victoriafilms. 





Der rare Reishsverband. 


in der Entwickelungsgeschichte 
der deutschen Kinematographie hat 
es von Anfang an bis auf heute immer 
nur den einen Wunsch gegeben, daß 
unsere aufblühende Branche, die trotz 
der Besitzergreifung der Sympathie 
der Bevölkerung immer mehr durch 
behördliche Drangsale in ihren 
Grundvesten erschüttert werden soll, 
durch eine festgefügte, ganz Deutsch- 
land umfassende Organisation nach 
außen und innen hin ein einheitliches 
Ganzes bilden möge, damit dadurch 
ein wirksames Bollwerk geschaffen 
ist, das den vielerlei Feinden wirk- 
samen Trotz biete, 

Wir Alle haben im der 
Jahre mehr oder weniger da und dort 
geholfen, um diesen schlummernden 
Gedanken zur Tat reifen zu lassen. 
Wir Alle kennen den lapidaren Aus- 
spruch: „Einigkeit macht stark", und 
doch ist es überall nur bei dem Ver- 
such geblieben. Wir brauchen nicht 
an die vielen Organisationsbestrebun- 
gen zu erinnern, die mehr oder we- 
niger festen Fuß gefaßt hatten, Im- 
mer neue Streiter entstanden, immer 
neue Führer scharten ihre Kollegen 
um ihre Fahne, immer neue Idealisten 
propagierten den bitter notwendigen 
Zusammenschluß, aber immer wieder 
aufs neue zeigte es sich, daß das erste 
Feuer der ehrlichen Begeisterung nur 
ein Strohfeuer war und der neu ent- 
Organisationsgedanke des 
dauernden Bestandes ermangelte. Der 
persönliche Eigennutz und die gegen- 
seilige Eifersucht waren die Trieb- 
feder, daß die Idealisten sich als krasse 
Materialisten entpuppten, von ihrem 
Pidestalherabgezerrtwurden und bald 
mit all ihren Bestrebungen allein da- 
standen. Esfehlteunsder Bismarck der 
der das Reichsschwert für 
schmieden im- 


Laufe 


fachte 


Branche, 
die Kinobranche zu 
stande war. 

Jetzt nun, wo der Kinematograph, 
die höchste 
technischen 


fast möchte man sagen, 
Stufe der ideelen und 
Vervollkommnung erreicht hat, da 
mutet es doppelt seltsam an, daß un- 
sere Branche wirtschaftlich vollstän- 
dig daniederliegt, daß sie als die 
Folgeerscheinung der systematischen 
Hetzpolitik der äußeren Feinde eine 
behördliche Einengung erfahren hat, 
die uns immer sicherer und schneller 
dem Ruin entgegenführt. 

Als letzter Trumpf im vielgestal- 
tigen Vernichtungsfeldzug kommt 
jetzt auch noch das Reichsgesetz 
gegen die Lichtspiele, das uns der 
Willkür des Polizeiknüppels auslie- 
fert, das uns den Konzessionszwang 
bringt, der gleichbedeutend ist mit 
einer ewigen, kategorischen Vernei- 
nung des Bedürfnisses. Dadurch ist 









Telefon: Moritzplatz 2809 
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Pift ., Kontrolleur 
der Schlitzröcke! 


Amüsante Szenen! 


40— 50°. Siromgrsparnis! 


Redaktion verantwortlich: 


unsere Weiterentwickelung am Ende, 
und die Branche liegt in den letzten 
Zügen, 

Wieder entstehen neue Idealisten, 
die noch nicht den Mut auf Besserung 
verloren haben. Sie haben erkannt, 
daß jedwede Einzel-Organisation un- 
nütz ist, daß nur eine allumfassende 
Gesamtorganisation sämtlicher An- 
gehörigen der Branche, ganz gleich, 
ob sie Fabrikanten, Verleiher, 
Theaterbesitzer, Prinzipale oder An- 
gestellte sind, ein Zusammenschluß, 
der von Ost nach West, von Nord 
nach Süd reicht, das einzige wirk- 
same Mittel ist, um die Branche zu 
retten, und das aus den Herren Dr. 
Gustav Bonwitt, Hermann Fellner, 
G, Grassi, E. Horeau, Oscar Meßter 
und Otto Schmidt bestehende Ein- 
ladungs-Komite für eine konstitu- 
ierende Versammlung, über deren 
Resultat wir in der letzten Sonn- 
abend-Nummer bereits berichteten, 


Jetzt gilt es, praktische Arbeit zu 
leisten, denn die Not der Zeit erfor- 
dert es gebieterisch. Jetzt gilt es 
aber auch, mit einem lehrhaften Rück- 
blick auf all die vielen früheren im 
Sande verlaufenen Organisations- 
bestrebungen, die Fehler dieser Ver- 
gangenheit zu vermeiden und dem 
persönlichen Eigennutz die Tür zu 
sperren, 

Wir haben das Vertrauen, daß der 
neue Reichsverband unsere Inter- 
essen mit allen Machtmitteln schüt- 
zen wird, und darum rufen wir ihm 
ein herzliches Willkommen zu. 


Ein Vortrag über Kinematographie. 


In der Treptower Sternwarte hält 
im Auftrage der Humboldt-Akademie 
Herr Direktor Dr. F. $S. Archenhold, 
1. Vorsitzender der Kinematographi- 
schen Studiengesellschaft, einen Cy- 
klus von 10 Doppelvorträgen über: 

„Die Kinematographie im Dienste 
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Lebende Berichterftattung aus dem Nachrichtendienft 
» des Berliner Lofal-Anzeigers. --+-----+-- 
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Ein- 


hat nicht umsonst mit der 
sicht der Beteiligten gerechnet. 


Die Versammlung brauchte nicht 
erst über die Notwendigkeit des Zu- 
sammenschlusses überzeugt zu wer- 
den, denn sie brachte den zwingen- 
den Willen gleich mit. 


Herr Mandel erläuterte als Er- 
öffnungsredner in äußerst klarer 
Form den Zweck der Versammlung, 
wies auf die neuen, drohenden Ge- 
fahren hin und Herr Fellner schil- 
derte äußerst interessant die kul- 
turelle Bedeutung des internationalen 
Kinematographen, die Geschmacks- 
bestimmung der deutschen Film- 
industrie und die Notwendigkeit der 
geplanten Organisation. Die bedeut- 
samen Ausführungen des Redners 
fanden mit ihren verschiedenen, aus 
hohem Idealismus heraus geborenen 
Ansichten, die gleichzeitig auch neu- 
ärtige Schlaglichter auf die Bedeu- 
tung des Rollfilms warfen, lebhafteste 
Zustimmung. Als dann noch Herr Dr. 
Bonwitt den Entwurf der Statuten er- 
läuterte, da war der Verband ohne 
Debatte einmütig konstituiert. 


Ganz aktuell! 








Erscheinungstag: 


15. Mai 1914 


Effektvolle 
ECLIPSE, Berlin SW. 48, Friedrichstraße 218 


Fernsprecher: Kurfürst, 6193 


Arthur Nothna gel gen. Mellini. 





der Naturwissenschaften” mit Vor- 
führung von zahlreichen Lichtbildern. 
Der Vortragende wird Filme aus dem 
Gebiete der Astronomie, Meteorolo- 
gie, Luftschiffahrt, Geologie, Physik, 
Geographie und verwandten Gebieten 
vorführen und erläutern. Insbeson- 


dere finden Berücksichtigung: Die 
Sonnenfinsternisse. — Die Polar- 
expeditionen. — Vulkanische Er- 
scheinungen. Die Schätze der 
Erde und des Meeres. — Biologische 
und zoologische Bilder, — Reisen. 


Marmorhaus-Lichtspiele in Berlin. 


Wie uns mitgeteilt wird, hat die 
Aktien-Gesellschaft für Kinematogra- 
phie und Filmverleih in Straßburg ab 
11. April die Marmorhaus-Lichtspiele 
wieder in eigene Regie genommen. 


Die Folgen der Breslauer Lustbar- 
keitssteuer. 


Infolge der hohen Belastung durch 
die städtische Lustbarkeitssteuer 
sind mehrere Breslauer Lichtspiel- 
theater genötigt, den Betrieb einzu- 
stellen. Eins der größten Kinos in 
Breslau, das Palasttheater, ist be- 













P. Nr. 215%. Perlantino-Projectionsiläche, glänzend rezensiert 


Plastische stereoscopische Bilder! 


Perlantind O. Ce. Pe. G. m. b. H., Berlin SO. 16, Cöpenickerstr. 111. 


3 jährige Garantie! 


Druck u, Verlag: 


Der Raubvogel! 


Sensations-Drama aus unserer 
Arizona-Bill-Serie! — Ergreifendes Drama! 
Fesselnde Handlung! 


Leichteste Reinigung! 


Gebr. Wolffsohn G. m. b, 


reits in Konkurs geraten, Das Resi- 
denztheater, ebenfalls ein großer 
Kinopalast, wird Mitte des Monats 
geschlossen werden müssen, weil 
nach Angabe des Besitzers die hohe 
Lustbarkeitssteuer eine Weiterfüh- 
rung des Unternehmens unmöglich 
macht. Die Schließung einer weite- 
ren Anzahl von größeren Kinos soll 
bevorstehen. 


Der Film im Dienste des Sports. 


Von steigender Bedeutung für die 
Weiterentwicklung der sportlichen 
Technik scheint der Kinematograph 
zu werden. Eine der besten Aufnah- 
men aus der ersten Zeit des Kine- 
matographen veranschaulicht z. B. 
die seinerzeit vom deutschen Olym- 
piatrainer Kraenzlein geschaffene 
neue Technik des Hürdenlaufens. Der 
Film, der jetzt zu Kraenzleins bestem 
Lehrmittel gehört, wurde auf der Pa- 
riser Weltausstellung 1900 aufgenom- 
men. Neuerdings hat die Kunst der 
kinematographischen Aufnahmen so 
riesige Fortschritte gemacht, daß der 
Gedanke auftaucht, die vielfachen 
Filmaufnahmen, die bei Gelegenheit 
sportlicher Veranstaltungen gemacht 
werden, soweit sie wertvoll erschei- 
nen, in einem besonderen Archiv zu 
sammeln, für das entweder der 
Reichsausschuß selbst oder die ein- 
zelnen Verbände in Betracht kämen. 
Wird eine solche Sammlung nicht 
vorgenommen, so besteht nämlich 
auch die Gefahr, daß Films verloren 
gehen, die aus irgend einem Grunde 
später gesucht und gewünscht wer- 
den, da sie von den Fabriken nach 
Beendigung ihrer „aktuellen” Lauf- 
bahn meistens vernichtet werden. 


Kinovorstellungen — „Kuriositäten“. 


Gegen die Abhängigkeit 
kinematischen Schaustellungen 
den Bürgermeisterämtern als Orts- 
polizeibehörde hatten die Interes- 
senten in Frankreich den Be- 
schwerdeweg beschritten. Jetzt ver- 
öffentlicht der französische Staatsrat 
den Bescheid, durch den diese Be- 
schwerde verworfen wird. In der 
Begründung heißt es: Die Vorstel- 
lungen, wie sie gegenwärtig vorge- 
führt werden, gehören zu den Kuriosi- 
täten, und diese sind in der heute 
noch gültigen Verordnung vom Jahre 
1790 ausdrücklich mit den von den 
Ortspolizeibehörden zu kontrollieren- 
den Jahrmarktsproduktionen auf eine 
Stufe gestellt, Für den Anspruch der 
Kinema - Schaustellungen mit den 
Theatervorstellungen gleich behan- 
delt zu werden, fehle demnach jede 
gesetzliche Grundlage. 
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der Naturwissenschaften” mit Vor- 
führung von zahlreichen Lichtbildern. 
Der Vortragende wird Filme aus dem 
Gebiete der Astronomie, Meteorolo- 
gie, Luftschiffahrt, Geologie, Physik, 
Geographie und verwandten Gebieten 
vorführen und erläutern, Insbeson- 


dere finden Berücksichtigung: Die 
Sonnenfinsternisse. — Die Polar- 
expeditionen. — Vulkanische Er- 
scheinungen. — Die Schätze der 
Erde und des Meeres. — Biologische 
und zoologische Bilder. — Reisen. 


Marmorhaus-Lichtspiele in Berlin. 


Wie uns mitgeteilt wird, hat die 
Aktien-Gesellschaft für Kinematogra- 
phie und Filmverleih in Straßburg ab 
11. April die Marmorhaus-Lichtspiele 
wieder in eigene Regie genommen. 


Die Folgen der Breslauer Lustbar- 
keitssteuer. 


Infolge der hohen Belastung durch 
die städtische Lustbarkeitssteuer 
sind mehrere Breslauer Lichtspiel- 
theater genötigt, den Betrieb einzu- 
stellen. Eins der größten Kinos in 


einmütig konstituiert. Breslau, das Palasttheater, ist be- 
Erscheinungstag: 
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rlin SW. 48, 


15. Mai 1914 


| Eiiektvolle | 
Schlager! 








| Arizona-Bill-Serie! — 


Fernsprecher: Kurfürst, 6193 


Der Raubvogel! 


Sensations-Drama aus unserer 
Ergreifendes Drama! 
Fesselnde Handlung! 


Friedrichstraße 218 


. - 
sportlicher Veranstaltungen gemacht 
werden, soweit sie wertvoll erschei- 
nen, in einem besonderen Archiv zu 
sammeln, für das entweder der 
Reichsausschuß selbst oder die ein- 
zelnen Verbände in Betracht kämen. 
Wird solche Sammlung nicht 
vorgenommen, so besteht nämlich 
auch die Gefahr, daß Films verloren 
gehen, die aus irgend einem Grunde 
später gesucht und gewünscht wer- 
den, da sie von den Fabriken nach 
Beendigung ihrer „aktuellen“ Lauf- 
bahn meistens vernichtet werden. 


eine 


Kinovorstellungen — „Kuriositäten“. 


Gegen die Abhängigkeit aller 
kinematischen Schaustellungen von 
den Bürgermeisterämtern als Orts- 
hatten die Interes- 
senten in Frankreich den Be- 
schwerdeweg beschritten. Jetzt ver- 
öffentlicht der französische Staatsrat 
den Bescheid, durch den diese Be- 
schwerde verworfen wird. In der 
Begründung heißt es: Die Vorstel- 
lungen, wie sie gegenwärtig vorge- 
führt werden, gehören zu den Kuriosi- 
täten, und diese sind in der heute 
noch gültigen Verordnung vom Jahre 
1790 ausdrücklich mit den von den 
Ortspolizeibehörden zu kontrollieren- 
den Jahrmarktsproduktionen auf eine 
Stufe gestellt. Für den Anspruch der 
Kinema - Schaustellungen mit den 
Theatervorstellungen gleich behan- 
delt zu werden, fehle demnach jede 


gesetzliche Grundlage. 


polizeibehörde 





















no-Projectionsiläche, glänzend rezensiert 


Plastische stereoscopische Bilder! 


0. Ce. Pe. G. m. b. H., Berlin SO.16, Cöpenickerstr. 111. 


sparnis! 














3 jährige Garantie! 








I: Arthur Nothnagel gen. Mellini, 


Leichteste Reinigung! 

















Telefon: Moritzplatz 2809 





Druck ı u, , Verlag: Gebr. Wolffsohn 6 m, 5 H. sämtl, in Berlin. 
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Verfaßt und inszeniert von 
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Das Werk ist für jeden Theater- 
besitzer noch kurz vor Saisonschluß 
ain Kassenmagnet ersten Ranges. 


Fachpresse in Regie, Darstellung 


Nach einstimmigem Urteil der 
und Photographie vollendet, 








Luna-F ilm-Gesellschaft m.b.H. 
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Erscheinungstag: 


22. Mai Luny 
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Das Tollste vom 


Diese Luny-Films dürfen in 
keinem Programm fehlen 


Preis: 


340 Mark 











BERLIN SW.48, FRIEDRICH-STRASSE 224. 
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Ihr Publikum krümmt sich 
vor Lachen!!!! 


Luna-Film-Gesellschaft »+.* 


Telegramm-Adresse: Lunafilm 
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Detektiv u 


„LEPAIN” 


une Beifall 
aufgenommen. 
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Das eidhenk des Inders = 


Nach der 


„LEPAIN” 


l. Teil: Der König der Unschuldigen 


Il. Teil: Der Kampi mit dem Meister- 
: Detektiv JOHN HAWKES :: 


Großer sensationeller Detektiv-Schlager. 3 Akte 


Ganz neue sensationelle Verbrechertriks 
ss Paris berühmter Verbrecherkeller vu 


Karl Werner, Berlin NO.ı3 Ws 


Große Frankfurter Straße 1096 


Fernsprecher: Amt Alexander 2439 — Telegramm-Adresse: Filmwerner Berlin 
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3 Der große Monopol- Saler ee 
erscheint demnädst: 


Aus dem Tagebuc des berühmten!Deiektiv 


== Charlie Groß = 


‚1. Bild: 
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Dieser Film wird überall 
großes Aufsehen erregen 


u .Karl Werner, BerlinNO.1s | 


Große Frankfurter Straße 106 
Fernsprecher: Amt Alexander 2439 — Telegramm-Adresse: Filmwerner Berlin 
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Der Film im at gegen die ed 
Frühlings-Sonnenstrablen! 
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Spielen Sie sofort: 





Unsere Monopol-Bezirke: 


von ARTHUR LANDSBERGER. 


In der Titelrolle: 


Hedda Vernon 


die fascinierende Film-Schönbeit. 


Groß-Berlin 

Provinz Brandenburg 
Provinz Posen 

Provinz Schlesien 

Provinz Ost: u. Westpreußen 
Provinz Pommern 


28 
“ 2 
Marius Christensen 
G. m. b. H. 
Gemischte FILM-VERLEIH 
Wochen -Programme BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 224 
5 zu Mk — Tel.: Lützow 2496, 2497 — Tel.» Adt.: Filmchrist. 


FILIALE: 


BRESLAU I, Schweidnitzer-Strasse 31 


Telefon: 6163 Telegramm: Adresse: Filmchrist. 
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Informieren Sie sich über die 





Lebende Berichterstattung 
ausdem Nachrichtendienst 
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Ran Eu 
— 
© 
[4 > 3 
1 
37 
gi >90 9999.09... 49.9.0 +14 
er 








BISMARCH 


| 
| 
REED 


Urteil dr — 
Norddeutschen Monatsheite: 


Die Eiko-Film-Gesellschaft hat mit diesem 
Bismarck-Film sich um die Hebung der Filmkunst 
| ausserordentlich verdient gemacht; mögen die 
| Verantwortlichen dafür sorgen, dass die Kino-Kunst von 
dem einmal erreichten Niveau nicht gleich wieder herab- 
sinke. ...... dass hier von einem Gipfelpunkt 
der gleich viel verlästerten und gleich viel angebeteten 
Kino-Kunst sehr wohl die Rede sein kann. 
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Fordern Sie sofort Offerte über unsere stets zugkräftigen 
“ Einakter-Komödien: 
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Der Schein Der 
trügt Autofeind 


Länge ca. 350 m Länge ca. 350 m 








sowie über die glänzend gelungene Kriminal-Groteske: 


Der Brillantenteufel 
4 Akte von HANS HYAN 4 Akte 











Der | 
Evangelimann 


Roman :: 3 Akte 





Für Schülervorstellungen besonders geeignet: 


Der Kronprinz bei den 
Pfadfindern 


Länge ca. 90 m 
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Beachten Sie Programm zum 15. Mai 


die nachfolgenden $ilms: 


König Willy 


und das falomonifche Urteil 








ME. 163, — 





| Tabat und Liebe 


Wiener Autoren: $ilm 


ME. 289, — 









Hohmut kommt vor 
dem $all 


American Standard - $ilm 


uw. 177,- 






Das rote Siegel eui-eoni Me. 885, - 


Die Kreuzotter 


(Scientia) 


ME. 143. — 






Interlaken 


(Scientia) Eclair-Colorit 


me. 171, — 







DEUTSCHE „ECLAIR“ 22% BERLIN SW 48 


Telegr.-Adr.: Cinöpar, Berlin. _Friedrichsir. 22 _Fernsprecher: Moritzplatz 4352. 
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Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr. 5,- "| 


| Der Abonnementsbetrag beträgt für 


Weltıpost-\erein jährlih Mk. 24,—. 


Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
Sonnabend 
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Das Fachorgan 
»“_ für das ii 
Jnferessengebief 
der Kinemafographen 
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Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkircnstraße 17. 


Telegramm -Adresse: Lichtbildbühne, Berlin. 


Verlag: Moritzplatz, 14984. 
Expedition: Moritzplatz, 14985. 


Chefredakteur: Arthur Mellini, 


BERLIN, den 25. April 1914 


Telephon; 


Heft No. 20 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pro 
6gespaltene Zeile, !ı Seite Mk. 10U,—. 
I!» Seite Mk. 60,—, !/s Seite Mk. 30,—. 
!/s Seite Mk. 18,—, !Yıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh. = = 
Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 
Gewahr. 
. “ 








ni Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 
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Zensur-Verbot: „Schmutziges Geld“. 


Behördlicher Uebereiier und unser Protest. 


ie uns stets dunkel bleibenden 
Wege 


hörde, ihre ewig hin und her 


der Filmzensur-Be- 





schwankende Richtschnur, nach der 
sie handelt und mit der sie auch 
gleichzeitig ihre Inkonsequenz be- 
weist,haben zu einer neuenGroßtatge- 
führt, die nicht so still vor dem Be- 
zirksausschuß auf ihre Berechtigung 
hin geprüft werden soll, sondern in 
breitester Oeffentlichkeit, selbst über 
den Rahmen der Fachzeitung hinaus, 
zur Kritik bereitgestellt werden soll. 

Der vorliegende Fall ist ein solch 
charakteristischer, fast möchten wir 
sagen unerhörter, daß selbst auch die 
Fernstehendsten damit bekannt ge- 
macht werden müssen, 

Wir werden unter strengster Wah- 
rung absoluter Objektivität den Fall 
klarlegen, wollen aber einige Allge- 


mein-Bemerkungen zur notwendigen 


Illustrierung des Ganzen voraus- 
schicken. 

Der Kinematograph dient fast aus- 
schließlich 


Der Film kann aber auch belehrende 


Unterhaltungszwecken. 


Werte in sich bergen, kann auch 


ethischen und kulturellen Idealen 


dienen. Den Theaterbesitzern macht 


man den Vorwurf, daß sie den Film 


“zu fast nur unterhaltenden Zwecken 


mißbrauchen. Dieser Vorwurf ist 
naturgemäß unberechtigt, da der 
Kinobesitzer als Geschäftsmann 


einem Gewerbe nachgeht, das sich im 
gesetzlichen Rahmen bewegt. Lehrer 
oder Menschenverbesserer braucht er 
nicht zu sein. Trotzdem produzieren 
bezw. zeigen Filmfabrikanten und 
Theaterbesitzer aber auch anschau- 
liche, belehrende Films, weil sich eine 
gewisse Portion von Idealismus in 


der Brust selbst des tüchtigsten Ge- 


schäftsmannes nicht abtöten läßt. 
Diese Luxus-Anwandlung hat auch 
dazu geführt, daß die amerikanische 
Firma „Imp” den Film benutzt, um 
ihn als warmen Fürsprecher für gute 
Zwecke zu verwenden. Vermöge der 
Kraft seiner Bildsprache soll er ein 
warnender Apostel sein, der die un- 
erfahrenen jungen Mädchen auf die 
Gefahren der Verschleppung, auf die 
folgenschwere Gemeingefährlichkeit 
des internationalen Mädchenhandels 
aufmerksam macht. „Schmutziges 
Geld‘ heißt dieser so nützliche Film, 
der durch sein Motiv, durch sein Su- 
jet, durch seine Tendenz ein erfolg- 
reicher Mahner und Warner ist. Er 
erfüllt einen hohen kulturellen und 
ideellen Wert. Der Laie glaubt nun 
bestimmt, daß die Berliner Zensur- 
behörde nun sagen wird: „Bravo, ihr 


Amerikaner, Das ist der Film, den 





wir brauchen; der uns hilft im Kampf 
gegen die Kreaturen, die junge Mäd- 
chen als Handelsware betrachten. 
Dieser Film wird unsere gefährdete 
deutsche Mädchenwelt, die Töchter 


unserer Väter, vor Gefahren schüt- 


zen.‘ — Weit gefehlt! Unsere Zen- 
surbehörde kennt nur ein Nieder- 
reißen, kein Aufbauen. Der Film 


„Schmutziges Geld’ wurde verboten. 
Dieser Spruch macht natürlich stutzig, 
und da wir uns erdreisten, ein gesun- 
des, von keinerlei Zensurparagraphen 
infiziertes Urteilsvermögen zu besit- 
zen, wie es im übrigen bei jeder Nor- 
malnatur anzutreffen ist, so prüften 
wir diesen Film, um die dunklen 
Wege der Filmzensurbehörde zu er- 
forschen. 

Unser Befund ist nach sorgfältig- 
ster, nach allen Richtungen hin wohl 
abgewogener Ueberlegung und kri- 
tischer Prüfung, ohne jegliche Liebe- 
der 


gegenüber, folgender: 
Der Film „Schmutziges Geld" hat 
einen außerordentlich agitatorischen 


Wert für den Kampf gegen den Mäd- 
chenhandel, Er 


ethischer und kultureller Bedeutung, 


dienerei Produzenten - Firma 


ist von so hoher 


daß er infolge seiner segenbringenden 
Wirkung seitens der deutschen Re- 
gierung pflichtgemäß nach Kräften 
protegiert werden müßte, Der Film 
gehört in die breitere Oeffentlichkeit 
und ist als stolzer Beweis dafür zu 
daß die Kinematogra- 
phie berufen ist, dem Volke geistige 
Werte zu übermitteln, die vorher der 


bezeichnen, 


wirksamen Ausdrucksform ermangel- 
Der Film behandelt das Thema 


des Mädchenhandels in einer so wirk- 


ten, 


samen und taktvoll-vornehmen Form, 
daß das Zensurverbot gleichbedeu- 
tend ist mit einer Knebelung des 
mit 


Volksempfindes, einem Tot- 


schlagen unserer eigenen beruflichen 


Bevormundung 


einer 


Ideale, 


des erwachsenen Publikums. 


mit 


- £ . 

Zum Beweis, wie ungeheuerlich 
dieses Zensurverbot ist, wollen wir 
aber noch Berufenere zu Worte kom- 
men lassen, die ebenfalls den Film 


auf seinen Wert oder Unwert hin 
prüften, 

Herr 
Dr. Pieitier, Mitglied des Reichstages, 
uns allen speziell bekannt durch seine 
ablehnende Haltung der neuen kom- 
Kinogesetzgebung 


menden gegen- 


über, schreibt: 
„Auch bei nochmaliser Ueber- 
prüfung des Inhaltes und der Dar- 
stellung des Films „Schmutziges 
Geld‘ kann ich denseiben nicht als 
bedenklich 


dem ersten Eindruck nur 


erklären, ich bin in 
bestärkt 
worden, daß er nur bei der Be- 
kämpfung des Mädchenhandels eine 
ausgezeichnete Hilfe in der Propa- 
ganda bedeutet. Ich 


ihn 


hoffe, es 


möge gelingen, auch für 


Deutschland frei zu bekommen. 
Hochachtungsvoll Sie begrüßend 
Dr. Pteilter,, MAR 


* * 
* 


Wertvoll ist auch das Urteil des 


Herrn Frankmüller von der 
Lichtbilderei M.-Gladbach, 
der folgendes schreibt: 


„Nachdem ich mir den Film 
„Schmutziges Geld” im Vorfüh- 
rungsraum der Firma Imp- und 
Victoria-Films, Berlin, Friedrich- 


straße 224, angesehen habe, möchte 
ich meine Ansicht äußern, daß der 
Film außerordentlich geeignet ist, 
Mädchen- 
handel einzudämmen. — Ich glaube, 
daß sehr viele Mädchen, nachdem 
sie den Film gesehen haben, es sich 


den  vielverbreiteten 


reiflich überlegen werden, ohne 


die nötigen Aufklärungen auzuwan- 
dern, 
| Hochachtungsvoll 
Lichtbilderei M.- Gladbach 


i. V.: Wenzel Frankmüller. 


Ganz besonders wertvoll ist das 


Urteil von der 


Leiterin der Bahnhofsmission 
F, Brüggmann, die für den Verein 


Wohlfahrt der weiblichen Jugend, der 
unter dem Protektorat Ihrer Majestät 


der deutschen Kaiserin steht, und 
tolgende Zeilen schreibt: 
„Der Direktion des Victoria- 


Iilms bestätige ich gern, daß ich der 
Vorführung des Films „Schmutziges 
Geld” mit großem Interesse ge- 
folgt bin und ihn für sehr geeignet 
halte, auswandernde junge Mäd- 
chen aufzuklären und zu warnen. 
Hochachtungsvoll 


E. Brüggemann." 


* ” 
* 


Herr Pfarrer Isleib, Vereinsgeist- 


licher des 


Vereins Wohliahrt der weiblichen 


Jugend 
steht ebenfalls nicht ab, den Wert 
dieses Films zu bestätigen und 
schreibt: 


„Ich habe der Vorführung des 
Films „Schmutziges Geld” beige- 
wohnt. Meiner Ansicht nach sind 
die Darbietungen sehr geeignet, die 
Bestrebungen gegen den Mädchen- 


handel zu unterstützen, aufklärend, 


mahnend und warnend zu wirken. 


Isleib. 


Um aber auch noch den letzten, 
eklatantesten und striktesten Beweis 


zu liefern, wie unmotiviert das Ver- 





bot dieses Bildes ist, veröffentlichen 


wir hier noch ein Gutachten vom 


Deutschen Nationalkomite zur Be- 
kämpfung des Mädchenhandels, 


dessen Schriftführer, Herr Maior a. D. 
Wagner, folgendermaßen urteilt: 
„Am Sonnabend, den 14. Fe- 
bruar 1914, habe ich als Vertreter 
des deutschen National-Komites 
der Vorführung des von der Vic- 
toria-Films-Gesellschaft vorgeführ- 
ten Stückes „Schmutziges Geld 
beigewohnt. 
Die Bilder sind geeignet, den 


jungen Mädchen die Gefahren vor- 


++. 
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zuführen, denen sie im praktischen 


Leben ausgesetzt sind und sie vor 
unüberlegten Schritten zu warnen. 

Außer der dreimaligen Vorfüh- 
rung eines Balles mit Schiebetanz, 
dessen einmalige Darstellung-schon 
unnötig erscheint‘), habe ich nichts 
Anstößiges unter den vielen inter- 
Bildern 


$laube vielmehr, daß diese Bilder 


essanten gefunden. Ich 


geeignet sind, uns bei unserem 
Kampf gegen den Mädchenhandel 
zu unterstützen. 


Wagner, Major a. D.“ 


* + 
* 








Wenn also selbst die maßgebend- 
sten Persönlichkeiten im Kampf gegen 
den Mädchenhandel den Film für 
empfehlenswert halten, 
das Filmverbot 


schleierhaft erscheinen. 


dann muß 


uns als doppelt 

Wir werden Gelegenheit finden, 
die Hilfe der Tagespresse in Anspruch 
nehmen und die breiteste Oeffentlich- 
keit dafür 


das undefinierbare Wesen der Film- 


interessieren, damit man 


zensur kennen zu lernen Gelegenheit 


hat. 


A. Mellini. 





Das neue württembergische Kinematographen-Gesetz. 


j N" 1. Juli hat Württemberg als 


erster Bundesstaat sein ge- 


n— Kinematographen- 


sondertes 
gesetz. Um den Sinn dieses Geseizes 
ist heftig gestritten worden, und da 
er vielleicht als vorbildlich für even- 
tuell von anderen Bundesstaaten ın 
Aussicht genommene Sondergesetze 
betrachtet wird, ist es wichtig, sich 
über die Natur dieser neuen Kino- 
vorschrift genau zu orientieren. 
Das Gesetz unterwirft alle Kine- 
matographenvorstellungen der Zen- 
daß bei 


lichen Lichtspielen nur solche Films 


sur. Es bestimmt, öffent- 


verwendet werden dürfen, die von 
der Landespolizeizentralstelle geprüft 
und zugelassen sind. Jedoch kann 


solche Bild- 


streifen, die schon von einer auswär- 


das Ministerium für 


tigen Polizeibehörde geprüft sind, 
und ebenso für Lichtspieldarstellun- 
gen, die Bestandteile eines wissen- 
schaftlichen oder belehrenden Vor- 

*) Diese Filmstellen war man gern be- 


reit, herauszuschneiden; der Film blieb aber 
trotzdem verboten, 


trags sind, Ausnahmen von dieser 


Vorschrift eintreten lassen. In 
Jugendvorstellungen dürfen nur sol- 
che Bilder vorgeführt werden, die 
hierfür besonders zugelassen sind. 
Nie Zulassung eines Bildstreifens ist 
zu versagen, wenn seine öffentliche 
Verführung vermöge der dargestell- 
ten Vorgänge oder der Art, wie sie 
cargestellt werden, geeignet wäre, die 
Gesundheit oder Sittlichkeit der Zu- 
schauer zu verletzen, oder eine ver- 
rohende, die Phantasie verderbende 
oder überreizende oder aber den 
Sinn für Recht und öffentliche Ord- 
nung verwirrende oder abstumpfende 
Einwirkung auf die Zuschauer auszu- 
üben. Bei Jugendvorstellungen ist 
als Versagungsgrund ganz allgemein 
gesagt, daß die Zulassung eines Bild- 
streifens zu verbietensei, wenn er zur 
Vorführung vor jugendlichen Per- 
sonen, d. h. Personen unter 17 Jahren, 


Solche jugend- 


lichen Personen dürfen zu anderen als 


nicht geeignet ist. 


Jugendvorstellungen überhaupt nicht 


Die Jugendvor- 


zugelassen werden. 


stellungen sind als solche bei der 
öffentlichen Ankündigung und durch 
Anschlag zu bezeichnen. Sie dürfen 
nicht länger als bis abends 8 Uhr 
dauern. In ihnen dürfen nur solche 
Bilder vorgeführt werden, die für 
Jugendvorstellungen zugelassen sind. 
Die Bildstreifens 


kann auch nachträglich widerrufen 


Zulassung jedes 


werden, wenn ein Versagungsgrund 
In allen Fäl- 
len kann die Landespolizeistelle über 
die Frage der Zulassung eines Bild- 


streifens das Gutachten von Sachver- 


erst später hervortritt. 


ständigen einholen, und das muß 
stets dann geschehen, wenn derjenige, 
der die Prüfung eines Bildstreifens 
veranlaßt hat, dies beantragt oder 
wenn es sich darum handelt, ob ein 
Bildstreifen für Jugendvorstellungen 
zugelassen werden soll. Jedes zur 
öffentlichen Vorführung bestimmte 
Bild ist auch noch der ÖOrtspolizei- 
behörde anzumelden, die noch ein be- 


haben 
Ortspolizeibehörde, 


sonderes Kontrollrecht soll. 


Sie, die 


nämlich die 


kann 


öffentliche Vorführung 
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der 


der 


Landespolizeistelle schon zugelassen 


eines Bildstreifens, von 


war, dann noch von sich aus ver- 
bieten, wenn der Bildstreifen so ver- 
ändert ist, daß seine Vorführung nach 
ärztlichem Gutachten eine besonders 
die 


ausüben 


nachteilige Einwirkung auf 
Augen der 
könnte, oder wenn besondere örtliche 
die 
fertigen, daß gerade in dieser Ge- 
meinde die Vorführung des Bildes 
durch ihre Wirkung auf die Zuschauer 
die öffentliche Ordnung gefährden 


würde. Bei 


soll die Ortspolizeibehörde noch das 


Zuschauer 


Verhältnisse Annahme recht- 


Jugendvorstellungen 


Recht haben, den Unternehmern nach 
Anhörung Sachverständiger 
dere Auflagen hinsichtlich der Aus- 
wahl, Reihenfolge und Art der Vor- 
Schließlich ist 


noch über die Reklame der Kinemato- 


beson- 


führung zu machen. 


graphentheater bestimmt, daß nur 
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der in der ausgestellten Zulassungs- 
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we La ses B ss hin khaki 


Titel 
werden darf, und daß die Ortspolizei- 


karte gebrauchte angeführt 
behörde solche Bekanntmachungen, 
Plakate, Aufrufe usw. verbieten darf, 
welche für sich allein schon eine ver- 
rohende, phantasievergiftende oder 
die Sittlichkeit gefährdende Wirkung 
auszuüben geeignet sind. Zuwider- 
handlungen ziehen Geld- oder Haft- 
strafen nach sich: auch kann unter 


Umständen auf Einziehung eines Bild- 


streifens erkannt werden. 

Man erkennt auf den ersten Blick, 
daß dieses neue Gesetz weiter nichts 
ist, als eine neue verschärfte Bedrük- 
kung, eine neue Einschränkung für 
und gleich- 


unser Gewerbe ist 


zeitig auch in höchsiem Maße da- 
durch als gefährlich zu bezeichnen 
weil es den unteren Polizei-Or- 
Machtmitteln 


Die kautschuk- 


ist, 


ganen mit weiteren 


gegen uns ausstattet. 





99094494 





artige Fassung des ganzen Gesetzes 
gibt Ortspolizeibehörden das 
Recht, sich wie der Elefant am Por- 
Wıs die 
Berliner Zensur und nachdem die 
Württembergische Landes - Zensur 
noch nicht verboten haben, das kann 


den 


zellanladen zu benehmen, 


der Landgendarm noch nachholen. 
Die geistige 


Volk gegenüber treibt immer stär- 


Bevormundung dem 
ker ihre Blüten. Bemerkenswert ist 
außerdem noch das Hinaufschrauben 
des jugendlichen Schutzalters bis zum 
17. Lebensjahre, was wir naturgemäß 
für falsch halten und die gesetzgebe- 
rische Neuheit, daß auch Films, wenn 
sie zu stark verregnet sind, ebenfalls 
für die öffentliche Vorführung ver- 
boten werden. 

Man sieht, auch Württemberg 
schreitet in der Welt voran, um am 
allgemeinen Kampf gegen die Licht- 
spielkunst mit Erfolg beteiligt zu sein. 








Einiges über die Kinematographie. 


as gesamte Kapital, das in 

2 der ganzen Welt bei kine- 
nz matographischen Unterneh- 
mungen angelegt ist, beziffert sichnach 
einer Schätzung auf 9000000000 Mk. 
Die Ziffer ist eher zu niedrig als 

zu hoch gegriffen, weil sie nur an- 
annäherungsweise das Resultat einer 
die 
gewordene Betriebs- 
Inbegriffen sind Fir- 


men für die Konstruktion von Auf- 


Zusammenstellung 
bekannt 
anlagen umfaßt, 


ausdrückt, 
nur 


nahme- und Projektions-Apparaten, 
Filmfabrikaten (sowohl Roh- wie be- 
lichtetes Material], Lichtbildtheater- 
Unternehmungen. Händler sowie Ein- 
richtungslieferanten sind nicht einbe- 


zogen, weil z. B. das investierte Kapi- 


tal der A. E. G. für die Kinoindustrie 


nicht in Betracht kommen darf. 


Die Herstellung der Negative absor- 
biert den größten Teil obigen Anlage- 
kapitals, das für die Beschaffung der 
Sujets, Darsteller, Szene, wie Be- 
leuchtung, Reisen etc, Verwendung 
findet. Danach folgt das Kapital für 
Kinomechanismen und deren Zube- 
hör. Die älteste Vorführungsmaschine 
(allerdings ohne Licht) wurde im 
April 1867 E. Lincoln in Amerika 
patentiert, der erste eigentliche Kine- 
matograph ist der O. B. Brown dort 
im August 1869 patentierte, bei dem 
natürlich statt Films durchsichtiges 
Glas verwendet wurde, Erst 1871 
machte bekanntlich Muybridge die 
photographischen Aufnahmen eines 
1880 kam sein 
1883 


Marey den 


rennenden Pferdes, 


„Zoopraxicope" erst heraus. 


benützte der Franzose 


ersten Film, worauf George Eastman 
erst den durchsichtigen Film ersann. 
1893 brachte Lumiere den ersten 
„Kinematograph” heraus, 1896 Edi- 
son seinen „Vitascope‘, 1898 Meßter 
den 
graphen. 


deutschen Kinemato- 
Erst 1896 brachte Edison 
die Vierloch-Perforation auf, bis da- 


ersten 


hin verwendete man die französische 
mit einem Loch. Die ersten Bildbän- 
der waren höchstens 20 Meter lang, 
erst 1900 kamen längere Films auf. 
Das erste Kinotheater in Berlin war 
das von Hulke in der Chausseestraße. 


DDR 
Inserate in der L. B.B. 


haben dengrößten Erfolg 
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Lustspiel in 3 Akten 


Max Reinhardt, Berlin SW .as, Friedrichstr. 10. 
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Selig Der Herr der Wildnis | 
3-Akter, Tierfilm Mk. 1186, 
Berfilm Tolle Rache ER | 
3-Akter, Drama Mk. 966. 
Ambrosio Der Dichter Au = au 
Rodolfi-Komödie in 2 Akten Mk. 649. 
Russisch i 
Standardriim Alte Freunde ea Mk. 135. 
umo ) 
Russisch E 
Standard-Film Meeres Zauber Te | Mk. 81. 
Ambrosio Muscheltiere | 
Wissenschaftliches Mk. 145. 
en 00 
VG 
Mai | 
15. Mai 
ME SEE en u Se [i 
oo RES BE ENRE EEE ED 
Ambrosio Der schwarze Teufel . . . . . 1] | 
3-Akter, Drama Mk. 1061. 
Russischer ıttli ito. 
Russischer  Sittlichkeits Apostel a ar 
Schlager-Lustspiel in 3 Akten ) j 
Ambrosio Papas Hut ee 
Rodolfi-Komödie in 2 Akten | Mk. 545, 
Skandinavien Der kluge Josef ee 
Aitenfilm Mk. 145. 
Sveafilm Eisenbahnbau und Wasserfälle U Mk 95 
Interessant 
Ambrosio Fischtiere ec 
Wissenschaftlich Mk. 181. 


Ambrosio-Films + Max Reinhardt, Berlin $W. 48. 
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Voranzeige. 
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Tiefergreifendes spannendes Drama in 4 Akten. 


Keine Phantasie-Preise! 


Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Friedrichstr. 10. 
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15. Mai erscheint 


Das DIaue LIMMET. 
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Dreiakter! Preis 1200 Mark! Dreiakter! 





BENNE 


22. Mai erscheint 


Rot oder Weiß? 
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Dreiakter! Preis 1200 Mark! Dreiakter! 





Broschüren auf Wunsch kostenfrei! 
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Heldenmut auf Tantieme. 


Leopold Schwarzschild, der be- 
kannte Satyriker und Herausgeber der 
„Fackel”, Frankfurt a, M,, veröffent- 
licht ein Feuilleton in der „Frankfurter 
Zeitung‘, das wir unseren Lesern nicht 


vorenthalten möchten, 


X N hübschen Schlachten- 
YA schinken ä la Röchling und 


Freyberg, Braun und Camp- 





hausen, Hünten und Diemer wird man 
Ihre Uhr scheint 
Bald wird kein Hahn 


ihnen krähen. 


Ade sagen können, 
abgelaufen. 
mehr nach Einsam 
und unbestaunt werden sie in den 


All 
Reiz: blitzblanken Pferden, dampfen- 


Schaufenstern träumen, ihrem 
den Salven, metzelnden Kürassieren, 
Granaten, die durch die Luft sausen, 
Feldherren, die in eiserner Ruhe ihren 
Zeigefinger ausstrecken, Kriegern, die 
letztes Röcheln zum Hurraschreien 
aufwenden: all dem Erhobenen droht 
Geh in 


wackerer Knackfuß! 


ein Kloster, 


Geh schlafen, 
Die Frist ist 


Konkurrenz, 


o Anton von Werner! 
um, Die Zeit bringt Neues, Der 
Schlachtenlenker Tage 
nimmt seine Verherrlichung selbst in 
die Hand. Die Palette 
die Ecke; statt der farbigen wählt er 
die weiße Leinwand; durch die Kino- 


unserer 


wirft er in 


lizenz ersetzt er den Reklamechef! 
In Mexiko ist das erfunden worden. 
Fin New Yorker Blatt weiß es von 
dem nicht gerade unbekannten Insur- 
gentengeneral Villa zu melden. Dieser 
Herr Villa scheint nicht auf den Kopf 
Er hat nicht nur das Auf- 
nahmemonopol 


gefallen. 


seiner strategischen 


Unternehmungen einer amerikani- 


schen Filmkompagnie verpachtet; er 


‚hat nicht nur das vermutlich erkleck- 


liche Honorar schmunzelnd einge- 
steckt; selbst bis zum Beginn der 
nächsten Schlacht zu warten, bis die 
notwendisen Apparate eingetroffen 
seien, verpflichtete er sich; versprach 


auch, in person heldische Taten zu 


agieren, die (mit dem eigenen Ruhm) 


den Reiz des Films erhöhen sollten. 
Kurz und gut, Herr Villa übernahm 
durchaus die Regie! 


Welche Perspektiven ergibt es für 
die Zukunft! 


kommt in jene ergreifenden, kriege- 


Welch neuer Unterton 


rischen Episoden, die uns ehedem von 
Geschichtsprofessoren 


vorgeschluchzt wurden! Wie war 
das doch etwa? „Am Abend vor der 


Schlacht versammelte der Feldherr, 


begeisterten 


beim düsteren Schein der Kerzen, 
seine Generäle um sich, fragte sie 
zum letzten Mal, ob er das Treffen 
wirklich wagen solle (ob die Appa- 
rate wirklich eingetroffen seien!), und 
hielt nochmals Kriegsrat mit ihnen 
(und besprach sich nochmals mit dem 
Manager über die vorgesehenen dra- 
matischen Gruppierungen). Als dann 
das Frührot graute, bestieg er sein 
feuriges Roß und nahm auf einem 
Hügel Stellung, inmitten seines 
Stabes (der ihn aber möglichst nicht 
Vor ihm knat- 
terte Gewehrfeuer (knatterte die Kur- 
bel), Geschosse schlugen rechts und 


verdecken sollte!). 


links ein (dieser Dampf war leider 


unvermeidlich!), aber der Feldherr 
stand unbeweglich (noch! Oekonomie 
in der Steigerung!). In dieser gefähr- 
lichen Lage stürzte sein treuer Adju- 
tant heran und beschwor ihn flehent- 
lich (bitte flehentlicher!), 
seinen Platz zu verlassen (weil diese 
Ereignislosigkeit schon langweilig 
Der Held (Im 
Regiebuch stand es ja anders.) Doch 
ha! Was ging dort hinten vor? Ha! 
Die wankten! 


szene!) 


etwas 


werde). zögerte! 


Truppen (Massen- 
Erschüttert (bitte etwas er- 
schütterter!) blickte alles auf den 
Feldherrn. Der aber, rasch und zum 


Aeußersten entschlossen, sprengte 
kaltblütig davon und mitten unter 
seine Regimenter: „Mir nach, meine 
Kinder! (Auch Sie, Herr Operateur!)“ 
Und ohne den Kopf zu wenden (nur 
einmal, weil der Operateur doch nicht 
rasch genug nachkam!) stürzte er 
ins dichteste Getümmel! Da 
wankte der Feind. Da war der Sieg 
erstritten! Die Truppen sanken ins 
Knie: „Nun danket alle Gott!" (Und 
der Schlachtenlenker begab sich ins 


Zelt, maß die Filmkilometer aus und 


sich 


berechnete tiefgerührt die Tan- 
tieme!)” ... In der Tat, in der Tat! 
Hier liegen Perspektiven! Wie herr- 


lich, diese echte, authentische, lebens- 
volle Kunst! Wie bleich dagegen die 


immerhin unbewegliche und post- 


hume Oelpinseleil Geh in ein 
Kloster, wackerer Knackfuß! Geh 
schlafen, o Anton v. Werner! Eure 


Frist ist um! Die Zeit bringt Neues. 





Inserate in der „Lichtbild-Bühne“ haben 
+0+00+00+ den größten Erfolg ++++0000++ 
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En 8. Hai 1914: 
| PEFEFEFEFERRRRFRRERERE 
Nach seiner Novelle inszeniert 
Zwei kleine Kinderhände schmieden 
Freis Mk. 1485,— entzückender Szenen und fabelhafteı 
Glück verdienender 
Zum gleicher 
An Peterchen 
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8. Hai 1914: 


desherz” 





von Walter Shmidthaessler 


während eines spannenden Films voll 
['echnik das Lebensglück zweier dieses 
Vlenschen. 


Preis Mk. 1485.- 


)atum: 


Is Maler Preis Mk. 165.- 








Berlin SW.68, Zimmerstr. 16-18. "wi 
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22. Mai 22. Mai 1914: 


Der verhängnis 














jedem Theater se 
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„Peterchen als 


BI. PRO Projektions A.-G. UNION, 
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unse arte he 


‚sationsfilm, der in 
) spielt werden sollte 


hierzu 





kleine 


Chaufi 








Berlin SW. 68, Zimmerstr. 16-18. 
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Tefegrammadresse: 
Pagu Berlin. 
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Projektions A.-G. UNION. 
Telefon: Zentrum 12735, 12903. 
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Deranftalten Sie in Iprem Theate: 


E und Sie werden Ihrem Theater glänzende Einnahme 
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„Eine venezianifche Kacht’ 


infzeniert von Profeffor Max 
und Alfred Abel und anderen 
Deutfohen Theaters zu Berlin reiht 


Schöpfungen diefes genialen 
in Berlin war ein Triumph für 
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von Karl Dollmoeller DD 


en 
Reinhardt mit Maria Carmi 
bervorragendften Mitgliedern des 
ih würdig den Meifter-Bühnen- 
Regiffeurs an. Die Premiere 
ae und feine Künftler. - 


nee, 





Berlin SW. 68, Zimmerstr. ad 18. 


Telegramm-Adresse: Pagu Berlin. 
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5. Juni 1914: 
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Projektions A.-G. UNION, 


Telefon: Zentrum 12735, 12903. 











5. Juni 1914 
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Berlin SW. 68, Zimmerstr. 16-18. 


Telegramm-AÄdresse: Pagu Berlin. 
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Pariser Mitteilungen. 


ur Ausnutzung von Patenten, 





army 
” 

4A Erfindungen, Neuerungen etc. 
WA hat sich hier die Societs du 
applications cinematographique 5 rue 


Meyerbeer gegründet. 


. * 
* 


Die 


Hertz und Jean Coquecin haben un- 


Herren General Marchand, 


ter dem Namen Le theatre eine Film- 
fabrik 17 rue de Bondy etabliert. 


* 


Die 


saux ist unter die Kinodarstellerin- 


Opernsängerin Jeanne Del- 


nen gegangen, sie hat bei ihrer ersten 
durch 


Darstellung überrascht. 


Aufnahme ihre realistische 


” * 


Nun wurden hier endlich die 
Films vom Panamakanal gezeigt. Der 
Durchstich ist erfolgt 
Phasen der Riesenarbeit sind gut ge- 
filmt zu sehen. 
die 


schinen 


und alle 


Soll man die Szene- 
Ma- 


die Leistungen von 


rie, Staunen erregenden 
oder 


Menschenhand mehr bewundern? 


.mn4+ 





. 





Von unserem Korrespondenten. 


Die Syndi- 
katskammer hat einen Arbeitsnach- 
Angestellte beider Ge- 


schlechter gratis eingeführt. 


kinematographische 


weis für 


* * 
* 


Das Kölner Beispiel steckt an. 
Eine Gruppe Kinobesitzer hat eine 
Genossenschaft gegründet. Vorerst 
existiert diese ebenfalls nur auf dem 


Papier. 


Der Direktor des Cinema Tivoli, 
Sandberg, erhielt die Palmen cınes 


Offiziers der Akademie. 


Die französischen Fachblätter 
zeigen zu oft, wie gut sie informiert 
sind. So sagt „Cinema, der Präsi- 
dent der Budapester Kinoausstellung 
sei der Handelsminister Ungerleider. 
l.eider ist der Genannte nur Kinobe- 
sitzer, würde aber nicht ungern mit 


dem Minister tauschen. 


* * 


„Die Liebe verzeiht‘ ist der Titel 


des ersten Films, eines modernen 


.>..r+ 





Dramas, mit der Marke Artista-Fılm, 
die ihren Sitz in Bordeaux, 13 place 
du Pont hat, 


* * 
x 


Optima, die neue Gesellschaft, die 
mit 150000 Francs gegründet wurde, 
wird von den Herren Decourcelle, 
Guggenheim und Merö, 30 rue Louis- 
le-Grand, geleitet. 


Die jugendliche Pathe-Darstelle- 
rin Gabrielle Lange, die mit „Moritz 


filmte, ist plötzlich gestorben. 


* * 
* 


In der Branche wurde eine Sub- 
eingeleitet zu einem 
Ehrengeschenk Charles Pathe 
anläßlich seiner Ernennung zum Mit- 


gliede der Ehrenlegion. 


skription 
für 


* . 
“ 


Wozu der Film benutzt werden 
Nachlaß 


soll versteigert werden, alle Kost- 


kann! Pierpont Morgans 
barkeiten wurden gefilmt, statt des 
Kataloges dient Vorführung, die die 
Kauflust der Reichen erwecken, die 
Neugier der Menge befriedigen 


sollen, 


nn nn m —_ —_ — nn 


Elektrische Entladungen im Film. 


WANN hne Zweifel wird sich jeder an 


d: : 
DC 


Jugendzeit erinnern, daß ein 


Stück Bernstein an Tuch gerieben, 


Experiment seiner 


dann Papierschnitzel anzog. Das ist 
die Wirkung der Reibungselektrizi- 
tät, 


terien, die sich reiben, sich ansam- 


die in einem der beiden Ma- 


melt, stationär wird. Bernstein ist 


für Reibungselektrizität sehr emp- 
fänglich, doch können auch in ande- 
ren Materialien elektrische Partikeln 
Celluloyd ist 
Reibungselektrizität fast ebenso emp- 
fönglich wie Bernstein. Jede Rei- 
bung des Zelluloidbandes mit Tuch 
erzeugt Elektrizität, die von dem 


Zelluloid 


sich anhäufen., für 


aufgenommen wird, das 


Band wird „statisch“ oder „geladen. 
Es behält diese Ladung fast unbe- 
schränkt in sich, wird aber diese 
Elektrizität abgeben, 


laden“, sobald unter gewissen Bedin- 


„sich ent- 
gungen das Zelluloid mit anderen 

Objekten in Be- 
nur in deren Nähe 
Jedes Metall, das mit pas- 


empfangsfähigen 
rührung oder 


kommt. 
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sendem Grund in Verbindung steht, 
dient dann als Leiter und sobald also 
der Film durch eine Maschine geht, 
die mit einem Wasser- oder Gasrohr 
in Berührung kommt oder die, wie 
Telephon oder Telegraphenleitungen, 
eine Erdleitung haben, wird es sich 
$sanz entladen. 

Viele Vorrichtungen wurden ge- 
troffen, die Ladung des Zelluloid- 
streifens zu absorbieren, zu vernich- 
ten, darunter ein „Kondensor", be- 
stehend abwechselnd aus Goldblätt- 
sobald 


Erdleitung nicht vorhanden ist. Die- 


chen und Zinnfolien, eine 
ser Sammler fängt die Elektrizität 
des Zelluloids auf, muß aber, sobald 
er gesättigt entladen werden. 
Es ist dies eine Art Magazins-Batte- 
Leistungsfähigkeit 
nach ihrer Größe richtet. 
che Batterie von je 50 der angeführ- 
ten Blättchen genügt, um die Ent- 
ladung von etwa 100 Meter Film 
Bei Aufnahme rollt 


über Samt aus den 


ist, 


rie, deren sich 


Eine sol- 


aufzunehmen, 
das Filmband 
Kassetten und ebenso in den Füh- 
rungskanal (bei Apparaten älterer 
Konstruktion) und auf gleiche Art 
nach der Belichtung wicder in die 
Empfangskassetten. Die Entladung 
der Batterie, falls eine solche bei 
Aufnahme verwendet wird, kann sehr 
leicht bewerkstelligt werden; 
berühre nur mit nassem Daumen und 
Zeigefinger die beiden Pole der 
Batterie, ein gelinder elektrischer 
Schlag und die Batterie ist entladen. 


man 


Wird die Entladung hervorzurufen 


‚übersehen, so wird die Batterie ge- 


sättigt, tot sein, nicht mehr funktio- 
nieren. 

Man hat daher versucht, bei Auf- 
nahmen sofort eine Erdleitung herzu- 
stellen, indem man alle Metallteile 
Draht mit der 
Schraube und Nut des Stativs ver- 


der Kamera durch 
band und dann von hier aus eine Lei- 
tung zur Erde zog, wenn man sicher 
war, daß der eine Fuß des Stativs in 
feuchtem Boden, auf feuchtem Grund 
stand. Da dies nicht immer der Fall 
ist, mußte man oft den Standplatz 
dieses Stativbeines anfeuchten. Auch 
das Mittel, in der Kamera warmes 
oder gewärmtes Oel zu halten, bezw. 
dieselbe durch einen Oelofen zu er- 
Statt 
Seidensamt benutzt man Wollsamt 


wärmen, wirkt nicht immer. 
in den Filmbuchsen oder im Kanal, 
der weniger Reibungselektrizität er- 
Endlich ging man dazu über, 
Den- 


noch zeigen sich auch bei Apparaten 


zeugt. 


den Samt ganz zu beseitigen. 


ohne Samt, sowie bei Behandlung des 


Films in der Dunkelkammer sehr 


häufig elektrische Entladungen im 
Film. Ein Mittel sollte nie außer 
Acht gelassen werden. Sowohl bei 


der Aufnahme, als bei jeder Hand- 
habung mit lichtempfindlichen Film 
sollte der Tätige eine Hand möglichst 
immer auf einem, während der Ar- 
beit 
lassen. 


vorhandenen Eisenteile ruhen 
Dadurch wird er selbst zum 
Entleiter und Verschleierungen im 
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Film zum größten Teile verhüten. 
Darum ist es vorteilhaft, eine eiserne 
Kurbel zu benutzen oder bei Labora- 
toriumsarbeiten Metallwerkzeuge zu 
verwenden,.dann wird die Person des 
Manipulierenden zum Kondensor der 
elektrischen Entladung werden. 

Die 
entstehen beim Perforieren des licht- 


meisten Entladungsschäden 
empfindlichen Films. Darum soll in 
den Räumen, wo dies geschieht, eine 
künstliche Atmosphäre durch Hitze 
erzeugt werden, damit warme und 
feuchte Luft, Entladungen möglichst 
Daher werden oft heiße 
Dämpfe in die Perforierräume ge- 


verhindern. 


leitet, an kalten trockenen Tagen ist 
dies besonders geboten. Die elek- 
trischen Entladungen, die auf Metall 
übergehen, werden den Film nicht 
beeinträchtigen oder fehlerhaft ma- 
chen, nur wenn das Metall gesättigt 
und tot ist, geht die Entladung sicht- 
bar auf die Emulsion über, denn sie 
wird die oft ein Hundertstel Milli- 
meter dünne Gelatineschicht durch- 
dringen. Beim Kopieren muß auch 
Wärme und Feuchtigkeit in genügen- 
dem Maße vorhanden sein, der Kon- 
takt des Films muß sich regulieren 
lassen. Weil in der Filmfabrikation 
fast alle Vorbedingungen, die hier 


‘angeführt sind, erfüllt werden, sind 


heute „Blitze und „Verschleierun- 
gen” im Film nur selten vorzufinden. 
Immerhin muß man berücksichtigen, 
daß 90 Prozent solcher Fehler bei 
der Aufnahme entstehen. 
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Leichtsinn 


Ein Sensationsdrama aus dem europäischen Sklavenleben 


in 3 Akten 
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Glänzend in Photographie! 





Sensation und Handlung! 
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‚  Verbreder-Verfolyung über 


die Telegraphendrähe. 


Fascienierende Liditeifekle! 
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Monopol für ganz Deutschland 


bereits vergeben: Elsaß-Lothringen, Württemberg, Baden. 





Weitere Monopol-Bezirke frei! ————— 


Dieser Qualitäts-Film bringt selbst bei Tropen- 
hitze jedem Theater volle Kassen 
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Sichern Sie sich das Erstaufführungsrecht! 
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Die große zweiaktige Groteske: 





tlein Name ist Spieseike 


7710000 
u EMIL ALbES 


Erscheinungstag. 22. Mai Preis nur 840, — Mk. 
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Bobbys Debüt 
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Außerdem in den Hauptrollen die beliebten Darsteller: 


Emil Albes - Hugo Flink — Siddie Sinnen 
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Deutsche Bioscop-Gesellschaft..: 
BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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Zum Zwecke einer 
schnellen und mög- 
lichst großen, allge- 
meinen Verbreitung 
erscheint dieser Film 


imfreien Verkehr! 
| 
| | 
| 
| | 


Bitte bestellen Sie sich diesen 
komischen Zweiakter von durch- 
schlagender Wirkung sofort bei 
ihrem Programm-Filmleihinstitut. 
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Deutsche Bioscop-Gesellschaft „...r. 
BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 Telegr,-Adr.: Bioscope 


Versen ee nn. een ren a a Ten Kane TE ET TEN. m eener HS HEET  BOEEST TEFAL ne LEE nn DE DE TE ED ET nn 
9949 HPIIIHIIIIIIPIOIIHPHHHIIOIHNHIHIHHHHNTINNHHHHHN NH IH IHHGH HH ++ 








FB 
| 
| 


I 


Kino-Palast-Gesellschait m.b.H. 


Fernsprecher: Bu . Fagkui BRAUNSCHWEIG Telegramm-Adresse: Kinopalast 


Abteilung: Monopolfilm-Vertrieb 


Wir vermieten zu Sommerpreisen 
folgende wirklich erstklassige Monopoliilms: 


Die Welt ohne Männer 


Großes Lustspiel in 4 Akten mit Madge Lessing in der Hauptrolle Monopol für Norddeutschland. 


Die Löwenbraut 


Großer Sensationsschlager in 4 Akten mit Emmy Destinn im Löwenkäfig. Monopol für ganz 
Deutschland außer Süddeutschland. 


Sieg oder Tod «u... 


Großer Detektiv-Schlager in 4 Akten In der Hauptrolle Berta Nelson. Monopol: Norddeutschland. 
Großer Zirkus-Roman in 4 Akten von Carl Rosner. — In der Hauprolle Hugo Flink. Monopol 


Provinz und Königreich Sachsen, Ost- und Westpreußen, Posen, Pommern, Brandenburg. 


Ketten der Vergangenbeit 


Großes Gesellschaftsdrama in 4 Akten. Monopol: Norddeutschland. 
Das eiserne Recht 
Großer l)etektiv-Schlager in 3 Akten Menopol: Prov. und Königr. Sachsen, Norddeutschland etc. 


Dr nn nn nn nn 
er große 


kusin Der Student von Prag. | 


ANSETZEN GUNGN 


— RANG LÄLLUGTGGULLIDLDID 7 

9 
dj) ANLAR ; 
ke de N NEEEEEZ LER A 





Die Pflege des Kinoapparates. 


NM indestens einmal während 
IN \ der Dauer einer Vorfüh- 
SINN rung sollte der Führungs- 
kanal, insbesondere aber das Bild- 


fenster gründlich gereinigt werden. 


Dies sollte hauptsächlich nicht ver- 
absäumt werden von „ersten Wochen- 
spielern“, Man wird gut daran tun, 
sich aus irgend einem Metallblatt, 
dergl. 


einen Schaber durch Schneiden und 


einem Stückchen Blech u. 


Biegen anzufertigen und damit die 
Fenster- und Kanalteile, die mit dem 
Filmband in Berührung kommen, hin 
Absichtlich 


wird hier der Ausdruck „abkratzen” 


und her zu bestreichen. 


vermieden. Das Fenster des Mecha- 
nismus soll nicht geschmiert werden, 
aber um vollständige Trockenheit zu 
vermeiden und Rostansatz zu ver- 
hüten, kann man mit etwas Vaseline 
oder Oel die Oberflächen beider 
Seiten nach Beendigung einer Vorfüh- 
rung einreiben und muß sie vor Be- 
ginn einer anderen Vorführung dann 
gut abwischen., 


Hat man einen Schlägermechanis- 
mus, so ist auf den Führungskanal 
mit dem Fenster besonders zu achten, 
denn die Beständigkeit der Projek- 
tion, das „Stillstehen” des Wand- 
bildes hängt ganz davon ab, ob das 
Fenster so dicht schließt, daß bei der 
ruckweisen Fortbewegung des Films 
jedes seiner Bildchen genau dieselbe 
Stellung vor dem Fenster einnehme, 
Bei einem 
hat 
man zwar den Fenster-Rahmen nicht 
zu vernachlässigen, doch ist hier 
seine eigentliche Aufgabe, das Bild 
während der Durchleuchtung festzu- 
halten, so daß das Fenster nicht ganz 
so fest schließen muß, wie bei den 


wie das vorhergehende. 
Maltheserkreuz - Mechanismus 


anderen Apparaten, zu denen auch 


das Greifersystem gehört. Das Zahn- 
rad im Maltheser-Projektor hält das 
Bild fest und wenn das Wandbild 
nicht absolut ruhig „sitzt", so liegt 
die Schuld am Matheserkreuz und 
seiner Umgebung. 

Das Kreuz selbst muß sich frei, 
ohne jede Unterbindung drehen kön- 
Natürlich darf sich dabei keine 
Schlaffheit zeigen. Ist die mechani- 
sche Befestigung des Kreuzes richtig, 
dann ist Sauberkeit die erste Bedin- 
gung für stabile Wandbilder. Zumeist 


setzt sich Staub und Schmutz im 


nen, 


Zahnrad unbemerkt fest, besonders 
zwischen Zähnen und Rad, wodurch 
der Umfang des Zahnkreises etwas 
an Ausdehnung gewinnt, was dann 
wieder verursacht, daß der rollende 
Film zu sehr gespann wird. Dies 
führt wieder dazu, daß eine größere 


Länge Film, als gewöhnlich, durch 


.den Kanal gleitet. Das Bild wird also 


wackeln, der Film leicht beschädigt 
Wo das Maltheserkreuz in 


einem Oelbade läuft, muß dieses sehr 


werden, 


rein erhalten werden, da sonst leicht 
großer Schaden entstehen kann. Mo- 
natlich einmal ist das Oelbad ganz zu 
erneuern, dazwischen der Mechanis- 
mus mit Paraffin zu reinigen, niemals 
mit Petroleum, das zu schnell ver- 
Nach der Reinigung ist das 
Kreuz gut zu befestigen, dann ist Oel 


dampft. 


in das Bad zu füllen, damit es da die 
nötige Menge erreiche; nicht mehr, 
aber auch nicht weniger. Nur tieri- 
sches oder vegetabilisches, niemals 


Nähma- 


jeden 


Mineralöl ist zu verwenden. 
schinenöl ist das beste für 


Kleinmechanismus, also auch hier. 
Schmutz auf den Trägern, über 

die der Film sein Weg führt, auf den 

Zahnrädern, Rollen, Walzen erzeu- 


gen Unhaltbarkeit, Schaden, Un- 


dichtigkeit an irgend einer Stelle des 
Mechanismus, die mit der Projek- 
tion des Bildes durch das optische 
System auf die Leinwand irgendwie 
gute 
Zahnbürste mit Paraffin sollte stets 


zusammenhängt. Eine steife 
zum Reinigen der Zahnräder dienen, 
Einmal wöchentlich mindestens ist 
der Apparat gründlich zu reinigen, 
Man nehme den Mechanismus ab, 
wasche alle Träger und beweglichen 
Teile mit Paraffin, wobei beim Ein- 
träufeln desselben an den Walzen, 
Achsen etc. Schmutz austreten wird, 
der weggewischt werden muß, bevor 
man ölt, wodurch die Paraffinspuren 
verschwinden sollen, denn Paraffin, 
das sei besonders betont, dient zum 
Reinigen und nicht zum Schmieren. 
Es ist verkehrt, 


Reinigung nachzuölen. 


nur einfach ohne 


Ist das Bild nicht im Brennpunkte 
in der Mitte, d. h. nicht scharf genug, 
vorausgesetzt, daß der Fehler nicht 
in der Linse liegt, indem das Bild an- 
fänglich gut war und sich nach und 
nach verschlechtert, so ist die Oeff- 
abgenützt, ge- 
lockert, so daß der Film im Fenster 
Die 
Teile sind dann einfach zu ersetzen. 
Sehr oft wird ein Bild an Schärfe 


verlieren und wieder scharf werden 


nungsscheibe oder 


spannen wird. abgenützten 


u,s.f, Dies kann an dem vorerwähn- 
ten Fehler, an schlechter Perforation 
oder in der fehlerhaften Kopie selbst 
Allein auch daran, daß der 


Film zu breit für das Fenster ist oder 


liegen. 


sonst aus irgend welcher Ursache 
Spielraum im Fenster hat und darin 
bald näher, bald weiter vom Licht 
entfernt festgehalten wird. Welcher 
Fall vorliegt, muß da eben herausge- 
funden werden. 


Die 5 Impera 





Photographische 


Lia Norden als Reiterin Margot 
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Der Welt-Burlesque-Schl: 
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Circa 1000 Mitwirkende nebst einer Schar erlesener 
Künstler, dazu die feenhafte Ausstattung 
stempeln diesen Film zu der 
grandiosesten Attraktion 

des Jahres. 






Musik von Julius Einödshofer 


Monopole für die gesamte Erde 
durch 


IMPERATOR FILM CO, BERLIN SW 





Photographische Auszüge 


aus 


der Film-Posse 


eine orte Nac 





von Julius Freund 


Musik von Julius Einödshofer 





Henry Bender 
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„Wir halten fest und treu zusammen.“ 
Henry Bender, Paul Moleska und Paul Helbig 





| Die | 
IMPERATOR FILM CO. 
Telegramm -Adrese: BERLIN SW _Telepton - Anschlus : 


Imperatus - Berlin FRIEDRICHSTR 23, , Mpl. Nr. 12956, 12965 












präsentiert dem 
Monopol-Markt 
der Welt! 


Musik von Julius Einödshofer 


mit 


Henry Bender 


und einem Bouquet erlesener 
Possen-Schauspieler. 
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Lia Norden als Reiterin Margot 
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In der Imperator Film-Co. 





Lia Norden als Reiterin Margot 
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Photographische Auszüge 


aus 


der Film-Posse 


‚Eine tolle Nacht 
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von Julius Freund 


Musik von Julius Einödshofer 





Direktor L. L. Lewin 
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„Als ich noch im kurzen Flügelkleide. . .“ 
Josefine Dora und Erna Alberti 





Das Springen der Wandbilder ist 
nicht immer auf einen Fehler des 


Der 


Mechanismus zurückzuführen, 
Aufnahmeapparat, die Perforier-Ma- 
schine, das Kopieren, zu starkes Ein- 


gehen beim Trocknen des Positivs 


kann die Ursache sein. Nur wenn 
jede Filmvorführung springt, liegt 
die Schuld am Apparate. Allein die 


korrekte Vorführung eines einzelnen 
Films berechtigt auch nicht zu der 
Behauptung, daß alles im Mechanis- 
mus in Ordnung sei, 








Kondensor und Objektiv müssen 
rein gehalten werden. Ein 
gutes Objektiv schließt auch gut, man 


muß es daher nicht jedesmal ausein- 


sehr 


anderschrauben, ein mit Alkohol ge- ’ 


weiches Tuch wird zum 
täglichen Reinigen der Gläser ge- 


nügen, Seide soll nicht benützt wer- 


tränktes 


den, an Glas gerieben können elektri- 
sche Entladungen entstehen, wodurch 
das Glas kleine Körperchen an sich 


zieht. Nicht Hitze allein hat Schuld 





am Springen der Kondensorlinsen. 
Das zu schnelle Ausdehnen des warm 
gewordenen Glases in Festsitzen der 
Fassung, kalte Luft, die dem Konden- 
sor zuströmt, während das Glas heiß 
ist, auch wenn die Türe des Lampen- 
kastens bei offenen Türen und Fen- 
stern geöffnet wird, sind Schuld an 
dem Bruch oder Sprung. 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 


| etzt ist auch das pikante Lust- 

spiel populär geworden, denn 
N) Prinz Friedrich Leopold ließ 
sich vor einigen Tagen im Jagdschloß 
Glienicke zu Potsdam den Treumann- 
Larsen-Film ‚Paragraph 80, Absatz 
Die gesilmte Probe- 
Ehe auf Kündigung fand bei der ani- 


mierten Hoigesellschaft viel verständ- 


II" vorführen. 


nisvolle Heiterkeit. 
* * 
* 


Der Hof 
überhaupt stark für die Filmkunst. 


interessiert sich jetzt 


Vor einigen Tagen sagte sich der 
Kronprinz mit seiner Frau in den 
Kammerlichtspielen am Potsdamer 
Platz an. 


Keller‘ kennen lernen, 


Sie wollten den „Mann im 
Den gemein- 
schaftlichen Besuch hat wahrschein- 
lich die Kronprinzessin veranlaßt, 
denn als sie vor einigen Wochen 
schon mal da war, als der „Ahlbecker 
Kintopp“ in der Form einer Matin& 
arrangiert wurde, da hat es ihr dort 


sehr gut gefallen. 


Die Universal-Film-Mfg.-Co. in 
Amerika hat der größten 
Theater gemietet, um die Welt mit 


eines 


der Filmindustrie näher bekannt zu 
machen. King Baggot mit 50 anderen 
(Schauspieler, , Regisseure, Photo- 
graphen und Angestellten der Film- 
fabrik), werden im Republic-Theater 
zu New-York dem Publikum genau 
zeigen, wie der Film gemacht wird. 
Ein 
wird vor den Augen des Publikums 
einstudiert, dann gespielt und photo- 


extra geschriebenes Lustspiel 


graphiert. Hierauf wird der Film auf 
der Bühne entwickelt, getrocknet, ko- 
piert und vorgeführt. Der Zuschauer 
kann also genau sehen, wie Films, die 
er ja so oft in seinen Mußestunden 
sieht, von Anfang an, bis auf die weiße 


Fläche kommen, entstehen, 


* * 
* 


Im Anschluß an unsere Bespre- 
chung des neuen Reinhardt-Films 
schreibt Karl Schönfeld, daß er be- 
absichtige, Novellen von Storm, Heyse 
und Fontane vorzulesen und daran 
anschließend Filmaufnahmen als Illu- 
strationen und Stimmungsvermittler 


vorführen zu lassen, 


* * 
* 


Allerorten werden jetzt Experi- 
mente gemacht, um plastische Film- 


wirkungen ä la Fantomo zu erzielen. 
Die Resultate sind aber meist so, daß 
der bisherige Kino-Film plastischer 
wirkt wie die verböserte Neuheit. 
Die Herren Privat-Erfinder aber sind 
mit einer solch’ starken Auto-Sug- 
gestion behaftet, daß sie ihre nicht 
gelungenen Experimente als weltum- 
wälzende Millionensache bezeichnen. 
* * * 

Das parodoxe Tagesgespräch in 
Berlin F, ist jetzt: „Haben Sie schon 
die unsichtbare Projektionswand ge- 
Ein Witzbold fehlt uns, der 


da noch hinzufügt: „Können Sie sich 


sehen?” 


ein Bild machen, wie man das Bild 
macht?” — Unsere skeptische Frage 
aber lautet: „Ist vielleicht jetzt schon 
die Zeit gekommen, wo wir unsere 
plebejisch gewordenen Normal-Films 
resigniert an die Wand schmeißen 
müssen?” 
* * 


* 


Die Direktoren Paul Davidson und 
Jules Greenbaum von der Projektions 
A. G. Union sind gestern (Freitag) 
von ihrer Reise nach Amerika zurück- 
gekehrt. Wie wir hören, ist in New- 
York eine eigene Filiale der Union 
eingerichtet worden. 
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stellen wir mit. unserem neuen Original-Stahlprojektor 


IMPERATOR 


JUBILAUMS - MODELL 1914 


auf, der restlos alle Vorzüge in sich vereinigt, die ein Theater- 

projektor überhaupt besitzen kann, und der unser bisher schon 

anerkannt führendes Modell 1913 noch übertrifft. Der neue 

Imperator, Jubiläums-Modell ist das Entzücken eines jeden Fach- 

mannes! Verlangen Sie sofort kostenfreie Zustellung des inter- 
essanten Spezial-Prospektes ! 





Größtes Photo-Kino-Werk mit eigener Optischer Anstalt. 


EEREDEGEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEERKDEEEEEEKEEKEDKEDEEEIIDI, 


ERNEMANN 


Einen neuen Weltrekord 
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in en. 4 die in ?2Akten Monopol Spannend. Sehr interess. Kranklachen. Sie staunen! 
3A te. 3 Abteilungen. 2 Akte. 2 Akte 






































e Asta Der Lustspielschlager der Saison Asta 
Vorzüglich zusammengesetzte Nielsen- oO ist ni eh: | Nielsen- 
Wocenprogramme in jeder Films —— Das ——— Films 








Neue Kopien 


Tod in 


Neue Kopien 


Tnlenlanz 


gewünschten Preislage. 





Liebesharomeler 


3 Copien. 3 Akte. Sofort frei! 






Sofort frei: 

















r ‘ r Glänzend. Inszenierung. — Pikant., 
I. W oche, 2. Woche, 5. W oche, Drama droll. Spiel — Herri. Dekoration. Sevilla 
2 y 4 Akte Reichhaltige Reklame. Drama, 4 Akte. 
6. Woche, 8. Woche, 11. Woche. 1100 Meter, — Enorme Kassen a, Met 2 
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ENGELEIN! Monopo! I, Brandenburg, Gr,-Berlin u, Schlesien 
u Gr. Lustspiel- Die Mn um die Erde od. die Jagd u 
Das zweite Paradies Ehe auf Der Toten- cr nach d. Hundert Pfund-“ ote. 7 AAN: Vorzüglich 
Gesicht der Damen Kündigung kopf-Husar 5 Akte un. f; Brandenburg, Posen, Fommera, Bst u EN EREERR 
a gie a 2 3 jen. estpreußen: Das Geheimnis v. Chatea neue Lopie. 
a Tragische Heiterkeit | ergreifendes 1700 Meter. _Ä] Richmond. Spann. Deteklivroman. 4 Ak e. 2 Akte. 
Sensations- Komödie erweckendes Masken- - 
schl inste stspi ’ s o. 
u 2 en | ee a y Film: Im freien Verkehr erscheint Komö- | 
Wo; Be Ta re primadonna le dianten 
eib DertoteGalt Tragi- Drama. 

: Komödie 2 Akte. 
gegen Weib 0 ) 0 hervorragen- 4 Akte. 1500 m h p . il 900 Meter. 
Sensations- des Detektiv- j ] : 

Schlager Drama Sufra elle WW WÄR, Die arme 
in 3 Akten 3 Akte s 
ß Spannendes Sens wre Jenny 
Franc Angeline rg BA, Drama. 3 Akt 
5 te. a rama. 9 e 
ee Film- ach Institut Geschichte 2900 Meter, Rei hhaltige: Reklame-Material. 1000 Meter. 
. einer Frau 5 nn ren 
reizendes Berliner Das Kind || “le tn zn tt ml] Jugend und 
. z j Sensation: lungen. y e 
Lustspiel Be rl N 3.W 4 Sittendrama ruft! Yorzügliche Gopie. — Spannende Handlung. EORBIE 
< 2a a » / ntzuckendes 
u Friedrichstr. 246 u u rg Filmmemoiren "6 Kaisers vol ee L Ah I. 
Zn Ay Ang Urama. kai lichen Familie. ür Kinde Ju 4 
Der Spruch | Teiephon: Amt Lützow 670 7 | 
der Karten Telegramme: Kinofeindt, a3 7084 
spannend x Panlöllelchen Mädchen Schlager-Film- 7] Sünden 
"erregend | Ö W W) Lustsp el in ohne port Haus | der Väter 
erregen . 
R 3 Akten Vaterland Export - Haus d 
3 Akte aierian 
ERETETEEIEHE TEILE ÄRELHEHERE Drama. 3 Akte 2 so Drama. % Akte, 
p | Ein Lolas Hosen. | Yerhängnisse 1100 Meter. Wilhelm Günther 1100 Meter. 
auline | Frauenherz | Forte, Pikanı I Sensatio- 
a Be Enno Zu allen : Zu allen 
Drama a. der Drama aus | tes Lustspiel | nelles Drama Berlin SW. 48 a ER 
RETTEN dem vorneh- | großer Lach- | aus der Ge- Asta Nielsen-Films Friedrich-Straße 8 Asta Nielsen-Films 
3 Akte | 2. RR reichhaltiges Tel.-Adr: Filmgünther Berlin ‚Techhalliges 
te i e 3 Akte Reklamematerial. | Fernsprecher: Moritzpi. 4781 | Reklamematerial 
5 Monopol-Schlager: tete Die prakt. Spreewälderin | irn DO Air: 
ei- 2 Ak e. - ‚ustspiel. ältere Schlager 
. Für Zn frei. 0, züelie 
Im Labyrinth der Liebe programme eeeenen, erhnllen. 
Pikantes Sittendrama, 3 Akte. Bern 4 7 Billige 
. . A Raum Eine N 5 DEEee, 
Der Vampyr (3 Akte) .. ist in der | Nacht in u Died 
Entzückendes Spiel, interessante esiktaseire leiten Hülle | fern, el, Wie Dame 
Handıung, überall großer Erfolg. Kae: N 2 Akte. re » V. Maxim. 
s M ı für ganz Monopol für alte 
Die Schiffbrüchigen Die " Deutschiand. | ganzDeutschland. 8 LU) = 
Sensationsschlager in 2 Akten. lustige " N ht ) | & Grakartiser 
: witwe 7 Bine Nacht in | Das Irühe Grab $ N erkie 
Erstaufführungsrechte zu vergeben. 9 Akte n Berlin. I, Teil m Akte. g 9 Akte 
. ra ae Be! 
Fein! Goenena.Filmd'ch'er schönen Fran, v4 ee 
% s ' y e sts iel ) ss. 8 ‚ste l ng. 
Doch mit des Ge- | Die Landkur | Die eiserne 50 diverse dd u SumeBie! Nonopot TER 
schickes Mächten beliebteBum- Hand ältere Schla- <> Ben8 ap a 
Tragödie ke- Komödie Hauptrolle er, äußerst Verlangen mmıt Nur regen- 
einer Mutter stürmischer Susanne a Leih Sie Nszes umzaan? und 
2 Akte M Lee Grandais a umgehend Tadellose vorzügliche einwandsfreie 
nopc te 8 Akte ; Kinder-, J d- i : 1 
onopo Akte preise Schlagerliste! en are | Bilder! 
> 








Das Theater der Zukunft 
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FANTOMO 


| 
der plastische Film 
Keine sinlbare Projektionsilähe 
| 








Die projizierten Personen erscheinen plastisch wie lebende 
-: Schauspieler im freien erleuchteten Bühnenraum :-: 


Kann in jedem Kino » Theater, ob klein oder groß, gezeigt werden. 
=: Keinerlei Abänderungen des Vorführungs - Apparates erforderlich. :=: 


Erzielt allabendlich im „Palast-Theater am Zoo“, Berlin, einen beispiellosen Ertolg. 


Lizenzen für das In- u. Ausland 


zu vergeben durch: 


F. J. Goldsoll, Berlin W. 50 


Hardenbergstr. 29 a 





Telegramm-Adresse: Goldsoll Berlin 
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Die Kinder 
d. Generals 
GUT 
1050 m 









Wenn die 
Maske iällt 










UT 
1020 m Fremdes Blut (Zigeuner-Drama) 975 m Hyäne des Westens 850 m 
Entlarvt (Sensations-Drama) 800 m Doch meine Liebe wird nicht 
Millionenonkel (mit Girardi) 2000 m sterben 2900 m 
D. Mädchen Lustspiel 
ohne Schlager Engelein 
Vaterland Der dunkle Punkt (Psyland, Nord) 1100 m Der gute Kamerad (Mutos) 600 m ir T 
1; %, Die Jagd n. d. Mitlionen (Gaum.) 1076 m Opfer (Müller) 812 m 1450 m 
1050 m Entehrt (Mutos) 700 m Verfehites Leben (Nordisk) 985 m 
Um 2 Uhr Nachts (Gaum.) 501 m Verglüht (Savoia) 850 m 
Blinder Haß. (Vitas) 590 m Dagmar d. Bauerstocht. (Decage) 910 m 
Grat v. Monte Christo (Müller) 1180 m Dämonsweib (Film d’Art) 700 m 
Medizinisches Rätsel (l.na) 1285 m Ein Tausendmarkschein (Ambr.) 550 m 
Jugend und Ewige Zeugen (Gaum.) 1087 m Auf den Stufen des Thrones Das Kind 
Tollheit Große Sensation (Nord.) 775m (Pasqu.) 988 m ruit 
De Der grüne Teufel (Vitas) 1250 m Recht der Jugend (Nord.) 950 m ; 
UT. In d. Fußtapfen d. Todes (Eclair) 7609 m Tochter d. Kommandeurs (Nord )905 m u.T. 
1070 m Auf bvrennender Spur (Bison) 664m Eine Ve: nunfıs-Ehe (Nord) 850 m 950 m 
Pique Dame (Cines) 716m Dor Eid des Stephan Huller 
Eva (Lohse) 850 m (Vitas) 1250 m 
ME Spätes Glück (Eclipse) 740 m Eine Dollarprinzessin (Nordisk) 1085 m 
5 Auf falscher Bahn (Duske) 638 m Zollstation No. 12 (Vitas.) 10C0 m 
Komö- Der Liebe Dernenweg (Vita) 573m In der Tiefe des Schachtes Zapatas 
diantin Der Clown (Eclipse) 740 m (Contin.) 854 m Bande 
Sur Juwelen des Nabobs ((aum.) 825 m Das sechste Gebot (\Mutos.) 600 m 
UT. Versunken (Glombeck) 8,0 m Mutter und Tochter (Scand.) 800 m UT. 
820 m Zuma (Cines) 889 m Die eiserne Hand I. (Gaum.) 780 m 950 m 
Schatten d. Anderen ((Gaum.) 742 m Die eiserne Hand Ill. (Gaum.) 1327 m 
Das Schiff m. d. Löwen (Ambr.) 540 m Vater (Itala) 1070 m 
Europäisch. Sklavenleben (Aust.) 960 m Passionsspiel (Kol.) (Pathe) 975 m 
Die Sünden 
der Väter Aktuell, Humor und Drama. Das Feuer 
Stapellauf des Dampfers Die Bibliothekarin (Komödie) 350 m UT. 
Georg Washington 100 m ich kann das verfl. Rauchen 1000 m 
Sturm im Golf (Natur) 100 m nicht vertragen (Humor) 130 m 








Totentanz 


U. T. 
1000 m 






Die Felsschlucht der Schöllenen 
(Natur) 80 m 


Ein Abenteuer in der Eisen- 
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Monopol-Films 


U.T. 
2000 m 








Polydor sucht seine 
Schwigermutter (Humor) 150 m 


Das Modell (Drama) 350 m Der hartnäckige Barbier (Hum.) 120 m 
Der Tod 2 Gaumont-Woche je (Aktuell) 300 m Fritzchen als Schiedsrichter Sämtlich. Re- 
Ihr einziger Sohn (Drama) 280 m (Humor) 150 m klame, Kli- 
in Sevilla Polydor ist verhext (Humor) 120 m Das malerische Darjeling (Nat.) |00 m schees, Pho- 
UT Der Posaunenengel (Humor) 300 m Der Pessimist (Drama) 300 m tographien u. 
135% m Von Mestre nach Venedig (Natur) 100 m Der junge Minenbesitzer (Drama) 300 m Zensurkarten 


Die Dame m. d. 3 Fingern (Hum.) 150 m 





Suffragette 






































vorhanden, 













bahn (Humor) 250 m Die Vestalin, koloriert (Trick) 200 m 
; , Bison-Serie ——— s 

Eür Rinder zensiert: a EEE nn u Henny orten: Eilms 
Fort TOD Der Deserteur 650 m Königin der Nacht 

F.C. 650 m Aut d Kri fad 649 Messter 950 m 
Das elite Gebet 2 ee 664 2 Ein Ehrenwort 

00 m Tel hist des Forts 700 n Messter 900 m 

Nelly die Tierbändigerin a —. 


Erloschenes Licht 
Messter 700 m 

Kämpiende Herzen 
Messter 650 m 





Ambrosio 745 m 
Aus Preußens schweren 
Zeiten Mut, 1350 m 









Film-Verleih und Export-Haus 


HENRY GAMSA, BERLIN SW, Friedrich-Straße 250 


Telephon-Amt: Lützow 1336 Verlangen Sie unsere Filmliste. Telegramm-Adresse: Gamsafilm Berlin 
Konkurrenzlos billige Leih- und Verkaufsbedingungen. — Erfüllungsort für alle Ansprüche ist Berlin. 








Die Filmschau der letzten 


sH\lrotz der echt sommerlichen 
Eh Hitze, die naturgemäß stark 
MN ]Jähmend auf unsere ganze 
Branche wirkt, den Theaterbesuch 
fast ganz auf den Nullpunkt herab- 
drückt und als Folgeerscheinung auch 
den Filmkäufern die Lust zu Ab- 
schlüssen nimmt, ist immer noch 
keine Einschränkung der Filmproduk- 
Auch diesmal 


wieder sind einige markante Film- 


tion zu verspüren. 


Novitäten zu registrieren. 


„Fräulein Leutnant.“ 


Die Marmorhaus-Lichtspiele sind 
seit dem 11. April dem Berliner und 
Charlottenburger 
gegeben worden, denn Herr Direktor 


Habitues wieder- 


Eckmann von der Akt.-Ges. für Kine- 
matographie 
Straßburg hat mit sicherem Blick er- 
kannt, daß das Management des be- 
kannten Herrn Goldschmidt dieses 
Futuristen-Theater schon in Frequenz 
erhalten wird. Das ist aber bei der 
jetzigen sommerlichen Glut nur mit 
einer Filmkanone zu ermöglichen, und 
darum wählte der zielsichere Direk- 
tor den Meßter’schen neuen Mono- 
polfilm „Fräulein Leutnant“, ein Mili- 
tärschwank in Moser’scher Manier, 
für den der geistvolle Stilist Walter 
Turszinsky den Text schrieb und 
Carl Wilhelm mit gewohnter Fach- 
routine die Regie übernahm. Wenn 
man zum unterhaltsamen Inhalt, zur 
raffiniert - geschickten Inszenierung, 
zum bühnensicheren Spiel der erst- 
rangigen Darsteller und zur tadels- 
Meßter-Photogra- 


phie noch die effektvoll zusammen- 


freien, sauberen 


und Filmverleih ‘in 


Original-Kritiken, 


gestellte Begleitmusik fügt, dann ist 
natürlich auch der Bo nbenerfolg ge- 
sichert, und so zog denn wieder wie 
ehemals das ununterbrochene, heilige 
Lachen des zufriedenen und animier- 
ten Publikums durch den Filmtempel, 
der schon bei der Erstaufführung wie- 
der am Eingang das „Ausverkauft!“ 
der „Blauen Mzus” zeigte. — Der 
Film wird seinen Siegeszug antreten, 
denn er muß überall da gefallen, wo 
Bald 


wird man auch den gefilmten Militär- 


man den bunten Rock kennt. 


schwank „Fräulein Leutnant“ überall 
kennen. 


* * 
* 


ss 
„Nero, 


ware emporhoben. Die sehr deutlich 
Titel, und 


von der Firma „Expreßfilmtitel” an- 


lesbaren exakt sauber 
gefertigt, erleichtern dem Beschauer 
das Verständnis für die Handlung. 
Der Gesamtvertrieb für Deutschland 
ruht bekanntlich in den Händen von 
„Uspafa G. m. b. H.“, Berlin. Um 
einen ungefähren Ueberblick zu ge- 
winnen über den Stoff, den der Re- 
gisseur zu verabreichen hatte, folgt 
hier eine Zusammenstellung der wich- 


tigsten Hauptfilmen: 
Teil I. — Agrippina beabsichtigt, 
ihrem Sohne Nero die Krone zu ver- 


schaffen und zwingt den griechischen 


Arzt Xenophon, ihrem Gatten Clau- 


Schon seit geraumer Zeit geht®fdius Gift zu geben. — Die Sklavin 


durch die Welt des Films ein geheim- 
nisvolles Raunen: 
Ein Kolossalgeinälde, dessen Herstel- 
Ein 


von 


lung Unsummen verschlang. 

Film, der Quo Vadis, Brand 
Rom, Christenverfolgung und über- 
haupt die ganze Vergangenheit der 
verfilmten Antike in sich schließt. Es 
ist deshalb verständlich, daß anläß- 
lich der deutschen Uraufführung, die 
sich am Donnerstag nachmittag im 
klassischen Mozartsaal vollzog, die 
bekannte Stecknadel nicht zur Erde 
fallen konnte, denn über 1400 Per- 
sonen hoben diesen Riesenfilm aus 
der Taufe. Das Gesamtwerk hat eine 
Länge von 2400 Meter und wurde in 
vier Akten ä 600 Meter präsentiert. 
Für den Fachmann sind die gewal- 
tigen Szenentiefen, die verschwende- 
rische Pracht der stilgerechten Aus- 
stattung, die einwandfrei gute Photo- 
und die sorgfältig ange- 
wandte Viragierung die Hauptmerk- 
male, die das Werk über die Dutzend- 


graphie 


„Nero kommt!” 


Eglia, die von dem Plane Kenntnis er- 
ihrer Mit- 


wisserschaft getötet wird, enthüllt in 


halten hat und wegen 


ihrer Sterbestunde ihrem Sohne Any- 
cetos das Vorhaben der Kaiserin. — 
Anycetos schwört beim Zeus, seine 
Mutter an Agrippina zu rächen. — 
Nero wird zum Kaiser ausgerufen. 


Tel I. — Ein chaldäischer 
Wahrsager prophezeit Agrippina, daß 
ihr eigener Sohn einst ihrem Leben 
ein Ende bereiten werde. — Agrip- 
pina will deshalb die Kaiserwürde 
auf ihren Stiefsohn Britannicus über- 
hinterbringt 


tragen. — AÄnycetos 


diesen Plan dem Nero, 


Teil II 


zweiten Periode 


— Nero während der 
seiner Regierung, 
Tyrannenlaunen. — Poppaea Sabina, 
deren Bekanntschaft Nero inzwischen 
gemacht hat, erweckt in ihm den Ge- 
danken, seine Mutter zu beseitigen. 
— Nero befiehlt dem Anycetos, die 
Tat zu vollbringen und ladet Agrip- 
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pina zu einem Feste nach Anzio. — 
Dar erste Anschlag mißlingt. 

Teil IV. — Anycetos vollstreckt 
den Auftrag in anderer Form. — Nero 
schickt 
die Verbannung, Poppaea Sabina be- 


seine Gemahlin Oktavia in 


stimmt ihn Rom anzuzünden. — 


Christenverfolgungen und Neros 


Ende. 

Die Turiner Fabrik „La filma ar- 
tistica Gloria” hat mit dieser Schöp- 
fung eine riesige Leistung vollführt, 
der hoffentlich auch seitens des deut- 
schen Publikums die zu gönnende 
Anerkennung nicht versagt bleibt. 


Der tollkühne Dick. 
Ein mit Sensationen und Löwen- 
Detektivfilm 
ohne Geheimpolizisten der Deutschen 
Um 


das Geheimnis eines erfundenen Pul- 


angriffien gewürzter 


Gaumont-Gesellschaft. hinter 
vers zu kommen, wird die Sekre- 
den Schlüsseln aus der 
Fabrik gelockt. Auto- 


entführung, Betäubung, man läßt sie 


tärin mit 


Sensation: 


auf schneebedecktem Wege liegen. 
Der tollkühne Dick steigt durch das 
Dach ein, stiehlt die Papiere. Beim 
Wege 
(Sonderaufnahme!) ist er umstellt, er 
rettet sich auf dem Telephonkabel 


Entkommen auf demselben 


ins Nachbarhaus. Die Sekretärin kam 
zu sich, hielt einen Zug auf, man 
findet eine Spur des Täters, begegnet 
ihm im rollenden Zuge, aus dem er 
die Sekretärin und den Zeichner hin- 
Beide 
bei einem Forscher, der sich Löwen 
hält. 
ner werden fortgelockt, die Löwen 
aus dem Käfig befreit, die Sekretärin 


Sie wird noch 


auswirft. finden Aufnahme 


Der Forscher mit dem Zeich- 


diesen preisgegeben. 
rechtzeitig gerettet. Die Täter wollen 
das Pulver erzeugen, eine Explosion 
erfolgt, die gestohlenen Papiere sind 
intakt geblieben. — Bei selten flot- 
bieten die 
Kletterpartien Dicks, das Zerfleischen 
des der 


einen der Löwen, der Kampf in dem 


tem, natürlichem Spiel 


Armes Sekretärin durch 
rollenden Zuge und auf den Dächern 
Waggons, 
alles tadellos zur Geltung gebracht, 


stempeln das Ganze zu einer kine- 


seiner photographisch 


matographischen Seltenheit in bestem 
Sinne. 


* * 
. 


An des Daseins Grenze. 

An des Daseins Grenze ist das 
Kino durch die behördlichen Drang- 
salierungen gelangt. Ob wohl des- 
halb Pathe freres diesen Titel für 


ihren neuen Schlager von E. v. Morl- 


hon gewählt haben? Der alte Wend- 
husen wird von seinem Sohne, dieser 
Der 
Sohn ist hoch versichert, als er bei 
einem Absturz im Gebirge glücklich 
davonkommt, wandert er aus, weil er 


von Margarete Elbers ruiniert. 


für tot gelten will, damit dem Vater 


mit der Versicherungssumme _ge- 
holfen sei. Der Alte bekommt aber 
das Geld nicht, kommt an den 


Bettelstab, wird Lumpensammler, den 
eine Faschingsgesellschaft im Karne- 
val in ein Restaurant schleppt. Mar- 
garete ist mit dabei, sie geht in sich, 
schneidert, um sich und den alten 


Der Aus- 


gewanderte kehrt reich zurück, findet 


Wendhusen zu erhalten. 


endlich die Spur des Vaters und — 
seine Margarete. — Alle Vorzüge 
Pathöscher Glanzerzeugnisse sind 
diesem Film eigen, die steigernde 
Entwicklung der Handlung, das 
Meisterspiel erstklassiger Darsteller, 
herrliche Landschaftsbilder, ein ein- 
geflochtener Karneval in Nizza, ein- 
zelne Lichteffektszenen, ein Tennis- 
platz mit überraschendem Hinter- 
srund, selten schöne Hafenbilder, eine 
Szene auf lichter Glasveranda, kurz 
mit der Steigerung des Interesses der 
Beschauer geht eine Menge filmtech- 


nischer Exquisitäten Hand in Hand. 
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Die „Tages-Kino-Vorführer‘, 


In einer Versammlung der „Tages- 
Kino-Operzteure”, das heißt der in 
Filmfabriken und Verleihanstalten 
beschäftigten Vorführer, wurde „die 
Lage der Filmbranche‘ erörtert. Der 
ganze Filmhandel wird in letzter Zeit 
in neue Bahnen geleitet. Die großen 
Filmfabriken wie Pathe, Gaumont 
usw, kaufen die kleineren Fabriken 


auf und beginnen immer mehr — mit 
Umgehung der Verleiher — direkt an 
die Kino-Theater zu liefern. Sie 
stellen ihnen bereits vollständige, 
allen Anforderungen genügende Pro- 
gramme zur Verfügung. Der deutsche 
Filmmarkt ist überfüllt. Verschie- 
dene Verleiher sahen sich genötigt, 
sich lediglich auf den Vertrieb soge- 
nannter Monopol-Films zu beschrän- 
ken, Die Leihpreise sinken unauf- 
hörlich, Die 4—5aktigen Kinodramen 
finden wenig Absatz. Am meisten 
werden noch Lustspielschlager ver- 
langt. Die Schleuderkonkurrenz 


zwingt viele deutsche Filmfabriken 
lediglich fürs Ausland zu arbeiten. 
Mit der Krise in der Branche hängt 
auch die Lohndrückerei gegenüber 
den Angestellten zusammen, Viele 
Firmen verzichten auf gelernte Vor- 
führer und stellen „Packer mit Vor- 
führer-Kenntnissen” für 25 Mark die 
Woche an, während berufsmäßige 
Operateure 30-50 Mark verdienen. 
Durch organisatorischen Zusammen- 
schluß der Tages-Operateure soll 
dem zunehmenden Eindringen unge- 
lernter Leute in die Kino-Industrie 
vorgebeugt werden. 
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Ein neuer Diebestrick. 


Aus der französischen Stadt Per- 
pignan wird gemeldet, daß in dem 
größten der dortigen Kinematheater 
plötzlich von mehreren Seiten zu- 
gleich der Ruf: „Feuer! laut wurde, 
ohne daß dazu der geringste Anlaß 
vorlag. Die Panik war künstlich 
arrangiert, um Diebstähle auszufüh- 
ren, Mehreren Frauen wurden die 
Handtaschen entrissen. Einige junge 
Mädchen erlitten Verletzungen. Die 
Polizei ist den Urhebern des Buben- 
streiches auf der Spur. 


Die Internationale Kino-Industrie- 
Ausstellung in Budapest. 


Wie vorauszusehen war, hat die in 
den Monaten September-Oktober 
dieses Jahres in Budapest stattfin- 
dende Internationale Kino-Industrie- 
Ausstellung in allen Fachkreisen des 
Auslandes den größten Anklag ge- 
funden, Die Filmfabriken Nordisk 
Films Co,, Pathe, Gaumont, Meßter, 
Ambrosio und Cines werden sich in 
hervorragender Weise an der Aus« 
stellung beteiligen, die der Schauplatz 


der sehenswertesten Wettkämpfe auf 
dem Gebiete moderner kinematogra- 
phischer Produktion sein wird. Der 
Reichsverband der Kinoindustriellen 
Oesterreichs organ'siert eine beson- 
dere „Oesterreichische Gruppe“. 
Zahlreiche Sektionen des Reichsver- 
bandes haben dem Ausstellungs- 
komite bereits jetzt korporative Aus- 
älüge nach Budapest zur Besichtigung 
dieser Ausstellung und unserer Haupt- 
stadt angemeldet. Auf Anregung 
der Verbände und des Bundes der 
Kinoindustriellen Ungarns wird auch 
der erste internationale Kinemato- 
graphenkongreß in Budapest tagen. 
Die Nachfrage ausländischer Firmen 
wegen Beschickung der Ausstellung 
ist so groß, daß die Industriehalle für 
die ausländischen Gruppen kaum ge- 
nügen dürfte, 


Der Film-Dirigent. 


Wir sollen demnächst Orchester- 
konzerte erleben, bei denen der Diri- 
gent nicht in Person erscheinen wird, 
sondern bloß auf einem Film, und die 
Musiker im Orchester sich von den 
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Bedingung. 
„Umtausch“ 


zu richten. 
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Occasion! 


Film: Verleiher! 
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Möcte gern mit einem Kollegen 
Schlager und kleinere Bilder um- 
tauschen, Films sind gut erhalten. 
Es handelt sich um ältere Sujets. 
Selbstverständlih müssen Ber- 
liner Zensur-Karten zu den um- 
zutauschenden Films vorhanden 
sein. Vertrauen gegen Vertrauen 
Reflektanten be- 
lieben Ihre Offerten unter: 


an die Expedition dieser Zeitung 


Dirigentenbewegungen der Filmfigur 
leiten lassen werden. Mehrere nam- 
hafte Dirigenten sind bereits von 
einer Berliner Filmfabrik „gekurbelt” 
worden, und das Ferndirigieren wird, 


wenn alles klappt, in einigen Tagen 


beginnen! Wir werden also nun die 
„Neunte” (3000 Meter lang), die 
„Phantastische” (2500 Meter), die 
„ltalienische” (nur 997 Meter) Sin- 


fonie, das „Heldenleben‘ (1500 Meter) 
von einem Dirigenten hören, der gar 
nicht da ist. Unsere großen Or- 
chesterleiter brauchen nicht mehr 
selbst zu Sie können zu 
Hause bleiben und komponieren, oder 
Skat spielen, oder über ihren Briei- 
markensammlungen sitzen oder zum 


reisen. 


Vergnügen durch Italien pilgern — 
und in demselben Augenblick in hun- 
dert Städten zugleich hundert ver- 
schiedene Werke dirigieren, ohne 
sich aufzuregen und sich anzustren- 
gen. Und das Orchester wird den 
genialen „Intentionen” seines Schat- 
ten-Dirigenten mit der Exaktheit und 
der Begeisterung eines Phonographen 
folgen, sofern man es nıcht vorzieht, 
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Filmkarien 


die beste Kontrolle für den Ein- 
und Ausgang der 


Films, für 
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auch das Orchester bloß auf Platte 
und Leinwand vorzuführen. — Diese 
Zeitungsmeldung ist von nicht erheb- 
licher Wichtigkeit, denn alle Ver- 
suche, die bisher mit diesem „Fern- 
dirigieren” gemacht worden sind, 
haben sich nicht bewährt. Die Or- 
chester-Musiker behaupten, daß sie 
unbedingt nur nach einem „leben- 
digen” Kapellmeister spielen können. 


Ein Gutachten der Handelskammer. 


Nach den Mitteilungen der Han- 
delskammer besteht im Handel mit 
Films kein allgemeiner Handels- 
brauch, nach welchem im Falle eines 
Verkaufes eines bestimmten Films 
„als Monopol” für einen bestimmten 
Bezirk der Verkäufer dem Käufer 
nur dafür einsteht, daß er seinen 
übrigen Abnehmern des Films die 
Verpflichtung auferelegt, den Film 
in dem betreffenden Bezirk nicht vor- 
zuführen, daß aber eine Gewährlei- 
stungspflicht des Verkäufers dahin, 
daß der Film nicht von einer anderen 
Firma in den vorbehaltenen Bezirk 
geliefert wird, ausgeschlossen ist. Bei 
Abschluß von Monopolverträgen, die 
erst seit kurzem häufiger vorkom- 
men, pflegen die beteiligten Firmen 
für den Fall der Uebertretung beson- 
dere Abmachungen zu treffen, 


Eine Kinosteuerblüte in Becholt. 


Die Kinematographie des Mün- 
sterlandes muß noch manchen harten 
Kampf ausfechten, ehe sie Existenz- 
berechtigung erworben hat. Sie ist 
das geduldete Uebel, jeder Schikane 
und Bevormundung preisgegeben. 
Geschah unlängst in Ochtrup, einem 
Öertchen im nördlichen Münster- 
lande, ein heiteres Zensurstückchen, 
das durch die „Lichtbildbühne” in die 
Oeffentlichkeit getragen, überall 
schallende Heiterkeit erregte, so ist 
jetzt der Ruhmeskranz, den münster- 
ländische Eigenart der Kinematogra- 
phie um die Stirn geflochten, wieder 
um ein Lorbeerblatt vermehrt wor- 
den, In Bocholt in Westfalen ist in 
der Stadtratsitzung vom 1, pardon 
7. April eine Kinosteuer angenom- 
men, die weder eine Karten- noch 
eine Sitzplätzesteuer, sondern eine 


Steuer ist, die man am besten als 
Quadratmetersteuer anredet. Die 
Stadtverordneten stimmten einer 
Vorlage zu, daß die Steuer nach der 
Größe des Zuschauerraumes abge- 
stuft wird in der Art, daß der Steuer- 
satz beginnend mit 3 Mk. und aufstei- 
gend nach der Größe des Zuschauer- 
raumes für jede Vorstellung erhoben 
wird, und daß, je nachdem bei den 
Vorstellungen die höchsten Eintritts- 
preise von mehr als 0,75, 1,00, 1,25 
oder 1,50 Mk. beträgt, besondere Zu- 
schläge erhoben werden. Bei Kino- 
vorstellungen vorwiegend belehrender 
Art, die namentlich für die Schüler 
der hiesigen Lehranstalten und der 
Volksschulen veranstaltet werden, 
kann die Steuer ermäßigt, oder ganz 
erlassen werden. Wie harmlos! wird 
der Uneingeweihte, der die Rechen- 
magie des Bocholter Stadtparlaments 
in solchen Sachen nicht kennt, aus- 
rufen. Der Eingeweihte weiß, daß 
das neue Kinema an der Neustraße, 
das bald eröffnet wird, die Haupt- 
ursache ist, daß mit einem Ruck die 
Steuerschraube angedreht wurde und 
daß in Anbetracht des großstädti- 
schen Unternehmens die Steuer nicht 
zu gering wurde, Mit Bestimmtheit 
kann man die Höhe der Steuer noch 
nicht schätzen, da die Oeffentlichkeit 
noch keine besondere Angaben 
weiß. Nach meiner Berechnung — 
vorausgesetzt, daß ich recht unter- 
richtet bin — beträgt die Steuer für 
ein Kino, dessen Raum 500 Sitzplätze 
hat und jeden Spieltag vier Vorstel- 
lungen gibt, für einen Tag 60 Mk. 
(sechzig Mark). Ist diese Berechnung 
richtig, ist in aller Zukunft in Bocholt 
den größeren Kinotheatern die Mög- 
lichkeit genommen, 
können. 


existieren zu 
Lutunät, 


Unfall bei einer Berliner Film-Auf- 
nahme, 


Vor einigen Tagen wurde der 
Filmregisseur Jacoby, der in einer 
Tempelhofer Filmfabrik eine Kino- 
aufnahme leitete, durch einen wild 
gewordenen Affen schwer verletzt. 
Der Affe, der von seinem Besitzer an 
einer Leine gehalten wurde, sollte 
sich — so verlangte es der Film — 





hc 





NIT fr 7 an 
Node A No. 20 


auf einige Leute stürzen. Da das 
Tier sich ziemlich schwerfällig zeigte, 
stellte sich der Regisseur ihm gegen- 
über und begann es zu reizen. Da- 
durch wurde der Affe in Wut ver- 
setzt, riß sich mit einem Ruck von der 
Leine los und fiel den Regisseur an. 
Er biß dem bedauernswerten Mann 
mit seinem starken, raubtierartigen 
Gebiß einen Finger ab und zerfleischte 
ihm ein Bein. Das Befinden des Ver- 
letzten, der sofort nach der Unfall- 
station übergeführt wurde, ist zu- 
friedenstellend. 


Kino-Feuer in Tremessen (Posen). 

Feuer brach hier im Kino aus, wo- 
durch sämtliche Films ein Raub der 
Flammen wurden. Das Feuer ent- 
stand dadurch, daß ein Film im Appa- 
rat stecken blieb und sofort brannte. 


Kino-Feuer in Diiterdingen. 


Während der Vorstellung in einem 
Kinematographen - Theater gerieten 
mehrere Films im Operationsraum in 
Brand. Die hochauflodernden Flam- 
men drohten, die Decke zu erfassen. 
Das zahlreich erschienene Publikum 
flüchtete panikartig. Im Gedränge 
wurden mehrere Kinder verletzt. Die 
Besucher der Galerien gerieten in 
ernste Lebensgefahr. Der Opera- 
teur schleuderte einen brennenden 
Film in den Zuschauerraum, wodurch 
mehreren Zuschauern die Kleider in 
Brand gerieten und sie selbst Brand- 
wunden erlitten. Das Feuer konnte 
schließlich gelöscht werden. Auch 
der Operateur hat Brandwunden er- 
litten, 


Energischer Herr 


30er, im Kino- und Varietebetrieb 
durchaus versiert, Stenotypist, Lack- 
schriftschreiber, Buchhaltung und vor- 
nehme Reklame beherrschend, achtung- 
gebietend dem Personal und gefällige 


Formen dem Publikum gegenüber, zw 

meiner selbstständigen Vertretung ge- 

sucht. 

Ausführliche Offerten mit Photographie 
und Gehaltsansprüchen erbeten an 


Direktor Schüller 


Edentheater — METZ 





Viggo Larsen. Wanda Treumann. 


April 


Ein neuer Erfolg der 
international bekannten 
und beri berühmten Filmserie! 


Freitag 





Fordern Sie umgehend 
illustrierte 
Beschreibungen und 
: Leihbedingungen :: 


Sichern Sie sich auch 
unsere übrigen Film- 
sensationen: 


Paragraph 80 m Das Die Tragödie 


Absatz II 


einer 
Ein Lustspiel in 3 Akten, vor kurzen anläßlich einer Hof- Erfindung 


u 4 
vorstellung in Potsdam mit allergrößtem Erfolg vorgeführt. a 
ın 
OÖ 


Das Kriegslied der Rheinarmee 3 Akten. 


Historisches Gemälde in 3 Akten. dep 


5 .. 
„Frida Dramatisches Lebensbild in 4 Akten. | 
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78. Mitglieder-Versammlung am Mittwoch, 
den 22. April 1914 


im Verbandslokale ‚Pilsener Hof’, 


In Abwesenheit des 1. Vorsitzenden 
wurde diese Versammlung vom 2. Vorsitzen- 
den, Herrn Kampehl-Gürcke, um Uhr 11,50 
eröffnet, 

1, Das Protokoll der letzten (General- 
versammlung) wurde vom Schriftführer ver- 
lesen und von den Anwesenden genehmigt. 


2. Unter den vielen Eingängen und Mit- 


teilungen des Vorstandes ist besonders zu 


bemerken, daß in. letzter ‚Zeit von allen 
Seiten Angebote kommen, um Anstellung in 
erhal- 


einem Kinematographen-Theater zu 


ten. Hierunter befinden sich eine ganze 
ehemalige Theaterbesitzer und Fa- 
milienväter, welche infolge der Kino-Krisis 
ihr Geschäft haben aufgeben müssen, oder 


schloß sich 


Menge 


entlassen worden sind. Hieran 


eine weitere Besprechung von der augen- 
blicklichen Lage in Hamburg. 
mitgeteilt 


Es konnte 
allein im 


nun werden, daß 
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Stadtbezirk Hamburg in den letzten Jahren 
21 Theater mit insgesamt 5500 Sitzplätzen 
eingegangen sind, und zwar ist dies haupt- 
auf die 
lastung durch die Lustbarkeits-Steuern usw. 
bestehenden 63 
Theatern im Stadtbezirk Hamburg werden in 
Monat 


schlossen, und 


sächlich zurückzuführen hohe Be- 


Von den zurzeit noch 
Theater ge- 
Reihe 


Theater, weil die Inhaber ihre Rechnung da- 


diesem noch weitere 


sind eine ganze 


bei nicht finden können, zu verkaufen. 

3, Aufnahme neuer Mitglieder mußte für 
die nächste Versammlung zurückgesetzt 
werden, 

4, Herr Kampehl-Gürcke 
ausführlicher Weise von der heutigen Tätig- 
und glaubt da- 
Schutzverband sich 


angeschlossen hat, die 


berichtete in 


des Schutzverbandes, 
daß der 


Hansabund 


keit 
durch, dem 
Härten 
des Gesetzentwurfes zu schwächen, und da, 


wo es erforderlich ist, auch noch ver- 


schwinden zu lassen. Es entspann sich 


längere Debatte, und war 


daß die 


sion in Berlin schon an geeigneter Stelle das 


hieran eine man 


der Meinung, eingesetzte Kommis- 


Richtige unternehmen wird, und wir es bis 


zur nächsten Sitzung zurückstellen. 

5, Herr Hugo Steigerwald, welcher in- 
zwischen erschienen war, berichtete in aus- 
führlicher Weise über den heutigen Stand der 
Polizeibehörde mit den Kinematographen- 
Theatern, und sei es mit dem besten Willen 


nicht mehr möglich, heute zu existieren. 





willkürlichen Polizeistrafen und 


Durch die 


Vorgehen der einzelnen Organe sei es aus- 


geeignete Kinderprogramms 
zusammenzustellen; in der letzten Woche 
z. B. sind von der Lehrer-Kommission nur 
€ (sechs) Bilder zensiert, und wenn man mit 
dem Kinderbesuch rechnen muß, auch ohne 
die schweren Polizeistrafen das Geschäft 
nicht zu führen ist. Infolgedessen ist von 
Herrn Steigerwald auch eine Klage gegen 
die Polizeibehörde eingeleitet worden, 

Herr Steigerwald verlas diese ausführ- 
liche Begründung seiner Klage und hoffen 
wir, daß endlich einmal von gerichtlicher 
Seite festgestellt wird, daß es mit der 
Lehrerzensur in Hamburg nicht mehr so 
weiter gehen kann, da die Lehrerkommis- 
sion kein geschäftliches Interesse zeigt, 

Ardere Kollegen, welche in 
Polizeistrafe genommen worden sind, werden 
solche von jetzt ab nicht mehr zahlen, son- 
dern gerichtliche Entscheidung beantragen. 
Eirige Herren meinten sogar, auf den Kin- 
der-Besuch vollständig zu verzichten, und 
einer Konventionalstrafe durchzu- 


geschlossen, 


eine 


dies mit 
führen, 

6. Der Vortrag des Herrn Dr. Albert 
Holländer mußte von der Tagesordnung ab- 
gesetzt werden, 

7. Unter Verschiedenes wurde die 
Sache mit den heutigen Termin- und Mono- 
und war man hier ge- 
Einige Theaterbesitzer 


polfilms besprochen, 
Meinung, 


teilter 





Wichtig für die Filmbranche! 





Die Post verlangt, daß Filmpakete mit der Bezeichnung „Celluloid!“ versehen sein missen, 


Jeder, der Films zu versenden hat, bediene sich nebenstehender Aufklebe-Zettel, 
großen Posten auf Lager halten, 


Celluloid 





Gelluloid! 
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Polizei-Verordnung 
betr. Sicherheit in Kinematographen - Theatern in Berlin. 
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glaubten, mit einem guten Monopolfilm auch 
ein gutes Resultat zu erzielen, während an- 
dere wieder der Meinung waren, daß mit den 
Monopolfilms im gewissen Sinne ein soge- 
nannter Wucher betrieben wird, und den 
Theaterbesitzern das Leben noch mehr er- 


schwert, 


Sodann fanden noch einige interne Be- 
sprechungen statt, und wurde um Uhr 2,30 
die Versammlung 


vom 1, Vorsitzenden, 


Herrn Steigerwald, geschlossen, 





Weltkinematograph G. m, b .H,, 
Freiburg i. Br. 


Kopenhagen und Bilder aus der Um- 
gebung. ‘Kopenhagen ist die Haupt- und 
Residenzstadt und zugleich der Mittelpunkt 
des Handels und der Industrie, der Kunst 
und der Wissenschaft des Königreichs Däne- 
mark, Unter den nordischen Hauptstädten 
hat Kopenhagen am meisten historisches 
Gepräge. Stattliche Bauten, Kirchen und 
Schlösser zieren die Stadt, worunter das 
Rathaus, die Börse, das königliche Schloß 
Amalienborg, die Erlöser- und, Frederiks- 
(Marmor-)Kirche besonders zu nennen sind. 
Die prächtige Promenade „Lange Linie” mit 


dem Sitz des 
Jachtklubs, der Gifion-Brunnen und die ver- 


dem Pavillon, Königlichen 


kehrsreiche Vesterbrogade sind u. a, eben- 
falls prachtvoll in diesem Film festgehalten. 


Eine herrliche Bootspartie unternehmen 
wir nach Helsingborg an der gegenüberliegen- 
den schwedischen Küste, dann wieder zu- 
rück nach Dänemark, nach Helsingör, mit 
dem weithin sichtbaren Schloß Kronborg und 
unseres Films die 


beschauen zum Schlusse 


Schlösser Fredensborg, die Herbstresidenz 
der königlichen Familie, und Frederiksborg, 
einem prunkvollen Fürstensitz aus dem 17, 
Jahrhundert, 

Diese Aufnahme ist in Photographie 


ganz vorzüglich und mit geschmackvollen 
Viragen ausgestattet, 

Seitdem die neue Lötschbergbahn das 
Kandertal jedem zugänglich gemacht hat, 
werden auch die angrenzenden, früher fast 
kaum begangenen Täler ihrer Naturschön- 
heiten mehr gewürdigt. Das Gasterntal im 
Berner Oberland (Schwziz), 


jahr wegen der großen Lawinengefahr nicht 


das im Früh- 


bewohnt wird, wird wegen seiner landschaft- 
lichen Reize desto mehr im Sommer von Tou- 
risten besucht, Nicht 
des oberen und unteren Gasterntales, son- 
dern auch die Klus der 
Kander, die schäumend und sprudelnd über 
das Geröll hinabstürzt, ergötzt das Auge in 
ausgiebigster Weise. Die hohen 
der fast 


nur die Lieblichkeit 


hochinteressante 


steil ab- 


stürzenden Felswände unzugäng- 


lichen Schweizerberge des Berner Ober- 
landes, wie das Balmhern, 3711 Meter ü, d. 
M, sind Anblicke, die man kaum vergessen 
kann, Bald erblicken wir den Endpunkt 
unser Tour: Kandersteg mit dem Kandertal 
und der Schluß derselben bildet der Blüm- 
lisalpstock (3669 m), die Wilde Frau (3259 m) 
und das Gespalten- und Doldenhorn, 
Militärischer Schiffisbrückenbau. Selten 
gelingt es anderen als militärischen Per- 
sonen, dem interessanten Bau einer Schiffs- 
brücke in nächster Nähe 
Unser heutiges Bild veranschaulicht den 
militärischen Schiffsbrückenbau An- 
fahren der Pontons und Gerätschaften bis zu 
der für den Truppentransport freigegebenen 
Brücke. | 
Interessant ist es zu sehen, wie die Ar- 
beitsmannschaften Balken an Balken und 
Boot an Boot reihen. Nun wird die Brücke 
mit einem Geländer und Längsbalken ver- 
sehen und der Truppentransport kann be- 
ginnen, Nicht nur die Fußtruppen, sondern 
auch die berittenen und fahrenden Mann- 
schaften bedienen sich dieser Schiffsbrücke. 
Bild militärischen 


beizuwohnen, 


vom 


Fin interessantes vom 


Leben und Treiben. 


Continental-Kunstfilm G. m. b. H., Berlin, 
Friedrichstr. 235. 


„Sein Rekordilug". 
Mark hat das Kriegsministerium für Preise 


der Luftfahrzeuge bewilligt: da mußte die 


Zwanzigtausend 


ne aa Macho 
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Firma Lenz, deren Besitzerin Fräulein Gaby 
Lenz ist, ihr Bestes daransetzen, im Wett- 
bewerbe mit Ehren zu bestehen. Zwei In- 
genieure standen ihr für die Ausführung 
ganz besonders zur Verfügung: der in seinem 
Fache- außerordentlich hervorragende In- 
genieur Siewert und dessen Kollege Horner, 
ein Vetter von Fräulein Lenz. Diesen jedoch 
drückten Schulden beträchtlicher Höhe und 
dringender Fälligkeit. Sein ganzes Sinnen 
und Trachten war daher darauf gerichtet, 
Geld aufzutreiben. So kam es, daß am 
Termin des Wettbewerbes ein vom Ingeni- 
eur Siewert konstruiertes Fahrzeug in die 
Konkurrenz treten konnte, während Horner 
über Zeichnungen und Entwürfe nicht hin- 
ausgekommen war, 


Vor militärischen Fachleuten bestand 
„U. III", das Fahrzeug Siewerts, glänzend 
seine Probe, Die kontrollierenden Offiziere 
konstatierten an dem Barograph, daß 
Siewert mit seinem Aeroplan den Höhen- 
weltrekord von 6875 Metern aufgestellt 
hatte. Ruhm und Ehre ward ihm dafür und 
das Ereignis machte überall von sich reden. 
Aus dem Auslande wurde ihm der dreifache 
Preis für den Ankauf seiner Konstruktion 
geboten. Siewert aber blieb seinem Vater- 
lande und der Firma Lenz treu. 


Eines Tages macht er mit Fräulein 
Lenz eine geschäftliche Fahrt und, zurück- 
gekehrt, überläßt er das Gefährt seinem 
Kollegen Horner. Dieser findet unterwegs 
im Auto die Aktenmappe Siewerts, darin 
dessen Konstruktionszeichnungen, auf die er 
es schon lange abgesehen hatte, um sie als 


Geldquelle zu benützen. 


Da gab es kein langes Besinnen. 
„Chauffeur, zum Bahnhof!" Und als er, dort 
angekommen, den Zug besteigt, der ihn an 
die Grenze befördern soll, sendet er ein 
Telegramm an die gefundene Adresse, daß 
er um 2 Uhr 58 mit den Hornerschen Pa- 
pieren eintreffe. 

Unterdessen vermißte Siewert seine 
Mappe. Es fiel ihm ein, daß er sie 
im Auto gelassen hatte, Eben kehrte dieses 
zurück, Vergebens war alles Suchen, die 
Mappe war fort. Da erklärte der Chauf- 
feur: Ingenieur Horner, den er soeben nach 
dem Bahnhof gebracht hatte, hätte eine 
Mappe unter dem Arm gehabt. Siewert und 
Fräulein Lenz kam zugleich ein entsetzlicher 
Gedanke: Kein Zweifel. Horner war zur 
Grenze gereist, um Verrat zu üben. Nun 
sollte sich „U. III" wieder bewähren. Ein 
telephonischer Auftrag und das Flugzeug 
rollt aus dem Schuppen. Der Ingenieur be- 
steigt es mit seinem Monteur und in we- 
nigen Sekunden fliegt er brausend dem 
Zuge nach, der Horner der Grenze entgesen- 
führt, Und richtig, aus schwindelnder 
Höhe gewahrt er den Schienenstrang, den 
dahinrasenden Zug, Er dirigiert sein Flug- 
zeug über den Zug, übergibt die Steuerung 
desselben seinem Begleiter und springt von 


dem Flugzeug direkt auf das Waggondeck 


eines Wagens des dahinsausenden Zuges. 
Der Monteur folgt mit dem Doppeldecker 
getreulich in angemessener Höhe dem Zuge. 

Siewert klettert bald auf das Trittbrett 
des Zuges hinab und erblickt den nichts 
ahnenden Horner im vorletzten Waggon. 
Rasch koppelt er diesen und den anhän- 
genden Wagen vom Zuge los und während 
das Dampfroß mit dem übrigen Teile des 
Zuges seinem Ziele zueilt, bleiben die abge- 
koppelten beiden Wagen, immer langsamer 
rcllend, zurück. Plötzlich an einer Weg- 
steigung versagen sie den Dienst und rollen 
wieder zurück, Darauf hat Siewert nicht 
gerechnet, er hält sich verborgen. Die Wag- 
gors rollen einem nachkommenden Zuge ent- 
gegen, Ein Bahnbeamter bemerkt die Ge- 
fahr, er reißt schnell die Weiche herum, und 
die Katastrophe des Zusammenstoßes ist 
glücklich vermieden. Endlich kommen die 
losgekoppelten Waggons zum Stillstand. 
Alle Insassen derselben, auch Horner, ver- 
lassen ihre Abteile, um zu sehen, was vor- 
gefallen sei. Diesen Moment benützt 
Siewert, im Koupee Horners findet er seine 
Papiere wieder, rasch verläßt er mit der 
wiedergefundenen Mappe auf der entgegen- 
gesetzten Seite den Waggon und läuft quer- 
feldein, bis sein Monteur mit „U, III" bei 
ihm landet. Siewert besteigt seinen Piloten- 
Sitz, und summend setzt sich der Motor in 
Bewegung, der Ingenieur fährt heim zu Fräu- 
lein Lenz, 

Des Motors Brausen lenkt die Aufmerk- 
samkeit der ihrer Fahrt unfreiwillig beraub- 
ten Zugpassagiere auf sich. Horner stürzt, 
Böses ahnend, in sein Abteil. Seine Absicht 
ist vereitelt, sein Spiel ist aus, eine Revol- 
verkugel beendet sein Dasein. Siewert aber 
hat die Ehre der Familie Lenz gerettet. 
Fräulein Lenz, die er schon lange liebte, und 
die ihn jetzt freudestrahlend empfängt, sinkt 
ihm dankbar an die Brust. 


Imp.-Viktoria-Films, 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235. 


„Unter schwarzer Flagge“. Das Schiff, 
das die schwarze Flagge mit dem Toten- 
kopf hißte, war Eigentum des gefürchtet- 
sten Seeräubers Henry Morgan. Dieser 
hatte zu seiner Beute ganz besonders spa- 
nische Schiffe ausersehen, denn die Spa- 
nier waren damals die Reichsten. Eines 
Tages sichtete er ein Schiff und entdeckte 
die spanische Flagge — sofort wurde Befehl 
gegeben, dieses Schiff zu überfallen. Der 
Sieg, den Morgan und seine Bande davor- 
trug, war ungeheuer, Alles an Bord wurde 
getötet, nur nicht Leach, ein Obermatrose, 
welchem der Tyranı ein Auge ausstechen 
ließ und das Söhnchen des spanischen 
Kapitäns, Juan, das mit einem Mönch ent- 
kam, 

Letztere wurden von der Familie Gon- 
goles aufgenommen und später wurden die 
Tochter der Gongoles und Juan ein glück- 
liches Paar, Leach wurde das Oberhaupt 


einer anderen Räuberbande und wartete auf 
die Gelegenheit, sich an Morgan zu rächen, 
Diese wurde inzwischen Gouverneur von 
Jamaica, da sein Vorleben jedoch bekannt 
wurde, bald abgesetzt, 

Morgan sehnt sich wieder nach seinem 
alten Piraten-Handwerk und verbündet sich, 
ohne ihn zu erkennen, mit Leach, welcher 
Morgan sofort erkannte und nun hofft, Ge- 
legenheit zur Rache zu bekommen. Bei 
einem Ueberfall auf einer Insel werden Juan 
und seine junge Frau gefangen genommen, 
doch in der Abwesenheit Morgans und nach- 
dem er von Juan das Versprechen erhält, 
daß nur Morgan bestraft werden soll, läßt 
Leach Juan frei, um Hilfe herbeizuholen. 

Die Spanier kommen, nehmen Morgan 
gefangen, den sie jetzt Leach übergeben. 
Jetzt sagt ihm Leach, wer er ist, er bindet 
ihn und läßt ihn unter den schrecklichsten 
Tantalus-Qualen sterben, 


Treumann-Larsen Film G. m. b. H. 
M-Strahlen. Dr. 


ein ernster und arbeits- 
freudiger Mann, der sich in den Kreisen der 
Wissenschaft eines achtunggebietenden Na- 
mens erfreut, verbringt seine Mußestunden 
am liebsten in seinem Laboratorium, 'wo er 
sich mit dem Studium neuer, bisher unbe- 
kannter Strahlen beschäftigt. Eines Tages 
tritt Fritz Sulzer, sein Jugendfreund und 
Studiengenosse ins Laboratorium ein und 
sagt zu ihm: „Alter Junge, heute wird nicht 
mehr gearbeitet; Du mußt Zerstreuung und 
Ablenkung haben, — Komm, wir verbringen 
den Abend geschmackvoll und amüsant im 
Variete.“ Nach längerem Zureden gibt auch 
endlich Buchmann nach, und bald sitzen 
beide im Variete-Theater, Die große At- 
traktion des Abends ist „Bella Mira”, die 
rühmlichst bekannte Seilkünstlerin. Trotz 
einer Fußverrenkung, die sie sich plötzlich 
zuzog und ihr erhebliche Schmerzen im 
Knöchel verursachte, ließ es ihr Ehrgeiz doch 
nicht zu, mitten im Programm plötzlich ihre 
Nummer ausfallen zu lassen, Jetzt kam der 
große nervenerregende Trick: Bella Mira 
schritt über das Seil, während ihr von unten 
todbringend eine Reihe aufgepflanzter 
spitzer Bajonette entgegenstarrte, Ein ein- 
ziger Fehltritt, und sie ist dem Tode ge- 
weiht. Das wußte auch das assistierende 
Bühnenpersonal, und als sie über das Seil 
schritt und der schmerzende Fußknöchel ihr 
die Sinne zu rauben schien, da schwankte 
sie plötzlich, verlor den Halt und stürzte ab. 
Eine Schnittwunde am Arm blieb der 
schönen Künstlerin aber doch nicht er- 
spart, und Dr. Buchmann, dessen Pflicht als 
Arzt ihn sofort zur Unfallstelle drängte, ver- 
band der Verunglückten sofort mit fachmän- 
nischer Sicherheit und Ruhe die Wunde am 
Arm. Und doch schien seine Ruhe keine 
vollständige geblieben zu sein, denn als sich 
Bella Mira und Dr, Buchmann mit einem 
langen Blick verabschiedeten, da wußten 


Das Geheimnis der 
Ernst Buchmann, 
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Billige Schlager mit Beiprogramm! 


5, 10, 15 und 20 Mark pro Tag Leihgebühr kosten nachstehende 
zugkräftige Mehrakter inkl. Beiprogramm von ca. 1000 Meter Länge. 


Asta Nielsen - Films: 


Die Kinder des Generals 
Wenn die Maske fällt 
Das Mädchen ohne Vaterland 
Jugend und Tollheit 
Komödianten i 

Die Sünden der Väter 
Heißes Blut : 
Nachtfalter : 

Der Tod in Sevilla 

Die Verräterin . 5 
Zigeunerblut 

Die Suffragette 


Filmprimadonna 
Engelein 

In Zapatas Banden 
Das Kind ruft 

Das Feuer 


3 Akte 
3 
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Kosasien beuiie Films: 


So ist das Leben 
Liebes-Intriguen 
Zwei arme Reiche 
Lufttorpedo . 

Zu spät 


Dagmar, die Brauerstochter . 
Dee : .».. 5. 
Der Schandfleck (Gaumont) . 3 
D.IndiersZaubermacht|(Biosc) 3 
Andreas Fränkel auf der Wanderschaft 
3 Akte 
Erinn. an St. Helena (Napol.) 2 
D. Leben dem Vaterld (Napol.) 
Mensch u. Raubtier (Jagdb. Afr.) 
Die Heldin von St, Honore 
Die Schuld des Vaters . 
Der Tod und die Mutter . 
Von Indianern überfallen . 
Richard Wagner 
Pepita ; 


3 Akte 
3 


. Pı 
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Zu 
„Die Herrin des Nils‘ 
6 Akte (Cines) 
„Quo Vadis“ 
Neue und alte Kopien 
„Die letzten Tage von Pompeji“ 
Ambrosio- und Pasquali-Film 
„Die Landstraße‘: 
von Dr. Paul Lindau | 


Die Insel der Seligen . 
* Lichtgasse Nr. 14 (Detekt.) 
„ Schellengeläute e 
u Waldows u. ihr Schweinchen 
Der Fluch des Toten we 
Doch m. d. Geschickes Mächten 
u Die Ritter von Rhodos 

Das Geheimnis von Chateau Richemond 


(Detektivdrama) 


u Der Herr des Todes 
ie Gendarm Moebius 
u Frou-Frou 

s Seine erste Frau 


ima Ballerina 


„Hiawatha‘“‘ Detektivdrama „Marienwunder‘‘ 
5 Akte 4 Akte 
„Schlagende Wetter‘ 
„Das ist der Krieg‘‘ 3 Akte 
3 Akte „Der Club der Dicken‘ 


„le geheimnisvolle Villa im Walde“ 
Größter Detektivschlager seit Bestehen 
der Kinematographie 


Treumann-Larsen-Films: 


Der Eid des Stephan Huller a Re 
Ariadne ; 

Freiheit oder Tod 

Das Abenteuer der Lady Gleane 
Mirza, die Zigeunerin 
Herzensrecht 

Opfertod 

Sumpfblume 

Cirkusteufel 

Motive unbekannt 

Wir lassen uns scheiden 

Frida a s 


Lissi Nebuschka Films: 


Der Todessturz 

Das Komödiantenkind. : ; 
Des Meeres und der Liebe Wellen : 
Maria Sonetta, das Findelkind . 
Verfehlte Jugend ; 

Aus schwerer Zeit 

Märchen vom Glück . 

Endlich allein . 

Tod in den Bergen 

Hexenzauber 


5 Akte Die vier Teufel (Neue Kopie) 
ArAn Mamsell Nitouche Imane Kop. 
2 Der Kornkönig . ; 

u. Kain . 

3, Die letzten lage von ı Byzanz 
3 Die Feueriliege BE 
Sündige Liebe 

Der eiserne Tod I 
Das Armband der Gräfin . 


3 Akte 

ger Das rote Pulver er 

„2 lim einen Kuß von Nini 

BE Das Burgverließ 

Dr .; Ein Mädchen zu verschenken 
3 Der weiße Clown . 7 


Sommerpreisen liefern wir: 


3 Akte 


Drama, 2 Akte. 


Aufträge werden der Reihe nach ra —— 


_Philantropische Lihhtbilder-Gesellshait m. D. H., Strassburg i. Ei 


Ferngespräch 472, Stadtgespräch 4849. 


Halbmondgasse 


Telegramm-Adresse: 
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Akte 


„im brennenden Zuge‘ 
bestes bis jetzt erschienenes Indianer- 


Philantropie. 
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Beide, daß sie sich wiedersehen werden. 
Zehn Wochen später, währenddessen Dr 
Buchmann oft in der Nähe der sympathischen 
Künstlerin weilen durfte, mußte sie ihm 


plötzlich das Bekenntnis machen, daß ihr 
abreisen zu 


Ver- 


fürchtete 


ruheloser Beruf sie zwingt, 


nüssen, um einen neu abgeschlossenen 
4 


1 
trag zu absolvieren Jetzt, wo er 


sie nicht mehr wiederzusehen, fühlte er, wie 


viel sie ihm war, Einem plötzlichen Ent 


schluß folgend, schrieb er seiner AÄnse- 
beteten einen Brief, der da schloß 

Ich bin kein Phrasenheld. 
Nur eine Frage: würden Sie Ihre Tournee 


aufgeben, um fortan mit mir die Reise durchs 
Wenn Sie diese Frage 


morgen bei 


Leben u machen? 


bejahen wollen, so tragen Sie 


inem Abschiedsbesuch meine Blumen 


Schon im Reisekleid, las sie aufmerksam 


seine Zeilen. Sinnend betrachtete sie dic 
Blumen Ihr fernes Lebensschicksal lag‘ 
darin. Ihr pochendes Herz entschied: sie 


steckte die Blumen an, und bald lagen sicl 


g 
zwei glückliche Menschenkinder mit beseli- 
gendem Kusse in den Armen. 

Dr. Buchmann benachrichtige erfreut 


er den Bund d« 


seine Verwandten, daß 
bekannten Variete- 


\ber der Wider- 


Ehe mit Bella Mira, der 


Künstlerin, eingehen wird, 


stand der Welt ist groß. Mit schmerzliche: 
Resignation muß er immer und immer wiedeı 
die letzten Worte eines ihm zugesandten 
Briefes lesen, die da lauten: 

Wenn Du aber sglaubsi mil 


Grösste 


KISTEN.) 


Tu W8 


NePILI CHUR 





werden 


einem Variete-Stern glücklich zu 


dann heirate die Person; aber auf Deine Fa- 


milie Br dann nicht mehr,“ 


Mit Energie sagte er aber: und doch: 
sıch an ihm und flüstert 


j 


seine Mira schmiegt 
ihm zu: „Das vergesse ich Dir nie 
Die Strahlenforschuns nach wie 
\ Bucl Inter 

vor Buchmanns ganzes Interesse in Anspruch 


Der einzige Ve 


nımmi 


rkehr der beiden Eheleute ist 


nur Fritz Sulzer, dessen gesellschaftliche 
\ufgab es ist, die junge Frau zu unter- 
halten, wenn ihr Mann im Laboratorium 
seinen Studien nachseht. Dieses ständige 
/usammensein der beiden jungen, lebens- 
lustigen Leute glich gar bald einem Feuer 
das sefährlich werden könnte, Sie hat 
iicht mehr die Macht, sich seiner zu er- 
wehren. 

\ls Mira in ihrer schwankenden Seelen 
pein erfuhr, daß ihr Mann abreisen wolle, 
da empfard sie Furcht vor dem gefährlichen 
\lleinsei und sie beschwor ihn: Ernst! 
l.aß mich mitkommen! Er aber lachte über 
ihre kindliche Angst und tröstete sie mit 
den Worter Sulzer wird mit Dir heute 
ıbend in die Oper gehen 

Die Abreise des Wissenschaftlers, das 
\lleinsein der schönen, jungen Frau mit dem 


sieggewohnten Freund die 


rstellung und 


werbenden 


Vi traute 


Opern- nachdem das 


Fe 
tete-a-tete beim Souper im lauschigen Win- 


kel, dies alles war das Rüstzeus, um Miras 


Selbstversessenheit zu schüren, Im slühen- 


den, sündigen Kusse vergaßen zwei junge 
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Menschenkinder sich selbst und ihre Pflich- 


ten, 

Der Ehemann kommt von der Reise 
zurück, Ihr verstörtes Wesen fällt ihm 
auf; er findet aber keine Erklärung dafür 


und sie hat nicht den Mut zum Geständnis. 


verläßt im Bewußtsein seiner 
Stadt. 
lange sollte diese Zeit des 


Mann 


Sulzers. 


Fritz aber 
Schuld die 
Aber 


Vertrauens dauern: Der 


nicht 
eines 
Eine 


beantwortet sie, 


findet 
eine Photographie 
Frage 
ihrem Kinde zu erhalten 
„Niemals habe ich Dich betrogen!‘ 


Tages 
strenge seinerseits 
um sich mit den 
Worten: 

Dr. Ernst 
der M-Strahlen 
Resultat seiner Experimente brachte die Er- 
M-Strahlen 


hervorbringen 


Buchmann hat das Geheimnis 


erforscht. Das wichtise 


eine nie sde- 


nacl! 


kenrtnis, daß die 
Heilwirkung 
Zeit aber 


Wirkung ausüben, 


ahnte 


einiger urplötzlich eine tödliche 


Das Kind erkrankte, Die verzweifelt: 
Mutter ersah im fiebergequälten Krankheits- 
Kindes Strafe 


und als das arme kleine Wesen zun 


zustand ihres eine ihreı 
Schuld, 
letzten Mal mit brechenden Augen Abschie 
jungen kaum geahnten Welt 


der Wucht dieser 
und ihren Lippe: 


nahm von der 
da brach Mira unter stum 


Anklage 


entrang sich 


men zusammen 
das Geständnis ihrer Schuld, 
Das Leben hatte für sie den Zaube 


Während der Mann am Voı 


die Wunder der neu entdeckte 


verloren, 
tragspult 


M-Strahlen erläuterte, setzte sie sich den ge 


dnternät. 


TIL RATE 


( 


iragieren. 


bicttbid-Ropier 


Gesellshait m. b. H. 


den 


BERLIN 8.61 


Telegramm-Adresse : 
„Lichtkopie‘ Berlin 





Bergmann-Strasse 68. 


Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 
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- In jeder Beziehung am leistungstähigsten " 


Telefon: 194 


I h Nimmermanl Telegramm-Adresse: Stuhlfabrik. 


o 
BIN 


keyründet ig Spezialfabrik Gegründet 188 


WALDHEIM, Sachsen. 


Konkurrenzlos! 


Nebenstehend abgebildeter Klappstuhl wird in 
äußerst stabiler Ausführung, Prima Rotbuche, Farbe nach 
Wahl, ab Fabrik pro Sitz mit Mk. 4. — netto ab- 
gegeben. Die Schenkel und Sitztiefleisten werden 3 cm 
stark fabriziert, 3fach verleimter, wasserfester Patentsitz. 

Auch diese, unsere billigste Type, wird allen ge- 
stellten Anforderungen gerecht. 

Jedes Quantum in wenigen Tagen lieferbar. 


== 











Fabrikläger: —— m. 
Paul Grünthal, Berlin SW., Kommandantenstr. 15, ss 
Telephon: Centrum 2636. 
Ed. Knellner - Graffweg, Köln, Gereonswall 6l. 
Telephon: A. 5350. & 
L. Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. Telephon: 41 927. 











hrlichen M-Strahlen aus, verzeichnete mi- schon das letzte Modell der Firma 
l t1ös genau die Selbstkontrolle ihres eige- Ernemann einen großen Ertolg 
ren Lebensschlusses, und litt aus als eine auf dem Gebiete des Kinobaues 


bedeutete und daß dieser Apparat 


\ärtyrerin der Liebe und der Wissenschaft, 
indem sie noch mit letzter, brechender 
hraft neben der genauen Minutenangabe die bereits auf allen Ausstellungen, 
ternden Worte setzen: „Tödliche Wir- die die Firma Ernemann beschickte, 
kung!" — Als der stille, ernste, vom Leben yor sämtlichen mitkonkurrierenden 


so sehr enttäuschte Mann mit der Toten A pparaten stets — mölistens sogar als 


N 


allein war, legte er still seinen Kopf zu dem 


i > uni e, 
ihren und - schaltete die M-Strahlen einziger höchst prämiiert wurde 
z ea Ks lassen sich also an das neue Jubi- 
Zwei Menschenleben waren ausgelöscht. läums-Modell auf alle Fälle sehr hohe 
Erwartungen knüpfen. In ihrem 


Spezialprospekt über den Stahl-Pro- 
jektor „Imperator Jubiläumsmodell 
hebt die Firma Heinr. Ernemann 
A.-G. Dresden, folgende Punkte etwa 
Ein neuer . Ernemann-Projektor ! als Vorzüge resp. wesentliche Ver- 


besserungen hervor: 





Von der Firma Heinr. Ernemann „Zum Unterschied gegen das frü- 


A.-G. Dresden, Photo-Kino-Werke, here Modell ist das Triebwerk so- 
Optische Anstalt wird jetzt einkon- wohl, als auch der gesamte Filmweg 
struktiv ganz neuartigen Theater- in ein feuer- und staubsicheres Ge- 
Apparst in den Handel gebracht, häuse einmontiert. Bei der Konstruk- 
der als Stahlprojektor Imperator‘, tion ist darauf gesehen worden, daß 
Jubiläums-Modell (die Firma feiert die Bedienung des Apparates trotz 
n diesem Jahre ihr 25jähriges der Einkapselung auch nicht um 
Bestehen) bezeichnet wird. Unseren einen Handgriff komplizierter ge- 
Lesern ist ja wohl bekannt, daß worden ist. Es ist unmöglich, durch 
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gewaltsamen oder fahrlässigen Ein- 
griff dem Triebwerk einen Schaden 
-uzulügen, desgleichen sind Verlet- 
zungen des Operateurs oder dritter 
Personen vollständig ausgeschlossen. 
— Das Triebwerk ist an der Rück- 
seite eines kräftigen, gußeisernen 
Gestelles montiert und wird durch 
eine starke Schutzkappe abgedeckt. 
Der Filmweg befindet sich auf der 
durch eine öldichte Zwischenwand 
abgetrennten Vorderseite des Ge- 
stelles und wird durch eine in starken 
Scharnieren gehende Tür abge- 
schlossen. An derselben befindet 
sich die Kurbel für den Handbetrieb, 
sowie die Griffscheibe für die Bild- 
stellung. Beide kuppeln sich beim 
Schließen der Tür in jeder beliebigen 
Stellung selbsttätig mit dem Werk. 
Sämtliche Wellen sind, wie bisher, 
aus bestem Silberstahl gedreht, zum 
Teil gehärtet und auf das sauberste 
nachgeschliffen. Das Malteserkreuz, 
auf besonderen Spezialmaschinen auf 
das präziseste hergestellt, wird durch 
eine glasharte, ebenfalls genau nach- 
geschliffene Stiftscheibe angetrieben 
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und läuft dauernd in Oel. Nur durch 
diese, uns eigentümliche, 
Fabrikation dieser wichtigsten Teile, 
wird der unsere Apparate kennzeich- 
nende geräuschlose Gang und das 
absolute Feststehen der Bilder 
Betriebsdauer 
Die Feuersicherheit ist derart erhöht 
worden, daß ein Abbrennen von mehr 
als dem im Bildfenster stehenden 
Eilde mit Sicherheit ausgeschlossen 
ist. Durch eigenartig angeordnete 
Kanäle ist es dem Lichtstrahl und da- 
mit der Hitzwelle unmöglich, mit dem 
Berührung zu kom- 


auch 


nach langer erreicht. 


Filmstreifen 
men, so daß also auch bei Filmbruch 
ein Entzünden desselben ausgeschlos- 
sen ist, 

Zum Unterschied gegen andere 
Apparate läuft der Film niemals über 
sondern befindet 


Umhül- 


Feuerschutztrommeln, 


eine freie Strecke, 
sich stets unter feuersicherer 
lung, durch 
Kanäle, oder durch das Projektions- 
werk selbst. Die optische Achse 
ist, wie bei unserem früheren Modell 
konstant und erfolgt die Bildstellung 
leicht durch Drehen eines geriffelten 
Handrades, 


Besondere Aufmerksamkeit haben 
wir der Anordnung und Ausführung 
der Blende geschenkt. Durch ge- 
schickte Gruppierung der Wellen ist 
es gelungen, eine kleine und dadurch 
sehr stabile Aluminiumblende derart 
anzubringen, daß das Bedecken des 
Bildfensters nicht mehr seitlich, son- 
dern in der Richtung des Filmzuges 


Eu >> bb 


peinliche 


— mm 


Es wird dadurch die größt- 
möglichste Lichtausbeute gewähr- 
leistet, da vollständigen Ab- 
decken des Fensters nicht mehr der 
Weg zur Bildbreite notwendig ist, 
sondern nur die kürzere Entfernung 
Bildfensters, Da- 
durch konnten die Decksegmente der 
Blende entsprechend schmäler ge- 
halten werden, was gleichbedeutend 
ist mit Lichtersparnis und dadurch 
geringeren Betriebs-Unkosten. 


erfolgt. 


zum 


in der Höhe des 


Leider ist es uns infolge Raum- 
mangels nicht möglich, alle Vorzüge, 
die das neue Modell auszeichnen, auf- 
zuzählen und empfehlen wir daher 
jedem Theaterbesitzer, der die Ab- 
sicht hat, sich einen neuen hoch lei- 
stungsfähigen Projektor 
ausführliche Beschreibung und eventl. 
Kostenanschlag spesenfrei von der 


Firma Ernemann einzufordern. 


zuzulegen, 


Geschäitsvergrößerung. 


Infolge erheblicher Vergrößerung ihres 
Kundenkreises hat die Rheinische Film-Ge- 
sellschaft m. b, H. in Düsseldorf die Ge- 


schäftsräume bedeutend vermehrt und ist zu 
diesem Zwecke nach Warringerstr, 113 
am Hauptbahnhof neben der Hauptpost um- 


gezogen, 





Augsburg. 
schulkommisson wurde 
städtisches Schul-Kino 
Zeit errichtet werden soll, 


In der Sitzung der Stadt- 
mitgeteilt, daß ein 


in nicht zu ferner 


Atelier : 


zu vermieten 
mit modernster Einrichtung 


Linienstr.139 an der Friedrichstraße 
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Berlin. R. 
26a, projektiert 
straße 30 einen Kinoumbau, 


Hoffmann, Kurfürstendamm 
im Mai Alte Schönhauser-, 


Berlin, Monopolfilm-Vertriebs-Gesell- 
schaft mit Haftung. Der 
Bücherrevisor Adolf Feinberg in Berlin ist 
zum vorläufigen Geschäftsführer auf Grund 
des $ 29 BGB, bestellt. 


B:rlin. ,Sprechende Films”, Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftung. Der bis- 
Liquidator Arthur 
Kraetzer ist verstorben. Kaufmann Hein- 
rich in Berlin-Steglitz ist 
Liquidator bestellt, 

Breslau. Offene Handelsgesellschait 
Schlesischer Film-Vertrieb Franz Thieme: 
Nachf, Die Prokura des Franz Thiemer is! 
erloschen, 


beschränkter 


herige Bücherrevisor 


Haenichen zum 


Bremen. Neu eingetragen wurde di: 
T. Lichtspiele Gesellschaft mit be 
schränkter Haftung. Gegenstand de 
Unternehmens ist der Betrieb des bislang vo: 
der Projektions-Aktiengesellschaft „Union 
im Hause Waisenstraße 22 z 
pachtweise betriebenen U. | 
Theaters, Das Stammkapital beträgt 20 00 
Mark. Geschäftführer ist der 
wohnhafte Kaufmann Ignaz Wilhelm. 

Borna in Sachsen, Das hiesige Zentral 
theater im Hotel zum blauen Hecht ist vo: 
dem Elektrotechniker Herrn J, Bolz käul 
lich übernommen, 


Firma U, 


in Berlin 
Dresden 


in Dresde: 


Chemnitz-Ebersdorf. Das neue groß 
Lichtspielhaus, das nach den Plänen di 
Architekten Emil Wolf, Dresden, erbaı 


wurde, wurde hier geweiht. Das Gebäud 
wurde mit Zentralheizung und Lüftung v‘ 
der Firma Ingenieur P, Schweitzer, Dresde: 
versehen. 


Dessau. Kaufmann Adolf Fried, Roßla 
a. E., projektiert Franzstraße 3—5 den Ba 
eines Kinotheaters. Baugeschäft: Fried 


Stieler, Dessau. 


Dessau. Kinematographenbesitzer | 
gelbert Hartkopf projektiert Askaustr, 


den Bau eines Kinotheaters, Bauleitun 
Architekt Kurt Kröhs, Dessau, 

Dessau. Bayerische Bierbrauerei Geb 
Schade, projektieren Kochstedte 


straße 6 ein Kinotheater., 


Düsseldorf. Rheinische Lichtspiele 6‘ 
sellschaft mit beschränkter Haftung. Durc' 
Gesellschafterbeschluß vom 21. März 191 
ist der $ 10 des Gesellschaftsvertrags abg« 
ändert worden. Die Gesellschaft wird hie! 
nach durch einen oder mehrere Geschäfts 
führer vertreten. Sind mehrere Geschäfts 
führer bestellt, so wird die Gesellschaft ge 
meinschaftlich durch zwei Geschäftsführe: 
oder durch einen Geschäftführer und einen 
Kaufmann Arthu 


Geschäftsführe: 


Dessau, 


vertreten. 
sein Amt als 


Prokuristen 
Hauth hat 
niedergelegt. 

Ebersdori bei Chemnitz. Besitzer (0) 
Träupmann, Ebersdorf, projektiert den Neu 
bau eines Kinotheaters. 
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| 
Der Doppelgänger (Telegrammwort: Stolity) 


Powers — Drama, 2 Akte. Mit Edwin August in einer Doppelrolle 


Ein Verbrecher benutzt seine Aehnlichkeit mit einem reichen Mann, um in den Besitz 
seines Vermögen zu gelangen. Sein Plan scheitert jedoch im letzten Augenblick Mk. 768, — 


Durch Flammen zum Glück 








Rex-Drama, 2 Akte. Mit Pauline Bush und Walter Reid (Telegrammwort: Haila) 
Der Roman einer Fabrikbesitzerstochter und eines pflichtgetreuen Feuerinspektors. 
Dieser rettet seine Geliebte aus den Flammen Mk. 595.— 
. n o w 
Ein Kuß mit Hindernissen 
Gem — Komödie (Telegrammwort: Girvo) 
Immer wieder, wenn er ein Mädchen küssen will, wird der Held daran gehindert, ‘ 
schliesslich verlobt er sich aber mit dem rechten Mädchen Mk. 298, — 
. 
Wenn das Herz spricht 
Imp Drama (Telegrammwort: Modera) 
Robert wird von seinem Vater enterbt, weil er eine Krankenpflegerin heiratet. Später. 
nach Jahren, versteht es diese jedoch, Vater und Sohn zu versöhnen Mk. 338,-— 
. .. . 
Die verhängnisvolle Kahniahrt 
Victor Humoreske (Telegrammwort: Getrip) 


Mutter, Tochter und Schwiegersohn fallen bei einer Kahnfahrt ins Wasser und finden 
nachher einen Koffer mit trockenen Kleidern, die sie anziehen. Es stellt sich heraus, 


dass die Kleider einem Freund der Familie gehören Mk. 165, — 
Aus alter Zeit 
Crystal Komödie (Telegrammwort: Lovy) 


Pearl amüsiert sich über zwei junge Leute, die sich ihretwegen duellieren und töten wollen Mk. 208,— 


Vanitas Rache 


101 Bison Drama (Telegrammwort: Fatana) 


Der undankbare Bruder, der seiner ganzen Familie und einem Indianermädchen schweres Mk 330 
Unrecht tut, wird erschossen " _ 


Die Autofahrt 


Joker Burleske Telegrammwort: Jorid) 


Das Auto explodiert, nachdem es mit Willy's Braut von zwei Vagabunden gestohlen Mk. 294 
wurde. Es gelingt der Dorfpolizei (auf Fahrrädern), Willy’s Braut zu retten . Kr 


Imp Drama (Telegrammwort: Poiwat) 
Die Sage aus der römischen Zeit von der (Quelle, dessen Wasser, wenn es getrunken Mk 395 
wird, tötet, aber den, der darin badet, stark und schön macht . Pr 


Die Schauspielerin 


Imp Drama (Telegrammwort: Hidfic) 
Die Schauspielerin, die an einem einfachen Fischer ihre Liebesrolle studiert, findet. dass 
es gefährlich ist, mit seuer zu spielen 


IMP-VICTORIA-FILMS 


lelegramm-Adresse: Lafilser beide Tele sramm- Adresse oriafilm 


ERLIN SW. 48, FRIEDRICH-STRAS SE 224 


Telefon: Amt Nollendorf, No. 892 


Wir verwenden nur Eastmann-Kodak-Matecrial Wir 










Mk. 315,— 
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verwenden nur Eastmann-Kodak-Material 
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THEATER-BESITZER! 
Im Monopol 


Im Zeichen 
des Islam 


oder: 


Jie einer weilen oklavin, 








Attraktions-Film 3 Akten dem türkischen Haremslebe 
a ee rc 


Regie: Alired Lind, : Film 1 Abo ide, a u Ho 


Amerika im Luftschiff, Die 4 Teufel u 
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Rien & ne 
Telegramm-Adresse: Filmcentral HANNOVER, 


ARTEN 
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THEATER-BESITZER! 


erscheinen: 


Wenn die Liebe stirbt 


Ein vornehm inszeniertes Schauspiel in 3 Akten. 















Gespielt von ersten nordischen Schauspielern. 
In der Hauptrolle Leutnant Georg v. Klercke. 


Zu beiden Monopolfilms vergeben wir Erstauffürungs- 
rechte für einzelne Städte, sowie distriktweise Monopole. 


aaa Reichhaltiges Reklamematerial! 
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Ä Abteilung: 
G. m. b. H. Monopolfilmvertrieb 
Bahnhofstr. u Fernsprecher; NORD 7909 
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Kopieren 
Entwickeln 
Viragieren 
Perforieren 
WILLY BURR 
Film-Kopier- und + + Amt Könlgstadt, 11735 
Entwickelungs -Anitalt On 


BERLIN 0.112, Blumenthalstr.18 Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 


SIIIIIIIDIIDIISSSATTTRN 


en a Fe 
_ | Das Gasterntalgn- 


































Sehr schöne Naturaufnahme. M. 120, | 
KOPENHAGEN yun- | 
u | >. 
und Bilder aus der Umgebung Mai 
Hervorragender Film. M. 141,50 | x 
En nr 
Militärischer | a 
iftheii v5 | 15 
Schifibrückenbau on 
Prachtvolles miliär. Schauspiei. M. 155,50 | ui 


mn m m [1 


» Eingesandfe Negative werden schnellstens entwickelt und kopiert bei bester Ausführung. % 
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Essen, 
mit beschränkter Haftung. Die bisherigen 


Palast Lichtspiele, Gesellchaft 


Geschäftsführer sind Liquidatoren. Die Ge- 
sellschaft ist aufgelöst. 


Fersbruck (Mittelfranken). Nun hat auch 
unser Städtchen sein ständiges Lichtbild- 
theater. Der Besitzer des Gasthofes zur 
Post, Herr Schwarzkopf, hat in seinem ge- 
räumigen Saal ein solches Theater errichtet. 


Guben. Das dritte Kino soll demnächst 
in Guben, Ecke Bahnhofstr, und Gasstr., er- 
richtet werden, Die betreffende Unterneh- 
mergesellschaft, hiesige angesehene Bürger, 
ist bereits als „Lichtspielhaus, G. m, b. H.' 
mit einem Stammkapital von 21000 M. ein- 
getragen, Zum Geschäftsführer wurde der 
Kaufmann Karl Deichgräber in Guben er- 
nannt, 


Hannover. Mitteldeutsche Kinemato- 
graphenwerke, Gesellschaft mit beschränkt- 
ter Haftung, Der Kaufmann J. A, Voß ist 
als Liquidator ausgeschieden und an seiner 
Stelle der Ingenieur Alfred Ernst Schüßler 
zu Hannover zum Liquidator bestellt, 


Hannover. Buderus Kinematographen- 
werke Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
tung. Die Liquidation ist beendet. Die 
Firma ist erloschen. 


Hamburg. J. Henschel, Kinematograph, 
Schlüterstraße 3. Gesamtprokura ist er- 
teilt an Hugo Streit und Hermann Urich. 


Heilsbronn, Mittelfr. Herr Gastwirt G 
Dorn, dahier, errichtet in seinem Saalneubau 
ein Kinotheater, 





Holzminden. Fritz Coppel hat das 


Monopol-Theater übernommen, 


Kattowitz, O.-S. 
Lichtspiele 
Haftung. 
führer 


Palast-Hotel, Moderne 

Gesellschaft mit beschränkter 
August Nitsche ist als Geschäfts- 
ausgeschieden und an seiner Stelle 
Alfred Werner zum Ge- 


schäftsführer, bestellt. 


Bankkassierer 


Königshütte.. In dem Hause Kaiser- 
straße 23 ist die Einrichtung eines neuen 


Kinematographentheaters beabsichtigt. 


Konitz, West.-P.. H. Wurmstich & Co. 


hat das Metropol-Theater hierselbst über- 
nommen, 
Kleve. Lichtspiele, Gesellschaft mit be- 


schränkter Haftung. 
Vorstandsmitglied 
mann in Kleve, 


Das bisherige alleinige 
Jakob Bernhard, Kauf- 
ist Liquidator, Die Gesell- 
schaft wird durch den Liquidator vertreten. 
Durch Beschluß vom 21, März ist die Ge- 
sellschaft aufgelöst, 


Ladowitz, Böhmen, Herr Franz Lhotzky 
in Prag will hier ein ständiges Kinemato- 
graphentheater errichten, 


München, Bay. Michael Miedl projek- 
tiert Hohenzollernstraße 49 den Bau eines 
Kinotheaters mit Wohnung, 


Niedereinsiedel, Böhmen. Das hiesige 
Blumen-Kino ging durch Kauf an den Hotel- 


besitzer Herrn Wenzel Maaz über, 


Neustadt (Pfalz). Schon wieder bekommt 


Neustadt ein Kino, das Palast-Theater, wel- 


ches das zweitgrößte Kinematographen- 
theater Süddeutschlands sein soll. Am 
11. April wurde dieses Theater im Bei- 


Vertreter der städtischen und 
staatlichen Behörden feierlich eröffnet. 


Oldenburg, Großh. Das große 
Kino, das eine Gesellschaft am Wali erbauen 
läßt, ist im Bau soweit fortgeschritten, daß 
es gerichtet werden konnte, Eröffnet wird 
es voraussichtlich im August d. J. 


Stettin, Pom. Stettiner Urania, Licht- 
bild und Vortragsbühne G. m. b. H,, Stettin, 
Geschäftsführer Apotheker Vos- 
beck, Stettin, Luisenstraße, 


St. Pauli b. Hamburg. E, Knopf, Spiel- 
budenplatz 19, projektiert Spielbudenplatz 19 


sein der 


neue 


Konrad 


den Um- und Durchbau des Kinos; neues 
Gestühl usw. Arch. Bruno Wick, Bugen- 
hagenerstraße 5, Bauausf. 

Solothurn. Inhaber der neuen Firma 


American Cinema A, Vogel-Winter ist Anton 
Vogel-Winter, Kaufmann in Horgen (Kt. 
Zürich) Lichtspieltheater, Berntorstr, 16. 


Wien, VII, Mariahilferstr, 58. 
getragen wurde die Firma 
Leihanstalt Dr, Ernst Horovitz. 
Dr, Ernst Horovitz, Kaufmann in Wien. 


Wien, I, Biberstraße 22. Vindobona 
Filmgesellschaft m. b. H. Dörmann & Tropp. 
Zufolge Generalversamm- 
lung der Gesellschafter (beziehungsweise des 
einzigen Gesellschafters) vom 18. Februar 
1914 hat sich die Gesellschaft aufgelöst und 
ist in Liquidation 


Neu ein- 
Künstlerfilm- 
Inhaber ist 


Beschlusses der 


getreten. Liquidations- 
firma: Vindobona Filmsgesellschaft m. b. H. 
Dörmann & Tropp in Felix 
Tropp ist 
Liquidator ist 
Schriftsteller 


Liquidation. 
Dörmann-Biedermann und Elias 
als Geschäftsführer gelöscht. 
Felix Dörmann-Biedermann, 


in Wien. 





PLANIAWERKE Aktien-Gesellschait für Kohlenfabrikation 


Pornspr. Ami Zentrum 11586 u. 11587 





Neue Adresse: 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstraße 30 


f . Amt Zentrum 11586 u. 11587 


m Spezial-Kohlenstifte — 
»» Ninematographen und Fitektbeleuchtung. « « 





LUMIERE’S 


KIRO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 


pertoriert und unperteriert 
wu Sefertige Bedienung jeder Qualitit zugesichert —— 
Telegramm-Adresse: Lumiöre, Mülhauseneis 


Lumiöre & Jougla, Mülhausen I. Eis. 




















Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 








Angemeldete Patente: 


Ki, 39a, 2. 8731, 
kinematographischen 


Fa. Carl Zeiß, Jena. 


Film zur Projektion von 
Bildern in Farben. 
Angem.: 7. 11. 13, 


Erteilte Patente: 
5Ta. 273 630, 


Kinos oder ähnliche Theater, bei welcher 


Kl, 


Schutzeinrichtung für 


infolge Durchbrennens eines leicht brenn- 
Fadens 
gane gleichzeitig wirksam werden, 


Angem.: 15. 12, 12, 


Feuerschutz-Or- 


Karl 


baren mehrere 


Weiner, Berlin, 





Vollständig verboten. 
In Westafrika. 
Rußland. 


Verrat. 


Pathe freres, 
Schwarzes Meer. Path& freres 


Edison, 
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Für Kinder verboten. 


Der Freund des Trappers Kay Bee 

Das Vermächnis des Farmers, Kay Bee. 

[Akt I bis IV.) 

Durch Flammen zum Glück. 

Rex. 

Der Verschwender. 

Onkel 
und II.) 


IDornen im Lorbeer, 


Pathe freres. 


(Akt I und Il.) 


Erwachen, 


Victor. 
(Akt | 


Reichenberger Filmwerkstätte. 


(Akt I und 11.) 
Kok'| und das Klassenlos. 
Edison-Gesellschaft. 


Des Lebens ungemischte Freude Deut- 
sche Gaumont-Gesellschaft 
Zimmer 22, (Akt I und Il) 
Film-Vertriebsgesellschaft. 


(Akt I bis III.) 


Monopol- 

Die große Sünderin, - Meß- 
ter-Film, 

Der Anzug paßt doch nicht. Cricks und 
Martin, 

Die Hand des Schicksals. (Akt I und II.) 
Deutsche Gaumont-Gesellschaft. 

Das frühe Grab, [Akt I und I]. [orpo- 
koff u. Winkler, Moskau, 
Die Tragödie russisch n 

(Akt I und II.) 


Moskau, 


Studenten 
Winkler 


eines 


Torpokoff u, 


Das Vermächtnis der Mutter. [Akt I bis 
IV,) Torpokoff u, Winkler, Moskau. 
(Akt I bis III.) 


Der Fabrikarbeiter, Gene- 


ral-Film-Agency, 
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Sichere 
Billetkontrolle 


Schnelle 
Kassenabrechnung 


Schutz gegen 
Durchverkäufe 


Ste: 
mehrfarbige 
Billetanordnung 
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Billets aus Karton 
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Nordische 


(Akt I bis II.) 


Die Indierin. 
Film Co. 

Seine Mutter, Gaumont. 

Tiska, (Akt I bis IIL) 


Der durchnäßte Pfarrer. 


Hollandia-Film. 


Powers, 


Dem Mutigen gehört die Welt. Rex. 

Durch Liebe gezähmt. Victor. 

Ein Frauenherz, (Akt I bis II) Mono- 
pol-Film-Vertriebsgesellschaft. 

Steele und Kate, Privat-Detektiv. (Akt |] 
bis Ill.) The Big-Ben-Film. 

Nur aus Liebe. (Akt I bis III.) Magyar 
Müfilm. 

Koko braucht einen Garderobenständer. 


Torpokoff u. Winkler, Moskau. 
Maul-.und Klauenseuche. Torpokoff u. 

Winkler, Moskau. 
Die feindlichen Brüder oder die Firma ent- 
Literaria. 

(Akt I bis III.) — Meßteı 
Akt I und II.) 


zweit sich, 
Die Diva in Nöten, 
Der mitternächtliche Gast. 
Cines. 
Schnellzug 115. (Akt I und Il.) Cines. 
(Akt I bis Il) 


Fräulein Leutnant. 
Meßter. 

Lorbeer und Liebe. (Akt I bis Ill.) Celi 

Die Liebe geht durch den Magen. Cine 

Gaumonrt-Woche Nr. 16, Ausgabe A. Gä 
mont. 

Saltarella, 


Lehrer, 


(Akt I und Il.) Azur-Film. 


Gaumont, 


(Akt I bis II.) 


Der alte 

Die beiden Hohentels. 
Cines, 

Der unsichtbare Zeuge. (Akt I bis Ill) 
Luna. 

Wern Wunden 
Meßter. 


Der Millionentanz. 


(Akt | bis II.) 


heilen. 

(Akt I bis III) M 
lano-Film. 

Kiekebusch geht zur Feuerwehr. Eclair. 

Eclair. 

(Akt I und Il.) 


American-Standard-Film. 


Der Freund in der Not. 


Das erwachte Gewissen, 


Die Abenteuer des Kapitäns Corcoran. [A! 

I bis III.) 

Ihr Bild blieb unvergessen. 
Eclair, 

Das rote Siegel. 

Für sein Kind. 


Eclair. 

(Akt I und Il 
(Akt I und II.) Eclair 
Majestic, 


Das verschwundene Testament. (Akt 
bis III.) Savoia-Film. 

Am Tore des Jenseits. Majestic. 

Torquato Tasso. [Akt I bis IV.) Savol: 


Film, 

Das zweite Gesicht. (Akt I bis Ill.) M 
lano, 

Die Gefahren der Verkleidung. 


1.) Itala. 


Der Blick des 


(Akt I und 
Herzens. [Akt I bis Ill. 
Path& freres. 


l.aunen des Zufalles. Chikago-Film. 


Ansiedler und Rothäute. Michigan-Pic- 
tures, 
An des Daseins Grenze. (Akt I bis IV.) 


Films Valetta 


in Gefahr. Edison-Gesellschatt. 


\ ere int 
Edison-Gesellschalt 


Gefahren der Liebe 
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| 2. Jahrgang 


„Fantomo“, der plastische Film. 


IE 


ton des „Berliner Tageblatts’' 
der prächtige Artikel „Die 


Zukunft des Kino" von Moszkowski 


N vor einiger Zeit im Feuille- 


vn 


stand, da konnte selbst der Verfasser 
daß diese Zu- 
sunfts-Phantastereien jetzt schon er- 
üllt sind. Der geistvolle Schrift- 


steller sah in seiner großen Liebe 


noch nicht ahnen, 


‘um Kinematograph, kühl überlegend, 
die zukünftige Technik unserer Sache 
ın vollkommenster Form: er sah den 
"ilm als geistigen Träger durch die 
Welt eilen, wie er uns überall zu 
vieicher Zeit, in der Millionenstadt, 


n kleinen Dorf, im Palais des Rei- 


chen, in der Hütte des Armen, die 
berühmtesten Schauspielkünstler fast 
Icbend und atmend, vor Augen führt. 
Er sah diese Filmmenschen plastisch, 
naturfarbig und hörte sie auch ganz 
natürlich sprechen: er sah den Zu- 
kunitsfilm, dem die Seele eingehaucht 
war. 

phantastische Zukunft ist 
uns auf den Leib gerückt, denn als 
vor Wochenfrist, am 16. April (ein 


Datum, das man sich als Chroni- 


Diese 


Queur merken muß), im Charlotten- 
burger „Palast am Zoo“ die Kino-Neu- 


die Bretter 


ging, da gab es sehr viel Menschen 


heit ,„Fantomo" über 
im Parkett, die da durch ihre naiven, 
nichtfachmännischen Aussprüche den 
Beweis brachten, daß „Fantomo', der 
tech- 


nischer Triumph ist, denn sehr viele, 


Zukunfts-Kinematograph, ein 


deren Laien-Urteil durch keinerlei 
spintisierende trockene und nüchterne 
Fachkenntnis getrübt war, hielten 
die ganze Sache für einen echt ameri- 
kanischen Humbug. Sie sagten: „Das 
sind reelle, lebendige Menschen, die 
wir da sehen, und uns will man laut 
Reklame einreden, das ist Kinemato- 
graph!” — drastischen 
Schlußfolgerung liegt das gänzendste 


Lobeszeugnis, das man der Neuheit 


In dieser 


Dieser 
Film hat tatsächlich seinen flächigen, 
photographischen Charakter 
zeigt uns lebendiges 
Leben und verbirgt uns die Technik. 

Wir müssen natürlich, um auch 


überhaupt ausstellen konnte, 


ver- 


loren. Er 


den kaufmännischen Wert dieser 
Neuheit abschätzen zu können, ruhig 
überlegen die Technik und ihre An- 
wendung beurteilen, und da bekommt 
allerdings die Neuheit für uns vom 


rein geschäftlichen Standpunkt, den 


wir ja nicht verlassen dürfen, ein an- 
deres Gesicht. 

„Fantomo” braucht Raum: Büh- 
nentiefe, Bühnengröße, Abstand vom 
Publikum. Unsere Kino-Theater, die 
naturgemäß auf Grund der bis jetzt 
üblichen Projektionsmethode gebaut 
sind, können ‚„Fantomo ' nicht in sich 
aufnehmen, denn unsere Projektions- 
wand ist gleichzeitig auch immer die 
abschließende Wand des Theater- 
raumes selbst, und da bei „Fantomo“ 
die Technik hinter 
Wand liegt, denn es ist Rückwärts- 
Projektion, so ist keine Möglichkeit 


vorhanden, die Neuheit zur allgemei- 


ganze dieser 


nen Einführung bringen zu können. 
Sie wird also die große Attraktion in 
bilden, 


Aufsehen erregen in Varietes und bei 


guten Kino-Varietes wird 
geschicktem Management eine Tour- 
nee durch die großen Konzert- und 
Vortragssäle sehr ertragsreich sein... 
Da der 


noch nicht mit Sprachvermögen aus- 


„Fantomo“-Film vorläufig 


gestattet worden ist, sind ihm auch 
keine Landesgrenzen gezogen. Er 
wird einen internationalen Siegeszug 
durch die Welt antreten und überall 


Staunen erwecken; er wird unserer 


anime naar each 


BE liihescinsssnandan oda 


„KINO -VARIETE” 
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allgemeinen Sache neue Freunde aus 
den Kreisen der Intelligenz zuführen 
und bedeutet auch gleichzeitig eine 
kräftige Blutsauffrischung, denn der 
Kinematograph, dem schon seit lan- 
gen Jahren keine irgend welche tech- 
nische Verbesserung nachgerühmt 
werden kann, ist inzwischen eine Ge- 
wohnheitssache geworden, die für 


den ständigen Besucher schon etwas 


am Reiz der Neuheit verloren hat 
und nicht mehr die Veranlassung gibt, 
daß man diese geistvolle photogra- 
phische Festhaltung der Bewegung 
Auch aus diesen Beweg- 


be- 


anstaunt, 
gründen heraus ist „Fantomo“ 
grüßenswert. 

Es ist selbstverständlich, daß der 
jetzt betretene Weg uns noch weite 


Die 


und schöne Ziele ahnen läßt. 





Die bisher erschienenen Fachtechnischen Artikel: 


Jahrgang 1913. 


Nr. 23 Zur Einführung. 

Nr. 24 Film und Artist. 

Nr. 25 Das Programm der Kino- 
Varietes. 

Pendelnde Artisten. 
Artisten - Engagements und 
Agenturwesen. 
Konzessions-Vorschriften für 
Kino-Vari6tes. 

Die Beleuchtungs-Installati- 
onen im Kino-Varidte. 

Die Funktionen des Vor- 
führers u. Bühnenmeisters. 
Die Kino-Varietö-Bühne und 
ihre technische Einrichtung. 
Behöıdliche Vorschriften für 
den Kino-Variete-Betrieb. 
Die Bühnenräume hinter den 
Kulissen. 

Die Reklame für Kino - Va- 
rietes durch die Presse. 
Die einzelnen Fächer der 
artistischen Variöte-Kunst. 
Die Praxis hat den Erfolg 
bewiesen. 

Die Reise-Entschädigung bei 
Artisten-Engagements. 
Aufruf an die Direktoren der 
deutschen Kino-Varietes. 
Goldene Regeln für den 
Kino-Variete-Betrieb. 

Kost und Logis im Hause. 
Drucksachen - Verkauf der 
Artisten im Theaterraum. 
Speditions-Usancen des Ar- 
tisten-Gepäcks. 

Die Artisten-Cafös. 


Nr. 26 
Nr. 27 


Nr. 28 
Nr. 29 
Nr. 30 
Nr, 31 
Nr. 32 
Nr. 33 
Nr. 34 
Nr. 35 
Nr. 36 
Nr. 37 
Nr. 38 
Nr. 39 


Nr. 40 
Nr. 41 


Nr. 42 


Nr. 43 


Nr. 44 
. 45 
. 46 


Nr. 47 
Nr. 48 


Populäre Filmgrößen auf der 
Bühne. 


Der Film-Sketch. 
Artisten-Nummern mitFilms. 


Der Hamburger Dom einst 
und jetzt. 


Nr, 49 
Nr.5 
Nr. 52 


Jahrgang I914. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


I Die Bilanz des Jahres. 

2 Der Variste-Sketch. 

3 Die Film-Reklame. 

4 Kinoschauspieler 
Bühne. 

5 Der Knall-Effekt. 

6 Kino und Variete. 

7 Was jetzt kommt! |. 

8 Was jetzt kommt! Il. 

9 Gefilmte Artisten. 

10 Engagements - Vermittlung 
und Programmwechsel. 

.11 Der Film-Artist, 

.12 Das erste deutsche Kino- 
Engagements-Bureau. 

.13 Die Film-Revue. 

.14 Eine Schule für Film-Artisten. 

.16 Die Reform der Engage- 
ments-Vermittelung. 

Nr. 18 Ideen für Film-Sketsch. 


Nr. 20 „Fantomo“, 
Film. 


auf der 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


der plastische 


Der Kontrakt-Passus: 
Wann, wo und wie oft“. 

Die tägliche Voratäilunge- 
dauer. 

Kleine Winke für grofje 
Wichtigkeiten. 

Die Musikprobe. 


Le EEE EEE EEE en. 
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DES KINO-VARIETES e. 8.6708 


Techniker 
Linie bestrebt sein, der „Fantomo"- 


werden in .allererster 
Idee die allgemeine Einführung in 


alle Kino-Theater zu ermöglichen, 
also die räumlichen Schwierigkeiten, 
die durch die bis jetzt notwendige 
Rückwärts-Projektion bedingt sind, 
beseitigen. 

Wer aber jetzt schon eine Kino- 
Variete mit ausreichenden Bühnen- 
maßen zur Verfügung hat, dem wird 
„Fantomo” ein glänzendes Reklame- 
Objekt sein, eine Attraktion, die tat- 
sächlich ständig ausverkaufte Häuser 


Diese Wahrnehmung kann 


man nämlich jetzt täglich trotz der 


erzielt. 


theaterfeindlichen Frühlingstempera- 
tur beim „Palast am Zoo‘, der Ge- 
burtsstätte von „Fantomo", als fach- 
männischer Neidhammel machen. Da 
eine jede Erfindung und Neuheit in 
der Theaterpraxis nur dann gut ist, 
wenn sie Kassen macht, so ist „Fan- 
tomo” als eine außerordentlich glän- 


zende Theater-Novität zu bezeichnen. 











Artisten-Verkehr 








Berlin. Cafe Kerkau, Behrenstraße. 
Berlin. Admirals-Cafe, Friedrichstraße. 
Riga. Linden-Cafs, Alexander-Boulevard, 
Wien Il, Cafe Louvre, Praterstr. 43, 
Hamburg. Cafe Hammonia, Reeperbahn. 
Essen. Cafe Colosseum. 

Bremen, Cafe Central, 

Moskau. Cafs Jany, Twerskaja. 

Köln. Caf& Bauer, Hohestraße, 


Berliner Artisten:Verkehr 


„Residenz: Cale“ 
22 Unter den Linden 22 
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Fritz Holz, Film-Verleih 


BERLIN N.20, Badstrasse 35/36 


—— Telephon: Moabit 2921 —= 


empfiehlt seine zugkräftigen Wocen - Programme 
mit wirklich erstklassigen Schlagern 


wie: 
Ein Millionenraub (Meßter). . . 1250. Mk. Das Todesgeläute (Gaumont) . . 1257.- Mk 
Das Liebesbarometer (Luna) . . 1500.- „, Der kleine Berichterstatter (Gaum.) 618.- „, 
Von wessen Hand (Gaumont). . 925.- „, Robinson Crusoe (Imp) . . . . 1116.- ,, 
Opfer des Krieges (Cybele) . . 890.- „, Balduin Globetrottel (Gaumont) . 973.- , 
Eva von Montmartre (Gaumont) . 856.— „, Die Rache des Radjahs (Bison) . 1115.- $, 
Im höchsten Triumph (mp) . . 775.—- „ Der Cowboy-Magnat (Bison) . . 845.- „ 


und viele andere. 


Auch ältere, gut erhaltene Schlager, wie: 


Der fliegende Zirkus (Nordische Film Co.) Schicksalsfäden (Deutsche Mutoscop-Ges.) 
Der schwarze Kanzler (Nordische Film Co.) Kloster bei Sendomir (Deutsche Mutoscop-Ses.) 
Das Geheimnis der Mühle (Nordische Film Co.) Teuer erkauftes Glück (Henny Porten) 


Asta Nielsen-Films: 


Die Kinder des Generals Das Mädchen ohne Vaterland 
Wenn die Maske fällt Komödianten 


Die Sünden der Väter 


Ab 1. Mai eine reine 3. Woce frei in nachstehender Zusammenstellung: 


1. bis 4. Mai ——— 5, bis 7. Mai =-—— 














Das Liebesbarometer . . . . . 1300.— Mk. Opfer des Krieges . . . . . 890. Mk. 
Das Gewissen . . 2... 404.- „ Von wessen Hand . . . .. 925.- „ 
Leo und die Goldfische .. 3M.- . Bubi, der Friedensengel . . . 11.— „ 
Fischfang an der Seeküste . . 148. » Eine Fahrt auf der Elbe . . . B2.- „ 
Pathe Journal . . . .. ca 150.- „ Pathe Journal . . . . . . ca 150.- „ 


we Verlangen Sie ausführliche Film- und Schlager-Liste. 9 
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Wir bringen hiermit den Herren Interessenten zur gefl. 
Kenntnis, daß wir den Generalvertrieb der Films: 


Der Mann im Keller 


2. Abenteuer des Detektivs Stuart Webbs Regie: Joe May 
4 Akte 


ausgenommen: Nord- und Ostdeutschland, Berlin, Brandenburg, Schweiz 


Der Geisterspuk 
im Haufe des Profefiors 


3. Abenteuer des Detektivs Stuart Webbs Regie: Joe May 
3 Akte 

Ein entzückendes Lustspiel Regie: Charles Decroix 
2 Akte 


für 


Deutschland, Schweiz und Luxemburg 


Standard-Film-Ges. m.b.H, 


übertragen haben. 


Continental - Kunstfilm- © Br 
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VERRHEHSNEHOHEHNE OHOHOHSHEHOHÖHEHÄHG EHÖHSHEHÖHÖHSHÖHSHGF EHÖHOHEHIHSMEHN! 


EHERERBHERBRRREHENE 10410149310 10103 10105 10109 9201854052010 010105 105 THEMEN OHOHOHSHEHEN IOHEN 
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An die Herren Theaterbesitzer! 


Wir haben den General-Vertrieb der Films: 


Der Mann im Keller 


2. Abenteuer des Detektivs Stuart Webbs Regie: Joe May 
4 Akte 


ausgenommen: Nord- und Ostdeutschland, Berlin, Brandenburg, Schweiz 


Der Geisterspuk 


im Haufe des Profeilors 
3. Abenteuer des Detektivs Stuart Webbs Regie: Joe May 
3 Akte 


Zimmer 22 


Ein entzückendes Lustspiel Regie: Charles Decroix 
2 Akte 


für 


Deutschland, Schweiz und Luxemburg 


übernommen und bitten, Anfragen zu senden an: 


ADOLF PAGEL 


Standard -Film-Ges. m.H. 


Friedrichstrasse 238 BERLIN SW. 48 Telefon: Lützow 8443. 
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Das gewaltigste Filmdrama 
aller Zeiten — 
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Drei neue Copien 


Trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit erzielen Sie Rieseneriolge! 
Wenden Sie sich sofort an die 


Rheinische Film-Gesellshait m. b. H:, Düsseldorf 


Filiale Berlin SW. 48, Friedrich-Straße 16. 


Fernsprecher: Amt Moritzplatz 12 900 Telegramm-Adresse: Rheinfilm 
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C. CORRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 





Kohlenstifte für Projektions-Apnarale und Scheinwerfer 


Marke: „Minomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 
„Noris -Excello“ ,„Noris- Axis 1050‘, „Noris - Chromo‘“ 


| Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. s 















| KLAPPSTUHL- FABRIK |! 


Re ferenzen  ————— 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs :-: 


Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender Photographien 










Man verlange Offerten! 







= Die bestrenommiert.,älteste u. leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 





jeder Platz vorrätig M. R t c H T E R 
in Heften ä 500 Stück, 2fach numeriert von 1-500 10000 Stück Mk. 4,50 WALDHEIM i. S. : TELEPHON 125. 
25000 Stück Mk. 11,-, 50000 Stück Mk. 20,— De 





in Heften ä 500 Stück fortlaufend numeriert von 1- 10000. Größe 4X6 em 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 Stück Mk. 10,—, 50000 Stück Mk. 18,- 


Mit Firmenaufdruck: 













in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
fortlaufend. 
10000 Stück Mk. 6,— 25000 Stück Mk. 13, — 
50 000 . # .— 100 000 . a. _— 
Abonnementshefte — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- 


karten etc, 


Billet:Eabrik A. Brand, G.m.b. H., Hamburg 23 


Hasselbrookstrasse 126. 


lesen alle Angehörigen der Kino- 
3ranche 2 mal die „Lichtbild-Bühne“ 


. | veoe Woche | 


in der „LICHTBILD-BUHNE“ 











muß Ihre Reklame erscheinen, um wirk- 
lichen und dauernden Erfolg zu haben. 


v” INSERATE = 
haben den größten Erfolg. 


Fordern Sie Offerte vom 


VERLAG DER „LICHTBILD- BÜHNE“ 






BERNER 


Marius Christensen, ': 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 























ıappsitze tür 
inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüler & Co., Zeilz :°=": 








„Die Schrecken der Fremdenlegion“ 


Neu „Kinemalographischer schießsland“ Die Iehende Zielscheibe, Neu 


Näheres durch: 


Kino-Haus A.F. Döring, Hamburg 33 


DE” Man verlange Haupt- und Monatsliste. "GB 
















u 
. G. Fischer : 
Tephon: Age. ÄnGmalographen-Fahrik Taonton: kası ae. 
Berlin 0. 27, Krautstr. 4-5. 
Spezialitäten: 

Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 
Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 
= Bühnen-Effekt-Apparate = 


Astomalische Oeffnungsverschlüsse D.R.G.M. 517180 
” —— Abteilung für Reparaturen aller Systeme, —— M 


Sonnnnnnnannnnnnnne 


Zensurkarten 














empfiehlt 


Oo 

















„Lichtbild-Bühne“ 


Q 
Q 
Q 
BERLIN SO., Michaelkirchstr. 17 Q 
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OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
grössie und leistungslähigste Fabrik Deutschlands 


für Moderne 
| Theater:  Klappsitzbänke 
*, Peddigrohr-Sessel 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz, 
Fernsprecher: No. 5. 





Verlangen Sie den soebenneu erschienenen Katalog 


Inliner na Bergslt.1T. Norden 2331. 











M. kostet das Abonnement 
2 pro Quartal auf die L.B.B. 


Spezial-Viierte 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


Parzival 


3 Akte — 1188 Meter 


Erst verboten, jetzt sogar für Kinder genehmigt. 


In den Lichtspielen im Mozartsaal Berlin 
Be” mit großem Erfolg gespielt. 


Das schwarze Schiff. 


Drama in 3 Akten. Monopol für Berlin und 
Brandenburg. 


Die stumme Glocke. 


3 Akte. Pasquali. Erscheinungstag 13. März. 


Die Ehe auf Kündigung. 


Lustspiei in 3 Akten. 


Das Liebesbarometer. 


Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer. 
Mark 1300.— :-: Erscheinungstag 17. April. 


Die Tigerkomtesse. 


3aktiges Drama. 


Großes historisches Drama. Monopol-Film. 


Fatania. 


2 Aktiges Drama aus der russ. Revolutions-Zeit 


ASTA NIELSEN-SERIE: sa: | ss 2 


m 














Das Feuer ZapatasBande | Bande 
4 Akte Lustspiel in 2 Akten 

Das Kind ruft Filmprimadonna | | DieSuffragette 
2 Akte Komödie +4 Akte 2000 m 4 Akte 





Carl Hartmann 
Berlin @., Blumenstr. 10 


Telephon: Amt Königstadt 3095. 








EI au 


F end ec I nz 






Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 







2 Umtormer 
Drehstrom 220 Volt. Gleichstrom 65 Volt 20 Amp. 


Transformatoren 
für Stromstärken bis 80 Amp. 


Regulier-Widerstände 
Hell- und Dunkelschalter 
UFERBERENUEE rate 

D.R 


unbedingt rt wirkend. 
Reklameschilder 
preiswert abzugeben: 


K. Weinert, Berlin SO. 33. 





HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 


Bezugspreis Ausland Mk. 12.50 pro Annum, 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Pfennige pro 4 gespaltene Zeile. 


DE KINEMATOGRAAF 
mit sein DE FILM. 


mit Beiblatt 


Beste redigiert und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino -Branche. 


| NeD.osr- HOLLAND. 
NIED. OST- und WESTINDIEN. 


Insere Abonnenten 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


antun ROStenlos Rehtsauskunit 


durch unseren Syndikus 


Rehtsanwalt Dr. Wollisohn 


BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 235. 





Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO. 16. 








Abonnement I fr, pour le monde entier 





Journal ind&pendent d’Informations 
Supplöment mensuel ä „CINEMA“ 


Annuaire de la projection fix et anime 
Num&ro sp&ecimen sur demande 


BUREAUX PARIS 
118, rue d’Assas 





Kleine Anzeigen. 








Jüng. Mensc 











Der In seratenpreis beträgt 

15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 

paraille-Zeilee Für Stellen- 

Anzeigen wird die Zeile mit 
10 Pfg. berechuet. 





J 











International Rinematografen Hotel 
HAMMONIA 
Hamburg, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


——— Inhaber: H. Ziemann. 
'ololojolololofolojololololololofolalolojofolololololololofolojo] 


Kino-Leinen 


und 


dilber-Nände 


in jeder Größe bis 
5 m billigst in der 
Fabrik von 


A. Shutzmann 


München 
Bayerstrasse 95 


Telephon 8694 








Der Verein Breslauer nz 
Kino - Angestellter 






empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 





Münchener Kunslliln 
(P, Ostermayr) 
Karlsplatz 6 
Telephıon 9563 


Herstellung 


von kinema! ographischen 








möchte sich 
gern in den 
freien Stunden der Kinematographie 
widmen. Offerten mit Angabe der Be- 
schäftigung unter P. P. 1014 an die 
Expedition erbeten. 


Aulnahmen 
Kopieranstalt 


eig. Atelier für dramat. 
Auinahmen. 


Filmtitel, 








Nur eine Filiale 


für jede noch freie Stadt veraäuflich! Einzigartiges 
reiches Serien- und Schulmaterial. Von Kultusbe- 
behörden div. Länder sehr empfohlen, manche Städte 
zahlen Subventionen. Auskunft erteilt die Zentrale 
für Käiser-Panorama, Berlin W., Passage. Lichtbild- 
serien mit Vorträgen und Statuen für Kinos leihweise, 
Stereo. 9xX18 etc. Negative werden angekauft, desgl. 
Neuheiten im Kinogebiet. 





850 KLAPPSTUHLE 
fastneu, mit u.ohne Plüsch 
oder Lederpolster, Pathe- 
Apparat m allem Zubehör, 
Umformer für Gleich- u. 
Drehstrom, Perl- und 
Silberwände, Büffet mit 
Bierausschank, Schilder, 
Bogenlampen, Piano, 
Harmonium, ÖOrchestrion, 
elektr. Piano spottbillig 
zu verkaufen. Kessler, 
Berlin, Littauer-Straße 3. 


OR 


Inserate in der 





Kino-Einrichtung 


ist Christburgerstrasse Nr, 26 zu verkaufen. 
194 Klappsitze, Kino- 


Harmonium, elektr. Piano, 
Schilder, Bildfläche, Projektionsapparat, neuester 
Konstruktion mit allen Neben-Apparaten. 


Junge Dame 


sucht Stellung als Kas- 
siererin. War in Kino I 


„L. B.B.“ haben 
Jahr tätig. Da dasselbe] den grö Bten 
eingegangen, suche ich x h 
anderes Engagement. An- .. Erfolg! .. 


gebote und Gehalt beliebe 


1500 m Films, 


gut erhalten, 
Sicherungen, Glühlamp., 
Kino-Plakate, Leitungs- 
draht billig zu ver- 

kaufen bei 


Georg Rau, Neukölln 


Hermann-Straße 14. 





man anzugeben. Bild und 
Zeugnis stehen zur Ver- 
fügung. Eifriede Billstein, 
Haspe i. W. Berlinerstr. 77. 





\ololololololalolalololalolalaloiols/olntolalafeistoinlolniolololo 


Billige in Bücern oder Blocks, 


15 Farb. 3 mal v. 1-500 numeriert 
5000 10000 25000 50000 100000 


Go 
E 
ı 250 450 10,— 1850 35,— g 
m.Firma 6,50 13- M4- 4— 0 
a | Tagesbillets, Garderobe- E 
5 marken, Dutzendkarten E 
E liefere schnell u. reell gegen Nach- BD 
a BR NE nahme. Verlang. Sie unsere Muster B 
Bezirk E 
Albert Paul in Niemegk (+...) a 








AA AA AA A A 
Frei Vereinigung der Kino-Angesielllen | - 
Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 
Rezitatoren, steilen, Operateure, 

Kassiererin, Musiker u. s. w. . 
Geschäftsstelle: 
BERGIN NO.18, Landsberger Strake 31. 


BEIBEEEIDEEOEEIEEBREDGEEBEBEBAENDEEEN 
und Beruisgenossen Deulschlands 
kostenlose Stellenvermittlung 
Kellner, Bufietdamen, Portiers. 

Telephon: Amt Königstadt No. 10909. 


Stellennahweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1—4 Uhr. 

Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Geldsrndungen 

sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 
strasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 


VUN 
EL REITER I RETTEN 
Billettbücher ste 3 5% 


Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 


nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 

50 Hefte 14,50 M. 
Garderobenmarken —— 
in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600—800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 

Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 

Telefon: Amt Königstadt, 3033. 


Geschäftsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 





















Eee 


Inserate 


in der L.B.B. haben 
den größten Erfolg. 











f TASTE m 


Le plus important journal de l’industrie 
Cinematographique en Italie. 


| 

| 

| 

| Paraissant 2 fois par mois 

| Direkteur-Propridtaire: Alfredo Centofant. 
a Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 






i 
| am 

















= 1jp-Nassalleler = 





praktisch und übersichtlich angeordnet empfiehlt 
Verlag der „‚Litbild-Bühne‘‘, Berlin SO.16, Miaelkirhstr. 17. 


eg hen 


Projektionswände a6 | Rerıamf, 


Verlangen Sie von uns 
gralis und unverbindlich 


eftektvolle :: 





® Nahtlosem Shirting 


il Breit . 
’ ee a Inserat-Entwürie 
für Ihre Insertionen in 
Berlin (. 2. C. 2. dep „bh ß. ß," 


Die Expedition der 
Lichtbild - Bühne 


Iumen: Arrangements, Kränze und 
———— — Pflanzen : Dekorationen für 


Brüderstr. 2. 


= [if. LEOFIR, 
ET m 

















alle Gelegenheiten. “rn nun 


OCHULTZ'S Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-$tr. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 


nie 
Lieferant für die Theaterwelt und die 
: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 








2 Mark 









= La Cinematografia 
as .: Italiana ed Estera 
au le: 





Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
» und phonographische Industrie :: 


WB Erscheint monatlich 2 mal. WW 
Herausgeber: 

Gualtiere |. Fabbri, Torino 

(ilal.) 31, Via Cumiana 31. 

=—— Abonnements: 8 Francs. — 






„L. B. B.“ 






Prot. 








ir bitten, sich bei ailöegen oder 


Bestellungen stets auf unsere 
„Lichtbild - Bühne‘ gütigst 
beziehen zu wollen. 





Kino-Prospekte „K. 338°“ über die Modelle 
„Lloyd“, „Nelson“ und „Toska‘“ kostenlos. 


SCH 





Akfiengosciichajff Dresden: 


duropas geößtes Weck für Camera- u.Rinobau 








INT 
mm 
4 


| LICHTBILD [M- 
\ > — 
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BERLIN, den 29. April 1914 


Mittwoch-Ausgabe. 


D\ u 


une eunlan. 


Tel.: Mpl. 14984, 14985 








ERBE SI EEE DE ES DAS ZZSEEZEZTITIIITTELTEET IT IT TIILLTEN III TIEIZLELTCKITIEITIITEIECLIIEICEIIEKKKIIILTEITITIIIIIIIIIIETIIIIKIIIIIEILETTIKEIITITIITIIIIIIIIEIIKLITKIEIIIIKIEIITITIIIIIIETT 


lermin-Bilms im freien Verkehr 





Der schwarze Teufel, — Drama. Mk. 1061.—, 
Ambrosio- Sittlichkeitsapostel. — Lustspiel. Mk. 1212, 


Papas Hut. — Kom. — Mk. 545.—, 

Der kluge Josef, Hum, — Mk. 145.—. 
Eisenbahnbau und Wasserfälle. Natur, — Mk. 9. 
Fischtiere, — Wiss, — Mk. 181.—. 


Film, Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 10 
Fernspr.: Moritzpl. 10656 


Autor-Film Co. 
G.m.b,H, Berlin SW. 61 
Blücherstr. 32 
Fernspr. : Mpl. 14 6-87. 


Biograph 
Deutsche Mutoscope- & 
Biograph-Ges. m. b H. 
Berlin W. 8 
Friedrichstr. 187-188 
Fernspr.: Centrum 9334. 


Drama. — Mk. 1200.—, 


Das blaue Zimmer. 


Die Rache des Kaukasiers, — Mk. 677.—. 
Liebe Deinen Nächsten wie dich selbst. 
Julius hat Zahnschmerzen, — Mk, 161, 
Barletta und Trani. — Mk, 146. 

Die Feuerprobe, — Mk. 518.—., 

Der Starnberger See, — Mk. 110. 
Hochwildjagd. — Mk. 148. 
Snob ist zerstreut, — Mk. 147 —. 
Wenn man einen Affen hat. — Mk. 149,-—, 
Der Wasserkäfer. — Mk, 109, 


Cines 
Deutsche Cines G.m.b.H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstr, 11 
Feınspr.: Moritzpl. 9831, 








Continental- 
Kunstfilm G.m.h. H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichs r. 235 
Fernsprecher: Kurfürst 9576.| 


Deutsche Bioscop Ges. 
m. b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 236. 
Telephon: Lzw. 3224 u. 3072. = 
König Willy und das salomonische Urteil, — Hum. — 163 m. — 
Mk. 163,—. 
Die Kreuzotter, — Wiss. — 143 m. — Mk. 143.—, 
Tabak und Liebe. — Kom, — 273 m. Mk. 289.—. 
Hochmut kommt vor dem Fall, — Drama, — 737 m. — Mk. 777. 
Das rote Siegel, — Drama, — 761 m. — Mk. 885.—. 
Interlaken. — Nat. — 145 m, — Mk. 171.—. 


Der Raubvogel. — Sensations-Drama. — Mk. 769,—. 
Piff als Kontrolleur der Schlitzröcke. — Kom, — Mk, 136,—. 
Porto und die Ufer des Douro, — Natur. — Mk, 141,—., 


Eclair 
Deutsche Film- und Kine- 
matographen-Ges. m. b. H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 22 
Fernspr.: Moritzplatz, 4352. 





Eclipse 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 218 


Fernsprecher: Kurfürst, 6199. Baby, Hund und Jurist! — Kom. — Mk. 359,—, 
» Die südafrikanische Walfisch-Industrie. — Industr. — Mk. 180.—. 
Edison Das unruhige Haus, — Komödie. Mk. 140.—. 
G. m. b. H. Der Roman einer Prinzessin. — Drama, Mk. 774.—., 


Berlin SW. 48 s : 
Friedrichstraße 10 Wer ist der Diamantendieb? — Drama. — Mk, 380,—. 


Fernspr.: Moritzplatz, 10735. Jugendlicher Uebermut, — Komödie. — Mk. 352.—. 


Eiko-Film 
G.m.b.H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224 
Fernspr.: Lzw. 5526, 9635, 6474. 


Heinr. Ernemann 
Aktien-Gesellschaft 
Dresden 127. 








Ein Zeuge in den Lüften. — Drama. — Mk, 1157.—. 
Die Wohltäterin. — Drama, — Mk, 421.—. 


Gaumont Erträumtes Glück. — Komödie. — Mk. 264.—. 
DeutsheGaumont-Ges.m.b.H.| Ein seltener Ehemann. — Komödie, — Mk, 380.—. 
Be htaße 20 Agustin, das Dromedar und seine Schwiegermutter. — Humor. 
Fernspr.: Moritzplatz, 11 759. | — Mk. 270.—. 


Im nördlichen Italien. — Natur, — Mk, 147.—. 
Eine Fahrt mit der Karwendelbahn, — Natur. — Mk, 87.—., 





Robert Glombeck 
Berlin SW. 
Friedrichstraße 351. 
Fernsprecher: Zentrum, 6461. 





A, E: Hübsch & Co. Die Schwester des Schmugglers. — Schauspiel. — Mk, 405.—. 
Friedrihstraße 235 Fredy will schlank werden. — Hum, — Mk. 370.—. 
Fernsprecher: Kuriürst, 9623. 





Der Verschwender, — Tragi-Kom, — Mk. 775.—. 


Imp-Victoria- Durch Liebe gezähmt. — Drama, — Mk, 315.—. 
Film - Co., Gewitterstürme, — Drama, — Mk, 285.—., 


Berlin SW. 48 
Friedrichstrasse 224 
Fernspr.: Nollendorf 892 


Diensteifrig. — Komödie. -— Mk, 320.-—. 
Bedingung heiraten. — Lustspiel, — Mk. 326.—. 
Sein Urlaub, — Komödie, — Mk. 315.—. 









Busch: Spezial=Triple: Kondensoren für kinematographiscıe Projektion 


steigern Helligkeit u. Brillanz des Bildes auf das Doppelte oder ermöglichen entsprechende Strom-Ersparnis. 


Kataloge kostenlos, = 


EMIL BUSCH A.-G,, OPTISCHE INDUSTRIE, RATHENOW. : 





Die Frau als Detektiv, Drama. Mk. 629,—, 
lItala Die beiden Komiker. — Komisch. Mk. 344.—., 
Otto Schmidt Lincoln's erste Liebe, — Drama, — Mk, 355 
Prledricheraßı 26 Eine Schelmin. Komödie, — Mk, 342,—. 
sun. Der unbekannte Wohltäter. — Drama, Mk. 734, 


Fernsprecer: Lützow, 4647 
Drama. — Mk. 344.—. 
Komödie, — Mk, 893,- 


Das erhörte Gebet, 
Stütze der Hausfrau gesucht, - 


Imperator Film Co. 
m. b. H., Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 228 
Fernsprecher: Kurfürst, 662 


A. Loewenberg 
Berlin W. 66 
Mauerstraße 93 
Fernsprecher: Zentrum, 7295. 


Luna-Film 
G. m. b. H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 250 
Fernsprecer: Lützow, 4812, 


Messter-Film 
G.m.b.H., Berlin SW. 61 
Rlücherstrafe 32 
Fernspr.: Moritzpl., 1466—67, 


Henri A. Müller 
Hamburg, Königstraße 51 
Fernspr.: Gr. I, 4950 
Berlin, Friedrichstraße 228 1. 
Fernspr.: Nollendorf, 1399, 


Neue Film-Ges. 
m.b.H, Berlin SW, 48 
Gr! Apichatrake 994 
Ferasprecher: Lützow, 7332 


H. Paschke & Co. 
Berlin SW.48 
Friedrichstraße 235 
Fernspr.: Lützow, 2603. 


Pasquali-Film 
G.m.b.H,, Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 31 
Fernspr.: Moritzplatz, 3652. 


Luny in der Badewanne, Humoresk« Mk. 370, 


Die rote Gefahr, — Ind.-Drama, Mk, 850,—. 
Besuch bei den Großeltern. — Kom, — Mk. 338,—, 
Tollwut, — Mk. 1755.—., 


Das Geheimnis einer Nacht. Drama, — 1090 m, 

Der Irrtum des Trappers. — Drama. — 570 m, 

Launen des Zufalls, Drama. — 295 m, 

Ansiedler und Rothäute. — 390 m. 

Lehmanns Tabakspfeife. — Kom. — 290 m. 

Teddy läßt Mäuse tanzen. — Kom, — 240 m. 

August, der „Dickhäuter". — Kom. — 185 m. 
Christian hat Unglück in der Liebe. — Kom, — 185 m. 


x 
Pathe 
fröres & Co. 
Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 235 





Fernsprecher: Man muß nicht zwei Hasen zugleich jagen. — Kom, — 160 m, 
Nollendorf, 2433, 2434 u. 2440| John hilft seiner Frau, — Kom, — 145 m, 
Fernverkehr : Nollendorf, 449 pfordezurht in der Normandie. — 175 m. 
Gingi, — 140 m. 
Südamerikanische Säugetiere, — 115 m. 
Am Flusse Creuse, — 110 m. 
An des Daseins Grenze, — Schlager. 
Prometheus-Film 


G. m. b. H,, Berlin 
Linienstraße 139 an der 
Friedrichstraße 


Stambulki, Max 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 243 
Fernsprecer: Lützow, 6865. 


The Hepworth 
Mictg. Co., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 226 - 27 
Fernsprecher: Kurfürst, 9697. 


Berlin SW, 68 
Zinımerstraße 16/18 
Fernspr.: Zentrum 12903. 


Uranus- Film 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße ' 
Fernspr.: Moritzplatz, 3039. 


Uspata 
Unionspan. Filmfabrik 
G.m.b.H., Berlin SW. 68 
Schützenstraße 13. 
Fernspr.: Zentrum 9469. 


Vay & Hubert 
Berlin SW. 68 
Friedrichstraße 207 
Fernspr.: Zentrum 2507. 


Welt-Kinematograph 
G.m.b. H., Freiburg i.B. 


Zahringerstraße 17 
Fernspr.: Nr. 2412. 


Geschlagene Macht, — Drama. — Mk. 350,—. 
Schulze als Ladenhüter, — Hum, — Mk, 130.—. 
ie 














So'n fauler Zahn. — Humor, — Mk. 150,—. 








Militärischer Schiffbrückenbau, — Int. — 144 m. — Mk. 155.50. 















BB Beachten Sie gel. unsere Neu-Erscheinungen 


Der Goldene Scarabäus 


(Der Turm des Schweigens) 


Teddy’s Verhältnis 


Meine Frau und ich 





Monopol-Inhaber für Rheinland und Westfalen: 


„Asta Nielsen“-Lichtspiele, Düsseldorf 


Man steigt nach 


Verbotene Frucht 











und verlangen Sie Broschüren und billigste Offerten von ——— 


Koyd 





Filmgesellschaft m. b.H. 


BERLIN SW.48 = Friedrich-Straße 224. 
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De Suchen Sie einen guten Operateur? Dann rufen Sie bitte sofort an: Berlin: Amt Zentrum, 4955 oder 8850. - Danzig: No, 2685, 


= „Freie Vereinigung der Kinematographen-Operateure Deutschlands“, Sitz Berlin. — 








Arbeitsnachweis - Zentrale: Zimmersir, 22. u m ne As nn 








Atlantic Film- 
Aarhus, Berlin SW.48 
Friedrichstr. 9II 
Telephon: Moritzpl. 12725, 
Amt Steglitz 2331. 


\ Tangofieber, — Burleske. — 700 m, 
Susanne-Grandais-Serie, 





All i | Das Zauberlied. — Roman. 
Dusmene p. u, | Menschliches u — Sensationsdrama, 
Leipzig es. m. D. Fu | Das ist der Krieg. — Kriegsroman. 


Orimhlicher Steinweg 2 | Die Verlobten, — Autorenlilın. 
Fernsprecher 20060. | Die zwei Sergeanten, — Schauspiel. 


Tirol in Waffen, — 1700 m, 
Creuz & Werner Gendarm Möbius. — 1100 m. 
Filmverleih, Chemnitz i. Sa. | Der Flieger, — 680 m 
ee Im Tal des Traumen. = — 1160 m. 


Der Mann mit den sieben Gesichtern, — Drama. 


Die Kriegskorrespondenten. — Drama, 
Die Toten reden. — Drama. 
Die Landstraße. — Drama, 


| een 2 ge — Drama, 
i eemannskind. — Drama, 
Deutsche Film Die letzten Tag von Pompeji. — Drama. 
Köln, Glockengasse 9 | Quo Vadis, — Drama, 
Telephon: B. 2575, B. 2576. | Der Totgeglaubte. — Drama, 
Die Sehnsucht nach der großen Welt. — Drama. 
| Die zweite Mutter. — Drama, 
Der Goldkönig. — Drama, 
| Das Sklaventum des alten Roms, — Drama, 
Der brennende Zug. — Drama, 


| Treffbube. — Drama. 
Der lebende Leichnam, — Drama. 
\ Die Fächermalerin. — Drama, 
Seine Carriere, — Reiterroman, 
| Die Verlobten, — Drama, 


Engelke & Co. | Heimat und Fremde. — Drama. 
g.mb. 8. Berlin SW.48 | aus Liebe, — Lustspiel. 
BUFOReT. 8 iver Twist, — Drama. 
ER: u Ring des schwedischen Reiters. — Drama. 
ı Gensdarm Möbius. — Drama, 
| Die Prima Ballerina. — Drama, 


| Eine Nacht im Mädchenpensionat. — Lustspiel. 
| | Die Schlacht von Gettysburg. — Kriegsdrama, 
Die Maske des Ehrlosen. — Detektivdrama, 


Bismarck. 
| Amerika— Europa im Luftschiff. 
Der Schein trügt. — Kom. 
Der Autofeind. — Kom, 
ı Wie sich das Kino rächt. — Kom, 
| Der Brillantenteufel. 


Eiko-Film 
G. m. b. H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224 
Fernsprecher: Lützow 9685. 








Im Zeichen des Islam oder Die Befreiung einer weißen Sklavin. 





— Sensationsfilm, 
Elektro-Projection Wenn die Liebe stirbt. — Gesellschaftsdrama., 
ee G.m b.H. | Die drei Musketiere. — Kunstfilmschauspiel. 
Em Die Auferstehung von Tolstoi. — Drama. 
| Das Geheimnis von Chateau Richmond. — Detektiv-Film, 
Ebert & Co., Das geheimnisvolle X. 
@. m. b.H., Garntnbiig 4 Die Welt ohne Männer. 


Wielandstraße 10 
Fernsprecer: Steinpl. 1451. 


Feindt, Wilhelm 
Beılin SW. 48 
Friedrichstr. 246 
Fernspr. Lütsow 6753. 


Glombeck, Robert 
Berlin W.8 
Friedrichstraße 173 
Fernsprecer: Zentrum 6461. 


Das Marienwunder. 


Der Vampir, 

Die schwarze Pirette, 

Die Schiffbrüchigen, 

Doch mit des Geschickes Mächten. 





Die Jagd nach dem Testament. — Drama. — 1000 m. — 
Mk. 1200.—, 


| Jack Hiltons Fahrten und Abenteuer, 

Ein Kind der Sünde. — Volksschauspiel. 

Wenn die Liebe spricht. — Volksschauspiel. 
Asta Nielsen-Films: 

Die Kinder des Generals. 

Wenn die Maske fällt. 

Das Mädchen ohne Vaterland, 

Komödianten, 

Die Sünden der Väter. 





Holz, Fritz 
Berlin N. 20 
Badstraße 35 
Fernsprecher: Moabit 2921. 








Erdbeben, 
Tanne: Fe Im Reiche der Venus, 
r höchstes Opfer, 
Hanewacker Unter Indiens Glutensonne, 
eler, Monopolfilm-Ver- At der Si 
triebs-Ges.m.b.H. out der Sieger. 
Berlin SW. 48 6 | Spartakus der Sklavenbefreier. 
Ferne. ww 2 14584 u. 14585. Tree, Bethulien. 
| Unschuld vom Lande. 
| Ein Frauenherz, 
Der Feind im Land. 
Wankender Glaube. 
Komtesse Ursel. 


Hansen, Albert Das O Be 
Hamburg Der des Lebens, 
Ernst Merckstraße 12—14 Ihre Ho) eit, 


Merckhof) 


ernspr.: Gruppe 8, 982. Um das Glück betrogen. 


Das Tal des Traumes. 
| Tirol in Wafien, 
Amerika—Europa im Luftschiff, 


| Man steigt nach (Lloyd Film). — Kom. — 850 m. — Anf. März. 
| Marianne (Continental Film). — Drama, — 1900 m. 
Lioyd-Film | Verbotene Frucht (Lloyd-Film). — Kom, — 1000 m, 
ee “ | Surrey, der Steher (Continental Film). + Drama. — 1000 m. 
Fernspr.: Lützow, 6699, 7192. Der Goldene Scarabäus. Drama. 1100 m. 


Meine Frau und ich. — Komödie, 

Teddys Verhältnis. — Komödie. 

Der R-- im Keller. — Drama, — 1600 m. 

bi m habe .. en geliebt. — Drama. — 1700 m. 

u ie geheimnisvolle Villa, — Drama. — 1500 m. 
Monopol-Centrale Der ek. — Lustspiel, — 800 m. 

Friedrichstr. 238 Die schwarze Bande, — Drama, — 900 m. 
Fernsprecher: Lützow, 4921. Katastrophe im Dock, — Drama. — 1000 m. 

Liebe kennt kein Hindernis, — Komödie, — 1000 m. 

Der Flug in die Sonne. — Drama. — 1200 m. 

| Liebelei. — Volksstück. 


| Mitternachtssonne, — Sensation. 
Nordische Films Die Fürstin Spinarosa tanzt, — Drama, 
Co. m. b. H., Berlin SW.48 Ein goldenes Herz, — Drama 
Friedrichstrasse 13 Opfer einer hohen Frau, — Drama. 


Fernsprecher: Moritzpl. 10191| Liebesopfer. — Drama, 
Zerbrochenes Glück. — Schauspiel, 
sowie Psilander-Cyklus 


Olympia- Tymian verheiratet seine Töchter, — Lustspiel. — 1000 m. 
Be Zee. SEE, ‚, Die entartete Blume, — Drama. — 1250 m 
m 5 | . 
Anton: Adoiiate, 34 | Moderne Tänze, — 850 m. 


Fernsprecher No. 19216. | Die Schiffbrüchigen. — Drama. — 800 m, 


Treumann-Larsen Frida, — Drama, 


Ei VertsiebeiQeh, m. b. H.| Das Kriegslied der Rheinarmee, — Schauspiel. 
Eeachatrasss 18 80 Absatz II, — Lustspiel. 


Fernsprecher: Moritzpl. 11780 Das eimnis der M- „Strahlen. — Drama. 
| Das Teufelsloch. — Sensationsfilm. — 4 Akte, 
\ Das Geschenk des Inders. — Novelle, — 4 Akte, 
Im Schatten der Schuld, — Drama, — 3 Akte. 
Goenen als Filmdichter. — Humor. — 2 Akte. 
| „Lepain”, der König der Unschuldigen. — Detektivschlager. — 


Werner, Karl 
Berlin NO. 18 
Gr. Frankturterstr. 106 
Fernspr.: Alexander 2439. 


| 4 Akte, 

| Ivenhoe Schauspiel — 4 Akte 
Der Mann mit den sieben Gesichtern. — Detektivdrama. 
Eine Nacht a. dem Atlantik. — Schiffsabenteuer — 3 Akte 
Sommernachtstraum. — Märchenlustspiel 4 Akte. 
Preisausschreiben eine Million! — Schlager. 

| Der Schatz im Brahmanentempel. — Detektivdrama. 


Der Goldkönig. — Drama. 


Wolfram, Paul Seine Hoheit der Erbprinz. — Lustspiel. 


Bm Erz. Deusien Die zweite Mutter. — Lebensdrama, 
Perkaprocher 18486. Seemannskind. — Drama. 
Dissonanzen des Lebens. — Drama. 


Das Füßchen mit der goldenen Schlange. — Lustspiel. 
Die Perle, — Lustspiel. 

Der Club der Dicken. — Lustspiel. 

Das gelbe Band, — Zirkusdrama. 

Die Zellen Fliege. — Lebensdrama. 

| Die Wandstraße, — Drama, 





Veranstalten Sie einen 


„ Psilander- -Zyklus 


h 


777000 


RER 


(2—7 Sujets in einer Woche) 
= Holen Sie Offerte ein! === 


BERLIN SW.48 


Friedrichstrasse 13, 
Telephon: Mpl, 10191. Telegramme: Nordtilm, 





NORDISCHE FILMS Co. 


6.M.B.H. 


DÜSSELDORF 
Graf Adolfstrasse 20. 
Telephon-Anschl, 4446. Telegramme :: Nordtilm. 





Personenwechsel bei Eclair, Berlin. 


Direktor Rudolf Schulz der 
Firma Eclair übernimmt die Direk- 
tion der russischen Filiale dieses 


Hauses. An seiner Stelle wird Herr 
Josef Povell aus Wien die Leitung des 
Berliner Hauses übernehmen. 


Die Zentralvorführung. 


In Wien wurde am 20. d. M. die 
Zentralvorführung des Bundes und 
des Reichsverbandes eröffnet. Nach 
Pariser Muster werden dort Neu- 
heiten von Montag bis Donnerstag 
vorgeführt. Nur Interessenten dürfen 
den Filmvorführungen beiwohnen. 
Vi «!eicht könnte eine solche ständige 
Veranstaltung in Berlin den Kontakt 


zwischen allen Interessenten der 
Branche herstellen, der sich durch 
Verbände nicht erzwingen läßt. Wir 


stellen hiermit die Angelegenheit zur 
Diskussion, 


„Venezianische Nacht‘ in Amerika. 


Der Reinhardt-Film „Veneziani- 
sche Nacht‘ ist bei der Masko Film 
Co. in Amerika zur selben Zeit her- 
ausgekommen, wie bei uns. Die 
amerikanischen Blätter loben den 
Film sehr und konstatieren den großen 
Erfolg, den er „drüben” bei ihnen 
hatte. 


Was ist ein Optimist? 


Ein Optimist ist ein Theaterbesit- 
er, der sich nicht darum kümmert, 
was anderen Kinotheatern passiert, 
so lange dies nicht auf sein Theater 
zutrifft, 


Der Verleiher. 


Bei gewissen Bestrebungen, den 
Verleiher vom deutschen Markte aus- 
zuschalten — wir haben gegen diese 
Absicht Stellung genommen — dürfte 
es von Interesse sein, was der Lon- 
doner „Kinematograph”“ schreibt: 
„Das wunderbare Anwachsen der 
Verleiher-Abteilung, die im letzten 
Jahre mehr als 100 Prozent zunahm, 
eine Tatsache, die Herr Williamson 
am Banket der Branche vorbrachte, 
beweist, welch wichtiger Faktor der 
Verleiher für die Industrie ist. D.ı 
Zus. nach Schlasern heute scheint 
dahin zu weisen, daß der Kampf, der 
seit einem Jahre etwa währt, seit- 
dem der Verleiher für seine Existenz 
Furcht hegte, in nächster Zukunft 
wieder erstehen sollte. Die Monopol- 
fh age dient vielleicht dazu, den Kampf 
zu schüren, doch wann immer er be- 
ginnt, so hoffe ich doch, daß keine 
Aenderung der bestehenden Ge- 
schäftsgebahrung erlaubt sein wird. 
Der Verleiher ist für den Fabrikanten 
ebenso wichtig, wie für den Theater- 
besitzer und sein Ausschalten oder 


Pitt... Kontrolleur | 
der Schlitzröcke! 


Amüsante Szenen! 


die Verkürzung seiner. Nützlichkeit 
würde: alle schädigen.” 


Ein Kino auf Ceylon., 


Nun'wird auch die Insel Ceylon ihr 
Kinotheater haben, In Colomba 
läßt die Colisceum Theater Co, ein 
solches für 170000 Mark bauen, das 
1000 Sitzplätze erhalten wird. 


Der Clou der Ausstellung. 


Vom 7.—14. Juli d. J. findet in 
New-York abermals eine Kino-Aus- 
stellung statt, die aber diesmal nicht 
international genannt wird. Als 
Hauptanziehungspunkt ist eine wirk- 
liche Filmfabrik geplant, in der Auf- 
nahmen in den Ausstellungsateliers 
und im Freien innerhalb des Ausstel- 
lungsgeländes gemacht, das Negativ 
entwickelt und Positive kopiert wer- 
den sollen. Die Ausstellungsbesucher 
werden bei allem für ihr Eintritts- 
geld dabei sein können, 


Spielen Sie 


Eiko Woche 


‚Amerika 


stens für einige Zeilen Raum. Ja, 
wenn es sich um einen Sensations- 
prozeß handeln würde, aber das 
Kinot.s, 


Meßters Biophon, 


Nun hat Meßters Biophon auch in 
Eingang gefunden, Am 
27. März wurde er in New-York als 
Kaufmann-Kelly-Biophon der Branche 
vorgeführt. Die Presse anerkennt, 
daß diese Konstruktion einfacher ist, 
wie die drei in Amerika existieren- 
den Synchronvorrichtungen, was 
durch biegsame Federnübertragung 
ermöglicht wird. 


Die Eastman-Kodak Company 


Im Jahre 1913 hatte die Eastman- 
Kodak - Gesellschaft einen Rein- 
gewinn von etwa 60 Millionen Mark. 
Sie verteilt an die Vorzugsaktionäre 
6 Proz., an die gewöhnlichen 40 Proz, 
Dividende und kann eine namhafte 


Lebende Berichterftattung aus dem Nachrichtendienft 
anunseennnee 008 Berliner Zofal:Anzeigers. Sanuansnauns 


Ein neuer religiöser Film. 


Die American Film Manufactu- 
ring Co, kommt mit dem Film „Das 
heilige Abendmahl" heraus. Sydney 
Ayres als Christus, Richardson als 
Judas Ischariot und Meter als 
Apostel Johannes sind die einzigen 


biblischen Gestalten unter einer 
Liebenden, einer Weltdame, einer 
Armen, einer Gedankenlosen, einer 


Törichten und einer Träumerin. 


Die Kritiker und der Film. 


Sie steigen herab vom Kothurn, 
statt Literatur werden sie Kinemato- 
graphie stıdieren müssen, die Rezen- 
senten der Tagespresse. Denn wenn 
das Kino wirklich die Theater so 
schädigt, würden sie eines Tages das 
einzige Publikum des legitimen Schau- 
hauses bilden. Die Klugen machen 
darum bei Zeiten eine Wendung, 
vorerst allerdings in Amerika. Der 
erste und bedeutendste Kritiker im 
Yankeelande, Alan Dale, hat schon 
dem Film „Die Gefahren Paulinens' 
anderthalb Spalten gewidmet, Das 
gäbe in unseren Tageszeitungen über 
eine Seite. Die haben aber höch- 


Ganz aktuell! 


ECLIPSE, Berlin SW. 48, 


Fernsprecher: Kurfürst, 6193 
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Arthur No thnagel gen. Mellini. 





Summe noch dem Reservefonds zu- 
führen, der dann etwa 93 Millionen 
Mark beträgt. 


Eine Filmoper. 


Im Cinestheater am Nollendori- 
Platz wird Mario Costa’s „Histoire 
d’un Pierrot" demnächst als Film vor- 
geführt. Die Italica Ars Gesellschaft 
hat in diesem dreiaktigen Celiofilm 
Pierrot, Louisette, Julot und Pochi- 
net in einer „Filmoper” in ihrem 
Pantomimenspiel verewigt. 


Die Kinos und die Bürgermeister. 


Anläßlich der englich-amerikani- 
schen Ausstellung, die im Sommer in 
London stattfindet, wird auch ein 
Bürgermeisterkongreß abgehalten, zu 
dem bereits 50 Stadtoberhäupter von 
jenseits des Ozeans angemeldet sind. 
Ein Beratungspunkt wird sich hier- 
bei auch mit der Kinematographie be- 
schäftigen. 


In der Hitze des Gefechts. 


James Cruze von der Thanhouser 
Co, mimte in einem Film und hatte 
einen Check auszustellen und einem 


Arizona-Bill-Serie! — 


Perlantino-Projectionsfläche, glänzend rezensiert 


Plastische stereoscopische Bilder! 


Perlantino O. Ce. Pe. G. m. b. H., Berlin SO. 16, Cöpenickerstr. 111. 


3jährige Garantie! 


Leichteste Reinigung! 


Da beim 


übergeben, 

Filmen alles realistisch sein muß, ent- 
nahm er seinem Checkbuch ein Blan- 
ket und unterschrieb es während der 


Kollegen zu 


Aufnahme mit seinem Namen. Sein 


-Partner legte es nach beendeter Auf- 


nahme auf einen Tisch. Jemand fand 
den Blanköcheck, setzte den Betrag 
ein und behob die Summe bei der be- 
treffenden Bank, So kostete es Cruze 
200 Dollar aus seinem Bankguthaben, 
daß er realistisch mimt, 


Eclair in England, 


Die französische Firma Eclair 
wird in England eigene Aufnahme- 
ateliers errichten, wo englische Re- 
gisseure und Darsteller besondere 
Films für sie herstellen werden. 


Lubinfilms in Europa. 

Gleich anderen amerikanischen 
Firmen wird nun auch Lubin seine 
Negative nach Versorgung des ameri- 
kanischen Bedarfes über den Ozean 
senden. Die europäischen Kopien 
seiner Aufnahmen wird die Firma 
Gaumont in London herstellen und 
für den Kontinent direkt zur Versen- 
dung bringen. 


Nachahmenswert, 


Zu den bevorstehenden Wahlen in 
Frankreich hat die Kinobranche ihren 
eigenen Kandidaten, Leon Martin, Er 
hatte den Mut, den Angriffen auf die 
Kinos gegenüber sie in Schutz zu neh- 
men und nun revanchiert sich die 
Branche, indem sie seine Kandidatur 
unterstützt. Freilich kommt er nur 
für den eigenen Wahlkreis in Be- 
tracht, aber er dient den Wählern des 
ganzen Landes zum Exempel. Denn 
in den meisten Kinos erscheinen die 
Worte in flammender Schrift: „Wäh- 
ler! Leon Martin wird gewählt, weil 
er unserer Sache Freund ist. Wählet 
auch Ihr nur Kinofreunde!" 


Die Folgen der Breslauer Steuer. 


Seit dem Bestehen der neuen 
Lustbarkeitssteuerordnung für Kinos 
sind folgende Lichtbildtheater ge- 
schlossen worden: Urania - Theater, 
Zirkus Busch-Kino, Nikolai-Licht- 
spiele, Odertor-Kino, Volkstheater 
und Nationaltheater. Das Residenz- 
Kino wird dieser Tage seine Pforten 
schließen. Der Besitzer des Palast- 
Theaters geriet in Konkurs. Die 
Lichtbildtheater-Besitzer haben sich 
wegen der erheblichen Steuer- 
belastung entschließen müssen, we- 
nigstens teilweise, die Spielzeit auf 
wenige Tage in der Woche zu be- 
schränken. So spielen nur tageweise 
das Tivoli-Kino, das Westend-Kino, 
das Kaiser-Kino und das Apollo-Kino. 
— Diese Elends-Statistik spricht so 
deutlich für sich, daß sich jedes wei- 
tere Kommentar erübrigt. 


Der Raubvogel! 


Sensations-Drama aus unserer 
Ergreifendes Drama! 
Fesselnde Handlung! 










Telefon: Moritzplatz 2809 





Druck u, Verlag: Gebr, Wolifsohn G. m. b. H,, sämtl, in Berlin. 


